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1 Gent. 
Ceſegcaphiſche Depeſchen 


@eliefert vor Der ""Assosiated Proas”. 


Inland, 


Zu den jüngiten Tornados 
Ju Kanfes, Oklahoma ujm. — Whiting 
nicht zerftört. — Aber Unheil auf dem 
umgebenden £ande und vielfach an⸗ 
derswol 


Kanfas City, 13. April. Als die 
telegraphiſche Verbindung mit Whit— 
ing, Kanf., wiederhergejtellt war, jtellte 
es ſich heraus, daß der Sturm von ges 
jtern Nacht dieſes Städtchen überhaupt 
nicht traf, wohl aber auf dem 
lande zu beiden Seiten 
Whiting großes Unheil anrichtete. 


Ferner wird gemeldet, daß zu Big publitaniſche Minderheit 


Heart, Okla., nur 2 Perſonen durch 
den Wirbelſturm getödtet, aber 60 ver— 
legt wurden. Das Städtchen ſteht nod). 

Kanjas City, Mo., 


Während an einigen Orten die Zerſtö— 


rung nicht jo groß war, wie es an- 
fänglich ſchien — ſoweit überhaupt 
eine ſoiche ſtattfand — erſtreckten ſich 
die Stürme über ein weiteres 
Gebiet, als die erſten Berichte ergaben. 
Nicht nur Kanſas und Oklahoma, ſon⸗ 
dern auch Arkanſas und Miſſyuri 
wurden mehr oder minder ſtark heim⸗ 
geſucht. Noch iſt der Telegraphenver— 
kehr zu einem ſo großen Theil gelähmt, 
daß von vielen Plätzen keine beſtimm— 
ten Nachrichten erhältlich ſind. Daher 
weiß man auch über die Geſammtzahl 
der Umgekommenen noch nichts Ge— 
wiſſes. 

Unter den 60 Verletzten in Big— 
Heart, Okla., ſind nicht weniger als 
36 ſchwer verletzt! Und es iſt immer— 
hin das ganze Geſchäftsviertel dieſes 
Städichens zerſtört, einſchließlich zwei— 
er Hotels, des Bahnhofs und eines 
Schulhauſes. 

Die ſchwerer Verletzten wurden in 
einem Extrazug nach Tulſa, Okla., ge— 
bracht, um dort in einem Hoſpital ver— 
pflegt zu werden; manche von ihnen 
ſind wahrſcheinlich tödtlich verletzt. 

Alle dieſe neuerlichen Nachrichten 
ſind telephoniſch gekommen, nach theil— 
weiſer Wiederherſtellung des Telephon— 
dienſtes. Die ländlichen Telephone 
ſind noch immer ſämmtlich unbrauch— 
bar. 

Zu Referve, Kanf., wurde eine Per- 
fon getödtet, und drei murben ſchwer 
verletzt. (Das iſt ein kleines Dorf im 
Norden des Staates.) 

Mrs. Fred Stone wurde beim Zu— 
ſammenſturz ihres Hauſes erſchlagen, 
und die Schwerderlehten ſind ihre bei⸗ 
den Söhne. Der Wind riß Frau Stone 
und ihren Kindern ſogar die Kleider 
vom Leibe. Auch Mrs. Roy V. Vernon 
wurde bei der Zertrür mmerung ihres 
Hauſes ſchwer verletzt. 5 Häuſer wur— 
den in Reſerve zerſtört. 

Zu Hiawatha, Kanſ., wurde eine 
Perſon getödtet, vier wurden ſchwer, 
und eine Anzahl leichter verletzt. Ge— 
tödtet wurde die 7jährige Jane Petton; 
die Schwerverletzten ſind: Laura 
Browne (eine Schullehrerin), Gladys 
Mellol, William Roberts und 
Mann Namens Zimmermann. 

‚Ferner wird über einen Privatdraht 
gemeldet, daß zu Delaware, Okla., 3 
Perſonen getödtet, und meherere Häu- 
fer umgemeht, und daß zu Oceluta, 
Dfla., mehrere Häufer zeritört wur— 
den. 

Zu Eöfridge, Kanf:, wurden 32 
Perfonen verlegt, einfchlieklih 30 
Schulkinder im zerſtörten Schulgebäu— 
de. 30 Häuſer wurden dort im Ganzen 
demolirt. 

Plummerville, Ark. 13. April. In 
dem nächtlichen Wirbelſturm, der unſer 
Städtchen heimſuchte, wurden drei Per— 
er getödtet, und zwanzig fehwer ver- 
ebt. 

(m Ganzen ichwanten die Schät- 
ungen über die Zahl der Todesopfer 
in den bier heimgefuchten Staaten noch) 
zwilchen 25 und 100!) 

Kongreß. 

Waſhington, D. K., 13. April. Das 
Abgeordnetenhauskomite für Mittel 
und Wege erſtattete heute Mittag an 
das Haus einen günſtigen Bericht ſo— 
wohl über die Ranadifche Gegenfeitig- 
feit3-, mie über die wer 

Waſhington, D. K., April. 
Nach der Ankündigung bon "ig Un⸗ 
derwood, daß die Demofraten ent- 
Thloffen feien, vor der Vertagung ber 
heutigen Sikuna eine Refolution be- 
züalich direfter Ermählung der Bun- 
desfenotoren durch das Wolf zur An- 
nahme zu bringen, erging fi das Haus 
alsbald in eine Debatte über dieien 
beantragten Nerfafungszufak. 

Der republifanifhe Minderheitz- 
führer Mann erfuchte darum, die An- 
gelegenheit noch um einen Tag zurüd- 
zulegen, damit die Mitglieder den 
Wortlaut des beantragten Zufabes 
prüfen fönnten. Er fand damit aber 
feine Gnade auf der bemofratifchen 
Seite. 

„E38 hat viel Gerede von der anderen 
Seite über die Aufbaltuna der Ge- 
Tchäfte in diefem Haufe aeaeben”, faate 
ber Abag. Ruder von Miffouri, mel- 
cher die Refolution in Obhut hatte, 
„ch lade Sie jebt ein, meine Herren, 
Kr Schlimmftes zu thun. Losgelegt, 
Macduff!“ 

Herr Ruder aab zu. daß nur etwa 
30 Minuten Geleaenheit aemwefen jei. 


yarmz | 9 
bon | aber 


| 


ein | 


den Wortlaut.der Refolution zu prü-” 


fen; inbeß, fügte er hinzu, jei doch ber 


’ 


» 


A 


(10 Seiten) 


ganze Gegenſtand feit über 40 Jahren 
übergenug durchgedrofchen worden. 
Wafhington, D. K., 13. April. Adg. 
Henry von Teras brachte im Haufe 
eine Anti-Einhaltsbefehlbill ein, mo- 
nad fein Einhaltsbefehl, au fein 
blo3 zeitweiliger, in irgend einem alle 
ausgeftellt werden darf ohne zeitige 
Benahrichtigung der Geaenpartei. 
Der Senat beihloß auf Antrag pon 
Gallinger, dat die heutige Vertagung 
bis nädhften Montag gelten fol. 
MWafhington, D. K., 13. April. Nur 
die Kanadische Gegenfeitigfeitsvorlage 
wurde heute im Abgeordnetenhaujfe 
formell einberichtet. Weber die Tyreis 
Itftevorlage fahte der Ausihuß zwar 
gleichfalls einen günjtigen Beichluß, 
deren formelle Ginberichtung 
fommt erjt am Freitag dran. Die re- 
des Aus 
unter Führung von Sereno 
befämpfte lebhaft die lehtere 
„baltig und übelbera- 


ſchuſſes, 
Payne, 
Vorlage als 


13. April. | then“. 


Es iſt offenfichtlich, dah die Demo- 
fraten im Wbgeordnetenhaus nod 
| heute die Nefolution bezüglich unmit- 
telbarer Senatorenwahl dur) das 
Bolt zur Annahme bringen. Die De- 
mofraten jelbit find einhellig für fie, 
und auch viele Republifaner erklärten 
ihre Abficht, für fie zu jtimmen, ob 
wohl fie es lieber gejehen hätten, wenn 
die Vorlage dahin amendirt morben 
märe, dah fie die Ktontrolle des Kon- 
grefjes über die Wahlen jichert. 

Abe. Sims von Tennefjee Tchlug 
einen Zufat betreffs Abberufbarfeit 
von Senatoren vor, aber die demofra- 
tifchen Führer waren entjchlojfen, gar 
feine Amendement3 zuzulaffen. 

Er-Spreder Cannon erklärte, er 
fönne unter feinen Umftänden für die 
Rucder’iche Refolution ftimmen, da fie 
den Konarek der Kontrolle über die 
GSenatorenwahl und, mie er glaube, 
auch über die Abgeordnetenwahl be— 
raube. 


Neuer Bahnraud. 
Ein Schaffner durch die Schulter acichoiien. 


Topefa, Kanf., 13. April. Der 
Zug Nr. 5. der Santafebahn murde 
frühmorgens zu Shracufe, Kanj., von 
einem Banbditen angefallen; und der 
Schaffner Riley wurde durch Die 
Schulter geichofjen. 

Nähere Nachrichten Stehen noch aus. 

Chracufe, Kanf., 13. April. Der 
Unbefannte, welcher einen Berfonenzug 
der Santa Fe-Bahn um 1 Uhr Mor: 
gens anfiel, war jchwer bemaffnet. Er 
hielt dem Schaffner €. B. Reilley und 
dem Bremier D’Learp den Revolver 
bor und beraubte Beide, wobei er aber 
nur eine geringe Summe erlangte. 

Als er aud die Paffagiere zu beraus 
ben juchte, leiftete der Schaffner eini— 
gen MWiderjtand und murde von dem 
Räuber zweimal dur die Schultern 
geichoflen, worauf der Räuber den Zua 


zum Halten brachte und abiprang. Ein | 


Aufgebot verfolgt ihn jett. WReiley 


| wurde nach dem Hojpital der Bahnage- 
ſellſchaft zu La Junta gebracht; 


er 
kommt wahrſcheinlich mit dem Leben 
davon. 

— — — —— 


Ausland. 


Der — frieg‘‘. 


Srauen ipielen Hauptrolle bei Krawallen. 


Epernayn, Franfreih, 13. April. 
Dbmohl falt da3 ganze Departement 
Marne jeht ein.bemaffnetes Heerlager ; 
bildet, und in beinahe jedem Dorfe des 
Champagnerbdiftrittes Infanterie und | 
Dragoner bimaliren, brachen heute die 
Kramalle auf’3 Neue los, meistens von 
Frauen geführt! 

Zu Vinay warfen die Kramaller 
Barrifaden aus Fallern und allen 
möglichen Irümmerftüden auf, und e3 
gelang ihnen, die vorrüdenden Trup— 
pen zurüdzubalten, während eine an= 
dere Abtheilung an dem großen Cham— 
pagnerdepot, nachdem fie die Cham- 
paanerflaihen und die Meinpreffen 
zerſtört, die Brandfackel anwendete! 

Haft überall waren Frauen im Zer: | 
ſtörungswerk vorne dran, revolutio— 
näre Lieder ſingend und die Tumul— 
tuanten anſpornend. Als die Truppen 
Binay erreichten, warfen ſich dieFrauen 
auf die Wege und riefen der Kavallerie 
troßig zu, fie niederzureiten. Doch ge- 
lang es fchließlih den Iruppen in 
Vinap, die Tumultuanten auseinan- 
berzutreiben. 

Schon bei Iagesanbrud war bier- 
fah im Meinbaubiftrift der Horizont 
verbüftert durch die rauchenden Trüm- 
mer von Weindepot3, melche während 
der Nacht angezündet morden maren. 
Gleichzeitig rief der Knall von Deto- 


natoren noch mehr Weinbauern nad) | 


ben verjchiedenen Sammelplägen, 
die Zerftörungsmärfche fortzufeten. 

Noh mehr Truppenverftärfungen 
treffen auf jedem Bahnzuge zu Eper- 
nah ein und werden unverzüglich nad) 
den Hauptſchauplätzen der Kundgebun— 
gen weitergeſandt. 

Von den Regierungsbeamten wird 
behauptet, daß verbrecheriſche 
Elemente die eigentlichen Führer oder 
Anſtifter der Plünderungen und 
Brandlegungen ſeien. 

Der Generalſtaatsanwalt iſt jetzt zu 
Un, mo ber angelegte Brand während 
der Nacht fo große Dimenfionen an- 
nahm, daß er auch die Rädelsführer 
der Rundgebungen bebrohe. 

Rheims, Frankreich, 13. April. Nadh- 
"ichten, welche durch emen Eilboten aus 
Benteuil Hierher gebracht find, bejagen, 
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__Shicago, Donnerftag, den 13. April 1911. 


wur area 


* bie Lage i in jenem Städtchen eine 
äußerit fritifche ift! Zeitweilig ma 
ten die Kramwaller in abjolutem Beiit 
der Stadt, Hatten jtarfe Barrifaden 
gebaut und Telegraphen- und Tele- 
phonverbindurg zerftört, jo dah die 
DOrtichaft ganz abgefperrt war. 

Das Militär iit beordert worden, 
das Städtchen um jeden Preis im 
S turme zu nehmen, wenn bie 
Kramaller die Webergabe. verweigern! 

Dan jchäßt, daß zu Mouffy bei den 
geftrigen SKrawmallen 6 Millionen 
BIER: Schaummein zerjtört wurde! 

Die Aufregung in der ganzen uns 
ruhigen ‚Region hat die Fieberhitze er— 
reiht. Die Weinbauer drohen, aud) 
alle Handelsläden zu zertrümmern, 
wenn die Händler Vorräthe unter die 
Iruppen vertheilen. 

(Später:) Die Truppen haben 
— doch ohne Blutvergießen be— 
ſetz 

Geſtern war es aber dort ſchrecklich 
zugegangen. Erſt nachdem rieſige 
Zerſtörung angerichtet worden war, 
konnte eine ſtarke Genarmeriemacht den 
Pöbel mit blanken Säbeln auseinan— 
der treiben. 

Auch vielfach anderwärts wurde der 
blanke Säbel angewandt. 

Entweder — oder! 

Wien, 13. April. Es wird hierher 
gemeldet, daß die Türkei ein Ultima— 
tum an Montenegro geſandt hat, dieſes 
auffordernd, ſofort die Unterſtützung 
der aufſtändiſchen Albaneſen einzuſtel— 
len oder ſich auf einen Krieg mit der 
Türkei gefaßt zu machen. Die Alba— 
neſen haben wieder einen großen Sieg 
über die türkiſchen Truppen gewonnen 
und die Stadt Konplik niedergebrannt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Vort: Adriatic von Southampton; 
Mircs bon Genua. 


Bue⸗ 
nos 
1075 Meilen öſtlich von Sandy Hoot um 8:1 
Uhr ——— 3: Qaurentic, dom Liverpool A 
New Morf. (Zonntag Voumittag gegen 8 Abe 

am To) 
ofton: Bosnia don Hamburg. 
=t, Rob, N. ®.: Lafe Erie don Liderpoo!. 
Halifar, N. ©.: Royal Edward von Briftol. 
Liverpool: Haverford bon Wbiladelpbic; 
Montrole von Kanada. 
Hadre: La Lorraine don Nem Norf. 
Yntmwerpen: Manitou don New Port. 
Boulogne: Nieum Amfterdam, von New Nart 
ach Rotterdam. 
Abnegangen: 
dew Morl: Prinz Sriedrih Wilhelm nad Bre— 
men (‚mei Gents-Priefpoit); 2a Provence nrcch 
United Ztates nad Stovenbagen; Bun: 
nonia nad Trieft: Dtcana nad Permuda; M r- 
Gaitte, nach Kuba umd M dexifo. 
rd vorbei: Kaiſer Wilhelm der Groß? 
Dceania, vo. 


Sabre; 
vo 

Ym Lira 
von Bremen nach New Park: 
Zontbempton nah New Port. 


Lokalbericht. 
Unverbeſſerlich. 


Wurde wesen Diebitabls den 
ſchworenen übermwiefe: 

Die 9Djährige Marie Groß, Nr. 
3926 Wentworth Une., und die um ein 
Jahr jüngere Vera Yeriy, Nr. 723 
Aldine Abe., wurden. heute unter der 
Anklage, in einem Ullerhandladen an 
State Straße drei Handtäfchchen ftie- 
bist, zu haben, unter je $500 Bürg- 
ſchaft den Groͤgeſchworenen überwie— 
ſen. 

Erſt am 19. Juni hatte Richter 
Cooper ſie wegen Ladendiebſtahls zu 
zwei Wochen Gefängniß verurtheilt. 
Damals hatten ſie Schnittwaaren im 
Werthe von 871 geſtohlen. 

Edward J. Butler, der bezichtigt 
wird, mittels Einbruchs aus dem La— 
den * en Samuel 
Sallo, Nr. 175 ©. State Str Be, | 
Kleider im ı Wer the von $1300 geitoh: | 
lien zu haben, mu tbe heute vom Richter 
| Marmweli unter $2500 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen — In 
Sallo's Laden wurden kurz hinterein— 
ander zwei Einbrüche verübt. Einen 


Groß⸗ 


Zheil des geſtohlenen Guts hat die Po— W. Leigh und Dr. Anna MeGuire ge- 


lizei zurückerlangt. 
—"- +0 —— 
Woell ſich's überlegen. 


walt TEıta von 
zur üd:r 
County-Anmalt Sufen 3. Tatge | 
hatte die Abjicht, heute Morgen jeine 
Entleffung zu nehmen. Sein dies 


Countyan vom Amt 


[% 


— — 


Glaubt ii9 betrogen. 
Das angeblihe Sch Fjal von Srau Ellen 
E. Walleſton. / 


Eine Klage auf Zahlung von Nähr- 
geld lieh heute Frau Ellen €. Walles- 


ton Durch ihre Anmälte im Kreisgericht 


! 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 


bezügliches Gefuh war bereits fertig | 


— Ueberreichung an Präſident 
Bartzen, als Letzterer von der Abſicht 


Tatge's hörte und ihn bewog, ſich die J 
Sade bis zum Montag no, einmal —F Guire, Dr. ©. R. Reynolds, Dr. 


reiflich zu überiegen. Als Grund gibt | 
Herr Tatae an, daf feine Privatprarig 
unter feinen Umtspflichten derart leide, | 
daß das Countganmwaltsgehalt von 
$4200 ihn nicht dafür zu entfchädigen 
vermöge. Herr Barten jagt, er möchte 
Herrn Tatge, der jehr tüchtig fei, gern 
im Umt behalten. 
—1+ 9 —  — 


Kurz und Neu, 


* Milton Wallace, der am 8. April 
im Hauje Nr. 320 W. Nadfon Bou= 
levard den Fahrftuhlfehacht Hinuter- 
ftürzte, ift den bei jener Gelegenheit 
erlittenen Verletungen heute im 
County = Hofpital erlegen. Er hat 
Nr. 5224 MW. 35. Straße gemohnt. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Nachmittag Regen⸗ 
ichauer, heute Abend und morgen im Allgemeinen 
tar und fälter. Lebhafter Südiweitwind. 

I inois und Indiana: Heute Nahmittag Regen: 
ſchauer, heute Abend und morgen im Allgemeinen 
far und fälter. 

Nieder-Mihigan: 
Abend, im füplihen und meitlichen 
Morgen im Allgemeinen ar und fälter. 

Wistonjin: Im Allgemeinen klar und älter heute 
Abend und morgen. 

An Chicago ftellte jih_der Zemperaturftand von 
veftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 

Uhr 57 Grad, Nachts 12 Uhr 54 Grad, Morgens 
sl 58 Grad, Mittags 12 Ude 65 Grab. 


Regen heute Nachmittag oder 
heil fälter. 


gegen ihren Mann, Louis N. Walles- 
ton, einreichen. 


— — — — — — — 


— Uhr:-Ausgabe. 


Bundssienator und Großfleiiher. 


Herr Kenyon aus Jywa nimmt an dem 
Verfahren vorläufi noch Theil. 
Obwohl W. S. Kenyon erſt geſtern 
in Jowa zum Bundesſenator gewählt 
worden war, traf er doch ſchon heute 
Morgen hier ein, um an der Vertre— 


Frau Walleſton ſagt, tung der Bundesregierung in dem 


I habe jich im November 1909 wegen | neuen Prozeh der unter dem Sherman’- 


ſchlechten Gemohndeiten 
one und der jchlechten Behindlung 
von Feiner Seite gezivungen gejehen, 
ihn zu verlajjen, und feitvem hätte er 
feine Neigung Frl. Violet E. Bachelor 
zugewendet, einer Stenographin, die 
in der von ihrem Manne und Walter 


ihres ſchen Anti— 


| 


Truſtgeſetz angeklagten 


Sof Heifcher theilzunehmen.. Sobaid 


| er den Amtzeid abgelegt haben wird, 


mas nächte Woche der Fall ift, fo tritt 
Herr Kenyon damit aus dem Nultiz- 
Departement der Bundesregierung aus. 

„sch bin fehr froh ob meines Sie— 


M. Huffen geführten Automobilfchule | ges,“ fagte er, „lann mich aber weiter 


angeſtellt ſei. Zudem beſtehe eine Ver— 
ſchwörung zu dem Zwecke, ſie um ihren 
Geſchäftsantheil an der „Automobile 
School of America“, Nr. 1600 Michi- 
gan Ave., zu betrügen. 

Frl. Bachelor, Hufen und die in der 
Schule angeftellten E. ©. Arthur und 
M. E. Williams find als Bellagte ge- 
I nannt, und Richter Gibbons hat einen 
vorläufigen Ginhaltsbefehl an fie er- 
laffen, durch melchen ihnen die Ver- 
äußerung der Beitände der Gejellichaft 
unterſagt wird. 

Frau Walleſton ſagt weiter, ihr 
Mann habe in ihrer Abweſenheit — 
ſie iſt nach der Trennung von ihm 
eine Zeit lang in einer Nervenheilan— 
ſtalt geweſen — ſechs Kraftwagen ver— 
äußert, die ſie ihm und Huſſey zum 
Betrieb der Schule geliehen, und habe 
unter dem Namen 
School of Chicago“ im Gebäude 1339 
Michigan Ave. eine neue angefangen. 

Nach einem am 1. Dezember 1908 
mit Wallefton und Huffey gejchloffe- 
nen VBertrage habe jie wöchentlich $15 
und ben vierten Antheil am Jahresge— 
minn erhalten jfollen. Die Kraftma- 
gen feien an Huffey berfauft und die 
ganze Einrichtung der alten in die neue 
Schule aefhafft worden, um fie um 
ihren Antheil zu bringen. 

Das Ehepaar Wallefton hat eine 
19jährige Tochter. Als fie fih im 
Jahre 1891 verheiratheten, fagt Frau 
Wallefton, fei ihr Mann Handmerfer 
gemefen, und zur Gründung des bon 
ihm betriebenen Gefchäfts ſei 
= ihr verdiente Geld benubt mor= | 

en. 
—— 9°. — — 


Aerzteverein mant Empfehlung. 


Schlärt C. R. — 23 Kandidaten für ! 
das Umt des Gefu::dheits-Komm'ffärs vor 
Der ärztliche Bezirkäperein unter» 
breitete heute dem neu ermwählten | 
Mayor Carter 9. Harrijon eine Lifte | 
bon dreiundzmanzig Werzten, die jei: 


| 


| 


aud) | zeugte, daß jeine Frau 


i nicht äußern. eine Ihätigteit im 
Senat muß für mich fprechen.“ “Dem 
ı Senator that die rechte Hand dom bie- 
| Tem Händeſchütteln ſeit ſeinem Siege ſo 
weh, daß er ſie heute ängſtlich hinter 
den Rücken hielt, und jedem, der ihn 
begrüßte, die linke Hand gab. Er hielt 
eine Unterredung mit ſeinen Mitarbei— 
tern in dem Verfahren, James H. Wil— 
ferfer, Eliwuod Goodman und James 
Sheehan, ab und begab fich fpäter in 
den Gerichtafaal desBundes-wiitrift3- 
richter8 Carpenter, vor dem XLeby 
Mayer und Sohn ©. Miller, bie 
Bertheidiger der angeflagten Groß- 
fleifcher, das Anti-Truſtgeſetz als 
berfaffungsmidrig angreifen wmoll- 
ten, um damit ihren Antrag auf 
Abmeifung der Unklagen zu begründen. 
Der Richter hatte jeder Geite zwei 


„Automobil | | Stunden für die Darlequng ihres 


Standpunftes einräumen wollen, Ans 
malt Mayer verlangte aber zwei Tage; 
hingegen mollte der Hilfsbundes-Di- 
ftriftsSanwalt Wilterfon ihnen vier 
Stunden zubilligen und fich jelbft mit 
zwei begnügen. 


Geſchie den. 


Dr. Oskar V. Schröter wurde von ſeiner 
Gattin verlafl ır. 

Richter Ball bewilligte Heute im 
Superiorgeriht Dr. Ostar B. Schrö- 
ter, 9121 Cammercial Uve., die Schei- 
dung bon feiner rau, Ethel Way, 
wegen Berlaffens. Dr. Schröter be> 
ihn am 11. 
ı Februar 1909 verlafjen, das Kind mit 
fi genommen habe und jet, wie er 
gehört, in Pajadena, Kal, mohne. 
Die Urfahe ihrer Handlungsieije 
fenne er nicht. Seine Frau habe eine 
| Plenge Schulden genadt, jet mehr 
| auswärts als zu Haufe gewefen und 
habe das Kind Nachdarsieuten über- 
lajfen, deswegen habe er ihr Vorhal: 
tungen gemacht. 

Hrau Margaret Dorais, 327 €. 33. 


ner Anficht rad) am Bejten für das | Str., wurde von dem felben Richter von 


Umt des jtädtiichen Gejundheitstom- 
millärs geeignet find. Zmei der bor- 
gefchlagenen Kerzte find Homdopathen, 


die auf Anregung des ärztlichen Be— für ein Patent erkalten, 


zirföpereins von der Homdopathiichen | 
—— vorgeſchlagen worden find. | 
Die beiden Homdopathen find Dr. 
3%. 8. Eobb und Dr. U. E. ITennen. 
Unter den anderen 21 Heilfünitlern, 
melche der Verband dem neuen Bürger: 
meifter vorgeſchlagen hat, befindet fi 
eine ganze Anzahl, die gtaenmärtig 
politiſche Stellungen inne hat oder 
ſolche in der Vergangenkeit bekleidet 
hat. Auch zwei frühere 
Kommuſſẽ äre befinden ſich darunter: 
Dr. C. J. Whalen, der von Mayor E. 
F. Dunne ernannt wurde, und Dr. E. 
R. Reynolds, der das Amt während 
Mayor Harriſons Amtszeit bekleidete. 
Zwei der vorgeſchlagenen Aerzte ſtehen 
im Dienſt der Countyverwaltung, 
nämlich Dr. A. W. Lewke und Dr. H. 
J. W. Reinhardt. Zwei gehören jetzt 
dem Geſundheitsamt an: Dr. J. T. 
Reilly und Dr. G. C. Hunt. Dr. C. 
hören zum Stab desCounty-Hoſpitals. 
Die vorgeſchlagenen Aerzte ſind: 
Dr. W. A. Kuflewski, Dr. J. ©. 
Reilly, Dr. E. C. Morton, Dr. C. J 


Whalen, Dr. C. P. Caldwell, Dr. & 


W. Leigh, Dr. Maorimiltan Herzog, 
Dr. & 2. W. Beofe, Dr. T. 3. Conley, 
Dr. %. €, Stubb3, Dr. ©. Y. Hunt, 
Dr. — W. Lewke, Dr. Densloe Lewis, 
Dr. 8: U Zurawsti, Dr. B.% 89. 


| Farrell, Dr: $. %. Lapin, Dr. W. W. 


| 


Betherlea, Dr. %. B. Fomler, Dr. 9. 
MW. Reinhardt, Dr. Unna Me: 
J. P. 


Cobb und Dr. A. C. Tenney. 


.—ee ss — —— 


Des Shakmeriierd Bärgidhaft. 


Safob Lindheimer, der frühere Ein- 
nehmer de3 South Tomn und neue 
Hilfsttabtichagmeifter unter GSchat- 
| meifter Henry Studart, 30g heute bei 
ı Hilfsforporationsanwalt Barge Er: 
fundigungen megen der Bürgfchafts- 
leiftung des Schatmelfters ein. Die 
Büralchaft beziffert fih auf $2,000,- 
000 und muß vom Gtabtrath gutge- 
heißen merben, ehe der Schaßmeijter 
fein Amt antreten fann. Gie wird 
am Montag Abend eingereicht werben. 

—:90 — 
Die Steuereingänge. 


Etwa 13,000 Berfonen bezahlten 
heute im Eountyfhagamt ihreSteuern 
auf Liegenfchaften, für Straßenver- 
bejferungen und dergleichen. Nach 
Montag, dem 1. Mai, tritt ein Strafs 
zufchlag von einem Prozent ein, und 
an den borbergehenden Zagen dürfte 
der Andrang fich noch ftark fteigern. 


Lejet die „Sonntanpoft‘ 


ihrem Manne, Eamuel X — * deſ⸗ 
ſen angeblicher Srunffuct geichteden. 


| Eeit dem legten Auguft, ald er $2000 


F 
| 


Geſundheits- 


—* 
| 
| 


Tagte die Frau, 
j let er nur etwa fechd Wochen lang 
nüchtern gewelen. Häufig hätte er fie 
eihlagen, und am 8. Februar babe 
fi ihn verlaffen. 
ee 
Wurde zermalut. 


{am im Steinbruch des Arbeits 
um's Seben. 

In dem zum ſtädtiſchen Arbeits— 
haufe gehörenden Steinbruch wurde 
heute der 39jährige Sträfling Henry 
Stahl vom Treibriemen eines Stein- 
ſtampfers erfaßt, über die Welle ge— 
zogen und zermalmt. 

Der Unglückliche, der Schänkkellner 
war und im Stagg-Hotel gewohnt 
hat, war 28. März wegen unor— 
dentlichen Betragens unter 850 Stra⸗ 
fe der Bridewel überwieſen worden. 
Die Leiche befindet fih in der Coun= 

Morgue. 
riesigen 


55 langte nicht. 


Jaujes 


om 


Wegen Schnellfahrens wurde heute 
William Singer, der Führer eines 
Kraftwagens, in welchem die Gattin 
des Präfidenten der Spiegel, May, 
Stern Company, 1055 W. 35. Str., 
Frau Arthur 9. Spiegel fah, verhaf- 
tet und zur Hude Park Bezirkswache 
aeführt. Als Frau Spieael dort 
Bürafchaft für ihn ftellen mollte, hatte 
fie nicht genug Geld bei fich und fuhr 
im Kraftwagen mit Sinaer und einem 
Boliziiten nad einer Banf, um die 
erforderliche Summe zu holen. 


Eine Spur. 


Detektive durchfuchen jett jedes 
Haus im italtenifchen Viertel auf ver 
Südmeftfeite nach der feit Samitag 
vermißten fünfjährigen Maria Pa 
roubef, Nr. 2320 ©. Albany Xbe., 
da bie 14jährige Emma Kubat, W. 
23. und Troy Straße, das fleine 
Mädchen Samftag Nachmittag an der 
Hand eines italienifchen Leierkaften- 
manne3 gejehen haben will. Den Ab- 
mafferfanal hat man sergeblih nad 
ber Leiche der Vermißten burchfucht. 

— —— — 
Unfreiwilliges Bad. 


Ein kleines Segelboot, in dem der 
Z5jährige Joſeph Boon, Nr. 48 N. 
Kedzie Ave., und ſein 30 Jahre alter 
Hausgenoffe Patrid McCarthy dem 
Fiſchfang oblagen, kenterte heute Wor⸗ 
gen in der Nähe der nördlichen Mole. 
Die Inſaſſen fielen ins Waſſer, hiel— 
ten ſich aber am Kiele des Bootes feſt, 
bis die von Kapitän Carland befehlig— 
te Rettungsmannſchaft ſie herausfi— 
ſchen konnte. In der Rettungsſta⸗ 
tion erolten ir ſich bald MEER 


und 


Haft wie — geſetzlichen — 


County Oplion afgefehnt. 


Verſuch, Lodai Optio -Geſetz zu 
widerrufen, ſchlägt aber auch fehl. 


Browne zerpflückt Vorlage. 


werde Y:belitände 
nicht befzitigen, aber dem Gemein: 
‚ wejen die Einnahmen Pfoten. — Bay 
entfefj-it ftü.m.fche Debatte im Senat. 


Ertlärt, Maßregel 


(Eigenbericht der „Abendpoſt.) 


Springfield, Sl. 18. April. 
— Langiierige Reden von Freunden 
der KLotaloption- und Prohibitionsbe- 
jtrebungen füllten die Vormittags— 
jigung des Haufes aus —* der 
Abgeordnete Wilſon bon Quinch, der 
Vorfigende des Temperenzausfchuffes, 
die Berathung der Countyoption-Vor- 
lage eröffnet hatte, die zur Dritten 
Lejung ftand. Die Gallerien maren 
mie geftern bi3 auf das lebte Pläß- 
chen mit Anhängern der Antis-Galoon 
Leaque gefült.e Sprecher Wdfins 
warnte fie, daß jede Kundgebung zu= 
gunften der Iemperenzelemente die jo= 
fortige Räumung der Öallerien zur 
Folge haben würde. Der Abgeordnete 
Wilfon, der Vorfitende des Tempe— 
renzausfchufjes, der die Maßregel zur 
Annahme empfohlen hat, ftüßte fich 
bei feinen Wusführungen auf den 
Ausspruch Henry Patrid3 über Be- 
teuerung ohne Vertretung. hm folate 
der Abgeordnete Foiter von Schunler 
County mit einer Rede, in der er aus— 
führte, daß Lofaloption fich in Maine 
Indiana als Fehlſchlag erwieſen 
habe. Der Abgeordnete Rice von 
Lewiston verglich in ſeiner Anſprache 
zugunſten der Vorlage den Getränke— 
handel mit der Sklaverei. 

Der Abgeordnete Karch von Belle— 
ville ſprach gegen die Maßregel, der 
Abgeordnete Carter von Champaign 
für ſie. Lee O'Neil Browne, der 
frühere Minderheitsführer, begann 
ſeine Anſprache gegen die Vorlage 
um 12 Uhr. „Es mag einige von den 
Fanatikern, die anderen Leuten ein— 
reden wollen, daß ich Hufe und Hör— 
ner habe, überraſchen“, erklärte er, 
„aber ich bin ein bedeutend beſſerer 
Prohibitioniſt als neun Zehntel derer, 
die mich verleumden. Wenn ich durch 
meine Stimme geiſtige Getränke aus 
den Vereinigten Staten verbannen 
könnte, würde ich nicht eine Minute 
zögern.“ Browne führte weiterhin 
aus, daß Lokaloption den Genuß gei— 
ſtiger Getränke nicht verhindere, und 
daß unter einem derartigen Syſtem 
Trunkenheit viel häufiger ſei als 
unter dem Rizendinftem. „Diele Vor— 
Yane mird ihren Zweck nicht erfülſen“, 
erflärte. „Mir würden alle Uebelſtän— 
de beibehalten, aber ohne die Einnabh— 
men bleiben.“ Auch aeaen Ten .ae- 
ſalbten und von Gott ernannten Sie— 
bererausfchuß” 300 Bromne vom Le- 
der. ev. %. ©. Emith folgte ihm 
mit einer Anfprache, 

Bei der ſchließlichen Abſtimmung 
wurden für die Vorlage 63 Stimmen 
abgegeben, dagegen 83. 

Dafür ftimmten: Wbbey, Mlerander, 
Abbott, %. E. Anderfon, W. E. Under: 
fon, Apmadoc, Atwood, VBarter, Bell, 
Polin, Campbell, Canady, Carter, 
Chiperfield, Coleman, Dennis, Eng: 
liſh, Etherton, Finley, Flagg, Groves, 
Hogan, Hamilton, Hollenbeck, Hull, 
Huſton, Ireland, Jones, Kerrick, King, 
Kirkpatrick, Lyon, Martin, Mathis, 
D. B. Miller, G. A. Miller, Montelius, 
Perkins, Pervier, Pierch, Poorman, 
Provine, Raphb, Rawleigh, Reid, Rice, 
Richardſon, Scott, Sheppard, Simp— 
ſon, F. G. Smith, Stedman, Steven— 
fon, Terril, Ihompfon, Tice, Tourtil- 
Iott, Tucer, Watfon, Welborn, ©. 9. 
Milfon, Wright und Adkins. 

Dagegen ſtimmten: Alſchuler, Bar— 
dill, Blaha, Browne, Burns, Butts, 
Catlin, Church, Collier, Collins, Con— 
lon, Coolley, Covey, Crangle, Curran, 
Daley, Dickman, Dillon, Donahue, 
Dudgeon, Dunne, Erickſon, Fahy, 
Flannigan, Foſter, Galligan, Gilbert, 
Gorman, Green, Griffin, Harp, Hil— 
ton, Hoffman, Holaday, Hrubec, 
Judah, Karch, Kelly, Kilens, Kinſella, 
Kleeman, Koch, Leavitt, MeConnell, 
MePharland, MeNicholas, MceGuire, 
Marcy, A. A. Miller, Mitchell, Moore, 
Morris, Murphy, O'Rourke, Oſtrom, 
O'Toole, Pierſon, Pitlock, Rinehart, 
Roos, Ryan, Ryberg, Scanlan, 
Shanahan, Shaver, Shurtleff, Smej— 
kal, Smiley, P. F. Smith, Stoklaſa, 
Strauß, D. J. Sullivan, P. J. 
Sullivan, Swanſon, Trimarco, 
Vickers, Wall, Walſh, Werdell, Whee— 
lan und R. E. Wilſon. 

£ofal Option-Gefet bleibt. 

Sofort’nadh Erledigung der Coun- 
tyoption=Borloge fam die Vorlage für 
Miderruf des gegenwärtigen Lofal- 
option-Gefehes zur Abftimmung. Sie 
ging mit 64 gegen 80 Stimmen ber- 
Ioren. 

Stürmifche Debatte im Serrat. 

Springfield, IU., 13. April. m 
Senat fam e3 zu einer ftürmifchen De- 
batte über einen Antrag Senator Hays 
bon Sangamon County, den General- 
anmalt um ein Gutachten zu erfuchen, 
wie die Beitimmung über die Annahme 
bon Referendumfragen auszulegen de 
Senator Hay erklärte es für zmeifel- 


—* 


Die „Abendpost“ 


“ veröffentlicht heute 


+05 


Kleine Anzeigen. 
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gen Hinfichtlich der Abjtimmung über 
die Frage der Einführung ver ni: 
ttativgefeßgedbung auszulegen feien 


Senator Burton von Carlinpille, der 


Führer der Minderheit, erwiderte, dafı 
der Untrag Senator Hays nur zimei 
Deutungen zulaffe. 

E3 handle fich entweder darum, 
Zeit zu gewinnen und eine Entjchei- 
dung zu berzögern, oder aber die Ver=- 
antmwortung auf andere Perſonen ab— 
zumälzen. Senator Henjon erklärte 
fich gegen den Antrag, da er e3 für fei- 
ne Pflicht Halte, für Einführung der 
Snitiativgefehgebung zu  ftimmen. 
Senator Waage griff den Antrag 
fharf an, da e3 fich um einen meile 
ausgeklügelten Plan der „ntereffen“ 
hadle, der Initiativgeſetzgebung ben 
Garaus zu machen. “ Senator Daley 
von PBeoria wollte wiſſen, wer die „In— 
tereſſen“ ſeien, von denen Waage 
ſpreche. Letzterer antwortete, daß er 
mit Daley einem Bankett der Chicago 
Civic Federation beigewohnt habe, 
welche den Truſt der Banken und 
Sonderintereſſen vertrete. 


„Sie haben geſehen, daß eine der 
größten Zeitungen des Staats plötz— 
lich ihre Stellung geändert hat,“ er— 
klärte Senator Waage. „Warum?“ 

Senotor Jones beantragte ſchließ— 
lich, den Antrag dahin abzuändern, 
daß der Generalanwalt gehalten ſein 
ſollte, ſein Gutachten binnen einer 
Woche zu unterbreiten. Der Antrag 
kam zur Annahme. In der abgeän— 
derten Form wurde der Antrag Se— 
nator Hays mit 25 gegen 20 Stimmen 
angenommen. 

Verwirrung iſt groß. 

Dieſelbe Verwirrung, welche die 
Verhandlungen des Senatsausſchuſſes, 
der den Lorimerſkandal unterſucht, 
gekennzeichnet hat, machte ſich auch 
heute Vormittag geltend. Als Anwalt 
J. J. Healy, der Rechtsberather des 
Ausſchuſſes, nach Mitternacht hier 
eintraf, ſtand noch nicht feſt, wann der 
Ausſchuß zuſammentreten würde. Ge— 
gen Mittag wurde angekündigt, daß 
die Sitzung um zwei Uhr ſtattfinden 
werde. Healy weigerte ſich bei ſeiner 
Ankunft, die Namen der vorgeladenen 
Zeugen mitzutheilen. Mit demſelben 
Zug wie der Anwalt des Ausſchuſſes 
traf auch der frühere Staatsſenator 
C. R. Jandus ein, der als Zeuge vor—⸗ 
geladen iſt. 

Es hieß, daß Edward Hines, der 
Holzhändler, der angeblich den Fonds 
von $100,000 für die Ermählung 
Sorimers aufaebradht bat, und Ebm. 
ZTilden, Großfchlädter und angeblicher 
Vermwahrer des Fonds, fpäter eintref> 
fen würden. W. M. Chedley, Bolt» 
meifter von Mattoon, und Carl ©. 
Burgett, Ihürhüter des Haufes und 
Hauzmitalied in der legten Gitung, 
find, bereits eingetroffen. Beide find 
vorgeladen. Chedleyg fol erklären, 
maruım Burgett im lebten Wugenblid 
pon Hopkins zu Lorimer abjchmwentte. 
Er mar einer der Bürgen Senator 
Broderidd. Fraali ift, ob Senator 
Albert 3. Hopkins fich einfinden wird, 
Er iſt vorgeladen. 

N. 


Geo. B. 


— — —— —— — 
Um Kopf und ſtragen. 


Der Prozeß des angeblihen Giftmörders 
€. 4A. Badfina. 


In Richter Kerfteng Abtheilung des 
Kriminalgericht3 wird Karl U. Bade 
fing unter der Anflage prozeffirt, feine 
zweite Frau, Mabel Neid Badfing, 
vergiftet zu haben. Yin der heutigen 
Verhandlung murde die Mutter des 
angeblichen Opfers, Frau Leona Reid, 
als erfte Zeugin vernommen. Gie gab 
an, dab Babfing die Leiche der Frau 
nicht betrachtet habe und am Begräbs 
nißtage fehr nervös gemefen jet. Daß 
die Tochter in einer Lebensverfiche- 
rungs-Geſellſchaft eingekauft geweſen 
ſei, habe ſie, die Zeugin, nicht gewußt. 

Die nächſte Zeugin, der vorigen 
Schwiegertochter, Frau Guy Reid, Nr. 
1623 N. Irving Ave. beſtätigte, daß 
Badſing am Begräbnißtage ungewöhn⸗ 
lich nervös geweſen ſei, und fügte hin— 
zu, daß er Jeden, der das Haus be— 
trat, ſcharf und ängſtlich beobachtet 
habe, dagegen, als er mit ihr, der Zeu⸗ 
gin, zum Leichenbeſtatter ging, um den 
Sarg zu beſtellen, kreuzfidel geweſen 
ſei und Witze geriſſen habe. 

Nachdem dann noch der Leichenbe— 
ſtatter W. A. Haggard, Nr. 186 S. 
Weſton Ave., ausgeſagt hatte, daß er 
keinen Arſenik zur Einbalſamirung der 
Leiche benutzt hätte, wurde Mittags⸗ 
pauſe gemacht. 

— ——— — — 


Kampf mit farbigem Ginbrecher. 


Im Kampfe mit einem farbigen 
Einbrecher wurde in voriger Nacht der 
Trödler Morris Beder, Nr. 4328 ©, 
State Str., von jeinem Gegnet Ihlimm 
bermefiert. Der Mohr bemerfitelligte 
feine Flut. Er hat feine Beute er= 
gattert. Der Vermmundete befindet fich 
jegt in ärztlicher Behandlung. Der 
Neger way ihm fünfmal mit einem 
Rafirmeffer über Gefiht und Hals ges 
fahren. 

Die „Abendpof« 
veröffenilicht heute 
AoO5 
Kleine Unseigen 

Wer Urbeitöträfte verlangt, 
Arbeit jucht, wer eimas zu verfau 
zu a oder zu vermiethe 
erreicht jeinen ee alas die „Slleinen 
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ffer und Gabel 


Für nur SO Nmfchläge 


American 


Family 


Abendpoft, Chicago, Donneritag, den 13, April 1911. 


steil 


Seife 


für 30 American $amily Seifellmfchläge erhaltet Ihr ein 
Tifchmeffer und eine Gabel — von feinitem Stahl gemaht — 
Cocobolo-Griffe, verziert und abgefertigt mit handgefchweißten 
Metall:Enden. Ahr fünnt joviele Paar erhalten als Ihr Um— 
ihläge für habt. Keine Poftbeftellungen anf dieje jpezielle Prämie 


ausgeführt. 


Dieſe Löffel 


ER" Diese 


REI!! 


&S 


Theelöffel 


oder 


Eßlöffel FRBEI 
150 American Family— 
Seife« Ilmichläge 


Gure Answahlvon ichs echten Wir. AU. Rogers Nr. 1 filber: 
plattirten Theelöffeln, Greenoble Mufter, franz. grauer Fin: 
iuiH—oder— drei Eijlöffel von derjelben Qualität und Mufter, 


Lir 200 Umfchläge 


Damast-Tischtuch FREI 


Größe 64x70 Zoll, gefüumt, feinites ansgefuchtefte3 Garn. Sehr fchöne Aus- 
wagi der nenejten Mufter — Garantirt, auferordentlid; Dauerhaft zu fein. 


Offerte erlischt am 30. A 


am 34. Aprıl 


ril 1911 


Umfchlägen, die per Post gefchicdt werden, mus 10c in Stamps für jedes 
Set Löfel und 20c für jedes Tiichtuch für Porto beiliegen. 


Bringt Eure Amfdläge nad; irgend einem unferer Brämien - Läden. 


JAMES S. KIRK & 


— — — 


Der Baladin. 


Von Horace Annesly Vachell. 
Einzig autorifirte Ueberfegung ax:3 dem Eng 
Higen von Auna Keliner. 


(23. Fortjegung.) 

„Der Herr Doktor fommt fchon.“ | 

Sie hatte die Glode gehen gehört, 
und Napier trat auch im Uugenblid 
ein. | 

Er Sprah Harry fofort an: „Ein 
fonderbarer Zufall, daß Sie MißYorte | 
fennen. Hat fie Ihnen gejagt, daß fie 
Lady Kamber pflegen wird?“ 

„sa,“ erwiberte Harry. 

Eſther zog fich fofort ins Laboras | 
torium zurüd und jchloß die Thür 
hinter fich. 

Napter jagte warm: „Die beitefran- 
fenpflegerin in London, ganz ohne 
Ausnahme.“ | 

„Sp, 0.“ | 

Der geziwungene Ion befremdete 
Napier, aber er legte ihn fchließlich To 
aus, dat Harry in Gebanten bei feiner | 
Frau meilte. eine Worte jchienen | 
dies zu beftätigen: „Haben Sie fidh 
Ichon eine Meinung über den Fall ge 
bildet?“ 

„D gewiß. Glüdlichermeife ift Lady | 
Camber no jung. Aber fie muß jich | 
mir für mindeftens jehs Wochen gänz- 
lich anvertrauen. Ich fann nicht ein= 
mal Ihnen geftatten, fie zu bejuchen.” 

„Wie Sie meinen. Wiffen und Geld 
im Verein foliten.. .” 

„&3 ift mehr als Willen und Geld 
ponnöthen, Lord Camber.“ 

Er ſprach ſehr ernſt. Unſerem Pa⸗ 
ladin war es ſofort klar, daß man 
etwas von ihm verlangte; und ſofort 
feßte er fich innerlich in Pofttur— denn 
er lechzte ftet3 nach der guten Meinung 
feiner Mitmenichen, mie mir miflen. 
Napier machte ihm auch einen guten 
Eindrud. 

„sch bin zu Allem bereit — fprechen 
Sie nur!” 

„Wiflen und Geld im Verein mwirfen 
wohl Wunder, aber Laby Camberz 
Gefundheit haben fie doch nicht wieber- 
berftellen fönnen, fcheint e8.” 

„Das ift leider nur allzu wahr!” 

Seit er eine Zierbe des Dberhaufes 
geworden mar, |prad. Harry nämlich 
gern etivas gemichtig, mie es einem 
Mann in den beiten Jahren geziemt, 

ber im Begriffe ift, eine Säule feiner 
Partei zu werben. 


In ſechs Wochen .eiva hoffe ich, 


Baby Camber o-meit-zw haben, bah „Run?“ 


fie Sie empfangen fann. 
alles von Xhnen ab.“ 

„Bon mir?“ 

Er wiederholte die Worte nur, um 
Zeit zu gewinnen, denn Napier3 Dffen- 
heit verblüffte ihn. Der Kerl fchien Ja 
andeuten zu mollen, daß er bi3 dahin 
feine Pflicht ala Gatte nicht erfüllt 
hatte. 

„Nur von Ihnen,“ ſagte Napier. Er 
merkte, daß das Eis gefährlich dünn 
war, und glitt raſch darüber hinweg. 
„Ich kann mich irren,“ fuhr er fort, 
„aber als ich Lady Camber heute ken— 
nen lernte, ſchloß ich aus einem ge— 
wiſſen Trotz in Stimme und Haltung, 
daß ſie das Leben nicht mehr freut.” 

„Wie könnte es ſie freuen, wo ſie ſo 
krank iſt?“ 

„Wenn ich nur irgendein Charar⸗ 
terkenner bin, ſo iſt Lady Camber ſehr 
liebebedürftig. Stimmt das, ſo rechne 
ich auf Ihre wärmſte Unterſtützung.“ 

„Die ſollen Sie haben“ rief Harry 
herzlich und ſtreckte Napier die Hand 
hin, die dieſer warm drückte. Aus den 
Augen des Arztes ſprach die Anerken— 
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Dann hängt 


nung, der unſer Paladin gewohnt war, 


überall zu begegnen. Er ging ſtramm 
und gewichtigen Schrittes zur Thür, 
dann hielt er inne und kam zurück. Der 
Ausdruck ſeines hübſchen Geſichtes war 
jetzt nicht ſo leicht zu enträthſeln. Aber 
den ſcharfen Augen, die ihn beobachte— 
ten, ſchien es, als ſähen ſie einen ge— 
wiſſen hinterhältigen Blick. 

„Wenn Slufter und die anderen 
Aerzte recht haben ...?“ 

Napier ſchwieg. 

„Wenn — wenn ſie nicht mehr ge— 
ſund werden kann, ſagen Sie mir die 
Wahrheit. Ich kann ſie ertragen. Wenn 
es ſchief geht, wie lange ...“ 

Er brach erregt ab. 

Napier dachte: „Er hat das arme 
Ding doch gern.“ 

Der etwas hinterhältige 
verſchwunden. Aus Harrys 
klang echte Bewegung. 

Napier erwiderte langſam: „Das iſt 
ſchwer zu beantworten, Lord Camber.“ 

„Menſch, ſpielen Sie doch nicht mit 
mir. Ich will wiſſen, wie ich ſtehe. 
Soll denn dieſe furchtbare, quälende 


lick war 
timme 


Ungewißheit immer und ewig dauern?“ 


„Der nächſte Monat iſt von ungeheu— 
rer Bedeutung. Wenn Lady Camber 
ſich meiner Behandlung fügt, kann ich 
ihr neues Leben verſprechen. Aber wenn 
ſie ſich nicht fügt ...“ Napiers Stimme 
tlang weich. 


106 Oſt Michigan Straße, nahe Ruſh 
Avenue, nahe Roben 


GHIGAGO, ILL. _ 


„Dann muß das Ende fehr bald 
tommen.“ 

Harry verließ ftumm das Zimmer. 
Napier läutete und ging zur Thür in’3 
Laboratorium hinüber. Als er fie 
öffnete und Efther rief, lag ein leife 
triumpbhirender Ton in feiner Stimme, 
al3 müßte er beftimmt, daß ihm Erfolg 
bejchieden war, mo Andere fich vergeb- 
lich bemüht hatten. 

Either fam in Hut und Handfchuhen 
herein. Der Hut war neu und Zleidete 
jie vorzüglich. ALS fie Napiers Blid 
bemerkte, jagte fie mit gezimungenem 
Lächeln: „Mein neuer Hut jcheint 
Shnen zu gefallen?“ 

„Sehr.“ 

„Wer klug iſt, legt ſeine Erſparniſſe 
in der Sparkaſſe an; ich habe ſie für 
einen Hut verwendet.“ 

„Verſchwenderin!“ Sein Lachen 
konnte allerlei bedeuten. 

Er fuhr aber ſogleich ernſt fort: 
„Dieſer Fall intereſſirt mich außer— 
ordentlich. Sie ſind doch nicht in Eile, 
nicht wahr? Schön!“ 

Er bot ihr einen Seſſel, ohne ſich 
jelbit zu fegen. Statt deffen ging er 
langfam auf und ab, wie immer, wenn 
er jebr bemegt oder aufgeregt mar, 
Either folgte ihm mit halb nieder- 
gejhlagenen Augen. Plöglich rief er 
aus: „Diefe Frau muß gerettet mer= 
den. Haben Sie fie je tanzen gefe= 
hen?” 

„Rie!” 

„Ein entzüdendes Gefchöpf. So an- 
muthig und bübfh — und imitirte 
glänzend. ALS fie heiratheten, machte 
ſich Die Geſellſchaft über Camber 
luſtig. Aber ich achte ihn dafür, daß 
er das Mädchen heirathete, weil er ſie 
liebte, ohne ſich um die öffentliche Mei— 
nung zu ſcheren. Dann aber ſcheint er 
einen ſchweren Fehler begangen zu 
haben — er wollte ſie zur großen 
Dame machen; oder wollte ſie's ſelbſt? 
Jedenfalls ein Wahnſinn. Die Mut— 
ter gab mit einen Wink. Lady Cam—⸗ 
ber weint ſich die Augen aus um Dinge, 
die ihr Mann nicht geben kann; aber 
fie lieben einander.” 

„Ah!“ fagte Efther. 

„Samber thut mir leid. Wenn feine 
Yrau nicht wieder wird, was fie war, 
wäre e8 das Befte für alle Betheiligten, 
wenn fie...“ Er fchloß mit einer 
Handbewegung. Dann fügte er trium- 
phirend Hinzu: „Aber bei uns fol fie 
ipieder werben, mas fie war.“ 


———— 
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„Ich hab mirs überlegt.. 
den Fall nicht übernehmen.“ 
Er blieb ſtehen und ſtarrte ſie an. 

„Sie verſagen mir plötzlich Ihren 
Beiſtand? Ja, warum?“ 

In ihrer Aengſtlichkeit und Verwir— 
rung gab ’fie eine dumme Antwort: 

„sh bin der Sache nicht gemachfen.” 

„Nicht gewachjen!” miederholte er 
verächtlich. 

„Ich habe Ihnen ja geſagt, daß die 
Krankenpflege mir fürchterlich iſt. 

Er ſtudirte ſie aufmerkſam, dieStirn 
gerunzelt, ſichtlich nach dem wahren 
Grunde ſuchend. 

„Sie ſind doch wieder ganz erholt, 
nicht?“ 

„Dante Xhnen, gemiß.“ 

„Und ganz frei? Keine Verpflich- 
tungen?“ 

„Hrei für immer und ewig?“ 

Sie lachte bitter bei dem Gedanten 
an ihre Freiheit. Was bedeutete fie 
ihr? Nichts anderes ala. Sklaverei. 
Sn gemwiflem Sinne hatte fie fich wohl 
emanzipirt, aber fie blieb doch ewig an 
eine jchwere Arbeit gefeffelt, an einen 
Beruf, der ihr unfympathifch war und 
bleiben mußte. 

„Warum lachen Sie, Mik Norte?" 

„st denn jemand auf biefer Erbe 
wirklich frei?“ 

„Ssühlen Sie fi) bei mir unglüd- 
lich?“ 

Die Güte in feiner Stimme rührte 
fie, aber fie mußte jett fchon, daß fie 
immer in Bereitfhaft war. Napier 
Iprac) jedermann gütig zu, meil ihn 
jedermann intereffirte, 

Sie nahm fich zufammen und erii- 
derte ausmeichend: „Die Mahlzeiten 
bier waren immer ein Vergnügen!” 

„Das freut mich!“ 

„Das Effen war fo. gut,” Er fchten 
aus ber Fallıng gebracht, aber fie fuhr 
fort: „Und ich bin fo genäfchig!" 

„Sie fagen, die Sranfenpflege ift 
Ihnen fürchterlich. Aber die Erfolge, 
die Sie damit erzielen?“ 

Gie blieb ftumm. 

Da fragte er Scharf: „Glauben Sie, 
daß mir mein Beruf immer Freude 
macht? Aber wir haben auch unjern 
Lohn — ich meine nicht Geld oder 
Ehren.“ 

„Da3 weiß ich, Herr Doktor.” 

„Wir haben fchöne Augenblicde in 
unferem Berufe. Erfennen, mas noth 
thut, und e3 auch ausführen — das ift 
eine herrliche Sache. Und ich glaubte 
immer, Sie...“ 

Er brach) ab und fah fie prüfend am. 
Beihämt ertrug fie feinen Blief, aber 
nicht lange. Sie fenkte die Augen und 
hörte feine Stimme: „Betrachten Sie 
mic al3 hren Freund?“ 

„sh bin ftolz auf Khrefgreundfchaft, 
wenn fie fih auch nur auf's Labora— 
torium befchränft.“ 

„Auf das Laboratorium befhräntt?” 

Sie fhien recht zu haben; außerhalb 
des Laboratoriums fannte er fie gar 
nicht. 

„Man pflegt die Freundfchaft nicht 
im Laboratorium zu fuchen, Herr Dok— 
ior.“ 

„Barum nicht? Die romantifchejiten 
Dinge finden fich an den unwahrfchein- 
lichften Orten.“ 

„sh fürchte, der Jodoformgeruch 
zerjtört den Duft der Romantit. ch 
bin ein Schmaches Mädchen, Herr Dot: 
tor. Das darf Sie nicht fo fehr über- 
taschen.“ 

Er antwortete ernft, in gewolltem 
Gegenfaß zu ihrem etwas leichtfertigen 
Zon: „sh Bin achtundbreißig Jahre 
alt. ES gibt nichts, was mich fehe 
überrafchen könnte. Ein Arzt, der fi 
überrafchen läßt, muß ein unmiffender 
Menfch fein. Sie find alfo ſchwach?“ 

„sh muß doch au) an mich denken. 
Meine Gejundheit ift mir fehr michtig. 
Wenn das ein Fall ift mie bie Her: 
zogin...“ 

„Noch ſchwieriger.“ 

„Dann kann ich einen zweiten Kol— 
un nicht risfiren. E3 thut mir fehr 

eid.“ 

Sie wendete abfihtlih die Augen 
bon ihm ab. 

„sh werde e8 zu feinem Kollaps 
fommen laffen. Ich nehme durchaus 
feinen Korb an. ch hätte nie gedacht, 
daß Sie mich im Stiche laffen würden, 
und fo bor einem Kampf zurüd- 
Ihreden. Ein Kampf wird e8 freilich 
werben.” 

„Es gibt Dutzende von guten Pflege- 
rinnen.“ 


Gebraudt TIZ- 
Kleinere Füße 


Wunde Füße, zarteFüße und nefchmollene 
Füße jedesmal geheilt. Tiz macht 
wunde Füße gnefund, ganz 
gleich, was Ihnen fehlt. 


. ih) fann 


Alle, melde an wunden, ſchweißigen oder zar⸗ 
ten Füßen — geſchwollenen Füßen — riechen— 
den Füßen, Hlübn: Leihdornen oder 
Schwielen leiden, Tönnen ihre Füße jest fcnell 
heilen. Hier ift —— Linderung und ein 
bauerndes permanentes Mittel —genanıt Ti. 
218 heilt munde Filße, und gefhiwollene Füße 
erhalten fchnell wieder ihre natürliche Größe. 
Zaufende bon Damen Zonnten ihre Schuhe mit 
größter Bequemlichkeit eine bolle Nummer Zlei- 
at Bas einzi 13 bergeftellte % 

i ge jema ergeſtellte Fuß⸗ 
—— meldes" rei auf bie Urfache wirlkt, 
—— a arftigen ——— — 

erborrufen. Pulber 
andere Mittel Re h Li 
reinigt fie und hält fie fauber. &3 beginnt fo» 
fort au arbeiten. Yhr merdet nach dem _eriten 
Gebraud beffer fühlen. Gebraucht e3 eine Woche, 
und $%,r werdet bergeffen, jemal3 wunde a e 
ehabt zu Haben. € gibt nidhts auf Erden, 
as fi damit vergleichen Tann. 

„Xia“ wird bon ana ‚Dive 

aller % 
Quther 


verfauft, 25c 
———— ab 


* 


— ne 


Ener Ofter- Bedarf zu fpeziellen | 


Liför : Berfauf 
Gali i twei 
* ale > 59€ 


ne — Doppel-Küm- 
mel, regulär 1.25 
Corte, 43 Gallone... 8 Ic 
Whiskeh, 
Quart Zlaſche, 


r merth > 1 c 


ne Whiskey ob. 
Gal. Brandy — 
reg. Pr. $3.00; 


Sall.. 1.85 


Maiwein,3 Fla— 
fchen für $1 


oder, 38c 


Flaſche. 
Er i 
Hoſen für Männer 


Frühjahr = 


Größen — 53.00 
3.50 merth, 
Fas 


Anzüge für Knaben unt 
Stinder, Größen 21% bis— 
Doppelfnöpfigen 
Facons — 
bon fancy Caſſimeres; in 
hellen und dunklen Schatti— 
rungen. Die Juvenile-An— 
Ma— 
und Le⸗ 


17, m 
und Suvenile = 


aüge haben braided 
trojen = Stragen 
der-Gürtel, 

für 


Spiken : Perkauf J 


250 Stücke engliſche 
Torchon Spitzen u. Ein— 
ſätze — werth aufwärts 
bis zu be — 
die Yard für 


| F 


Eier = Karben, Fleds, 
des Vacdet enthält 8 berjchiedene Farben und 
6 Mbzieh-Pogen, 3 für 


1.00 Kobolo =» Tonic, 


rd de Trinerd "Wine 


MILWAUKEE AVEN 


und 
junge Männer; alle neuen 
Muiter —von 


fanch Sammgarnen u.Cafs 
fimeres— in einfachen od. 
Bea Top = Racons — alle 
und 


Spezielles in der Droguen-Abldeilung 


Freitag if_Bey 
60005 Tag 


63 tft Euer Schaden, falls 
Ihr dieſe „Snaps“ überſeht: 


Spezieller Verkauf von 363öll. 
—— Reſter — in 
einer großen Auswahl 

von Farben, Yd 15c 
Be —— Kleider⸗ 
Sercales, 10c werth, 

die Nard 434€ 
2 were India Leinen, 
FSabrifreiter, 8c 

wverth, N EN 4 5e 
Speziell ⸗40009 HYard bedruck⸗ 
ter Lawn, Fabrik-Reſter, hel— 
ler und en Untergrund, 
mwerth Sc und 10c, 

die Yard Ye 
2 Kiften mercerized Gomfor- 


ter Nobes, Fabrif-En- 
den, 8c mwerth, Yard.. disc 


Nard 


200 Dubend nebleihte Huf-Handtüher — 


mit rothbem Rand — ; 
200 Stüde von 183Ölligem nebleichtem baummwollenem 


214 :30ll. Gummibälle, imi- 
tirte Fußbälle, 
—* für 


Dr. Bl 


Craſh 


tten. 
orzellanfronen, 


aereinigt. 
Ecdhmerzen. — 


Babnärzte, alle Graduirte, 


Se werth — Stüd 


- Handtuchzeug, mit rotdem Nand— 


Te werth, die Nard 


oomenthal 


Achtet auf die bielen Kunden. Gebt wie zufrieden fte ausjehen. Die 
tbun Euch nicht web, nein, nicht im gering» 
Und auch die zent werden Euch beiriedigen. 
52.95, 
ER 54.95, 86.95, 59.95. — Gold-Einlagen, 81.45, 52.45, ! > 
59 (ungen Ode. — Gofdfüllungen, $1.45. — Zähne der Patienten foitenfrei 
ee frei für Vatienten. Bedentt, wir bereiten Euch feine 


Zahnarzt 
bei 


53.95, 54.95. — Platten mit 


rt. Blooimenthal und Niliitent, Zahnärzte bei MWieboldt's. 


Pans oder weißer Hafe, je- 


10c 


UE AT PAULINA STREET 


Moderne Frühjagrs Suits, 
aus reinmwoll. Serge ges 
macht, einfach gefchneiderte 
oder bejette Modelle, nette 
kurze Coat3 mit garantir- 
tem Satin gefüttert, Sfirt3 
einfach gored oder plaited, 
Größen fir Damen 
Mädchen— 


—V —— 


doppelter Saugſtelle, klei 
83.45. Silberfül⸗ Brillen, 


- # Rotion:Bargains 
Leinen appretirteraben, 2de 
100 M. Spulen für.. 
Hump Haken und Oeſen, in 
fchwart oder meik, % he 
D$. an Karte, 6 Kartın ® 
Nice Iplattirte 
Safetty Pius, drei 
——— an 
Karte, 3 
Sarten.... 5e 
Reinweiße und 
perfekte Perl⸗ 
— — 
6hs © 
24, 34e 


ur Tape— 
24+ Y)D8. 
an Holle... DE 


und 


12.98 = 


Häbiche fange: Cont3 für 
für Damen und Mädchen, 
aus diagonalen Kammgars 
nen und Tan Covert Stofs 
fer gemacht — einfach ge= 
ichneiderte Nleidungsitüde, 
die neneiten 

Frühjahrs⸗ 

Modelle 


Eine Partie von Odds und Ends in einfachem und 
fanch Poplin — Fabrifrefter — bis au 25c 
merth; Die ; i 
5 2alfen von 34 ungebleichtem Muslin — Fabrif- 
reiter — 20 Nards an jeden Kunden — 6c 
iverth, die Yard & . 

2 Stiften mit 36301. feinem ungebleichtem 
Muzlin, Fabrifreiter, Sc u. 9c mih., Yard.... 


rc 


125 Stüde feine Stide- 
rei Gdging und Einfak, 
alles neue Muiter, re= 
aulärer 15c= 

Werth, Die 


163öll. fanch gekleidete Pup— 


pen, 6 Facons — 
eine in Schachtel, Ic 
HıRSCH, UHLIR, CROW 


diefen Freitag nur 
Augenipezin- 
lüften bei 
Große Verkäufe — 


Heine Brofite. 
20 


Sabre 

arantirte goldenee 

Infafiung zu EN rer 4 
$1.95. ME 


Ghwaaren für die DOftern von befter Onalität zu den niedrigiten Preijen 


Fanch Sugar - Eureb ge⸗ 
334 


mild ge 


rauch. Butts, 
per Pfund...... 
Liberty Select 
rauch. Schinten, 
per Pfund 
Friihe Eier, direft vom 
ande — per 

Dugend : 6lze 
„Meadow Hill“ Butter, die 
beite, Die_ berge- 25C 
ftellt wird, Pfd 


Badwaaren 
Hpt Groß 12c 


Auns, Duß 
Friſch gebacene Fig. 
Bars — per 1 


rine — per 
Pfund 


10 Pfund für 


Mehl, Bbl 
Bl. 1.39; 

% Bbl. Sad 
Sniders Gatiup, 
fde 180; % 
Flaſche zu 


Beſtes Tiſchſal 
10-Pfund-Sad 


ın 


„Ich habe Ihnen jchon gelagt, daß 
—— J— für eine gewöhnliche 
Pflegerin iſt. Sie werden ein krankes 
Gemüth zu heilen haben.“ 

Sie ftand zitternd und unent- 
Tchlofjen auf. 

„Ich kann nicht,“ ſagte ſie ſchwach. 

Gr legte ihr die Hände auf bie 
Schulter; fie fühlte den Drud feiner 
Finger, und gleichzeitig den Strom fei- 
nes unmiberftehlichen Willenz, der fle 
beherrfchte und übermältigte. Nur der 
wahre Grund würde ihm genügen; }e> 
den andern fehob er zur Seite wie einen 
GStrohhalm. 

„Ich kenne Sie beffer, al3 Sie ſich 
ſelber kennen: Sie werden mich jetzt 
nicht kleinmüthig verlaſſen. Ich weiß 
es beſtimmt!“ 

Sein Muth belebte ſie. Wenn ſie 
toirflich unentbehrlich war —! Und 
wenn fie mit biefer Gefälligfeit ihre 
große Schuld an Harry abtrug, durfte 
fie da zögern? War das nicht eine 
Gelegenheit, wie man fich fie beffer 
nit münfchen fonnte? Sie mar 
Napier viel Dank fehuldig, mehr, viel 
mehr noch Harry. Beide verlangten 
einen Dienst von ihr. 

„Gut; ich will Sie nicht verlaffen,” 
fagte fie herzlich. 

Diefes plößliche Nachgebeh entzüdte 
ihn. Er mar erfreut und gerührt, aber 
er ahnte, daß etwas dahinter ftedte, 
Ein Mädchen von ihrem Charakter und 
ihrer Intelligenz hatte zweifellos einen 
befferen Grund als den, den fie ange» 
geben hatte. 

„Das mußte ich! 
zufammen retten, ja?” 

Er fprach triumphirend mie ein 
Sieger. Aber fie antwortete mit der 
Borahnung fommenden Unglüd3 und 
mit der flaren Ueberzeugung, daß ihr 
Gefühl zu erbarmungslos niebergetre= 
ten worden war: „Vielleicht.“ 


(Fortſ etzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Wieder im Geſchirr. 


Jakob £, Kesner Fauft das alte Ehricy’fche 
Gefhäft in New Xork. 


Jacob 2. Kesner, der frühere Gene- 
ralleiter’ der „Fair“, melcher fich vor 
zwei Jahren auß dem Gefchäfte zurüd- 
30g, um fich der Verwaltung feiner 
zahlreichen Liegenfchaften, zumeijt 
Hochbauten im Hauptgejchäftspiertel, 
zu midmen, ift zu feiner alten Liebe 
zurüdgefehrt und hat um rund zei 
Millionen Dollars da3 alte Waaren- 
haus der Gebrüder Ehrih in Nem 
Hort, weldes ein ganzes Straßen: 
Gepiert, an der 6. Ave, zwifchen 22. 
und 23. Straße, umfaßt und act 
Stodmwerfe hoch ift, erworben. Sobald 
ein Anbau an der 22.Straße fertig ift, 
mwirb.der Käufer.den Laden wieder er= 
öffnen. Die Gebrüder Ehrich hatten 


Wir werden fie 


Morley3 hochfeine Butte- 


Beiter granulirter Zucker 
mit einem 50c-&infauf von 
Kaffee oder Thee, 


Gold Medal ob. Gereiotn 
. 2.75; 4 
Bint 10 


Amber, Ewift3 Gream od. 
Wieboldt3_ Namilh 
Ceife, 10 Stüde für. 


Gutes 


——— 


und Novitäten 
Dfter-Rörbihen 
15c abmärts bi 
mn un ver» 
edene arben, 
alle Größ., Shfd 10€ 


He 


Fanch 
Japan 


456 


per 


Oe 
int⸗Fla⸗ 
c 


Union Square Marke Le— 
mon Eling, Pfirfiche in 
ſchwerem Sirup — 
reaulär 25c, Au..... 
Groß Marie 
eriebene 


14c 


nic» Echin 


Guter 
Southern 
fanch importirte 

Tineapple, regul. 
20c-Büchfe au.... 


39c 


— — — — — 


— — — — — — — —— — —— — — 


— — — — — — — — — — — — — 
8 * — » = 
* 2 8* * 
F me 


bloufen, 6 
Sabre, 


einfache oder 
te Bufen, ed 


‚reguläre 31.00 
täten. 


$ 


NRegulär $1.25 Bis $1.50. 


chwarg, f. 
eine reguläre 50c Qualität. 


50€ 


futter, 6% bis 7 


f'ch Worſteds, Caſ 


$1.00 Qualitäten. 


! 81.50 
N 
81 


$1.50 bis $2.50. (Bafement). 


— 


Mehl — 10 Pi 
Cad zu 


die 40r-Corte — 

Pfund 
Lowneys od. Runkel Bros. 
Premium Schofola= 
de, % Pfd.-Etüd.... 

Nr. 1 Su 


per Pfund 
„Drinfing Gup“ 
Santos Kaffee, frifh ge- 


röftet, reguläre 230:Quas 
lität — per 


50€ 183.75 


für feine gebits 
gelte Knab 


fanch Per⸗ 
cales und Madras, 


für feine Drei» oder 
Negligee - Gemden 
Knaben, 12 bi3 14%, 

einfache ober gefältelte Bufer 
feine fanch Percales, Madras 
und Goiefette, mebrere Bartien 
haben dazu vaffende Ertrafragen. 


jr teinfeidene Haldtracd: 
c en für Stnaben, weiß oder 

f Konfirmation, 
fanch Bar-Etreifen, alle Farb 


für Anaben, rein, Seiden- 


5 i } imeres 
u. Chebviots, zu den neuen Geweben 
der Seüblahranaüige paffend. Reguläre 
i 
für Jünglings- u. Kna— 
ben⸗Frühjahrshüte, 
bis 74. Seht den 
cell; 8 verfhieb. Blods, fehwara, loh⸗ 
farb., braun, filber u. grau, reg. $2.00. 


ovelty-Hüte für Knaben u. Mäd— 


chen, feiner Pelz-Filz, Cloth und 
Stroh, zu $1, $1.50, $2 bis zu $6. 


für SKnabenfhuhe, in Tan, 
Patents und einfach. Leder— 
zum Knöpfen u. Schiren, regulär 


Family Patent: Fancı Garofina Kopfreis, 
d. 29 


—die reauläre ce Du 
c Corte, 4 Pid. für. ©ode 
Gunpowper U. G. 
oder Cehlon Thee, 


32%c 


Extra große 40—50 San 
ta Clara PBrunes, die 16c= 
Sorte — 2 Pf. 

fü 


— 6 Hafen und 
uden, in einer 
—— 10€ 


16€ 


ar Gured Pic- 


ri i t, 
une 1 114c 


Friſch geräucherte Fier— 
man Haddies, 
per Pfund 


Kinder: Tag 


für reinmolf, 
echt gefärbte 
blaue Serge Knabenanzüge 
6—17 %., jede Naht taped 
und mit Seide genäht — 
einen neuen Anzug für 
jeden, der an den Nähten 
reißt od. verfchießt, $5 DL. 


53.9 für Kinder: 


Unzüge und 
Reefers, 2—10 3., Rurflian 
u. Sailor Anzüge, mit er: 
tra Hojen; reinwollene 
Serges; Neefers aus rein 
wol. Tan Govert3? und 
fancy Gajjimeres, Serge: 
futter, $5 Qualitäten. 


55.0 für Snaben: 


und Slinder= 
Anzüge, 6—18 Jahre, Bor 
plaited Norfolts, 6 bis 14 
Sahre, doppelbrüftige Mo- 
delle, 6—18 Jahre, rein 
woll, fancy Gaffimeres u. 
Cheviots, Hofen voll zuge- 
fchnitten, viele Wartien 
haben ertra Hofen, gute 
Werthe zu $5.00. 
58 7 für die Aus— 
+ wahl dv. über 
500 feinen Anzügen, 8—19 
Sahre, Norfolt u. Doppel: 
brüftige Modelle, fanch 
blau und braun geftreifte 
Kammgarne, Homejpuns, 
Gafjimeres u. Cheviot3 — 
volle Peg SKniderboders, 
reg. $10 Qualitäten. 


ben 
bi3_ 17 


efältel⸗ 
farbig, 
Qualts 


für 


en, — 


4, Mm 


6% 
Er: 


— 


unlängſt das Geſchäft aufgegeben, 
und es hatten ſich mehrere Liebhaber 
für das Gebäude und Waarenlager 
eingefunden. Die Familie Kesner 
wohnt 4756 Grand Boulevard. 
Jakob Kesner wurde als Sohn 
deutſcher Eltern in England geboren, 
kam mit ihnen als kleines Kind nach 
Chicago und trat als zwölfjähriger 
Knabe als „Caſh Boy Nr. 7“ in die 
„Fair“ ein. Er arbeitete ſich in die 
Höhe und wurde 1895 Generalleiter 
des umfangreichen Geſchäftes. Seine 
eſchäftliche Scharfſichtigkeit bewährte 
in der Anlage ſeiner Kapitalien; 
er beſitzt mehr Liegenſchaften im 
Hauptgeſchäftsviertel als irgend ein 
— an ben Den bon Ps 
eld. Zur Zeit läßt er an ber 
Nordoftede der Sabifen Str. und 
Wabafh Ave. einen Tiebzehn Stock⸗ 
werte.hoßen Bau. aufführen 


Für den Tod des Gatten. 


Der Wittme von Emil M. Schus 
mann, ber vor brei Jahren bei einer 
Keffelerplofion fein Leben verlor, Frau 
Anna Schumann, wurden gejtern bon 


| Gefhmworenen in Richter Abbotts' Ab⸗ 


theillung des Superior-Gerichts 
$10,000 Schabenerfat von Mealiff & 
Son zugefprochen. 

— — — — 


Ioe werdet es bedauern, wenn Ihr keine Per⸗ 
mil zum Rauchen habt. 


— Ihr erſter Gedanke.—Sie: „Lies 
nur dieſe prächtige Humoreske, Mann! 
Die hat dem Verfaſſer ſicher ſo viel 
eingebracht, daß er ſeiner Frau einen 
todchicen Hut kaufen kann! 

— Wegen eines Weberſtreiks ſtellte 
die Penileſche Seidenfabril zu Cum⸗ 
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Celegraphſche Depeſcen. 


Geliefert bez der "Asseciated Press” 





Ausland. 


Deutih — mit Ausnahmen. 
Einigung über Sprade im öfterreich- 
ungarifhen Heer. — Geheimbund 
ruthenifcher Bymnafiaften. —Württem- 
bergifches Köniaspaar dankt der Preije. 
(Speziallabeldepeihe der „NR. Y. Etaatszeitung.“) 

Wien, 12. April. Die Verhand- 
lungen, welche hier zwijchen mapgeben= 
den Faktoren Oeſterreichs undUngarns 
ſeit Anfang April ſtattgefunden, ha— 
ven zunädjt zu einer Einigung uber 
die Spracenfrage und die Militär- 
Strafprogeporbnung geführt. Nach 
den getroffenen Abmadhungen wird bie 
deutjche Dienftfprache fünrtig die Re- 
gel jein. Den ungarifchen Regimen— 
tern find Ausnahmen geitattet. 

Nach diefen wichtigen Vereinbarun— 
gen empfing Kaifer Franz ojeph 
den djterreichifchen Minijterpräfidenten 
Freiherrn von Bienerth und den unga-= 
riihen Minifterpräfidenten Grafen 
Khuen-Hedervary. Die beiden leiten- 
den Staatämänner waren in der Lage, 
dem Monarchen die Verficherung ge= 
ben zu fünnen, daß bezüglich der 
Mehrgejebporlage eine Einigung in 
allen Puntten bevorſtehe. 

Auf öſterreichiſcher Seite ſind dieſe 
Nachrichten mit großer Genugthuung 
aufgenommen worden. In den politi— 
ſchen Kreiſen von Budapeſt aber 
herrſcht, wie von dort gemeldet wird, 
ſehr bedeutende Verſtimmung. Dieſe 
glauben, daß die ungariſche Regierung 
bei den Verhandlungen über die Wehr— 
gejegporlage den Kürzeren gezogen 
a 


Große Aufregung berricht unter ber 
Bevölkerung der galiziichen Hauptjtabt 
Lemberg über die Entdedung eines 
ausgedehnten Geheimbundes rutheni= 
fcher GSymnafiajten. Der Geheimbund 
batte fich den Namen „Siczynsfy“ zus 
gelegt nach dem ruthenifchen Mörder, 
melcher im April des Jahres 1908 den 
Statthalter von Galizien, Grafen Bo- 
tocki, erſchoß. 

Die Behörden entwickeln eine fieber— 
hafte Thätigkeit, um die Einzelheiten 
der Verſchwörung zu ermitteln. In 
galiziſchen Garniſonen iſt ſoeben ein 
Aufruf gefunden worden, welcher die 
Soldaten zum Ungehorſam auffordert. 
Gegen die „Geheimbündler“ wird ſo— 
fort mit aller Energie vorgegangen 
werden. 

Berlin, 13. April. Das deutſche 
Kronprinzenpaar erhielt auch in Pots— 
dam, bei der Heimkehr von Wien, 
Rom u. ſ. w., ein warmes Willkom— 
men, und die ganze Stadt prangt in 
Guirlanden-, Blumen- und Flaggen— 
ſchmuck. 

Eine prächtige Ueberrafhung murs 
be dem Kronprinzenpaar bereitet, als 
e3 im Marmorpalai3 angelangt mar. 
Der neue Militärballon „M. 4“ und 
der Siemens - Schudert = Ballon, 
deibe in voller Flaggengala, erfchienen 
über dem Palais und ftreuten eine 
Fülle von Blumen herab. 

Der erhebliche Stimmenrüdgang, 
melcher bei der Reichstags-Erfagmahl 
im bierten Berliner Kreife Dit und 
Südoft, die infolge de3 Iodes des 

fozialdemofratifhen Führers Paul 
Singer nothmwendig geworden, zu ver= 
zeichnen mar, wird in der Prefle, je 
nah dem Parteiltandpunft, auf das 
Lebhafteite befprohen. Der Sozial: 
demofrat Dtto Büchner, melcher den 
Sieg dabontrug und deifen Ermäh- 
lung von vornherein jicher mar, brach= 
te.e8 auf noh nicht aanz 70,000 
Stimmen, mährend Singer bei ber 
letten Wahl im Nahre 1907 nicht mes 
niger, al3 82,039 Stimmen erhalten 
hatte, 








Sommerfproffen, Fin 
nen und Leberfleken 


Eind leicht durd; Stuart3 Calcium Wa- 
fers in ein paar Tagen zu 
bejeitigen. 


Probe-Padet frei veriandt. 


MWephalb fih dem Anitarren 
Eurer Umgebung ausfegen, weil Ihr 
eine jchlechte, jchmugige und ber=- 
Ihmommen ausjehende Hautfarbe 
Habt? Was hr braucht, ilt Starter, 
reichlich fließender Blutumlauf, um 
eine Elare reine Farbe im Geficht zu 
haben, jo daß mit jedem Herzichlag 
dag Blut ohne Aufhören dur die 
fleinen Dberfläche-Adern des Gefichts 
furfirt, jo daß eine blühende Farbe 
ftet3 vorhanden ift. 

Stuart’3 Calcium Wafers beitehen 
aus dem mächtigiten Blutmachungs— 
mitteln und -Reinigern, doch find fie 
harmlos und können jedem Körper zu= 
geführt werden, jogar den von Sin- 
dern. Was für den jchwachen Magen 
ftärfend ift, mird ficherlich dem gefun- 
den förderlich fein. Nraend ein Inva= 
lid kann Stuart's Calcium Wafers 
nehmen und wird jo mohl davon beeins 
flußt, dag Niemand im Geringiten zu 
zögern braucht, diefe kleinen Reiniger 
fortwährend zu nehmen. - 

Sie mirfen jehr jfchnell, viele 
fchlimme Fälle von fohledhter Hautfarbe 
wurden gründlich gereinigt und ver= 
fchönt in febr kurzer Zeit. Die Zahl 
der Zeuanifje, die wir haben, und bie 
die Kraft, Stärke und Wirkfamteit 
von Stuart’3 Calcium Wafers bezeu- 
gen, mürde Euch überrafchen. jeder 
Apothefer hält fie vorräthig. Preis 
50c. Wartet nicht, fondern geht heute 
nad Eurem Apotheker und fauft eine 
Schachtel Wafers. Nehmt eine nad) 
einer guten Mahlzeit und macht einen 
ehrlichen Verfuch und die jchnellen Re- 
fultate werden Euch überrafchen. 

Wir ſchicken Euch ein Probepadet 
mit einer Anzyahl dieſer⸗ Wafers, ge- 
nügend, ihre Kraft zu zeigen, frei. 
Schickt uns Euren Namen mit Adreſſe 
und wir ſchicken Euch ein Probepacket 
per Poſt portofrei. Adreſſirt: F. A. 
Stuart Co. 175 Stuart Building, 


Marigall, Mich 





Befonderen Danf haben KönigWil- 
helm von Württemberg und Königin 
Charlotte der Prefie abgeftattet für 
den'marmen Antheil, welchen diefe an 
der, foeben begangenen Feier ihrer fil- 
bernen Hochzeit genommen. Das Kö- 
nigapaar betont, daß die Blätter me- 
jentlih dazu beigetragen hätten, das 
Creianiß zu einem Voltsfeit im Tchön- 
ften Sinne de3 Wortes zu geftalten. 

. 


Erfolgreiher Flug 
Don Enaland nah Sranfreihs Hanpt 
ftadt. 


Paris, 13. April. Der Flieger 
Pierre Prier, ein Neuling auf diefem 
Gebiete, landete gejtern Abend um 
3 auf 6 Uhr glüdlich in der Pariſer 
Vorſtadt Iſſy-les-Moulineaux, nach— 
dem er die 290 Meilen von Hendon, 
England (bei London) aus ohne ir— 
gendwelchen Aufenthalt zurückgelegt 
hatte. 

Er war um 1:37 Uhr N. von Hen— 
don aufgeſtiegen, bei nebligem Wetter, 
das ihn zwang, immer höher zu ſtei— 
gen, um ſich zu orientiren. In einer 
Höhe von 3200 Fuß überflog er den 
Aermelkanal. Auf der franzöſiſchen 
Seite hatte er meiſtens klares Wetter, 
auf den letzten 54 Meilen jedoch noch 
einen leichten Nebel. 

Prier benutzte denſelben Eindecker, 
mit welchem Alfred Blanc letzten Som— 
mer den Preis von 100,000 Franken 
bei dem erjten großen Weberlandfluge 
bei Paris gewann. 

Zodesitrafe umgewandelt. 

London, 12. April. Das TIoded- 
urtheil, welches am 15. März über 
Stinre Morrifon, wegen angeblicher 
Ermordung von Nofeph Beron, ber= 
bänat worden war, ift heute in leben3= 
länglicde Strafhaft umgewandelt mor=- 
den, — ein fehr jeltener Fall in Eng- 
land! 

Die Polizet hatte geglaubt, daß 
Beron ebenfalls zu der „anardhiftiichen” 
Einbrecherbande von Houndsditch ge- 
hört habe und bon feinen Kumpanen 
umaebradht morden jei, und zmar 
tmegen Verrätherei. E3 ließen fich in= 
de nur fogenannte Umjtandsbemeije 
gegen Morrijon beibringen, und eine 


Petition zuaunften Ginhalt® der 
Urtheilävollftrefung erhielt 70,000 
Unterschriften. e 


Geitrige Bajeballipiele. 

„National League” — Chicago 
3, St. Louis 3 (nach 11 Gängen me- 
gen Dunfelheit abgebrochen); Bolton 
2, Brooklyn 1; Cincinnati 0, Pitt3- 
burg 14; New York 0, Philadelphia 2. 

„American League” — Philadelphia 
1, New York 2; Wafhington 8, Bofton 
5; St. Louis 12, Cleveland 3. 

Das geftrige regnerifche Wetter ver- 
30g fich doch in den meijten Fällen noch 
genügend, daß das Spiel jtattfinden 
fonnte. Nur das Spiel in Detroit, 
zwifchen den Detroitern und den E h i- 
cagoern der „American League”, 
mußte ganz unterbleiben. _ 

Für ruffifihe Kriegsichiffe. 

&t. Peterdburg, 12, April. Der 
Budaetaugfhuß der Duma hieß die 
Bemilligung von $75,000,000 für die 
Erbauung bon Kriegdihiffen und 
Flottenanlagen am Schwarzen Meere 
aut. 





Eokalbericht. 


„Parft Journal.““ 





— — 


In der Verſammlungshalle des 
Weſtparks Nr. 2 findet morgen 
Abend eine Feier ſtatt gelegentlich des 
Erſcheinens der 1. Nummer der von 
jenem Park unter dem Titel „For Bet—⸗ 
ter Humanity“ herausgegebenen Zei— 
tung, der erſten ihrer Art. Ihr Chef— 
redakteur iſt E. Albert Aiſenſtadt, 
Hilfsredakteure ſind die Herren Sa— 
muel Jacobſon, Edward Harris, Ed— 
ward J. Joyce und Iſaac K. Sockel. 
Der Hauptredner bei der morgigen 
Feier wird der Schriftleiter Louis E. 
Poſt ſein. 

— — —e ⸗ — —— 


Damen, erlaubt Euren Gatten das Rauchen 
zu Hauſe nicht, außer ſie haben Permits. 


— — — Wi 
Ein ungeheurer Ausbruch auf der 
Sonne. 

Die Sonne iſt dauernd in einer 
Thätigkeit, die, wenn man ſie ſich auf 
die Erde übertragen dächte, den 
Aufenthalt von Lebeweſen durchaus 
unmöglich machen würde. Dennoch iſt 
ſie ſtarken Wechſeln unterworfen, und 
ein ſo ungeheuerer Ausbruch, wie er 
an der Sternwarte von Kodaikanal 
in Südindien beobachtet und jetzt im 
„Aſtrophyſikaliſchen Journal“ beſchrie— 
ben worden iſt, gehört doch zu den Sel— 
tenheiten. Sowohl die Höhe wie die 
Dauer dieſes Ausbruchs, der in der 
bekannten Form einer Protuberanz am 
Sonnenrande ſichtbar war, erwies ſich 
als durchaus ungewöhnlich. Als ſie 
zum erſten Male photographirt wurde, 
hatte ſie eine Höhe von faſt einer Bo— 
genminute und bedeckte rund ſechzehn 
Breitegrade des Sonnenrandes. Wei— 
terhin wuchs die Breite bis auf 36 
Grade, die Höhe bis auf 80 Sekun— 
den. Ihre Sichtbarkeit dauerte in 
mehr oder weniger deutlicher Form 82 
Tage, wo ſie auch auf der Sonnen— 
ſcheibe ſelbſt, alſo außerhalb des Ran— 
des, wahrzunehmen war. Genaue 
Meſſungen, die an den Photographien 
vorgenommen wurden, zeigten, daß 
dieſe dunklen Maſſen von Kalzium— 
und Waſſerſtoffdampf, die in der 
Nähe des Aequators dem Sonenkör— 
per entquellen, eine Geſchwindigkeit 
beſaſſen, die um 5, ſpäter ſogar um 
11v. H. größer war als die der allge— 
meinen Oberfläche der Photoſphäre. 
Außerdem war zu erkennen, daß die 
Gasmaſſen aus zWwei verſchiedenen 
Stellen der Sonne ſtammten und ſich 
erſt in größerer Höhe miteinander ver⸗ 
miſchten. Aus dem Anblick und Ver— 
halten der Protuberanz war ſogar zu 
ſchließen, daß eine noch größere Zahl 
von Herden die glühenden Gaſe aus— 
warfen. Am letzten Tage der Sicht⸗ 
barkeit ereichte der Ausbruch eine Höhe 
bon mehr als 400,000 Kilometer und 
mar doch am folgenden Taae vollfnm: 
men verſchwunden. 


Br ir Bi nn Er 
an * — 
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Falſchmünzerei im Großen. 





Man wirft Napoleon J. vor, daß er 
das Papiergeld von Staaten, mit de— 
nen er ſich gerade im Kriege befand, 
habe nachahmen und in Verkehr brin— 
gen laſſen. Der franzöſiſche Kaiſer 
griff damit aber nur auf ältere Vorbil— 
der zurück. Unter Ludwig XIV. war 
ein heftiger diplomatiſcher Konflikt mit 
der Pforte ausgebrochen, ſo daß der 
Geſandtenpoſten in Konſtantinopel 
lange ruhte. Hierunter litt auch der 
Levantehandel der ſüdfranzöſiſchen 
Kaufleute ganz empfindlich, um ſo 
mehr, als gerade ſie ſchlecht organiſirt 
vorgingen und überhaupt mit der ih— 
rer Nation in überſeeiſchen Dingen ſo 
eigenen Läſſigkeit arbeiteten. Aber die 
Kriſis macht erfinderiſch. Schon lange 
hatte ſich eine kleine Silbermünze im 
Werthe von 5 Sous an den aſiatiſch— 
türkiſchen Küſtenplätzen eingebürgert; 
ſie war italieniſcher Herkunft und 
hieß hier im Oſten Timin. Die Orien— 
talen nahmen Timins beſonders gern, 
ſogar mit Agio, wie der Feingehalt 
das auch rechtfertigte. Die franzöſi— 
ſchen Handelskreiſe aber fanden jetzt 
nichts Beſſeres zu thun, als in der Hei— 
math, jo in Dombes, Avignon und 
Orange, „Timinfabriken“ anzulegen. 
Eine Weile ſcheint man dieſe Falſch— 
münzerei noch vorſichtig betrieben und 
den Silbergehalt nur mäßig verſchlech— 
tert zu haben. Indeſſen entdeckte die 
Konkurrenz den Sachverhalt dennoch, 
und die Folge war, daß ſich auch im 
Genueſiſchen, in Monaco, ſogar in 
Florenz heimliche Münzſtätten auftha— 
ten. Jetzt aber verzehnfachten die 
Franzoſen den Betrieb, nahmen zu ih— 
ren Timins nur noch Kupfer, das mit 
dünnen Silberblättchen belegt wurde, 
und ihre Gewinne beim Einkauf ſtie— 
gen ins Ungeheure. Manches Haus, 
das ſchon vor dem Ruin geſtanden hat— 
te, wurde reich, denn der Schwindel 
hielt merkwürdigerweiſe eine ziemliche 
Zeit hindurch vor. Erſt als die euro— 
päiſchen Märkte ſich mit morgenländi— 
ſchen Erzeugniſſen überfüllten und hier 
ein Preisſturz eintrat, wurden die 
Engländer aufmerkſam. Sie hatten 
ſich nicht an dem Betrug betheiligt, 
ſtets mit vollwichtigem Gelde bezahlt, 
litten alſo am empfindlichſten dabei. 
Ihre Seideneinkäufe wurden beinahe 
unmöglich, da die Franzoſen mit den 
falſchen Timins die Preiſe im Orient 
in die Höhe trieben, ohne ſelbſt dabei 
zu verlieren. 1667 erfolgte durch die 
Direktoren der englifchen Kevante- 
Compagnie das Verbot an alle Briten, 
mag un up oa snoug 3duvg 
an qun ‘usrazpapl ustuslırg ajaıa 
Dıqupyljog avay sjaquogayungay uap| 
-ılotuval sag Yoaszung 28 "ano 
(pvu u „Pviyg“ uag usypvag qun uaı 
-yayzun Pyanyou uggnu a9 "su 
Ag waphıı} pw uagvjag ‘prazuvig 
end IPOS amıgau You uado] 1990 
vugug 109 wänvıg "uakjauıpl 
neun qun usgatneus agraagg usa 
-goay um? apr4S) q 570 ‘lugn sppıu 
gayg cf qun ‘ıyam quaßuu Pıl uaq 
un 2993 Yoq ‘13709% uag Inv 0E 
'sıny uapygalad uayaıgıa sung ual 
ou) a uazuapneu ‘pda an] 
8 ag uvaıg 229 qun Sundıag Bir 
njg 83 12900 8708 sıq uaavay 'ollnık 
qun Diodug ur o| ‘ppamwaıy dla 
wwgauntuv agaw swung aus ‘Igal 
23% ug WWgauuBIangSg qun ok 
ag qua uayaıgıa 699T Buvjug ne 
229% 20a pmlagn „ago“ uayıaj 
50m walpjo| nu sunynQ 852g Hopg) 
239 pno ua ınu ualıaaduıg) wog 
nu udjaaboẽ uaqgaghoſ ualplıyany arg 
qun '0z uop| unu 37Öunjasa 19700% 
uaq Inv suung OT yon sıny un 
gul za adunyg gayag a uouiuioʒ 
⸗a2b aauivq uajan T ag pno Pyqua 
u⸗avu sↄahv uaquaßjo| 59q aqug) ud 
:3d aun ‘usugauntun aaↄuaal suꝛui 
mit Franzofen nicht3 mehr zu thun 
haben. 


Boktor faglBlinddarm- 
Entzündung 








Gallenfteine durd das große 
Nierenmittel befeitigt. 


Sch glaube Ihnen einen Gefallen zu er: 
mweijen, wenn ich Ahnen miljen lajjfe, was 
Dr. Kilmer’s Smamp Root joweit für mich) 
gethan hat. 

Ungefähr ein Nahr zurüdf erfranfte ich 
mit fchredlichen Schmerzen in meiner rechten 
Seite. Mein Familienarzt nannte es 
Plinddarm:Entzündun. Vor ungefähr 
2 Mochen empfing ich Ahren Almanach) und 
fa3 darin über fchwache Nieren, und da 
mein Nüden mir jo weh that, verjuchte ich 
Ihr Swamp Root, und zu meiner großen 
Ueberrajchung verlor ic) nach Gebraud; einer 
Tlafche 3 Galleniteine, weiche 135 Gramm 
wogen — denfen Sie 'mal! Meine Nies 
ren jind jegt noch nicht gefund und id) 
werde deshalb fortfahren, Swamp Root zu 
nehmen. Herr Schwafe, der Apotheker, 
glaubte immer, dak es feine Blinddarment- 
zündung fei, und daß der Dolttor einen 
Yrrthum begangen hatte. 63 waren ohne 
Bmeifel Gallenfteine, die das Leiden verur- 
jachten, oder fie witrden nicht jo fchnell be= 
feitigt worden jein nach dem Gebraud) von 
Smwamp Root. 

Ach werde immer Tr. Kilmere Smwamp 
Root allen Nieren=, Zeber- und Blafenlei- 
denden empfehlen und bin jehr dankbar, 
daß ich folh An munderbares Mittel ent- 
dedte. Ach bin ficher, daß e3 mich vollftän- 
dig vonftieren- und Xeberleiden heile wird. 

Frau Mary J. Schnittger, 
1502 15. Str. und 5. Ave., 
Nebrasta City, Neb. 

Frau Mary %. Schnittger erfehien heute, 
am 31. Tage des Auguft 1909 vor mir per- 
fönlih, unterjchrieb obige Erklärung, und 
beihtwor, daß diefelbe in jeder Hinficht die 
volle Wahrheit ift. 

AP. Young, County Glert. 
Stutt, Deputy. 


Dr. & Go, | 
Binahamton, N. 9 
a ee 


Ueberzeugt Euch wa3 Swamp-Root für 
Eud) leiftet 

Schidt an Dr. Kilmer & Eo., Bingham: 
ton, N. 9., nach einer Probefläihe. Sie 
wird jedermann überzeugen. Auch werdet 
Ahr ein Büchlein werthuoller Anftruftionen 
empfangen, mit einer Befchreibung über Die 
Nieren und Blafe. Wenn Ihr fehreibt, feid 
icher und erwähnt die „Abenbpoft“. Zum 
erfauf in allen Apotheten. Preis, 50 Tts. 
und 81.00 Briefe in Deutih heantimprtet, 
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Partie 1-Schube, Or: 
ford3 und Sandalen für 
Babies, für 


65€ 


| adendpoft, Ghicagd, Donnerftag, den 13. April 1911. 
EEE a —— — 


Partie 2>-Schube, Or: 
ford und Sandalen für 
tleine Mädchen, für 






’ 





— 


Spar 


Kinder, für 


81 


ſamkeits-Baſement 


12. jährliher Berkauf von Mufter-Schuhen und Oxfords für Rnaben und Mädchen 


6500 Baar Eintauf, bei Dem man ein Drittel bis zur Halfte jparen fann 


Partie 3-Schuhe, Or- 
ford und Sandalen für 


1.35 


Ob es nun hohe Anöpf-Stiefletten oder leichte, reizende Pumps find, Xhr fünnt in den obigen Affortiment3 Eure Auswahl treffen. E3 iit ein Ver- 
fauf, der fehr viel für die durchfchnittliche Yamilie bedeutet, denn eine Gelegenheit, ein Drittel bis zur Hälfte an Knaben- und Mädchen-Schuhen zu 
erfparen, ift eine wichtige Sache. Und in Bezug auf Qualität fönnen wir pofitiv fonftatiren, daß e3 feine befferen Schuhe für Anaben und Mäd- 








ben und Mädchen, 


1.65 


hen aibt, ala diefes Yabritat—teine bequemeren; feine moderneren; feine, die dauerhafter find. 


Beſchmutzte waſchbare Spitzen, 3 


5c und 10c werth; Normandy und baumwol— 
lene Cluny-Kanten und Einſätze, bis zu 316 
Zoll breit; ſehr leicht beſchmutzt; Auswahl zu 


3c die Yard. 
| 


Spesieller Einkau) von Mänteln und Suits für Damen, Mädchen und Juniors 


350 Hleidungsftüde find in dem Ankauf, den wir jebt auslegen, und bieten eine Gelegenheit dar, billige Ofterfleider zu faufen. Bafement. 

Mufter: Einfach gefchneid.; Borde 
oder Pongeeſeide Beſatz; Notchkra— 
gen oder Matroſenkragen-Effekte. 
Sie ſind weit entfernt von den gewöhnlichen 12.75 Kleidern. Sie ſind bedeutend theureren in Muſter, Stoffen, Arbeit und im Paſſen ebenbürtig. 


Die Stoffe: Serges, Worſteds 
und Miſchungen; in Lohgelb, 
Grau, Schwarz und Blau. 





Gingham- Unterröcke, 250 


Wir führen eine Spezial-Partie von waſch— 
baren blau- und weißgeſtreiften Gingham— 


Sparſamkeits-Baſement 


Größen für 
Für junge 
Größen für Juniors, 13, 15, 17 


2 
2 


ben 
zu 78c, 


Damen, 34 bi3 44 
Mädchen, 14, 16, 18 


Unterröden an, breite Flounce und einfache 


oder ausgezadte Kante; ungewöhnl. Werth 


| zu 2öt. 


Ein Berkauf von Bollar - Waifts, an welhem aan Chicago interelirt fein wird 


Die Vermehrung unter unferen Dollar-PBartien umfaßt Hunderte von Waijt3, die fait einen Dollar fojten würden,wenn man die Stoffe 


und den Befaß in Heinen Quantitäten faufen wiirde. Wir fauften mehrere Taufend NYard3 Stoffe für weniger al3 die gemöhnlichenGroßs 


Sparfamteit3-Bafement 


Neinfeid. 1.50 Sandihuge, 78 


Volle 16 Knöpfe lang; reinfeidene, mit Paris 
Point Rüden; in Schwarz, Weiß und Stra- 
Farben; bi3 zu 1.50 merth; da3 Paar 


12.18 


66301, Stoff; dünn; Linen-Finifh; befonders 
pafjend für Wailtd und Sleider. 


27300. meihes Voile; 35c werth; Yard, 25c. 
Reiter von 15c Lamnz und Nainfoof3, zu 10c. 





Sparfamleit3:Bafement 





Neneite Modelle 
Neneite Stoffe 
Neueite Schattirungen 





Weiher 18e Flaxon, 140 5 jeidene Saarnete zu 106 


Kid Eurlers; 
6 Yard-Stüd Biad Band, affort. Breiten, 5c. 
Earl D.N. IT. Stopf-Baummolle, Ball, 2c. 
8 PBadete Draht-Haarnadeln, 5c. Schachtel mit 
100 Stednadeln, 2c. 


Sparfamteit3-Bafement 


verfaufspreife und ließen dieje Waijt3 anfertigen, um fie zu $1 zu verfaufen. 


Partie L—VoileWaifts mit 

holländiſch. Halsausſchnitt, 

verziert mit breiten Bän— 

dern aus Spitzeneinſatz und 
| Tucks; Beafant-Xermel. 








Der Humor der Paragraphen. 


Geſetzparagraphen ſind gewöhnlich 
trockene, ſchwer verdauliche Dinge, die umgedoktert. Jetzt ſollen ſie auch noch 
der Laie ſich ſo weit wie möglich vom Hoſen bekommen, ſoweit ſie ſie nicht 


Leibe hält. Es gibt aber welche, bei 
deren Lektüre ſich niemand eines 
Lächelns erwehren kann. Eine eng— 
liſche Wochenſchrift nennt eine ganze 
Reihe von Parlamentsbeſchlüſſen, bei 
denen der Abfaſſung des Wortlautes 
der Geſetze ſo wenig Sorgfalt gewid— 
met iſt, daß die haarſträubendſten Din— 
ge in England Geſetzeskraft erlangt 


haben. Aus dem Jaͤhre 1808 3. B. Aber auch Hier ſtehen Umwälzungen 


ſtammt die iriſche Bankakte, bei der es 
u. a. heißt, daß der Gewinn gleich— 
mäßig vertheilt wird, während den 
Reſt der Gouverneur bekommt. Eine 
niedliche Vorſchrift enthält das Geſetz, 
durch das die Impfung in Schottland 
eingeführt wurde. Durch die falſche 
Anknüpfung eines Nachſatzes bekommt 
nämlich das Geſetz den Sinn, daß 
Eltern, die ihre Kinder nicht impfen 
laſſen, an ihrer Stelle zu impfen ſind! 
Eine große Härte enthält ein Geſetz 
aus dem Jahre 1852, das die Ge— 
burtsregiſter behandelt. In dieſem 
Geſetze wird jeder, der Geburtsurkun— 
den fälſcht, mit 14 Jahren Verſchickung 
bedroht. Weiter heißt es dann jedoch, 
daß auf jeden, der einen ſolchenFall der 
Geſetzesübertretung zur Anzeige bringe, 
die Hälfte der Gebühren oder der Be— 
ſtrafung entfalle, ſo daß ein eifriger 
Bürger für ſeinen Eifer im Intereſſe 
des Staates nicht belohnt, ſondern mit 
ſieben Jahren Deportation beſtraft 
würde! Zur Zeit Eduards VI. führ— 
ten die Pferdediebe in England ein 
herrliches Leben, denn Pferdedieb— 
ſtahl wurde zwar vom Geſetze ſtreng 
bedroht, doch war nach dem Wort— 
laute des Geſetzes nur der ſtrafbar, der 
„Pferde“ (in der Mehrzahl) ſtahl. Der 
Dieb eines einzelnen Pferdes ging al— 
fo ftraflos aus! 


Wie Gottvater um feinen Dant 
tfam. 


Peter Rofegger erzählt den Lefern 
feine® „Heimgarten“ folgende® Ge= 
Thichtehen von Gottvater und Petrus: 

Gottvater beflagte fich eines Tages 
darüber, daß die Leute auf Erden, 
wenn fie fauren Wein haben, immer 
ausrufen: „Herrgott, der Mein ilt 
ſchlechtt Immer dieſes Verbinden 
meines Namens mit ſchlechten Dingen, 
das iſt ärgerlich!“ 

„Dagegen wüßte ich ſchon einen 
Rath,“ antwortete Petrus, „laß doch 
einmal einen recht gutenWein wachſen.“ 

„Du haſt recht, Petrus, und das thue 
ich,“ ſagte Gottvater. „Daß ſie doch 
auch Gelegenheit haben, meinen Namen 
mit guten Dingen zuſammen zu nen— 
nen.“ 

Hierauf ließ er ein ganz ausgezeich— 
netes Weinjahr los. Und dann ſchickte 
er Petrus hinab, um zu erfahren, was 
die Leute dazu ſagten. 

Petrus blieb lange aus und als er 
—— zurückkam, war er ſehr mißmu— 
thig. 

„Nun, Petrus, was ſagen ſie zum 
neuen Wein?“ fragte ihn Gottvater. 

„Herr,“ antwortete Petrus, „Du haſt 
kein Glück. Du kannſt machen, was 
Du willſt, ſo werden ſie Dir doch nie 
die Ehre geben.“ 

„Was treiben ſie denn?“ 

Ja,“ ſprach Petrus, „da zechen ſie, 


ſchnalzen mit der Zunge und ſagen: 
Aenel der in aut | 


— 





| 
\ 








ı Menfch, die Frage anzufchneiden. Die 


Partie 2—VoileWaiſts mit 
farbigen Yoke Tie und 
Manſchetten; ſehr modern 
und hübſch; eines der be— 
liebteſten Modelle. 


Si 


Meine Dame. 





Un unferen Frauen wird vief hers 


Thon anhaben. Wollen denn die Re- 
formen gar fein Ende nehmen? Und 
fol mit dem Rod auch noch das lebte 
fallen, mad den Mann vom Weibe 
trennt? Wenn da& jo meiter geht, 
wird man jchließlich nur noch aus der 
Yorm der Anrede erfehen können, ob 
man e& mit einem männlichen ober 
weiblichen Zeitgenoffen zu thun hat. 


bevor, und die Damen, denen feine 
Yaflon heilig ift, wenn fie eine Weile 
in Mode waren, wollen nun auch no) 
die „facon de parler” einer gründlichen 
Uenderung unterziehen. 

Sie wollen die gnädige Frau und 
das gnädige Fräulein aus der Welt 
Ihaffen. Sie jehen nicht ein, weshalb 
jeder Angeftellte miffen muß, ob jie 
berheirathet find oder nit. Was 
bat — fo fragen fie — die Beforgung 
bon einem Meter Seide mit unferem 
Perfonenftand zu jchaffen? Wenn ein 
Mann etwas beforgt, fo magt fein 


Anrede „mein Herr“ dedt Verheira— 
thete und Lebige. Uber jeder Kom- 
mt3 fühlt fich berechtigt, in den Wun= 
ben älterer YJungfrauen zu mühlen, 
indem er fie „Fräulein“ titulirt, mäh- 
rend er andererfeitö nur zu oft die be- 
reit3 zur Ehefrau Mpanzirte durch 


Heilt Euch von 
Neuralgia. 


Gebraucht Campholin und erhaltet jofort 
Linderung von Neuralgia und 
Kopfichmerzen. 





50 Gent3 bei allen Apothekern, »robepacket 
frei verjandt, 





Das wundervolle Campholin beſeitigt es. 
Macht einen Verſuch. 


Man reibe ein wenig Campholin leicht über 
die ſchmerzende Stelle und, die Schläfen. Ein— 
malige Anwendung von Campholin beſeitig. 
— den Blutanbrang und ſtellt die Zirfula- 
lion wieder her, und unterſtützt auf dieſe Weiſe 
die Natur in der Herbeiführung ſofortiger und 
nadbaltigerBeflgerung. 

Campholin tfi eine Calbe, fo pilempenssient 
um eined ber größten Heilmittel der Natur zu 
bilden. Keine hbämmernden Kopflchmerzen, Neits 
talgte oder anderen förperlide Echmerzen mebr. 
Gampholin ift abfolut, auberläffig. Ceid Jor 
wa aufriedengeitellt, fo geben wir Eud das 
Geld zurüd 


Es ift in jene Samilie von Nuten. E3 bat 
nicht feinesgleihen in der fofortigen und na 
baltigen Heilung bon Schmerzen, Wundgefühl 
in der Bruft, ——— Steifheit in den 
Gelenken, ſchwachem und lahmem Rücken, rheu— 
matiſchen Schmerzen und Schwellungen und 
— — 

Habt Ihr dieſes Mittel einmal gebraucht, ſo 
werdet Ihr nie wieder ohne 5* fein wollen. 

olt Eud heute eine adtel, damit Ihr «3 

bt um einen & —— leih au Beginn zu be: 
eitigen. Eine * e Bücfe für 50 Cents, Zum 

erfauf bei allen erftllaffigen Upothelern. Hält 

Euer Apotheler —— nicht, ſo erfucdht 1b; 

es fur Euch zu beſtellen, oder ſchreibt dirett an 
tug Eo., 180 N. Fift 


Ba! g €o,, Abe., Chicago, 
mit Be gung des Preiſes. Wir in. Bel das 
en 


ein d 
N 
und erbaliet umgebend ein 


in 
Banana 


et 













— — — — 


| 


= 
nn — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — 






Partie 3—Import. franzö⸗ Partie 4 — Verſchiedene 
ſiſche CrepeWaiſts; Kragen, Muſter; hoher Hals; vorn 
Yoke und Aermel mit Clu— Si berziert mit ausgewählten Si 
ny Spiteneinfaß; hanbdbe- Spitzen, Stickerei-Medail— 


ſtickt. Zweig unter'm Yoke. 








dieſelbe Anrede in die zweite Klaſſe 
des Perſonenſtandes zurückverſetzt. 
Muß das ſein? ſo fragen unſere 
Reformer, und iſt es ſo unbedingt 
nöthig, daß jeder, der mit einer Dame 
geſchäftlich, geſellſchaftlich oder ſonſt— 


wie vorübergehend zu thun hat, ſich 


zunächſt einmal darüber klar wird, ob 
ſie noch zu haben iſt oder nicht? 

Nein: das muß nicht ſein, lautet 
ihre Antwort, und — man mag über 
Hoſen denken, wie man will — in 
dieſem Punkte wird man ihnen recht 
geben. Die Möglichkeit einer gleich— 
mäßgen Anrede für Verheirathete und 
Unverheirathete wäre unbedingt ange— 
zeigt. Man komme mir nicht mit „mei— 
ner Gnädigen“. Meine Gnädige iſt die 
reine Verlegenheit, mehr Ausrede als 
Anrede, und offenbar die ganze Hilf— 
loſigkeit des Sprechers, der mitten im 
beſten abbricht und die Frau lieber 
herunterſchluckt, als daß er ſich durch 
ihren Gebrauch an falſcher Stelle eine 
Blöße gibt. Meine Gnädige iſt aber 
auch purer Unſinn. Denn wo ſteckt 
ſchließlich die Gnade, und was ſoll 
dieſe abgeſchmackte Wendung im Ver— 
kehr gleichſtehender Menſchen? 

Die Schweden haben dieſe dunkle 
Frage in ihrer ganzen Tiefe erfaßt. 
Sie leuchten uns voran — dafür find 
eö eben Schweden — und haben be- 
Ihloffen, alle meiblichen Schweden 
einfach „meine Frau!” zu nennen. Nun, 
das ift eine Löfung, die fich hören läßt. 
Uber paßt fie auch auf deutfche Ver— 
bältniffe? Unter meiner Frau verjteht 
man hierzulande immer nur die eige- 
ne, und e3 fönnte noch leicht zu Ver- 
mechslungen führen, wenn der Sprad- 
gebrauch mit diefer Tradition brechen 
und aus meiner Frau eine Allermelt3- 
frau machen mollte. 


Laffen mir uns alfo durch die 
Schmebden nicht blenden, und fuchen 
mir unfer Licht lieber an den eigenen 
Schadteln zu entzünden. Halten mir 
un3 an die würdigen Matronen, die 
auf den Märkten ihren Stand haben 
und die Blide der borübergehenden 
rauen und Fräulein auf fich Ienten, 
indem fie ihnen zurufen: „Was foll’3 
denn fein, meine Dame?“ 

Diefe befcheivene Redeblume, die — 
mie ein Beilden im Verborgenen — 
zwilchen Grünfrtam und Eiern ung er- 
wuchs, follte fie vielleicht die Löfung 
des Problems enthalten? Meine Dame 
verpflichtet zu nichts; meine Dame ift 
immer richtig; meine Dame vermeidet 
disfret die Aufrollung der Familien- 
frage, denn meine Dame fann fomohl 
ein Mädchen ald auch eine Frau fein. 
Nur feine falfhe Scham. Geniren wir 
und nicht, von den Waderen, die und 
bisher nur Käfe und Flundern be= 
fchert haben, quch einmal eine Verbef- 
ferung der Umgangsformen entgegen 
zunehmen. 

Der Pluralis ift jchon längjt Ge» 
meingut der Nation geworden. Wenn 
man aber eine Mehrzahl von Frauen 
und Yungfrauen meine Damen anre- 
det, marum foll nicht in Läden und 
Salons für das Einzelmefen der Sin 
gularis am Plape fein? Nicht wahr, 
meine Dame? 





— Nette Gefelihaft. — „Wie, das 
Banktgefhäft von Meyer & Wolff eri- 
ftirt nicht mehr? Was ift denn aus den 
Bankiers geworden?“ — „Die bilden 
jetzt eine Geſellſchaft in beſchränkter 
Haft.“ er ; e ——— 





Partie 4-Schuhe und 
Drfords für Leine Sina= 


Muiter in Allovers, Hard zu DOC 


Gounter Samples von Smwiß Gmbroidery Al- 
over3; auf feiner Qualität Smwiß; darunter 
Heine und große Mujter; ungefähr 3500 Yd2. 
Reg. 75c die Yard. 





lon3 und feinem ITuding. 
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Partie 5-Schube, Ors 
fords für Knaben, Jüng—⸗ 
linfe und große Mädchen. 


1.95 


Cparfamteit3-Bafement 


.. 


31% bi3 5 Zoll; Padet zu 5c. 


Cparfamtleit3-Bafement 


Sparjamfeit3-Bafement. 


I7 






mpörıum 
Alte Nummer 152 State Str. 
Neue Nummer 28 ©. State Str. 


Ofier = Bubwaaren 
Bargain- Freitag 
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500 ungewöhnlich hübſch gar— 
nirte Hüte für 82.99 

Dieſes Sortiment ſchließt kleine, 
mittlere und große Hüte ein, in den 
neueſten u. modernſtenFacons. Ge⸗ 
preßte Hüte und handgemachte Hüte 
mit import. Blumen, reichem Laub⸗ 
werf, Sammet- und Seideband gars 
nirt, Wigretted, Ornamente ufw. An 
Ichrwarz, Tuscan, Königs blau, roth; 
und Cerife uf. $5 
MWerthe. Freitag, 
Verlauf garn. Hüte. 


Freitag 8:15 Vorm. bi3 1 Nachm 
Fabrikanten — 
Ueberſchuß v. 
hochfe inen 
garnirten Hüs 
ten; elegante 
und praftijche 
Facons, welſche 
zu 83 bis 851 
verkauft wer 
den ſollten. — PR 
Nur 200 von dieſenHüten, Ihr ſoll— 
tet deshalb früh fommen. Dies tit 
eine jeltene Gelegenheit, Freitag, 
bon 8:15 PVorm. 
1 Uhr Nadım., 


.. nr 0,1000» 


Handgemadite Hüte, 99c 
RR Speziell . für 
x diefen Verfauf 
emadt, 200 
Peifche handge⸗ 
machte Braid⸗ 
Hüte, genau wie 
im Bild; von 
uter QualitätBraid, mit Sammet— 


inding, ſämmtl. gefüt— 990 


tert. Wir garniren ſie 

frei. 82 Wth., Freitag.. 
Ungarnirte Hüte für Kinder 

Ungarnirte Hüte, Yacon, wie fie bei 

Kindern beliebt iſt. Milans, rauhe 

und weiche Braids uſw. e456 


Farben. 82 wth., morgen.. 
























































bis 
nur 
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Ungarnirte Hüte, 50c 
300 ungarnirte Hüte, in all den 
neuejten — — alle Facons 
und Farben. Wirkl. 81.25- 3 
Werthe, morgen >0c 


THE EMPORIUM, 152 state Str: 








— Hervorragende Schönheit. — Heise 
tathövermittler: „Nun, hatte ich nichk 
recht? ft das Erterieur der Dame 
nicht hervorragend?“ — „Zweifellos; 
befonder8 die Nafe und die linie 
Schulter.” 

— Eine Gefährlide. — Stuben 
mädchen (in einer Handlung photos 
graphifcher Apparate): „Haben Eid © 
nicht folche Dass womit man dur 


ganz tleine Löche— 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST C.MPANY. 


„Ubenbpoft“-Gebäude, 101-103 S. Filth Ave. 
Ede Monroe Straße. 
CHICAGO “ ILLINOIS. 
Telephone: Private Erhange 1498 Diain. 

—8 Jeder Rummer, frei ins Haus geliefert, 
der Sonntagpoſt 


Zeerlich, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, bortoftei 
Mit Sonntagpoit 


Entered as Second-Class Matter September 9th, 
1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 3d, 1819. 


Ring wie die Schlangen. 


Wer immer im Rechte iſt, braucht 
nicht darauf zu achten, daß er nicht ſich 
ſelbſt widerſpricht. Die Prohibitio— 
niſten, die bekanntlich von der Vor— 
ſehung ſelbſt erleuchtet zu ſein behaup— 
ten, haben es alſo nicht nöthig, ſtets die 
gleichen Meinungen und Anſichten aus— 
zuſprechen. Vor wenigen Jahren be— 
ſchuldigten ſie die Stadt Chicago, daß 
ſie ſich vom Staate Illinois lostrennen 
wollte, während ſie in Wahrheit nur 
die vollſtändige Selbſtverwaltung an— 
ſtrebte und u. A. auch die „Regelung“ 
der Wirthſchaften am Sonntage ſelbſt 
beſorgen zu können glaubte. Niemals, 
ſagten ſie, würden ſie den unwiſſenden 
und fündhaften Ausländern Chicagos 
geſtatten, ſich der von den tugendhaften 
und echt amerikaniſchen Landbewoh— 
nern ausgeübten väterlichen Aufſicht 
zu entziehen. Geſtern aber ſtellten ſie 
ſelbſt den Antrag, Coot County von 
den Wohlthaten des „County Option“⸗ 
Geſetzes auszuſchließen, mit dem ſie im 
Uebrigen den Staat Illinois beglücken 
wollen. Die „Sezeſſion erſchien ihnen 
alſo auf einmal nicht nur gerechtfertigt, 
ſondern ſogar wünſchenswerth. Aus 
der Gemeinſchaft der Heiligen ſollten 
die verſtockten Frebler ein- für allemal 
berbannt werben! 

Indeſſen entſprang dieſe Sinnes— 
änderung keineswegs einer inneren 
Ueberzeugung. Vielmehr hatten die 
Prohibitioniſten, trotz ihrer vorange— 
gangenen Prahlereien, endlich einſehen 
müſſen, daß ſie im Abgeordnetenhauſe 
keine Mehrheit für ihre County Op— 
tion Bill würden auftreiben können. 
Die Abgeordneten aus Coot Counthy 
waren, ohne Unterſchied der Partei, 
mit ſehr wenigen Ausnahmen entſchie— 
dene Gegner des Entwurfes und ver— 
ſprachen den Liberalen „vom Lande“ 
Ekimmen genug, ihn zu jchlagen. Da 
verfiel ein taubenfanfter, aber jchlan- 
genkluger Waflerheiliger auf den 
großartigen Gebanten, das liberale 
Heer vor der Abjtimmung zu |pren- 
gen. Er ftellte den vorher nicht ein- 
mal erwähnten Antrag, Copf County 
bon den Beltimmungen der County 
Dption-Vorlage audzunehmen. Da- 
Durch, rechnete er, würden die Chica- 
goer zufriedengeftellt werden und al- 
le8 Intereffe an der Bill verlieren. 
Menn fie felbft nichts mehr zu be= 
fürdhten hätten, mürden fie ihre Ge— 
finnungsaenofien aus den anderen 
Städten im Stiche laffen und dem 
feindlichen Angriffe preisgeben. Wl- 


| bernünftigen 


lerdings würde durch die Ausſchlie- 


ßung Chicogos von den Beſtimmun— 
gen eines „allgemeinen“ Staatsge— 
febes ein gefährlicher Vorganasfall 
geſchaffen werden, aber da der Zweck 
bie Mittel heiligt, und die Probibitio— 
niſten nur „von Fall zu Fall“ Poli— 
tif au treiben pflegen, machte ihnen 
das feine Soraen. Sie jubelten dem 
Lostrennungsvorſchlage ebenſo ein— 
ſtimmig zu, wie ſie früher alle „Home 
Rule“Anträge als verwerflich bezeich— 
net haben. 


Die Liberalen waren jedoch nicht ſo 
dumm, ſich in die Falle locken zu laſ— 
ſen. Sie erkannten ſofort, daß man 
ſie nur trennen wollte, um ſie verein— 
zelt deſto ſicherer zugrunde richten zu 
können. Ueberdies iſt Chicago nie— 
mals ſo ſelbſtſüchtig geweſen, die Frei— 
heit nur für ſich allein zu begehren 
und ſie allen anderen Ortſchaften im 
Staate rauben laſſen zu wollen. Der 
von den Verbündeten Vereinen ſchon 


uns wird tommen? 


Bei der Gründung der ÜnitevStates 
Steel Corporation, des jogenannten 
Stahltrufts, wurde die Gonderjteuer, 
die das Dingley-Zollgefeg den Eifen- 
und Stahlinduftriellen von der Bevöl⸗ 
ferung zu erheben das Recht und bie 
Gelegenheit gibt, gemiffermaßen fapi- 
talifirt — zum heil wenigjtend. Die 
Bonds und Aktien de Truft3 waren, 
als fie ausgegeben wurden, zum guten 
Theile, zum Nennmerthe von 800 bis 
900 Millionen „reines Waffer“. Sie 
repräfentirten feine greifbaren Werthe, 
fondern nur Ausfihten — den foge- 
nannten „guten Willen“ und Gejhäftz- 
gelegenheiten, im Bejonderen die Aus: 
jıcht, auf eine zwar unbejtimmte, aber 
voraussichtlich längere Reihe von Jah 
ren hinaus, Dant dem jogenannten 
Schutzoll, vom Volte der Ver. Staa: 
ten eine Ertra-Steuer gleich etwa 35 
Prozent des Werthes der Produktion 
an Eifen ‚und Stahl erheben zu fün- 
nen durch die Anjegung von Preijen, 
die die Herjtellungstojten nebjt einem 
Profit und den Be- 
trag des Zollfates auf die betreffende 
MWaare darftellen. Der thatfähliche 
Werth des greifbaren Belites der 
U. ©. Steel Corporation wurde voll- 
auf gededt dur die Bondsausgaben. 

Die Aktien ftellten urjprünglich, wie 
gejagt, nur Hoffnungen dar und bie 
rund 860 Millionen ihres Nennmerths 
mußten erit „gemacht“ werden fozufa= 
gen: e3 mußte auS dem amerifani- 
Ihen PBublitum mit Hilfe der Zo0ll- 
fteuern jahrein jahraus genug Geld 
berausgejchlagen werden, Dividenden 
für diefe Aftien ausgießen und da- 
bei einen Rejervefonds anfammeln zu 
fönnen, der groß genug . wäre, den 
Nennwertd der Aktien unter allen 
Umftänden ficher zu ftellen. Das 
fonnte natürlih nur gejchehen, wenn 
einerfeits ber Hodzoll aufrecht- und 
der inländifche Wettbewerb niedrig ge- 
halten werden konnte. . Dies gelang fo 
meit recht gut. Der Hocdzoll war un: 
ter den act Jahren Roofevelt’fcher 
Herrichaft vor jedem Angriff, ja jedem 
„An den Wimpern Elimpern“ ficher 
und mit Hilfe des großen Irujtzer- 
Ihmetterer8 gelang es au im Herbft 
1907 dem Stahltruft, die Ienneffee 
Coal & ron Co., die fi aus ziem- 
lich Eleinen Anfängen in 1902 zu 
einem ftarfen und gefährlichen Wett- 
beiverber herausgewachfen hatte, an 
ic zu bringen und den Wettbewerb 
wieder auf ein Minimum zu tedugi- 
ven. Aus dem Finanzfrach und der 
folgenden Zeit der Depreflion ging, 
Danf diefem Erfolge, der Stahltruft 
tärfer als je hervor. Er hatte zwar 
unter ber Depreffion auch etwas zu 
leiden, «Jobald das Gefhäft des Lan- 
bes lich aber wiever erholte, mehrten 
Jih die bei ihm einlaufenden Beitel- 
lungen und am 1. San. 1910 Hatte er 
Aufträge für mehr als fünf Millio- 
nen, am 31. März 1910 jolde für 
5,402,504 Tonnen auf feinen Bü- 
ern. Er hatte in früheren Jahren 
zwar jhon größere Buchungen ge- 
babt, bis zu fieben Millionen und 
mehr Ionnen, aber das war zur Zeit 
der höchiten Profperität im Lande 
und nicht furz nach einer allgemeinen 
Deprefjion, tie Die des Jahres 1908. 
E3 würde jchon noch beifer fommen, 
die Hauptfache war nur, die Preije auf 
der alten Höhe zu halten und die 
Kundſchaft davon zu überzeugen, daß 
fie unter allen Umftänden aufrecht er- 
halten werden mwürben; dann mirde 
jte fhon das Zögern aufgeben und 


. ihre Aufträge einfchiden. 
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por Jahren eingereichte Entwurf bes | 


fagt ausbrüdlich, daß jede mit Kör- 
perfchaftsrechten ausgejtattete Gemein- 
be befugt fein joll, nach ihrem eigenen 
Ermeffen die Ertheilung von Schank— 
lizenfen und die Beobachtung des 
Sonntaa? zu regeln. Aus diefem 
Grunde find die Liberalen eifrige Geg- 
ner nicht nur der County=, fondern 
auch der Tomnfhip-Dption. Sie mol- 
Ien feine Ortichaft von Leuten regieren 
laffen, die nicht in ihr anfäffig find. 
Damit fallt auch der von den Proht- 
bitioniiten geitern erhobene Vorwurf 
fort, dak Chicaoo „dem Lande” nicht 
bie Gelbftvermaltung auaeftehen mill, 
bie e8 für fich felbit in Anſpruch 
nimmt. Ganz im Geaentbeil jtellt e3 
fi auf den Standpunft, daß auch die 
Heinfte Stadt Herrin in ihrem eigenen 
Gebiete Sein fol, und daß, mas den 
Chicagoern recht tft, allen anderen Ge- 
meinben billig fein muh. Meil bie 
Millionenſtadt vor den Anſchlägen der 
Fanatiker im angrenzenden County 
ſicher iſt, fühlt ſie ſich nicht der Ver— 
pflichtung enthoben, auch den anderen 
Städten die Selbſtverwaltung zu 
ſichern. Sie iſt ſich ihres Zuſammen— 
hanges mit dem ganzen Staate Illi— 
nois wohl bewußt und wird ſich ihren 
Einfluß auf die Stoatsgeſetzgebung 
nicht verkümmern laſſen. 

Der ſchlaue oder tückiſche Anſchlag 
iſt mißglückt. weil die Liberalen zu— 
ſammengehalten haben. Sie werden 
aber auch in Zukunft allen Spren⸗ 
gungsverſuchen Widerſtand leiſten und 
ſich ganz beſonders davor hüten 
müſſen, in eine öde Varteiklepperei zu 
verfallen. Die Prohibitioniſten ſchei⸗ 
den ſich, wenn ſie zum Sturme ſchrei⸗ 
ten, niemals in Republifaner und De: 
. . moftaten. Deffen müffen bie Liberalen 

ftets eingeben jein i 


| 


ſchichte. 


Der Truſt gab ſich die möglichſte 
Mühe, die Sache ſo zu deichſeln, aber 
er hatte feinen rechten Erfolg damit. 
Auf den von ihm einberufenen Ber- 
fammlungen aller Eifen- und Stahl- 
produzenten wurde auf feinen Wunfch 
hin zwar befchloffen, an den gewohn- 
ten Preifen feitzuhalten, aber e8 zeigte 
fi bald, daß die „Unabhängigen“ 
Ti nicht daran hielten. Denn mäh- 
tend die Stahltruftwerfe zu menig 
mehr ala 50 Prozent ihrer Leiftungs- 
fähigfeit arbeiteten, hatten die Unab- 
bängigen „alle Hände voll” zu thun 
und bald genug mar e3 nur mehr ein 
„Öffentliches Geheimnif”, dah fie 
den Stahltruft „hintergingen“ und zu 
niedrigeren Preifen verfauften und 
Aufträge annahmen. 

Die Folge? Am 31. Dezember 
legten Jahres waren die Aufträge des 
Zrufts auf 2,760,413 Tonnen zufam- 
mengefhmolzen und damit weit gerin- 
ger, ala je zuvor in feiner ganzen Ge= 
Da mußte etmas gefchehen, 
und ber Truft that, mas er thun 
fonnte. Er „jah“ die Unabhängiaen, 
jomweit da8 möglich war, und e8 wurde, 
mohl zunächft als „Fühler“, ein Ge- 
rücht verbreitet, demzufolge die Ver— 
einiqung aller Unabhängigen zu einer 
zweiten großen Stahlforporation ge= 
plant werben oder in Ausficht ftehen 
jollte. Da die allgemeinen Gefchäfts- 
ausfichten gut waren und bejonber3 
einige der größten Bahnen fi aus 
ihrer Unthätigfeit aufrafften und grö- 
Bere Beltellungen machten, wurde bald 
nachher eine fchnelle und ftarfe Zunab: 
me bes Stahltruft-Gefchäfts prophezeit 
und bie Ausmeife vom 28. Februar 
und 31. März biefes Yahres - ließen 
auch mit 3,110,919, bezw. 3,400,543 
Zonnen an Aufträgen eine bebeutenbe 
Beflerung der Lage erfennen. Für bie 
nädjften Monate erwartete man noch 
biel Befleres. Der foeben veröffent: 
lichte Bericht läßt aber (mit 3,447,310 
Z.) für den Monat März nur eine Zu= 
nahme von Iumpigen 46,758 Tonnen 
erfennen, und das ift eine fehmere Ent» 
täuſchung für die, Finanzkreiſe“. Denn 
es iſt offenſichtlich, daß dieſes kleine 
Mehr der letzte Ausläufer der durch 
einen gewaltigen Druck auf die mit dem 
Truſt, ſozuſagen, verſchwägerten Bah⸗ 
nen einigermaßen künſtlich erzeugten 
Fluth iſt und daß für die nächſte Zu— 
kunft viel eher eine Abnahme als eine 
weitere Zunahme zu erwarten iſt. 

Daß die Finanzkreiſe ſich von der 
— ech — füh⸗ 
n, iſt erklärlich genug: ä 

Geſchäft 


iſt normal und die unad⸗moõglicht. 
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Abendpoft, Chieaas, Donneritan, den 13. April 1911. 
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hängigen“ Stablmerte arbeiten zu ihrer | erlangen zur Zeit, da er fie 
vollen LZeiftungsfähigteit, nur bei dem , jten braucht, 


am nöthig- 
wenn das Unglüd ihn 


Stahltruft geht das Gejchäft flau — | erwerböunfähig gemacht hat oder feine 


mweil er an ben hohen Preifen fefthält. 
Das muß er aber, weil er und nicht 
die „einen Unabhängigen”, wie Herr 
Gary por dem Kongrefausfhuß für 
Mittel und Wege behauptete, die hohen 
Preife, bezm. die hohen Zölle, nöthtg 
hat zu feinem ferneren Erfolg. Denn 
das Ziel ift noch nicht erreicht. Der 
Ueberfhuß des Trufts ift zwar groß, 
aber noch lange nicht groß genug, und 
die 508 Millionen Dollars Stammt: 
aftien des Truft3 werben erjt mit 76 
bis 77 quotirt — das Papier ift nod) 
nicht ganz zu Gold gemadt. Und da= 
bei jegt das Gerebe von einer wirklichen 
Zolltevifion nach unten, da& demofra> 
tifche Zolprogramm, nad) dem unter 
andern viele Waarenarten, die ganz 
oder zum Theil aus Eifen und Stahl 
beitehen, auf die frreilifte gefegt werben 


folen und dur defjen Erfolg der | 


Stahltruft fchmwer betroffen merben 
würde! Kein Wunder, daß „man“ uns 


Angehörigen des Crnährers beraubt 
bat, fann jie beitenfalls nad) Verlauf 
einiger Jahre erreiht merben. Und 
mas dann fchlieglich heraustommt, 
muß gewöhnlich zur Hälfte dem Adpo- 
faten bezahlt werden. Wogegen un 
ter, dem Vergütungsgefege die Entjchä- 
dDigung föfort bezahlt mird, bezahlt 
werden muß, ohne Verzug, ohne ‘Pro- 
zeB und ohne Soften für den Verun- 
gludten. 

Wie nun der veränderte Entwurf 
lautet, fol, nachdem er Geſetz gewor— 
ben, die Unterwerfung des Arbeitge- 
berö unter da3 Vergütungsgefe „an- 
genommen“ werden und die bezüglichen 
Vorſchriften ſollen bindend für ihn 
ſein in Betreff aller ſeiner Angeſtellten, 
ſo lange er nicht der zuſtändigen Be— 
hörde Mittheilung von ſeiner Weige— 
rung gemacht hat. Thut er dies, ſo 
unterliegt er dem Haftpflichtgeſetze. 
Thut er es nicht, ſo liegt ihm die Ver— 


angenehm berührt iſt und ſich ſorgt, | gütungspflicht ob für die Dauer eines 


und Grund genug für den Stahltrujft 
und die großen „Sinanzmänner”, „et 
mas“ thun zu wollen. Was mwirb bas 
fein?! — — — 


Wichtige Venderuug. 


Die in der gerichtlichen Umftoßung 
des Nem Yorker Arbeiterunfallgejeges 
liegende Warnung -beherzigend, hat in 
unjerer Staatslegislatur der Yaus- 
ausihuß für Arpeiterangelegenheiten 
eine limarbeitung der von ihm entwor— 
fenen, dem Hauje bereits vorliegenden 
bezüglichen Geſetzvorlage beſchloſſen. 
Mit den Aenderungen, die er vor— 
ſchlägt, will er die Klippen umgehen, 
an denen das New VPorter Geſetz ge— 
ſcheitert iſt.. An Stelle der zwangs— 
weiſen, unbedingten Entſchädigungs— 
pflicht, die der urſprüngliche Entwurf 
gleich dem New VYorker Geſetze verfügt, 
tritt eine ſozuſagen wahlweiſe Ver— 
pflichtung. Es bleibt dem Arbeitge— 
ber überlaſſen, zu wählen zwiſchen 
der Verpflichtung, die das beantragte 
neue Geſetz auflegt, und der, welche 
ihm obliegt, wo dies Geſetz nicht An— 
wendung hat. 

Entſcheidet er ſich für erſteres, ſo iſt 
er gehalten, vorkommenden Falles den 
in ſeinen Dienſten verunglückten Ange— 
ſtellten (im Todesfalle den Hinterblie— 
benen) zu zahlen, was für den betref— 
fenden Fall im Geſetze vorgeſchrieben 
iſt — unbedingt, ohne Weiteres. Bei 
Todesfällen den vierfachen Betrag ei— 
ner Jahreslöhnung, jedoch nicht weni— 
ger ala $1500 und nicht mehr als 
$3500; bei zeitweiliger, länger als eine 
Woche anbauernder Ermwerbaunfähig- 
feit die Hälfte des üblichen Arbeitäloh- 
nes während der Dauer der Ynfähig- 
feit;*bei gänzlicher Ermwerbäunfähigfeit 
die Hälfte des üblichenArbeitslohnes 8 
Sahre lang und nachher einen gemwijjen 
Prozentſatz des Betrages, melcher zu 
zahlen wäre bei einem tödtlichen Un= 
falle, 

Will der Arbeitgeber dagegen diefe 
unbedingte Verpflichtung nicht auf fich 
nehmen, fo bleibt er dem allgemeinen 
Haftpflichtgefeg unterworfen. Eine 
Entihädiaung zu erlangen, hat dann 
der verunglüdte Arbeiter oder haben 
die Hinterbliebenen de8 lUmgefomme- 
nen den Arbeitgeber zu verflagen, wie 
es bisher zu gefchehen hatte. Das Ge- 
riet hat dann zu unterfuchen, ob in 
Anbetracht der Umitände der Arbeit: 
geber entſchädigungspflichtig iſt oder 
nicht; und hat des weiteren zu entſchei— 
den, gleichfalls nach Maßgabe der 
Umſtände, wie hoch die Entſchädigung 
ſein ſoll. 

Das wäre alſo das alte Verfahren 
— und doch nicht mehr ganz das alte 
Verfahren, denn der vorliegende Ent— 
wurf verſchärft und erweitert die 
Haftpflicht. Während bisher der Ar— 
beitgeber nur haftbar gehalten werden 
konnte, wenn er ſelbſt, durch eigene 
Fahrläſſigkeit, mittelbar oder unmit— 
telbar nachweislich Schuld hatte an 
dem Unfalle, und nicht haftbar war, 
wenn auch der verunglückte Arbeiter 
theilweiſe Schuld hatte, oder wenn der 
Unfall verſchuldet war von einem Mit—⸗ 
angeſtellten des Verunglückten, oder 
wenn der Unfall aus der Natur der 
Beſchäftigung ſich ergab und man des— 
halb „annehmen“ konnte, der Arbeiter 
habe die Gefahr gekannt und habe bei 
Annahme der Beſchäftigung „das Ri— 
ſiko auf ſich genommen“ — ſollen 
fortan alle dieſe Entſchuldigungen dem 
Arbeitgeber nicht mehr helfen. Der 
Arbeitgeber ſoll haftpflichtig ſein trotz 
alledem. War der Verunglücdte mit- 
Thuldig durch „beiträgliche Fahrläj- 
jigfeit“, fo mag dies von den Gefchmo- 
tenen bei Bemeffung der Entichädi- 
gung in Betracht gezogen werden, foll 
aber den Arbeitgeber nicht bon jeder 
Verantmwortlichkeit befreien mie biäher. 

Wird diefe ermeiterte Haftpflicht 
Gefet und beiteht das Gefeh die ge- 
richtlihe Prüfung auf feine Verfaj- 
fungsmäßigfeit, jo wird auch im ge- 
rihtlihen Verfahren der verunglücte, 
berfrüppelte Arbeiter nicht mehr fo oft 
leer ausgehen wie bißher. Konnte bis- 
ber von at oder zehn verunglücten 
Urbeitern durhfchnittlih nur einer 
Entfehäbtgung erlangen, fo mag fünf: 
tig das umgekehrte Verhältnif fich er- 
geben, e&.mag in acht ober zehn Fällen 
der Urbeitgeber nur einmal fich ber 
Entichäbtqungspflicht entziehen fön- 
nen. Und wenn bem fo ift, fo maa er 
finden, daß er beffer thut, fich ben Be- 
ſtimmungen des Vergütungsgeſetzes zu 
unterwerfen, das ihm wenigſtens die 
hohen Gerichts- und Advokatenkoſten 
erſpart. 

* * * 

Märe Folie die Wirkuna des neuen 
Gefebes, fo könnte man fich bealüd- 
münfchen aur Erreichung der beſtmög⸗ 
Iihen Mirkune. Denn auch daß aller: 
beite Haftpflichtgefeb Ieihet an dem 
Vebelftande, dafı e8 dem Arbeiter oder 
feinen Hinterbliebenen die Erlangung 
der Entfhädtaung erft am (Ende eins 
ftets Tangmwieriaen und immer toft- 
fpielftaen gerichtlichen Verfahrens er- 


Statt die Entfäbigung zu 


* 


Fon 
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„Jahres, und e3 erneuert fich dann diefe 
Pflicht von Jahr zu Jahr ohne Weite: 
res, fall3 nicht binnen 60 Tagen vor 
Ablauf eines Jahres der Arbeitgeber 
anzeigt, daß er die Vergütungspflicht 
meiterhin nicht mehr auf fich nimmt, 
morauf dann mieber die Haftpflicht 
für ihn in Kraft tritt, 

Damit it, anfcheinend menigftens, 
dem Einmande vorgebeugt, der das 
New Yorker Gefet zu Falle gebracht 
hat. Der unbedingte Entſchädigungs— 
zwang — verurtheilt als „Wegneh— 
mung von Eigenthum ohne gehöriges 
Rechtsverfahren“ — gilt hiernach nur 
für Diejenigen, die ihn freiwillig auf 
ſich nehmen, um dadurch der ander— 
weitigen Haftpflicht zu entgehen. An— 
dererſeits läßt die beſchriebene „Ver— 
ſchärfung der Haftpflicht“ erwärken, 
daß bald die Mehrzahl der Arbeitgeber 
die Unterwerfung unter dag Vergü- 
tungsgeſetz ebenſo zum eigenen Vor— 
theil finden wird, wie ſie dem Vortheil 
der Arbeiter dient. 


— — — 


Weltmeeres. 


Am Boden des 


Unſere Kenntniſſe der ozeaniſchen 
Tiefſeeverhältniſſe ſind nur ſehr ju⸗ 
gendlichen Alters. Noch um die Mitte 
des vorigen Jahrhunderts wußte man 
fo gut wie nichts über die Tiefen des 
Weltmeeres, denn vereinzelte Lothun- 
gen hatten nur unfichere Ergebniffe 
geliefert, weil man feine Meßborrich— 
tungen befaß, um mit Gicerheit die 
Tiefe von mehreren taufend Metern 
jeitzujtellen. Erft die feitdem in Auf: 
nahme getommenen befjeren Mebap- 
parate und deren häufigere fyitemati- 
Ihe Benugung durch Staatlich organi- 
ſirte Tiefjee-Forfchungserpeditionen, 
nicht weniger Die ogeanifchen Kabel- 
legungen haben unfere Kenntnif der 
Bodengeftaltung des MWeltmeeres er- 
mweitert. Dementſprechend wechſelten 
die Anſichten über den Boden der 
Tiefſee. Hatte man früher von ſtei— 
len untermeerifchen Berggipfeln und 
Gebirgen geſprochen, ſo wurde, beſon— 
ders nach den Vorarbeiten zur Legung 
des erſten Atlantiſchen Kabels, die 
Meinung vorherrſchend, der Meeres— 
boden ſei vorwiegend flach, ja, in gro— 
ßen Erſtreckungen völlig eben. Als 
ſpäter zahlreiche Tiefſeemeſſungen, be— 
ſonders im Großen Ozean, ausgeführt 
waren, kam man wieder auf die ſub— 
marinen Gebirge mit ſteilen Abhän— 
gen zurück und dieſe Anſchauung iſt, 
wenigſtens für den Großen Ozean, 
heute die vorherrſchende. 

Wie ſehr beſchränkt aber auch ge— 
genwärtig noch das Material iſt, auf 
Grund deſſen unſere bekannteſten 
Ozeankarten entworfen ſind, hat 
jüngſt Dr. M. Groll in der Zeitſchrift 
der Geſellſchaft für Erdkunde zu Ber— 
lin gezeigt. „Sobald man“, ſagt er, 
„alle bekannten Tiefſeelothungen in 
genügend große Karten einträgt, zeigt 
ſich zunächſt die auffallende Ungleich— 
mäßigkeit des Materials, auf Grund 
deſſen die Tiefenlinien aufgebaut wer— 
den ſollen. Nur für ganz beſchränkte 
Gebiete können dieſe mit einiger 
Wahrſcheinlichkeit gezogen werden, 
für den weitaus größten Theil der 
vom Waſſer bedeckten Erdkugel bedeu— 
ten ſie recht zweifelhafte Verallgemei— 
nerungen. Sobald ein genügend dich— 
tes Netz voͤn Tiefſeelothungen ausge— 
führt wird, ergibt ſich faſt ſtets ein 
abwechslungsreiches Relief, das we— 
ſentlich von den übrigen großzügigen 
Formen abweicht. Das einförmige 
Bild des Ozeanbodens bleibt nur dort 
beſtehen, wo noch keine oder nur we— 
nige Lothungen ausgeführt wurden“. 
Nach einer früheren Berechnung von 
Prof. Krümmel umfaſſen die ozeani— 
ſchen Gebiete von über 3000 Meter 
Tiefe einen Flachenraum von 264 
Millionen Duadratfilometer, Um 
auf einem Quadrat von 100 Kilome- 
ter Seitenlänaen auch nur eine Lo- 
thuna auszuführen, wird, mie Dr. 
Groll berechnet, ein Koftenaufiwand 
bon 40 bi3 50 Millionen Mark erfor: 
derlich fein. Wie menta aber eine Qo- 
thung auf einem fo atoßen Gebiet be= 
fagen will, betont Groll, indem er 
darauf Hinmeift,. daß auf die Fläche 
der Schweiz unter biefen Umftinden 
nur 4 bi8 5 Lothungen fallen mürden. 
Mer würde aber aus 4 bis 5 Höhen- 
beftimmunren ba& Meltef der Sehmeiz 
beitimmen wollen? Ne mehr LZothun- 
aen ausgeführt werden, um fo mehr 
Beifpiele finden fich auch jegt für fteile 
Bölchungen in der Tieffee, und zwar 
nicht nur an den Rändern der Konti- 
nente, fondern auch längs aroher un- 
termeerifcher Rüden ober Gebirge. 

Tiefe TIhäler am Boden der Meere, 
die nur eine befchränfte Ausdehnung 
haben, find nicht felten. So wurden 
neuerdings im Golf von Aden auf 14 
Grad n. Br. und 52 Grab 8, 2, mit 
einer mittleren Xiefe bon 2000 bi8 
2500 Meter einige untermeertfche 
Höhen von 800 bis 900 M. gelothet, 
aber zwiihen ihnen Tiefen von 4800 
bis 5000 M. In anderen ogeanifchen 

itfen tragen die Erhebungen als 


EEE 
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nme ae 


die Kleinen Antillen nichts anderes als | 
die höchiten Bergerhebungen auf einem 
fubmarinen Bogen von 500 bis 1000 
Meter Erhebung, während an beifen 
Außentand Tiefen von 6000 bis 8000 
M. gelothet wurden, an dem Innen⸗ 
rand folde von 2000 bi8 4000 M. 
Die ausgedehntejten und gemaltigjten 
Bildungen diefer Urt meijen die ojt- 
afiatifhen und auftralifchen Meeres- 
gebiete auf, Die dortigen Inſelkränze 
jtellen die höchiten Gipfel unterfeeifcher 
Gebirge vor, in deren Nähe Tiefen bi3 
zu 7000 M., ja in der fogenannten 
Zonga-Rinne von 9426 M, gelothet 
morden find. Die Mariannen- und 
Palau-nfeln, die Kurilen und Aleus- 
ten ragen ala in Bogen geordnete n= 
felfränge aus Tiefen von 8000 bis 
9000 Meter empor und die fie verbin- 
benden Bergrüden bleiben 2000 bi8 
3000 M. unter dem GSeefpiegel. Die 
Tieffeegebiete in der Nähe der Küfte 
zeigen an dem Abfall der Ylachfee zur 
Tieffee Kiufig Vera: und Thalformen 
mie die großen Gebirge de3 Feftlandes. 
Ueberal mo eingehende Forfehungen 
ausgeführt wurden, löfen fich die biß 
jet angenommenen ruhigen Formen 
des Meeresbodens auf. 

Bon den biäher giltigen Anfchauun 
gen über die untermeerijche Boden 
form, fhließt Dr. Groll, dürfte nur 
die Eriftenz eines im Allgemeinen ftei- 
ler abfallenden Kontinentalfodels noch 
Berechtigung haben, und zwar fcheint 
im Allgemeinen ziifchen 200 und 
1000 M. Tiefe feine obere und zii: 
fchen 3000 bi3 4000 M. Tiefe feine 
untere Grenze zu liegen. Auf dem 
Boden der Tieffee finden fich ebenfo 
tpie auf dem Lande Gebirae und ein- 
zelne Kuppen mit zum Theil fehr ftei- 
len Hängen. Wie arof feit dem Be— 
fteben der Ozeane die Zufüllung der 
größeren Tiefen aemefen ift, entzieht 
fich jeder Kenntniß, und Groll meint, 
daß wegen der ruhigen Tieffee Diele 
Aufülung nicht jehr bedeutend fein 
fönne. Da außerdem atmofphäriiche 
Niederfchläge hier fortfallen, fo müß- 
ten jene Bodenformen noch gleichfam 
den Urzuftand bon Gebirgen baritel- 
len. Zu bedenten ift jedoch, daß auf 
den Boden der Tieffee ein ununter- 
brochener Regen von Panzern und 
Schalen der abgeftorbenen Draants- 
men nieberfält, und daß diefer im 
Lauf der geologiichen Perioden nicht 
geringfügig fein kann, beweiſen dieje— 
nigen Formationen auf den Feſtlän— 
dern, die aus ſolchem Material zum 
großen Theil beſtehen. 


Verweigerte Theaterkonzeſſion. 


Die Theaterabtheilung des Polizei— 
präſidiums in Berlin hat Harry Wal⸗ 
den die Konzeſſion als Direktor des 
Luſtſpielhaufes nicht ertheilt, weil der 
Künſtler nach Anſicht der Behörde nicht 
die von der Reichsgewerbeordnung ge— 
forderten Qualifikationen für einen 
Theaterleiter aufweiſt. Gegen dieſe 
Verfügung des Polizeipräſidiums hat 
Harry Walden Klage beim Verwal— 
tungsgericht erhoben, die dieſer Tage 
zur Verhandlung kam. Der Referent 
las aus den Aklen des Polizeipräſi— 
diums vor, daß Walden die Konzeſſion 
nicht ertheilt worden iſt, weil er „bei 
aller Würdigung der künſtleriſchen 
Leiſtungen des Klägers die Zuver— 
läſſigkeit vermiſſen läßt, die der Para— 
graph 32 der Gewerbeordnung for— 
dert“. Das Polizeipräſidium behaup— 
tet, daß der Kläger in artiſtiſcher wie 
in ſittlicher Hinſicht die Eigenſchaften 
nicht beſitze, die ein Theaterdirektor ha— 
ben muß. Seit 1903 zeigte der Klä— 
ger „chroniſch wiederkehrende Zuſtände 
infolge übermäßigen Alkoholgenuſſes“. 
Dieſe Zuſtände veranlaſſen den Klä— 
ger, unter Abbruch aller perſönlichen 
Beziehungen. und Kontrakte, ſeine 
Wohnung zu verlaſſen und für längere 
Zeit zu verſchwinden. In den Akten 
des Polizeipräſidiums werden ſodann 
die einzelnen Fälle des Verſchwindens 
Waldens aufgezählt. Weiter weiſen die 
Akten des Polizeipräſidiums auf einige 
moraliſche Unzulänglichkeiten des 
Klägers hin. Der Berichterſtatter ver— 
lieſt ſodann weiter aus den Akten, daß 
Walden auch pekuniär nicht zuver— 
läſſig ſei. Obwohl er ſeinerzeit beim 
Deutſchen Theater 50,000Mark Gage 
hatte, brauchte er einen Vorſchuß von 
9000 Mark. Ferner hat Walden nicht 
nachgewieſen, daß er die nöthigen Mit— 
tel zum Betrieb des Luſtſpielhauſes 
beſitzt. Die Verhandlungen führten 
aber vorerſt noch nicht zum Ziel, denn 
derGerichtshof hält es für nothwendig, 
daß nach zwei Richtungen Ergänzun— 
gen zu dieſer Verhandlung beigebracht 
werden. Der Gerichtshof ſteht auf 
dem Standpunkt, daß der Kläger nach— 
weiſen muß, daß er die nöthigen Mit— 
tel zur Leitung dieſes Theaters beſitzt. 
Es wird ihm alſo aufgegeben, den 
Nachweis über dieſe Mittel zu erbrin— 
gen. Ferner bedarf nach Anſicht des 
Gerichts auch die Frage der ſittlichen 
Zuverläſſigkeit noch einer Ergänzung. 
Der Gerichtshof hat daher beſchloſſen, 
den Sanitätsrath Dr. Kaiſer und 
Geheimrath Eulenburg in einer neuen 
Sitzung als Zeugen zu vernehmen, 
nicht weil er an ihren in den Alteſten 
niedergelegten Gutachten zweifelt, ſon— 
dern weil er noch nähere Details von 
ihnen hören will. 

VerſonalAachrichten. 


* 
MEET 
— Richter George Kerften wurde aus Ans 
laß feines 58. Geburtstages geftern Abend 
von feinen Freunden mit einem Feitejfen im 
Eongreß Hotel geehrt. Der neue Pilrger: 
meifter Harrifon überreichte ihn ein Wins 
chefter- Gewehr und De. 3. B. Meßatrich, 
Präfident des Schulraths, eine Fifcheraus: 
rüftung im Namen der Freunde. Würger: 
meifter Buffe, einer der TFeftorbnner, ent: 
fhuldigte mit Weberhäufung mit Gejchäf: 
ten feine Abmejenpeit. 
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Das gefährliche Alter! 


von Karin Michaelis. 
81.00 


Die größte literartiſche Senſation 

der legten Nabre. Gebunden...... as 

A. KROCH & CO,, 
Deutfe Buchhandlung 

ut, Nr. 35 Ost Monroe Str. 

Awiſche Wabeſd und Didi aun bed.) 


— en 


Tobdes ⸗Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 


Vater 
George I. Leaders 


am Dienstag, den 11. April, im Alter von 46 
Jahren nad langem Leiden fanft im Herren 
entiäälafen tit. Beerdigung Sonntaa, den 16. 
April, Nanmittags 1 Ubr, vom Trauerhauſe, 
26812 ©. Camper Mve,, nah der St. James 
Kirche, Wrigbtmood und Prafe Mve., von da 
nad Graceland. Mitglied de3 Mozart Tent 
135, 8. D,T. M., und Kogan Square Loge 301, 
Y.%.&M M..Im ftille Theilnabhme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Bizie Leaders geb. Hellberg, Gattin, 
ch 9. Leaders, Sobn. .- 
Mar Lenders, Schwiegertochter. 
Muth und Gcorge Leaders, Entel. 
rau Anua Leaders, Mutter. 
ohn Leaders, Bruder. 
Frau Mary Denfer, Schtveiter. 
Fran Mary Hchberg, Schwiegermut- 
ter, nebit Verwandten. 


boftfa 


Zodc8-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nad) 
richt, daß mein geliebter Gatte und unjer guter 


Vater 
Veter Lenk 
im Alter von 47 Fahren geftorben ift. Die es 
erdigung findet ftatt am Freitag, den 14. April 
um 10 Uhr Morgens, dom Trauerbaufe, 6434 
Bilhop Etr., nad der St. Brendan-Rirche, 67 
Str. und Gentre Ave., von da nad dem St. 
Marien-Gottesader, Um stille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Katharina Lenk. ach, Baitgen, Gattin. 
Frau Pary Spanner, Frau Margaret 
Reipart, Frau Lena AKılroy, Beter, 
Ellzabeth, Anna, John, Joſeph, 
Katharine, Edmund und Doro— 
then Lens, Stinder. a 
dimido 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 
Vater 
Henry Bueſing 
am 11. April 1911 im Alter von 86 Jahren 
geftorben iit. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samftag, den 15. April, um 12:30 Nacbmittags, 
bom ZTrauerbaufe, 2017 Ebicago Ade., nah ber 
Et, Jobannis-Kirhe, Ede Hobne Abe und Cor: 
nelia Etr., mit Kutfden nad dem Concordia- 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Louiſe Buefing, Gattin. 
Dora Hohman (derit.), Henry md 
William Bueſing, Louiſe Doehler, 
Frau R. M. Breen, Alvina Muel— 
ler. Milly Fiſcher, Kinder. 
dimidofr 
Todes-Anzeige: 
Speunben und Belannten die traurige Nad- 
5 Ye dab mein geliebter Gatte und unfer Lieber 
a 


er 
Sr. Lonis Fiedler 
am 11. April 1911 aeitorben iR Beerdigung 
am Sreitan, den 14. April, 1 Uhr Nachm., vom 
Zrauerhaufe, 1356 %, 12. Etrabe, nad Waln» 
heim. Um jtille IHerlnahme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Sedonia Fiedler, Gattin, 
Fred, Louis und Eodna, Kinder. 
Manitorwoc, WiS,, Zeitungen bitte au — 
mido 


Tode8- Anzeige 


Nah Schwerem Leiden dverichied im Gt. Elisa» 
betb-Hofpital meine liebe Frau und unfere gute 


Mutter 2 

Sophie Eichtn 
im Alter von 54 Jahren, PBegräbniß don Bıre: 
metfterS Kapelle, 1424 Larrabee Str, nad) 
Sraceland am Freitag, den 14. April, 2 Uhr 


Nachmittags. 
Carl Eichin, Gatte. 


Chas. Eichin, Sohn. 
Anna Gold, Tochter. 


mibo 


Tode8- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nan- 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Amalia Rau 
im Alter von 72 Jahren geitorden ift. Die Be: 
erdiqung inter ftatt am Freitag, den 14. Aprıl, 
10 Uhr Borm., vom Trauerbaufe, 5134 Laflın 
Etr., nah der St. Auguſtinus-Kirche, von da 
nad _bem 49. Etr. und Afbland Mbe.-Depot und 
ner Bahn nad dem St. Marien-Gottesader. Um 
ftite Iheilmahme bitten die ivauernden Hinter 


bliebenen: 
Charles, Fred, Henry und Emilie, 
Kinder. mido 


Todes-Anseige. 


Freunden und Belannten die traurlge Nach— 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Iſaak Reinheimer 

im Alter bon 61 Jahren und 10 Monaten ge= 
ftorben ift. Beerdigung bom Trauerbaufe, 4204 
Calumet Abe., Breitag, den 14. April, um 9 
Ubr Vormittags, nah dem B’nai Abrahanı 
Ftiedhof in Waldheim. Die trauernden Hiitter- 


bliebenen: * 
Rickchen Reinheimer, Gattin. 
Ella, Louis und Edna, Kinder. 


— — 


Tode3- Anzeige 

Dienstag, den 11. April, Moraens 4 Ubr, 

ftarb nad) furzem Zeiden in ihrem 79. Lebens 

jahre 
Frau Bertha Ewers. 

Die Trauerfeier findet ftatt am ssreitag, den 

14. April, 2:30 Nachn., in der Graceland-sta- 

pelle. Um ftille TIheilnahme bitten die trauerit- 
den Hinterbliebenen: 

E. Schweiger, Bruder, und DBermwandte. 


Tode8- Anzeige 
ie und Belannten bie traurige Nau)- 
richt, daß 


Frau Louiſa Kaup 
am Mittwoch, den 12. April, 11 Uhr Vorm, 
im Wlter von 92 Nahren uno 3 Mona:en 
fanft _entichlafen ift in der Wohnung ihrer Toch— 
ter, Frau €. Pauer, 1400 N. Artefian Avenue. 
Beerdigung am Freitan, den 14. April, in Sher- 
merbille,. Züge berlaifen Weitern Ade.-Statioır 
um 12:50 Nachmittags. 


Geftorben: Auguft H. Kraemer, am 11. April 
1911, 75 Nabre alt; geliebter Gatte dor Mag: 
dalena Kraemer, geb. Wittelind); PVBater von 
u. Paul 2. Raue, Caroline, Maude, George, 

barles, Austin, Frederid und Leo; Großvater 
bon Adela, Elmer und Ralph Zaue, Beerdigutta 
vom Trauerhaufe, 1824 Eftes ne, Noarı3 
Park, Freitag, den 14. April, 2 Uhr Nacım., 
mit Kutichen nad Graceland. mid» 


Zur Grinnerung 
an unferen lieben Pater 
Soferh Hoff 


der beute vor fünf Jahren, am 13 Mai 1906, 


geitorben iit. 


Schlaf’ wohl und vub’ in srieden, 

Sb aud vor Kummer bricht unfer Hera. 
Denn ohne dich iſt's öd hienieden, 

Du gutes liebes Vaterherz. 

Stil im Gebet thu wir dich begrüßen, 
Des Abends fpät, des Morgens früh, 
Bilt du: aud zu früh von ung gefchieden, 
Dein bergeifen thun wir nie. 


Gewidmet von den trauernden Kindern: 
Fran T. Laffel und Albert Hofi, 


Todes-Anzeige. 

reunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer Sohn 
Charlie 

im Alter von 29 Jahren nad gaha Turzer 

ie den gestorben tit, Beerdinung findet ftutt 

Samstag, den 15. April, 1:50 Nachm., boin 

Zrauerhaufe, 2319 Auguita Str., nad) dem &t, 

Bonifazius- Friedhof. 
Peter und Frieda Schmig, Eltern, — 
vorr 


Familie. 


Todes-Anseige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 

Katherine Parnau 
im Alter von 81 Jahren geſtorben ift. Becrd.. 
gung Samstag, den 15. April, 9 Uhr Vornt,, 
vom Trauerhaufe, 5236 Mab Str., nad der 
&t. Auguftinusfiche, von da nad dem Et. Vo⸗ 
nifazius-ottesader. 

Maria Duihindty, Franz, Angnft und 
Fohn Barnau, Kinder, nebit Ei: 
feltindern. dofrf 


7 


Dankſagung. 

Allen Osennten und Verwandten, fowie ben 
Beamten und Mitgliedern der Lily of the Werft 
Kone Nr. 407 und der Ada Rebecca Loge Nr, 
108 für, bie rege Betbheiligung und die Ichönen 
Blumenfpenden bei der Beerdiaung meines lie- 


ben Gatten ; 
Auguſt Giocht 


ſage ich meinen innigſten Dank. Beſonders auch 
Serrn Pafior Foerſter für die troſtreichen Worte 


im Hauſe. 
— Hulda Giocdht, nebft Kindern. 


-.- — — 


Waldheim. 


er tonfeifionslofer Fried v 
ginalaes a. are —— op t se 
u geredet Billige Bearabn Inpläge find in 
Dlerem Ka ” N ca ! Kaas an 
u en, — “ ; . art, 
N = City zn Auftin 798. Toll Kine 
oreft Park 757. 
Sreb 3. Zuttermeifter, Bräf. ° Yreb Mans, Selr. 
Jakob Schwab, Euperintendent. 


u 
ZB Gent pollttel, * 


Koelling & Klappenbach 
tb —* Sportartitel 
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Danufjagıng. 
Unſeren herzlichen Dank den Herren ungen 
PB. Luede und ® Gandfe für die tröftlicden 
Reden, und allen Freunden and Belannten für 
die rege Betrbeiligung und de hersligen Blu» 
— am Begräbniß meines geliebten 
satten: ‘ 

Johann E, Karnay. 

Nomal3 danfend, An Namen der trauernden 


Hinterbliebenen: 
Ungifte Karnay, Gattin. 


Angebote für 
Ausitattung ufw. filr das 
Phniit - Laboratorium ber 

Farragut Hochſchule. 


1911. 


Verſiegelte Angebote werden entgegengenom 
men in der Office des Geſchäftsagenten des 
Schulrathes der Stadt Chicago, Zimmer 730 
Tribune Gebäude, Südoft⸗Ecke Dearborn und 
Madiſon Str., Chicago, bis puntt zwolf (12) 
Uhr Donnerstag, den 20. zit 1911, für Aus. 
ſtattung u. ſ. w. des Phyſil Laboratoriums der 
— Hochſchule. 

Vollſtändige Epeszifitationen wurden audgenr- 
beitet_ und find erhältlich in der Drtce des Ge— 
ihärtsführers des Rathes. ' 

Um volle Austunft hierüber wende man fidh 
an die Dffice des Geihäftsführers des Nathes. 


Schulrath der Stadt Chicago, 
Chicago, 10. April 19011. 


Drthes pooſs 


Theaterin 


Sonntag, den 16. April. 
Lebte Abonnements-Vorſtellung: 
Neu! Zum erſten Male! Neu. l........ 


Hohe Politik 


; 
Seren Neu! Zum erſten Male! Neu..I........ 


Schwank in 3 Alten von R. Slowroneck. 


Sise jetzt zu haben. Preiſe 81.50, nn 75c, 
c 


50c, 3öc. ofafon 


Zett]| Coliseum tin. 


Nachmittags 2:15, Abenbs 8:15, 
Shüren eine Stunde früher offen, 


RINGLING BROS 
Große und ZIRKUS 


ganz nen 
Ein Zirkus, der meilenwelte Reifen werth IM 


1000 Zirkus— 400 Arena⸗ 


Wunder. „Stars“. 
125 große Atte, die für Amerika neu ſind. 


1280 Per onen | 108 Käfige mit 


angeftelit. Shierem 
Neiervirte Site 506, 756, $1 und $i1.50. 

Kogenfise $2. Zu Haben bei Lyon & Healy’3 

und im Golifeum. Telephon Galumet 1216, 


ay2—153% 


Schindiers Theater 


Milwaukee Ave. u. Hursn Etr, 
Den Reit der Wode: Das berühmte 


Pafſions Spiel 


(Das Leben Chriſti) 
in beweglichen Bildern (Motion Pictures.) 


Afhland u. Diviſion —Tel. Hahmarket 823. 
Bargain Mts. Diensdt., Donnerst., Samät. 256 


«The Lionand the Mouse” 


Nächſte Woche Mock of Ages“ 
Nächſte Woch — 


Bauern» 


Berchtesgadener cusemste. 


Heute, Donnerjtag Abend, 
Gidhe Turnhalle, 


Der Lehrer von Seejpiß, 


Grütli :Berein, Chicago. 


35. Slillungsfelt 


MITERRUM verbunden mit Frühjahrd- 
IL IENNTA 

\ u « Ve konzert, in der Lincoln 

J Turnhalle, Diverfey Blvd. 
Dur, 

a Anfang 3 Uhr. Tidet3 im 

Vorberlauf 26, an der 


und Cheffield Ade., Sonu- 

tag, den 23. Aprit 1911. 

s Kafſe 50 Gents. 
1m319,22,26,30,0p2,5,9,13,16,10,23 


Dfterball, Zanz ud Unterhaltung 


veranitaltet dom 
Eriten Siebenbürger Sachſen Kranken⸗ 
Unterſtützungsverein, Zweig Nr. 10, 


m Sonntag, den 16. April, in Siebens Halle, 
1457 Cinbourn Ave. Eintritt 25c die Perfon. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. n 


Zongert und Bau 


veranftaltet bom 


Nord:End Männerhor 


Sonntag, den 14. Mai 1911, Nadnt. 4 Uhr, in 
der Standard Halle, 4818 N. Elarf Straße, Ein 
trittsiarte im Voraus 2de für Herren und Dame, 
An der Kaffe Bde für Herr und Dame, 


The Relic House, 
2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Kincoin Park, 


Kohn Weis, Cigentbümer. 


KONZERT Ki wu 


Sonntag Nachmittag 


Otto Seifert’s Orchester. 


didoſae 


Herr J. ©. CREMER 


514-516 Eugenie Str 
bat foeben erhalten 
14,000 Flaichen auserlefene naturreine 


Wofel-, Saar: und Ahr- Weine 


Ayler Rupp, 
Crecenz Biſchöfliches Prieiter-Seminar, Trier. 
Gafeler Kaenlden, 
Erecenz Hohe Domtirche, Trier, 
Dom Scharzbergen 
Erecenz Hohe Dormlirche, Trier. 
Shroner Roterd, 
Erecenz Erben Hoffmann. 
Graadher Abtsberg, 
Grecenz Erben Zenzen. 
Wehlener Nonnenberg 
Grecenz Erben Zenzen. \ 
Püenderiher Mariendurger, Auslefe. 
Enkircher Steffensberg, Reiler Sorentberg 
Reiler Faltlay, Puendericher. 
Ahrweilerberg, Walportzheimer, u. a. m. 
Tugend von $7.50 bis $14.00, 
Phone Lincoln 4611. 
wer“ 


doſondi 


Viele meiner Kundinnen, welche ſruher in 
meiner Rachbarſchaft gewobnt haben, ſind ver⸗ 
gogen: dennoch aber Laufen fie bet mir und bus 

en das volite Vertrauen au mir. Wa bedeutet 
diefea? Ich will die Bemerkungen der Kauferin⸗ 
nen felbit hierüber wiederholen: „Nirgends 5 
fommen twir folde bübihe Hüte und au fo Bil 
gen Mreifen, wie bei Mrs. Paulina Klein, da⸗ 
ber vollen wir beitändig nur dort fanfen. 

Die Damen finden in meinem Laden Hüte ıw 
folgenden Preiſen: 

itte, welche werth find $2.50 

Ste, welche werth find $3.50 
Sitte, melde mwerth find $5,00, 

u. f. m. Bis qu den feiniten Sorten, 
Auch bade ich die neuen franzöfifgen Hüte 
„Goquette” gu fehr billigen Preiien. 


Paulina Klein, 
732 Milwantee Ave, Ece Carpenter Str, 
ma25,30,004,8,18,18,22,28 


* € 
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Lokalbericht. 


— 


Ein Schritt vorwärts. 


— — 


Gründliche Reviſion der Eiſenbahn⸗ 
ind Lagerhausgeſetze angebahnt. 


Alle Parteien einigen ſich. 


Frauenrechtlerinnen erzielen ihren erſten 
Erfolg im Haus. — Mehr Geld für 
öffentlihe Schulen. — Die Befcäfti- 
gung von Kindern in Iheatern. 


Gigenberit der „Adendpof.”) 

Springfield, ZU., 12. April. Eijen- 
bahnen, Verfandtfirmen, Vertreter der 
organifirten Arbeiterfhaft und ber 
Konfumenten einigten fig in ber heu- 
tigen Sigung des Hausausfchuffes für 
Eifenbahnen auf eine Vorlage, bit, 
wenn angenommen, eine völlige Revi- 
fion der Eifenbahn- und Lagerhausge- 
feße des Staates ermöglicht. Sie joll 
an die Stelle aller anderen auf den Ge- 
genftand bezüglichen Vorlagen treten, 
die in der gegenwärtigen Sitzung ein— 
gebracht worden find. Der Ausfhuß 
empfahl ihre Annahme. 
regel gibt der Staatlichen Eifenbahn- 
und Lagerhausfommiffion diefelben 
Machtbefugniffe hinfichtlich der Rege— 
lung des Verkehrs im Staat, deren fi 
die KRommiffion für Regelung des 

‚ zmifchenftaatlichen Handelsverkehrs 
hinfichtlich des Verkehrs zwiſchen den 


Einzeiſtaaten erfreut. Wie Orville F. 
Berry, der Vorſitzende der Eiſenbahn- 


und Lagerhauskommiſſion, erklärte, 
behält die Kommiſſion nicht nur alle 
Machtbefugniſſe bei, deren ſie ſich jetzt 
erfreut, ſondern man gibt ihr auch das 
Recht, Fracht- und Paſſagierraten feſt— 
zuſetzen, Expreß⸗,, Dampfer- und 
Schlafwagengeſellſchaften zu beauf— 
ſichtigen, alle Streitigkeiten zwiſchen 
Verkehrsgeſellſchaften und dem Publi— 
kum zu entſcheiden, die finanziellen 
Verhältniſſe von Geſellſchaften behufs 
Feſtſetzung von Raten und Entſchei— 
dung anderer Fragen zu unterſuchen, 
den Austauſch von Wagen zwiſchen 
Verkehrsgeſellſchaften anzuordnen, Ra— 
ten und Vorſchriften für Lagerung von 
Fracht feſtzuſetzen, Herſtellung von An— 
ſchlußlinien anzuordnen, die Verthei— 


lung von Wagen, Anlage von Rangir-— 


geleiſen, von Halteſtellen für Perſonen— 
und Güterverkehr anzuordnen. 
Kreisaericht tjt höyrre Imita ız 
Berufung gegen die Entjcheidungen 
der Eifenbahn- und Lagerhausfom- 
miffion fann beim Kreisgeriht von 
Sangamon County in Springfield 
eingelegt iwwerben, gegen bejjen Ent» 
Icheidungen fofort beim Staatsoberge- 


richt Berufung eingelegt werden fann. | 


Sangamon | gen { 
| regeln jo aut mie abgejägt jeien: die 


Das SKreisgeriht von 
Sountg nimmt diefelbe Stelle gegen- 
iiber der Eifenbahn: und Lagerhaus: 
fommiffion ein, die das Handelsgericht 


gegenüber der Kommilfion für Reges | 


{ung des zwifchenftaatlichen Handels- | Gefelljchaften, die öffentliche Nutein- 


verfehr3 inne hat. Während das ge- 
genmärtig in Kraft befindliche Gejet 
feine Beitimmungen enthält, weiche es 
der Kommifjion ermöglichen, Die 
Durchführung ihrer Anordnungen zu 
erziwingen, enthält die neue Vorlage 
die Beftimmung, dah die Anordpnun= 
gen der Kommifjion bindend jind, und 
daß ihre Durchführung im gemöhnli= 
chen Verfahren in den Staatsgerichten 
in derfelben Weife ergmungen werden 
fann, in der die Kommilffion für Re- 
gelung des zwifchenjtaatlichen Handel3- 
perfehr3 die Durhführung ihrer’ An= 
ordnungen durch die Bundesgerichte 
erzwingt. . 

Eine Einigung wurde ohne Schmie- 
tigkeit erzielt. WVorfitender Abbott 
vom Hausausihuh für Eifenbahnen 
wird die Mafregel unverzüglich dem 
Haus unterbreiten. Somohl die Eifen- 
bahn- und Lagerhausfommiffion war 
mit dem Ergebniß der Verhandlungen 
zufrieden al3 auch die Vertreter der 
Bahnen. Die Annahme der Vorlage 
wird ber michtiafte Schritt auf diefen 
Gebiet fein, den der Staat feit Grün- 
dung ber Eifenbahn. und Lagerhaus: 
Ber bor vierzig Jahren gethan 

at. 
Ihr erfter Si2a. 

Die Frauenrechtlerinnen errangen 
heute im Haus ihren erjten Sieg. Die 
bon Senator Bromn eingebradhte VBor- 
lage, welche den Frauen das Stimm- 
recht gemährt, wurde mit 76 gegen 68 
zur zweiten Zejfung vorgerüdt. Der 
Abgeorbnete Tice, welcher die Bromn’- 
Iche Vorlage im Haus eingebracht hat, 
überrafchte die Gegner der Maßregel, 
deren Führer Alfchuler und Lee O'Neil 
Bromne nicht darauf vorbereitet wa= 
ren. Gie erklärten, die Vorlage fönne 
nur mit einer Zimeibrittel-Mehrbeit 


—BB 


für Säuelin 


Die Map: | 


zur zweiten Lejfung porgerüdt werben. 
Der Abgeordnete Tice wandte dagegen 
ein, daß eine einfache Mehrheit genüge, 
und Sprecher Adtinz ftimmte ihm bei. 
Die Vorlage enthält in ihrer gegen- 
wärtigen Form eine VBeftimmung für 
eine Urabjtimmung in ber Stabt, Ge- 
meinde oder politifchen Einheit, melche 
Frauen dasStimmredjt gewähren will. 

Im Senat wurden die folgenden 


Voriagen angenommen: Vorlage Se— 


nator Juul's, die es den Parkkommiſ⸗ 
ſionen Chicagos geſtattet, angrenzende 
Ländereien mit Genehmigung des 

Stadtraths zu übernehmen; Vorlage 
Senator Juuls, die es den Parkkom⸗ 
miſſionen Chicagos geſtattet, weitere 
Ländereien für Parkzwecke und Schaf— 
fung von Boulevards anzukaufen; 
Vorlage Senator Lundbergs, welche 
| den Betrieb von Laſterhöhlen verbietet. 
Staat übernimmt Dunning. 
| Der Hausausfhuß für VBerwilligun- 
gen hieß heute eine Abmacdhung gut, 
gemäß ber die Countyanftalten inDun- 
ning am 1. Juli dem Staat übermie- 
fen und in ein Irrenhaus für Coot 
County umgewandelt merben follen. 
Zu dieſem Zweck wird der Ausſchuß 
die Bewilligung von $450,000 empfeh- 
len, melde die Vermaltungstoften bis 
zum 1. Xuli 1913 deden follen. Das 
Gejeh, das dem Staat ermöglicht, die 
Anftalten zu übernehmen, murde in ber 
legten Tagung der Legißlatur ange- 
nommen. Präfident Barten bom 
Gountyrath erklärte, die Countyper= 
maltung fei bereit, die nöthigen Mit- 
tel.für die Anftalt bis zum Juli näch— 
ften Jahres zu liefern. 

Mehr Gel) für Schulen. 

Verdoppelung der Bewilligung für 
dasSchulfpitem wurde in einer Abend» 
fitung de3 Bewilligungsausſchuſſes 
des Haufes bejchloffen. Dies bringt 
die Ausgaben für den Zived auf zmei 
Millionen Dollars das Jahr und follte 
nah Anficht der Führer im Haus die 
Kreife befriedigen, welche die Erhebung 
einer Schuliteuer von zwei Mille ver: 
langt hatten. Vorfigender Shanahan 
erflärte, daß die Schulen auf diele 
Meife vier Millionen mehr erhalten 
würden, und daß er der Anficht fei, 
der Senat werde dem Schritt zuftim- 
men. 

Im Haudausfhuß für Erziehungs 
mefen wurde die Vorlage des Abgeord- 
neten McGuire, die Schaffung von 
Penjionstaffen für Lehrer, zur Anz 
nahme empfohlen. Sie tlt vom bie- 
figen Schulrath qutgeheigen worden. 

Bekämpfen 5weiſchichten⸗Syſtem. 

Die Abordnung von Stadtvätern 


Chicagos, die ſich unter Führung Al— 


derman Daniſhs, des Vorſitzenden des 
Ausſchuſſes für ſtaatliche Geſetzge— 
bung, hier eingefunden haben, um ge— 
gen Vorlagen zu proteſtiren, welche das 
Selbſtverwaltungsrecht Chicagos be— 
einträchtigen, konnte ſehr bald feſtſtel— 
len, daß drei der unliebſamen Maß— 


Countyoption-Vorlage, die Vorlage 
über die Radſteuer und die Vorlagen 
Senator Ettelſons für Regelung der 


richtungen betreiben. Dagegen wurden 
ſie ſich bald klar, daß die Vorlage für 
Einführung des Zweiſchichtenſyſtems 
in der Feuerwehr nicht ſo leicht abzu— 
ſägen ſein würde. Sie bekämpften die 
Mapßregel in einer Situng de3Senat3- 
ausfchuffes für Stadtverwaltungen. 
Der frühere Staatsfenator Thomas 
Dawfon trat nahdrüdli für die 
Maßregel ein. Die Angelegenheit 
wurde jchließlich einem Unterausfhur 
unter dem DVorfit Senator Johann 
MWaages überwiefen, der in Chicago 
GSitungen abhalten und Vertreter je- 
der Kompagnie der Feuerwehr norla- 
den will. Dem lintersusichuß gehören 
außerdem die Senatoren Gladin und 
Gorman von Chicago und Gray und 
Potter an. 


Kinder auf der Bühne. 


Eine Aborbnung befannter Schau: 
fpieler und Schaufpielerinnen, Büh- 
nenſchriftſteller und Theaterleiter un— 
ter Führung von Auguſtus Thomas 
erzielte heute in einer Sizung des Un— 
terausſchuſſes des Rechtsausſchuſſes 
des Senats, dem die auf die Beſchäf— 
tigung von Kindern in Theatern be- 
züglihen Maßregeln übermwiejen find, 
einen durhichlagenden Erfolg. Tho- 
mag, Frl. Fola Lafzollette, die Tochter 
des Bundesfenator® von Wistonfin, 
HamlinGarland, der befannte Schrift: 
fteller, rau Josephine PB. P. Marks, 
Bühnenfchriftitellerin, Edwin Milton 
Role, Frau Bertha Kunz Baker und 
Percy Madaye führten aus, daß unter 
ben gegenwärtigen Werhältniffen eine 
große Anzahl Stüde überhaupt nicht 
in $NinoiS aufgeführt werden fönnen, 
und traten für eine Vorlage ein, welche 
die Beichäftiaung von Kindern in un- 
moralifchen Stücden oder in Theatern 
bon zmeifelhaftem Auf unmöglich 
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e und Kinder. — 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothi Ss Ss 
nehm. Es enthält weder Oben Morshin 


narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. Es_ erleichtert die 
und heilt Verstopfung. 


Es regulirt 


Es ist ange 
noch andere 
Es vrtmibt Würmer und 


Es heil; :iarrhoe und Winde 


des Zahnens 
n und Darm 
Schlaf, 


Beschwe x 


und verleiht einen gesunden und natürlichen 


Die 


Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


* 


Mr 


zıidendpoft, Chticagd, Donnerftag, den 13. April. 1911 


me lin, 


54 Mafhen-Bafhen 52.69 


(Main Sloor, Etate Er.) 
Elegante Mafchen Bags aus Neujilber, 6zöllige „etched“ 
Geitelle, oridirte Finish, Ihirred feiner Lint Mafchen- 
Body, 5 Zoll tief, mit weisen &lace gefüttert, 


Link ⸗ 


Spezialität, für 


Falls Ihr Euren Oſter-Hut noch nicht gekauft habt, bietet ſich hier eine 
wirklich gute Gelegenheit, da ein hervorragender Chicagoer Wholeſale— 
Putzmacher uns im letzten Augenblick ſeine ſämmtlichen Muſter-Hüte zu 
verlockend niedrigem Preis verkaufte. 
einſtimmend. 


— 


lange 


Ketten-Griffe, 5 Vallen Ornamente, reguläre 
54.00 = Werthe, eine undergleiliche Dfter: 


(Smeiter $loor, State Etr.) 


in Der 


Stadt für $15 bi3 $30 verfauft werden. So lange 


Ichwarzer 


IK 
J | Hats 
\ Trimmed 
| Free 


für 


IIngarnirte 


Preis ijt $2; Freitag 


M Dieje 180 Hüte vorbalten, für 


Milan 
Ratte. 


Hüte, mit 
Gewöhnlicher 


81.25 


Lowest 


05 


Natürlich find feine zwei über- 
Von Hanf, fanch Stroh-Braids uf. gemadt CAmmt- 
lich fehr Hübjch garnirt. Hute, die iiberall 


9 500 prachtvoll garnirte Hüte, neueſte große und kleine Facons. 
Ezwei Hüte übereinſtimmend, Hübſch mit Blumen, Band, 
fc. Schnallen garnirt, alle Karben. Sehr gute Werthe für. 


Blumen, große 
Zaub, in einer großen Auswahl. 
Mertbe rangiren bis zu 

35c, Auswahl, für 


$12.50 
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Prices Our 
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Chief Attractions 


W 


STATE MADISON A DEARBORN STS 


81 Tafel-Damaſt zu 786 


(Dritter Floor, Dearborn Str.) 
1200 Ms. von 703öll. voll gebleichtem deutſchem Tafel⸗ 
Damaſt, garantirt reines Leinen zu fein; jehr fein amd 
ſchwer, weich appretirt, prachtvolle Blumen-Entwürfe od. 
Volfa Dot Effekte, das _bejte Tijch-Leinen, das je zu $1 
die Yd. verfauft wurde. Spez., nur 5 Nds. ar 


ae Aunsen, Die Hard... : 78c ’ 


Diter: und KRonfirmations - Anzüge fiir Hnaben 


garn=Gerge. 
den; 
uf. 


Cheviots. 


Bündchen, 


Der Reſt jener Linoleums zu 636c am Dollar 


Offerten, die wirklich überraſchen werden, denn darunter befinden ſich die beſten Qualitäten, 
in den beliebteſten Muſtern und Farben. Gerade jetzt, wo Linoleums in größter Nachfrage 
ſtehen, ſind Erſparniſſe, wie die hier gebotenen beſonders willkommen. — (6. Floor, Mitte.) 
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Beſſere Qualität von bedrudten Lino- 
leuns, eine große Abswahl von Muftern 


und Farben. In diefer Partie findet Ihr 
folche Linoleums mie PBotters, Farır & 
Bailey und Coof3 wohlbefannte Fabrifate, 


die 5de und 60c Sorten; Preis, 
per Duadrat:Yard 


Gritflaffige bedrudte Linoleums, vorzügliche | BVefte Sorte Standard bedrudte Linoleum3— 
ertra dide Qualität — die Ausmwahl 
Muftern und Farben tjt perfekt, ausgenommen 
in einigen erflufiven Entwürfen, 65c und 70c 


Qualität. 


8 hemerfensmwerth niedrigen Preife, 


\ die Duadratyard zu 


madt. Sie fchreibt weiterhin vor, 
daß Erlaubnihfcheine für Bejchäfti- 
gung von Kindern von Kreißrichtern 
ertheilt werden jfollen. Der Unteraus= 
hub Schloß fich ihrer Anficht an und 
beijchloß einjtimmig, die von ihnen em= 
pfohlene Vorlage zur Annahme . zu 
empfehlen. 


Adfins erlißt Kriegserflärunn. 


Syn einer geharnifchten Erklärung, 
in der er jeiner Anficht über „Die mo= 
derne Produftenbörfe, ihre Spefu= 
lattonswuthb und ihren verberblichen 
Einfluß” ungejchmintt Ausdrud gibt, 
machte Sprecher Adfins e3 heute Klar, 
daß er die beiden ala Vorlagen der 


' Shicagoer Produftenbörfe befannten 


Naßregeln, welche dem Haus vorlie- 
‚en, mit allen ihm zu Gebote ftehenden 
Dtitteln befämpfen werde. Die Maß: 
regeln geftatten die als „Puts” und 
„Galle“ bekannte Form der Gpefi:- 
lation an PBroduftenbörfen, 


Bolftlam’s Hacfolaer im Amt. 


sn der Vormittagsfitung des Se- 
nat3 trat der neu ermwählte Senator 
bom 42. Genatöbezirf, Graftus D. 
TIelford, der Nachfolger D. W. Holt: 
laws, fein Amt ag. Er wurde vom 
GStaatSoberriter %. N. Dunn ver- 
eibigt. Geo. N. B. 
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Teder Mann, ob bier oder ausmwärt3 geboren, 
folte fih Permit3 zum Rauchen holen, 
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Tr. Pearjon’s Ichte Shenfungen. 


Sur feier feines 91. Geburtstages wird 
der Menfhenfreund $500,000 nerfchenken. 


Dr. Daniel 8. Pearfons in Hins- 
bale wird zur eier feined 91. Ge— 
burtstages morgen noch rund $300,- 
000 an Heidenmiffionen und Lehrans 
ftalten, welche auf Zufchüffe angemies 
fen find, vertheilen, davon $100,000 
an das: „Berea College” in Kentudy, 
ebenfo viel an die Kirchenbehörde für 
Heidenmiffion; $25,000 an dag „Doan 
College” in Nebrasfa und $10,000 an 
das „Meftendree College“ in Lebanon, 
SU. Der noch jehr rüftige Greis hat 
Thon $6,000,000 für mohlthätige, 
kirchliche und erzieheriſche Zwecke ge— 
ſtiftet; er will den ihm verbliebenen 
geringen Reſt ſeines Vermögens behal⸗ 
ten, wie er erklärt. Ein Dutzend 
Freunde und Schulmänner iſt von ihm 
zur Feier ſeines Geburtstages einge— 
laden worden. Dr. Pearſons hofft, 
hundert Jahre Alt zu werben. 


— 


Rolihuhlauf auf Siranen. 


Die Koroner -» Gejchmorenen, die 
fich geftern mit dem Tode des zehnjäh- 
rigen Matthew Diichelfon, 902 NR. 
Hermitage Upe., beichäftigten, em- 
pfahlen dem Polizeichef, den Rolle 
Ichublauf auf den Straßen zu ver» 
bieten. 

Der Kleine Michelfon murde am 
Samftag Abend beim Rolfuhlaufen 
an W. Harrifon Str, und N. Hermie 
tage Ue. von einem Kraftwagen, ges 
lenkt von dem Schanfwirth %. U. Piz- 
pie; überfahren. Der Wagen fuhr 

ngfam und war mit Zampen ber- 
fen 
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In dieſer Partie ſind nur vier 
J Muſter zur⸗ Auswahl, deswegen offeriren wir 
diefe 55c Linoleumd für morgen zu biefem 


| 


| 
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ſpeziell, die Yard 


Werthe — die Quabrat- 
Yard für nur 


33e 


D. U. Nationalbund. 


Dorfehrungen zu dem großen Dolfsfeft 
in Brands Parf, 

Sn der geftrigen Sigung de Vor— 
ftands des hiefigen Zweiges des 
Deutfch = Amerifanifhen National- 
bundes, die unter Vorfit des Präfi- 
denten M. %. Girten im Schiller-Ge- 
bäude jtattfand, wurde berichtet, daß 
das Zimmer 912 des Schiller-Gebäus 
des auf ein weiteres Jahr als Büro ge- 
miethet worden jei. Dann wurden bie 
Vorkehrungen befprochen zu dem gro- 
Ben Volföfeft, das der Verband am 
Samftag, dem 1. Juli, in Brands 
Park abhalten wil. Man beichlof, 
allerlei Volfsbeluftigungen, befonders 
auch für Kinder, zu veranftalten, und 
hofft, daß die deutfchen Sänger und 
Zurner fich einmüthig betheiligen wer— 
den. Nachftehende Unter-Ausfchüffe 
für das Teit wurden ernannt: 

Vorkehrungs-Ausſchuß: Joſ. Dan— 
ziger, Otto Cummerow und Lorenz 
Schlegel. 

Turnen: Ernſt Kußwurm, Ernſt 
Broſius, Henry Kraft und die Turn— 
lehrer Albert Teuſcher, Otto Meyer, 
Emil Rothe. 

Sänger: Eugen Niederegger, Franz 
Doinat und Karl Chriſtmann. 


— —ï —— 


— Großer Betrieb. — Sie: „Wie 
lange ſind wir eigentlich ſchon verhei— 
rathet?“ — Er: „Erlaube mal: Du 
haſt jetzt das ſiebente Dienſtmädchen — 
alſo ein Jahr und neun Monate.“ 


Trunkenbolde im 
Geheimen geheilt 


Jede Dame kann es im Hauſe thun — 
koſtet nichts zu verſuchen. 


Jede Frau in der Weit kann irgend einen 
Trinfer heilen, 


Enblih, nicht mehr betrunten! Eine Behand: 
lung, die geihmad- und gerudlos und abfolut 
ficher ift; warm empfohlen von Mäkinteitäbes 
ürwortern; lann im Geheimen von jeder Dame 
n XIhee, Kaffee oder Epeife nemifcht werden, 
wirft unmerfbar. Das Verlangen nad Lilören 
in taufenden bon %ällen veriwunden gegen 
einen Willen und obne fein Butbun. Mont Ihr 
old ein Mittel berfuden, wenn Ihr Eud) 
bon der Wirkung Loftenfrei überzeugen Lönnt? 
Dann fit heute nadftehenden Koupon um 
freies Brobepadet, 


Freier Probe - Konpon. 

Dr. 3. ®. Hained Company, 

1321 Glenn Bldg., Cincinnati, Ohio. 

Bitte ſchicken Sie mirx, abſolut frei, mit 
wendender Voſt, in einfachem ũmſchläg, ſo 
dab Niemand weiß was es enthält, ein 
Probepadet bon Bolden Remedh, um zu bes 
meifen baß da3, was fie von ihm behaupten, 
in jeder Beziehung wahr ift. 


Binoleum Längen, 
* rend bon 2 bi3 14 Quadrat- 
Yards, fortirte Mufter und 
Farben, ausgezeichnete 75c, 
65c u. 55cQual. (don 8:30 
bi3 11Qorm.) per Quadrat- 
Yard (feine Telephon= od. 
Pojt-Beftellungen 
BEE. ausgeführt 
Daf Grain oder Woodoleum, eine perfefte 
Nahahmung von hochfein polirtem Hart- 
holz; Flovring, in der Golden Eichen- und 
Antigue-Politur, von dem cditen Hart: 
hols- Fußboden nicht zu unterjcheiden, Yd. 
breit, gewöhnl. 50c, morgen, 


Seine eingelegte Linoleums, 
feine Mufter, Farben und 
quafchl. Entwürfe, einfchl. 
die echten 
Cook, Farr & Bailey und . 
Blabons AU und B Sorten, 
Standard $1.25 u. $1.40s 
Merthe, jpez. Freis 
tag, Quadrat⸗Fuß. 


importirten — 


de 


rangi⸗ Büchle für: 


Nemburh fertig 
Hausfarbe, Gallone 


da3 Pfund 


26c 


tionen), Gallone 


Griff, für 


Carolina Boplars, 
Stod, 8 bi3 10 


bon 


oneh Kirſchenbäume, 
2 bis 3 Jahre alt 


a 
für 
Gnamelet, perfefte Holz-Finifh, — 
(Proben frei), 4 Pint- 


Gladftone fertig gemifchte — 
Hausfarbe, per Gallone... 69€ 
emifchte 


Bleiwerk, in Oel gemahlen, 12% N 
bi3 100 Bd. Fäffer — 


Garden City Bleimeig — 12% bis 100 
Pfund » Fäfler — das Pfund 
Sherwin-Williams flat Tone Farbe (freie 
monftration und Buch mit Sniteufs- 


Sherwin-Williamd Flaroap u. Leinfamen- 
Del = Selfe, für Hausreinigungsztwede, Pf. 
Gardinen-Streder, nidelplattirte Pins, 45c 


für 
Schaufeln, Stablklinge, hölgerner D- 


großes, gejundes 
Kuh, fü 
Lawn Grasſamen — extra feine Miſchung, 
5 Pfund 856e; Pfund 

Frühe Richmond oder Montme— 


(Vierter Floor, State Str.) 


rothe, royal, 


Blaue Serge- oder Geſellſchafts- oder Konfirmations-Anzüge für Knaben. An 
doppelknöpfigen und Yoke Norfolk-Facons, von garantirkem reinwoll. Kamm— 
Röcke in den neueſten Facons, 
gan gefüttert, Beg Top Kniderboder-Hofen, Gürtel Loop3 
rößen 8 bi3 18 Jahre, Auswahl für 
IJuvenicl-Anzüge für Anaden, militärtiche, ruiftihe und Matrofenmodelle, Aus ga- 
rantirt reinwollenen MWorftceb Serged gemadt; nette 
navy; Matrojen- vder Kabettenfragen; nett beieit m. Seiden-Eimblems, 
Mohatr- oder Seiden-Braids; Hofen ganz gefüttert; Größen 9% bis 9 
Sabre; $5.00 ift der gewöhnliche Preis bei Anderen; morgen 
Senabenanzüge und Neefers— Anzlige doppelbrüftige Ruffian und militärische Fac., 
aus grauen und braun gemifchten Gafjimeres und einfach blauen und geftreiften 
Neefers volle Bor Facon, aus rothen tiwilled Cheviot3 und fanch geweb: 
ten und gebrochenen Plaid Cheviots, mit Metall oder Self Cloth Knö— 
pfen befet; Velvetfragen; Größen 2%,—17 Jahre, Freitag 
59 Knaben=Bloufen, einfach blauer Chambray, heller Dimity, Percales und viele 
andere wafchbare Stoffe — ertra voll zugefchnitten, 
Größen 5 bis zu 15 sahren; fehr fpeziell zu 


Mittel-Vent3 oder Derby:NRüs 


braune und 


Neueſte Hand Taſchen für Damen 


(Main Floor — State Straße.) 
Satin-, Sammet-, Moire- Seide- und Suede Leder Handtafchen für 


Damen, in den beliebten Balloon und länglich runden Facons, 


6aöllige ; 


fanch vergoldete und oridirte Metall-Rahmen, lange Seide Cord Griffe, 
mit Quaften, fämmtlich mit Seide gefüttert und mit Kleingeldtafhen ver 


fehen — die forreften 


Bags für Frühjahr — überall für $1.25 ver= 


fauft — unpergleihhlide Werthe für Freitag — zu 


per Fuß 


2% 


10zinfige 


De: 


52.50 
20€ 


4 Tin D-Griff Epading York, 
J 8 


den Haushalt, Farben u. 


(Bafement — Dearborn Straße.) 


Ornementaler Zaun, von Nr. 
9 Draht gemacht, nach der 
Fertigitellung galvanifirt,— 
36 Boll hoch, 


Wand - Kaffeemühlen aus 
Glas, Stahlgrin- 

Det TUE WE... ze 
Seflügel » Netting, 2zöllige 
hoch, Rolle von 150 Fuß, für 


sy 


Mafchen, 2 Fuß 


9 


gußeiſerne Gartens 


Rechen — für 


12zinkige Stahl BowRechen, 
völlig garantirt, für 


Jeht iſt die Jeit um Samen und Sträucher zu pflanzen 


(Siebenter Floor—Dearborn Straße.) 


45e 


ür 


milled Sorte, weiß, Pfd., 
12e; gelb, Pfd 


250 


Fertilizer, Darlings beſter, 25 Pfd. Eimer, AB 
de; 10 Prd.-Eimer c 
Blumen oder Gemüje = 

Bacdete für 
Bmiebel = Seblinge, extra feine 


Bleeding Heart3 oder Banoi3, in bes 
liebten Farben, extra große 
Klumpen, für 25 


Bon Grundeigenthumsmarti. 


Üeue Sabrit der „Launers’ Can Co.’ 
an Weftern Ave. und W. 19. Straße 


Die Canners’ Can Company hat 
bon Richard Fitgerald 9% Acred an der 
Nordmeitede von Weftern Ave. und W. 
49, Str. in der Abficht gefauft, im 
näcdhjften Jahre eine neue Fabrik zu 
bauen. Die gegenwärtige Anlage be= 
findet fich an 46. Straße und der Rod 
Ssland Bahn, auf gepachtetem Grunde, 
ber dem vergrößertenGefchäftsumfange 
nicht mehr genügt. 

Yohn E. Levninfon will an der Norb- 
oftede von 63. Straße und Langley 
Ave. ein Gejchäfts- und Theater-Ge= 
bäubde, zmeiftöcdig, aus weißem glafir= 
ten Badjtein errichten. Das Theater 
wird 1100 .Sibe enthalten; außer ıym 
werden zehn Läden und 12 Gefchäfts- 
zimmer in dem Gebäude fein. Die 
Baufoften find auf $60,000 verans 
Ichlagt, $45,000 dabon hat Herr Le 
binfon von ©. W. Strauß auf 7 Jahre 
zu 53 Prozent geliehen. 

Morris Greenwald Hat an Harry 
Richman das Eigenthum an der Nord— 
weſtecke von 12. und Troy Str., 50 bei 
125 Fuß, verkauft und das Eigen— 
thum in W. Madiſon Str., 297 Fuß 
weſtlich von Throop Str., 50 bei 140 
Fuß, Nordfront, in Tauſch genommen. 

Das Eigenthum in Paulina Str., 
146 Fuß nördlich von Adams Str., 
26 bei 150 Fuß, Oſtfront, iſt vonLouis 
C. Kettler für $14,100 an Philipp 
Lipſchitz verkauft worden. 

Samuel Rittenberg hat von Harry 
J. Alpern und Anderen das Eigen— 
thum in Spruce Str., 56 Fuß öſtlich 
von Laflin Str. 25 bei 111 Fuß, mit 
$7500 belaftet, für $12,500 gefauft. 

Die Erzdiözefe hat ihre Anleihe auf 
bie St. Mary-Ausbildungsfchule in 
Fehanpille von $100,000 auf $150,000 
zu 5 Prozent erhöht. Sie hat in den 
beiden lebten Jahren $400,000 auf 
Bauten in Fehanpille verwendet. 

Loui3 Bap Hat von Nathan Schu- 
mann und Anderen da3 Eigenthum in 
Albany Une, 150 Fuß nördlich von 
13. Str., 25 bei 125 Fuß, mit $10,500 
belajtet, für $18,000 gekauft. 

Helen und Gilbert Hamfinfon haben 
an Peter Pegor und John Zalezinzfi 
das Miethahaus an der Sübdoftede von 
Noble und Erie Str., 50 bei 108 Fuß, 
MWeitfront, mit $9000 belaftet, für 
$17,800 verkauft. 

Andrew 3. Graham hat Thomas MW. 
Keelin $40,000 auf 5 Jahre zu 6 Pro» 
zent auf das Eigenthum Nr. 4025—27 
MW. Madifon Str., 50 bei 121 Fuß, 
und anderes Eigenthum geliehen. 

Die Maffahufetts Mutual Life Ins 
furancee Company hat George F. 
Knifely $35,000 auf 5 Jahre zu 5 
Prozent auf das Eigenthum inMonroe 
Str., 110 Fuß meftlic von Clinton 
Str., 89 bei 238 Fuß, Nordfront, ges 
lieben. 

Frederick Becklenberg will an der 
Südoſtecke von Grand Blpd. und 46. 
Straße auf einem Grundſtück, das er 
vom Nachlaß von William B. White 
gekauft hat, ein Apartment-Gebäude 
für $200,000 errichten. 

Der frühere Polizeichef George M. 


| 


Monroe Str. für $9000 gefauft. 
Shippy wohnt feit feiner Rüdfehr von 
Dflahoma im Haufe Nr. 1453 Oft 66. 
Straße. 


— —— — — 
Zirtus-Ringling. 


Das Kolifeum ift bei jeder Dorftellung 
dicht mit Menfhen gefüllt. 


Die glänzenden Vorführungen des 
Birkus Ringling haben felbjt bei alten 
Zirkusbeſuchern Ueberraſchung hervor— 
gerufen, denn noch nie zuvor iſt ſo 
Vielerlei und dabei ſo Gutes geboten 
worden. Das Koliſeum iſt daher auch 
bei jeder Vorſtellung, Nachmittags wie 
Abends, dicht mit Zuſchauern gefüllt. 
Großen Beifalls erfreuen ſich u. A. 
die Zigeuner-Reiterfamilie Parker, die 
franzöſiſche Gymnaſtenfamilie Alex, 
die italieniſche Akrobatenfamilie Bone— 
ſetti und der mexikaniſche Drahtſeil— 
künſtler Myarez. Das Programm iſt 
mit intereſſanten europäiſchen Neuhei— 
ten förmlich überladen, die Menagerie 
iſt ſehenswürdiger als je. Von aus— 
wärts laufen ſo viele briefliche Beſtel— 
lungen auf Sitze ein, daß drei Kaſſen— 
beamte alle Hände voll zu thun haben, 
um ſie auszuführen. 

—— — — 


Seeleute ſtreiken wieder. 


Der Kampf gegen die „offene Werfftatt” 
von Lleuem entbrannt. 


Die zehntaufend Geeleute auf den 
Binnenjeen haben den bor zwei Yah- 
ten. aufgenommenen Kampf gegen die 
„offene Werkitatt“ der Lafe Carrierg’ 
Alfociation wieder aufgenommen. Wie 
Ihon berichtet, planen auch die See— 
leute bon DOgeandampfergefellfchaften 
in fieben europäifchen Ländern einen 
ähnlichen Kampf gegen das Syftem 
bes Führungsbuches. Wenn ein See- 
mann den Dienft auf einem Ozean- 
dampfer einer jeger Geſellſchaften ver— 
laſſen will, ſo muß ihm der Kapitän 
ein Zeugniß in das Buch ſchreiben. 
Ohne ein ſolches Zeugniß kann der 
Mann keine Anſtellung mehr bei einer 
ber am Abkommen betheiligten Geſell— 
ſchaften finden. 

—— — — —— — 


Frauen und Männer 


IH made eine Epezialität aus allen dironis 
Then und Privatfranfheiten der Männer En 
Brauen. Alle privaten und belifaten Rrantheiten 

ß der Frauen. Eine 

lange Erfahrung ii 

einem ber leitenden 
Hofpitäler de3 Zandes 

macht ibn zu einen: 

der berborragenditen 
Aervate. Diejenigen, 

an Melde fi den arohen 
> Zulauf von Patienten 

I Dei Dr. Meber nice 
 brflären fönnen, foll 

ten zwei Dinge beach: 

ten. Erftens: Den 

i Rubm feiner Behaitd» 
u Bmeitend: Die 
uborlommenhdeit, mit welcher er 


guäel prochene 
eihräntten Mitteln entgegen- 


Patienten mit 
fommt, 


Brud) geheilt ohne Schneiden. 


Dr, Mebher heilt unter Garantie nacbaltig 
und Thnell alle Privatfrantheiten der Männer 
und Frauen, Krampfaderbruch, ru, Haut 
trankheiten, Tatarırhalifhe Aranfheiten, Tchtva he 
6 allgemeine Schwäche, Nieren- und Bla— 
— Dienfte, einfhliehlich aller noth- 
Ienbige Medizinen, nur zwei Dollars per 
Mona tecitunden: 9-6, Sonntags 10—12. 


Dr. Meyer, peialift, 


Shippy Hat das Wohnhaus Nr. 6421 


Ueber’s Meer 


Moderne Palastdampfer 
mıt jedem Komfortund alle 
Bequemlichkeiten. Draht- 
lose Telegraphie und un- 
tersee Signale, 

Travelers’ Checks. 


DEUTSCHER 
LLOVD 


en. nach Lon- 
don, Parisund Bremen jeden 
Dinsing. 

Schnelle Postdampfer nach 
London, Paris und Bremen 
Jeden Donnerstag, 

Nach _ Mittelmeer - Haefen 
jeden Samstag. 

Baltimore- Bremen ,‚eine-classe 
Kajüten_Dampfer, Niltwuchs, 
Um-die-Welt Fahrten, 8018, 
VELPICHS & CO,, Gen. Ant’n. 5 Broadway, New York. 


H. CLAUSSENIUS & CO. 


95 Dearborn Str. Chicago 
28ma,dinofa,inme 


London 
Paris 
Bremen 
Mahlzeiten a la 


carte ohne 
Extra-Kosten. 


Gibraltar 
Algier 
Neapel 
Genoa 
Verbindnngen fuer 
Reisenach Aegypt- 
en und dem fernen 


Osten mit Dampfer 
dıeser Gesellschaft. 


Der Streit zwifchen den Baditeins 
legern und den Zementarbeitern hat 
zur Einjtelung der Arbeit an dem 
tählernen Lagerhaug-Neubau an der 
37. und Yuftine Str, geführt. An 
dem neuen GinaisTempel an der 46, 
Str. und dem Grand Blod. ftreifen 
ferner die Baufchreiner, weil nicht fie, 
Jondern andere Arbeiter die Gerüfte 
für die Verputer aufgeführt haben, 

_—0 —— 


Sudt feine Gattin. 


srau Mabel Sailing wird feit dem 2% 
April vermift. 


Der Eleftrifer William 9. Failing, 
12039 ©. State Str., Weit Pullman, 
erfuchte Heute die Polizei um Nache 
forfhungen nad) feiner Frau, Mabel 
Yailing, die er jeit dem 2, April ver= 
mißt, Er war an jenem Sonntag 
Morgen fortgegangen, um eine Zeis 
tung zu holen, und alß er zurüdfehrte, 
war die Frau verfchwunden. Werges 
bens hat er fich feither bei Vertvanbe 
ten und Freunden nad ihr erfunbigk, 
Failing fagt, fein Cheleben jei glüde 
lich gemefen, und er könne fich die Abe 
mefenheit feiner rau nicht erklären, 
Er fhien fehr befümmert und gebeuge 
zu fein und fam um 3 Uhr More . ° 
gen3 zur Polizei, nachdem er, mie er 
fagte, die ganze Naht nach der Ver» 
mißten gefuht hatte. Frau Falling 
ift 29 Jahre alt, die Tochter deg ver? 
mögenden Tabakhändlers Edward H 
Young in York, Pa., 5 Fuß 2 Zoll 
aroß, wiegt 120 Pfund und hat braus 
ne3 Haar, braune Augen und dunfle 
Gefichtsfarbe. - 


—. 


W. Buſſe kandidirt. 


In der geſtrigen Verſammlung der 
Konkordia⸗Loge, in der Schiller⸗Halle, 
wurden zwei Kandidatenliſten aufge— 
ftellt, an ber Spiße einer jeden fteht 
William Buſſe als Präſidentſchafts— 
Kandidat. Die Wahl findet in bee 
Fr regelmäßigen Verfammlung ° 
tatt. ER 


— Nah einer Xagd in mehreren 
Staaten murben zu Toledo, O., 9 Mite” 
glieber einer Bande Poft- und 





Lotalbericht. 
Mit Blei geſpickt. 


Angeblicher Spitzbube auf der 
Flucht niedergeſchoſſen. 


Sie Spießgeſellen in Haft. 


kiner der Burſchen hat angeblich ein 


Geſtändniß abgelegt. — Von Sech— 
genoſſen übel mitgeſpielt. — Sonſtige 
Banditenſtreiche. — Bombenexploſion. 


Der 2öjährige Edward Gilligan, 
Nr. 517 Dft 37. Straße, und die 
Gebrüder John und Edward Granes, 
Nr. 3950 Wentworth Ave., unternah— 
men heute zu früher Morgenſtunde ei— 
nen Raubzug und ſtahlen eine Kiſte 
Bier, die ſie auf der hinteren Veranda 
eines Hauſes gefunden hatten. Als 
ſie aus der zwiſchen Wallace und Loo— 
mis Straße gelegenen Gaſſe in die W. 
43. Straße traten, ſahen ſie ſich un— 
erwartet den Detektives Edward Rink 
und Wm. Brady gegenüber. Sie lie— 
Ben ſogleich die Beute fallen und ga— 
ben Ferſengeld. Die Häſcher nahmen 
ihre Verfolgung auf. Als die Aus— 
reißer trotz wiederholter Aufforderung 
nicht ſtehen blieben, ſandte Rink ihnen 
mehrere blaue Bohnen nach, und Gil⸗ 
ligan brach, von je einer Kugel in den 
Schenkel und den rechten Ellbogen ge— 
troffen, zuſammen. Seine Spießge— 
ellen ergaben ſich. Sie wurden in 
er Wache auf den Viehhöfen einge— 
käfigt. Dort legte John Graves das 
Geſtändniß ab, mit dem Bruder und 
Gilligan die Kiſte Bier geſtohlen zu 
haben. 

Der Verwundete befindet ſich unter 
polizeilicher Bewahrung im St. Bern⸗ 
hard - Hofpital. Er meigert fich, ir- 
gend melche Angaben zur Gade zu 
machen. 

Trau, fhau, wem? 

Bon zmwei Zechaenoffen, deren Be: 
tanntjchaft er im Ausfchant des Sher- 
man Houfe gemacht hatte, wurde heute 
früh um ein Uhr der Handlungsrei= 
fende 2. G. Smith, Nr. 2105 W.Mon- 
roe Straße, an Randolph und Clinton 
Straße überfallen, mit feinem eigenen 
Spazierftod niedergefchlagen und in 
eine dunfle Gaffe gezerrt. Dort ban= 
den die Halunfen ihm die Füße mit 
Draht, jtopften ihm feinen weichen 
Filzhut ala Knebel in den Mund, nah— 
men ihm feine Tafchenuhr und $40 in 
Baar ab und riffen aus. Gie ent- 
famen unbebelligt.. Smith entledigte 
ftch mit Mühe und Noth feiner Bande, 
fchleppte fich nach der Wache an Des- 
plaines Straße und meldete fein Aben- 
teuer.» Der AUmbulanzarzt verband 
ihn. Bon den Raubgejellen fehlt jede 
Spur. 

An Madifon, nahe Halfted Straße, 
wurde heute früh um halb drei Uhr 
Daniel Pederfon, Nr. 1011 N. Hum- 
boldt Straße, von zwei Wegelagerern 
binterrüds überfallen, in die Gaffe ge= 
zerrt und um feine aus $78 beitehende 
Baarjchaft erleichtert. Die TIhäter ha- 
ben ihre Flucht bemerfitelligt. 


Tragt fin 
Bruchband 


Zehn Gründe, warum Jhr nad 
meiner neuen Vorrichtung 
ididen jolltet. 


Ich jende jie auf Probe. 


Es iſt abfolut die einzige Vorrichtung ihrer 
Art, die beute im Mgstte tft, und fie berförpert 
die Prinzipien, nad denen Erfinder jahrelang 
geſucht haben. 


Die Vorriätung zur Zurüdbaltung de3 Brudh3 
Iann nit aus ihrer Lage gedrängt werden. 


Dbiges iit ein Yild von GC, €. Bronf3 von Mer 
fhball, Mid., der icon feit mehr aß 30 
Jahren Bruch Heilt. Wenn bruchleidend, 
ihreibt iym noch Heute. 


Da fie au3 einem Luftfiffen von weihen Sums 
mi beitebt, fhmiegt fie jich dicht an den Körper, 
obne Blafen oder Hautreiz zu verurſachen. 


Sie ift nicht beſchwerlich oder ſchlecht ausſe⸗ 
hend, wie die gewbhnlichen ſog. Pelotten an 
Bruchbãndern. 


Sie iſt llein, weich und biegfam, und ift ab» 
folut nicht durdh die Kleider zu bemerken. 


Die weichen, jhmiegfamen Bänder, von denen 
bie Borrihtung gehalten wird, verurfaden nich; 
da5 unangenehme Gefühl des Angejdirrtfeins, 


€3 ift nit3 daran, da3 übelriehend werben 
Tann, und wird jie jdmugig, fanır fie ohne den 
geringften Schaden gewafchen werden. 


Es 8 keine Metall-Sprungfedern in der 
Borritung, die buch ihr Einjchneiden in bas 
Sleiſch Kolterqualen berurfadeni 


Das ganze Material, au dem die Vorrichtung 
beitebt, ift vom beiten daS für Geld gu haben 
ift, und bie Vorridtung ift deshalb dauerhaft 
und jidher zu tragen, 


Mein guter Ruf in Bezug auf Ehrlichfeit und 
zeelle Behandlung ift fo dert begründet durch 
eine Erfahrung bon über dreißig Jahren im 
tr mit dem Bublifum, und meine Preife 
ind jo mäßig, meine Bedingungen jo bortheil 
‚baft, daß man fierli nicht zögern follte de.r 
ien Koupon heute einzujenden. 
SH fende meine Vorricitun 
Bedenkt zur Probe, um die Wahr eh 
er Behauptungen azır bemweifen. Ahr fety 


mein 
Niciter. Fült den untenftehenden i 
— Icitt ihn Beute, GeehRsm: 


Freier Information KRonpon 
€. €. Broold, 5298 Brool3 Bldg., 
Marival, Mid. 
SEE SER E 
c uſtrit u u ⸗ 
—2 ion gs —*— 


nd b 
ilfsmittel 
Br z Hilfsmittel für die Heis 


Shut e8 jest 
Morgen Borm. zu fpät. Nehmt 
ein CGaScaret vor dem Glas 
fengeben; jteht Morgens bei beitem 
Wohljein auf. Ahr braucht nicht 
frant zu fein durch Uebereſſen und 
Trinfen. Cie tirfen ficher, mwäh- 
rend hr jchläft und helfen Der 
Natur, dat jie Eu Hilft. Millios 
nen nehmen fie und bleiben mohl. 
Gascaret3, 10c die Chadtel für eine 
Bode Behandlung, alle Anotheler. Gröb- 


ter Umfag in_ der Welt. Millionen 
Cchadteln ben Monat, 894 


Sn einer W. North Ape.-Elektrifchen 
wurde heute früh um ein Uhr Franz 
Gritl, Nr. 435 W. North Upe., bon 
brei ITafchendieben angerempelt und 
um feine Brieftafche beftohlen, die ei- 
nen $1-Schein und eine Fahrkarte nad 
Deutichland im Werthe von $300 ent= 
hielt. Er beabfichtigte, Samftag bie 
Europareife anzutreten. False man 
bis dahin der Diebe nicht habhaft ge= 
worden ift und ihnen die Beute abge- 
jagt bat, dürfte auß der geplanten 
Reife vorläufig nicht3 werden. 

Stolz lieb ich den Spanier. 

Ernit 3. Peters, Nr. 2725 W. Bolt 
Straße, murbe heute früh um zmei 
Uhr an ©. California Avenue, nahe 
Lerington Str., von vier gutgefleide- 
ten Schnapphähnen überfallen. Zmei 
der etwa 18= bi3 20-jährigen Burjchen 
bradten Revolver auf ihn in Anfchlag 
und zwangen ihn, die Hände gen Him- 
mel zu ftreden, worauf ihr Anführer 
ihn fragte: 

„Wie viel Geld haben Sie bei Sich?" 

„Rur 50 Cents,“ Yautete die Ant» 
mort. 

„Die Qumperei können Gie behal- 
ten,” fnurrte der Räuberhauptmann, 
machte Kehrt und jchritt, gefolgt von 
feinen Irabanten, ftolz erhobenen 
Hauptes davon. 

Einbrecher drangen in voriger Nacht 
in die Werkſtätte des Schneiders Wal— 
ter J. Lorentz, Nr. 4285 W. Madiſon 
Straße, und ſtahlen fertige Anzüge, 
ſowie Kleiderſtoffe im Geſammtwerthe 
von 3300. Die Polizei fahndet auf ſe. 

Unheimlicher Fund. 

Bor 14 Jahren verzog David R. 
Shively, der bis dahin ein Kommiſ— 
ſionsgeſchäft an S. Water Straße 
betrieben hatte, nach dem Staate 
Waſhington und verlegte ſich dort auf 
den Grundeigenthumshandel. 
drei Jahren beſuchte er hieſige Ver— 
wandte. Bald nad feiner Rücdkehr 
un Waſhington verſchwand er ſpur— 
os. 





Kürzlich wurde nun ein gewiſſer 
James F. Logan aus Colvbille, Waſh., 
wegen Ermordung ſeiner Haushelferin 
Frau Agnes Janſen zum Tode 
verurtheilt. Der Galgenkandidat ge— 
ſtand, aus Habſucht auch Shively 
vor drei Jahren umgebracht, die 
Leiche in eine aus rohen Fichtenbret— 
tern zuſammengezimmerte Kiſte ge— 
packt und dieſe vergraben zu haben. 
Die polizeiliche Unterſuchung ergab 
dann auch, daß Logan am 9. März 
1908 auf Grund eines gefälſchten Be— 
ſitztitels einen Theil von Shivelys 
Grundbeſitz an George A. Hermann, 
Chicago, dem gegenüber er ſich als 
Shivelys Agent aufgeſpielt, übertra— 
gen hatte. Dieſes Grundeigenthum 
ging am 14. Juli 1908 in die Hände 
von James Monaghan, Spokane, 
Waſh. über. 

Von der Leiche des Ermordeten 
fand aber die Polizei keine Spur. Da 
kam ihr ein Zufall zu Hilfe. Vor 
mehreren Tagen brannte in Colbville 
eine Sägemühle nieder, und in den 
Brandruinen fand man eine roh— 
gezimmerte Kiſte, die eine Schädel— 
decke, einen Theil eines Unterkiefers 
und ein Goldgebiß enthielt. Dieſes 
iſt von Verwandten Shivelys als deſ⸗ 
ſen Eigenthum identifizirt worden. 

Logan betheuert, nicht zu wiſſen, 
wie die Kiſte in die Sägemühle ge— 
langt ſei. 

George J. Hipple, Nr. 4447 Dover 
Straße, ein entfernter Verwandter 
des Ermordeten, iſt von dem Auffin— 
den der Ueberreſte in Kenntniß geſetzt 
worden. 

Teufliſcher Plan. 

Kurz vor Mitternacht wurde, muth— 
maßlich von Mitgliedern des unter 
dem Namen „Die Schwarze Hand“ 
berüchtigten Geheimbundes, der Vers 
ſuch gemacht, das ganz in der Nähe 
des Hull Houſe en Gebäude Nr. 
853 Eming Sträße in die Luft zu 
fprengen. 

Auf der Veranda bed Haufes wur 
de eine Bombe zur Entladung ge- 
bracht, die, mie aus gefundenen 
Brucftüden geichloffen wird, aus ei- 
ner mit Nitroglyzerin gefüllten Fla— 
fche beitand, durch deren Korf eine 
Zündſchnur gezogen war. Diefe Bom- 
be erplodirte mit einem ungewöhnlich 
lauten Knall, der die ganze Nachbar 
haft auf die Beine bradte. Das 
Haus murde ftart beichädigt. Die 
Bewohner ded 1. Stods, Dominit 
Eo330, Frau und drei Kinder, fomwie 
Vito Bosconi, Frau und drei Kinder, 
flogen au3 den Betten, famen aber 
ohne nennensmwerthe Verletzungen da— 
bon. 

Ym 2. Stod mohnt der Eigenthüs 
mer, der feit Monaten franfe, 61jäh- 
tige Vito Tortoriello, mit feiner er= 
mwachlenen Tochter Gertrude. Water 
und Tochter blieben unverjehrt. 

Sein eingefädelt. 


Die Thäter find entlommen. Bis- 
ber fehlt jede Spur von ihnen. Der 
Dynamiterich hatte anfcheinend einen 
Spießgejelen, mit dem er nad) fein 
ausgetüfteltem Blane Hand in Hand 
arbeitete. E3 wurde nämlich, eine 
halbe Minute nach der Erplofion, von 
Halfted und Randolph Straße aus 
grunblo8 die euerwehr alarmirt. 
Das geijhah doch wohl nur, um die 
Polizei irre zu führen und dem Dy- 
namiteriä Gelegenheit zu geben, feine 
Flucht zu bemerfftelligen. Thatſache 
ift, daß die Polizei fich täufchen Lie. 
Als ihr die Erplofion gemeldet wur=- 
be und gleich barauf die Yeuermeldung 
einlief, glaubte fie, daß das fyeuer 
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Abendpoft, Chicago, Donneritag, den 13, April 1911. 


CARSON PIRIE SCOTT &CO 


BASEMENNT. 


Ofter-Waifts find hier in großer Auswahl 


Wir illuftriren eine elegante Waift mit =Aermeln, hohem Hals, tuded Front, Seiten-StidereisCffett und Frill, mit imitir- 


durch die Erplofion verurfadht mor- 
den jei, und eilte nach der vermeintli- 
hen Brandftättee ALS die Schergen, 
dort angelangt, merften, daß man fie 
genarrt habe, begaben fie fich in größ- 
ter Eile erft nach dem Haufe Nr. 20 
N. Curtis Straße, mo in den lebten 
4 Tagen, muthmaßlic von „Mite the 
Pite“ Heitler8 Freunden, zwei Bom- 
ben zur Entladung gebradt morben 
waren, ehe fie den wirklichen Schaus 
plaß der Erplofion feftftellten. Als 
fie dann endlich am Thatorte eintra= 
fen, war der Ihäter liber alle Berge. 
An die falie Adrefle. 

Man muthmaßt, daß die Ihäter 
hatten fürchterlihe Rache nehmen 
wollen an einem gemwiffen Auguftino 
AUrrigo, der bi3 vor acht Tagen im 
Haufe gewohnt hatte, aber, maß fie 
wahrjcheinlich nicht mußten, inzmi- 
fhen nach dem italienifchen Viertel 
auf der Nordfeite verzogen ift. 

Arrigo, ein Arbeiter, der etma3 
Geld geipart und feinem Wirthe Tor- 
toriello $300 geliehen hatte, fol meh- 
rere „Die Schwarze Hand“ unterzeich- 
nete Drohbriefe de3 Anhalt3 erhalten 
haben, daß er und feine Angeböri- 
gen umgebracht werden mürben, fall3 
er nicht um eine beftimmte Stunde 
$500 auf einer leeren, in ber Näbe 
bon PBolf Straße und Weftern Abe. 
gelegenen Bauftelle nieberlege. 

Arrigo that da3 Schlauefte, maß er 
unter den Umftänden thun fonnte. Er 
30g unter der Hand feine Außenftände 
ein und berzog plößlih nad ber 
Nordfeite, ohne feinen bisherigen 
Nachbarn feine neue Abreffe verra- 
then zu haben. Wo er jebt eigentlich 
mohnt, hat felbit die Polizet bisher 
nicht ermitteln fünnen. 

In Mothwehr? 

Henry Stegermann, Nr. 6814 Bi- 
fhop Straße, murde gejtern Abend, 
als er angeblich jich gewaltfam Ein 
laß in die Wohnung feines Schmwie- 
gervaterd Nohn Reichel, Nr. 6457 
Auftine Straße, zu verfchaffen juchte, 
bon feinem Schwager Kohn Reichel fr. 
erichoffen. Zmei Kugeln waren ihm 
in der SHerzgegend in die Bruft ge= 
brungen, ein drittes Gefchoß hatte die 
linfe Schulter getroffen. 

Die Leiche befindet fich im Beftat- 
tungsgefchäft Nr. 1404 MW. 63. Str. 

Der Thäter wurde verhaftet. Er 
fol gejtändig. fein, die verhängniß- 
polen Schüffe „in Nothmwehr“ abge= 
geben zu haben, 

E3 verlautet, daß Reichg] der Xel- 
tere, der jeit dem vor etwa jechd Wo— 
chen erfolgten Tode der Gattin etwas 
geiftesfchwach geworden fein joll, häu— 
fig Streit mit dem Schwiegerjohn 
bom Zaune gebrochen und ihn in Ge- 
genwart bon Fyreunden abgefangelt 
und gejchmäht habe. Bei allen diejen 
Gelegenheiten joll fein Sohn ſeine 
Partei genommen haben. 

Geftern Abend verabjchiebete Ste- 


germann Jich von feiner Frau mit der 


Erklärung, daß er zu ihrem Vater 
gehen und mit ihm ein ernftes Wort 
reden wolle. Seinen Hund nahm er 
mit. Am Nachmittag Hatte er aber 
in €. Yunferd Wirthichaft Nr. 6500 
©. Afhland Une. dem dort beichäftig- 
ten Schanffellner Edward Denney 
gegenüber geäußert, daß er am Abend 
den alten Reichel auffuhhen und e3 
ihm eintränfen werde. Dieſe Aeuße— 
rung mar dem Reichel Hinterbradht 
worden. Als Stegermann ſich ein- 
ſtellte und an die Hinterthüre pochte, 
wurde ihm der Einlaß verweigert. Da 
er trotz mehrfacher Aufforderung nicht 
ging, ſondern angeblich verſuchte, mit 
Gewalt in das Haus zu dringen, 
ſtreckte der Schwager ihn mit drei 
Schüſſen todt zu Boden. 
— e — —ñ— Wꝰiʒ 


Aerzte, Advokaten, Bankiers, Kaufleute, holt 
Eure Permits zum Rauchen am 17. April. 


— — — — — — 
Grandjury und Polizei. 


Unterſuchung bezüglich des angeblichen 
Beeinfluſſungs fonds. 

Vielleicht werden die Großgeſchwo— 
renen noch heute zu unterfuchen begin 
nen, ma3 e3 mit bem von ber Polizei 
angeblich aufgebrachten Fonds auf fie 
bat, der zu dent Zmwed beftimmt gemefen 
fein fol, die Stadtrathsmitglieder der 
Erhöhung der Polizeigehälter günftig 
zu ftimmen. Hilfs-Polizeichef Schütt» 
ler mar heute Morgen bei Staat3an> 
malt Wayman; er hat mehrere Poli- 
ziften, die von der Sache vermuthlich 
etwas miffen, zum Staatsanwalt be= 
ftellt, damit fie diefem Auffchlüffe über 
die angebliche Geldfammlung geben. 


Herr Wayman fagte, er werde den 
Fall gründlich unterfuchen und die Po— 
liziften amangämeife vorladen, wenn 
fie freimillig nicht8 jagen wollten. Ob 
die Grandjury fich fehon heute mit der 
Sade befaflen würde, könne er nicht 
fagen. Der Entjchluß, die Unter— 
fuhung vorzunehmen, ijt eine Folge 
des Rüdtritts3 von William €. Stine, 
dem leitenden Geift der „United Po- 
Yice”, der da3 unter den Poliziften ge= 
fammelte Geld in Verwahrung hatte. 

—seo — 


Börfen-Rotirungen. 


Nachftehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß—⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 12. April. 


Weizen— 

Mai +88 BI BU Ba Eile 
li Sch Fe ER Be BE 
Eur 8 ‚897% «85 Se 
Mais— 

Mai 494 .4 ‚4 . 
zul Bi U 5 . 
ept 54 la Sllg — 
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Mai 31 — 
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Sept 318 BUG 316 
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Drange Girl. 


Eines der tnpifchen Figuren des 
Londoner Leben? mar in früheren 
Zeiten, namentlih im 18. $ahrhun= 
bertö die kleine Apfelfinenhänbdlerin, 
das Drange Girl. Mir fehen fie auf 
alten Bildern häufig, immer lächelnd, 
immer jung und hübjch, den Korb mit 
ben goldenen Früchten unter dem lrm 
an einer Straßenede oder unter den 
Kolonnaden eines Theaters ftehend. 
Den legten Drt beborzugte fie; da= 
mals galt e3 durchaus nicht al3 un- 
gehörig, Apfelfinen im Theater zu 
berzehren und die Schalen gegebenen- 
falls einem mißliebigem Schaufpieler 
an den Kopf zu werfen. Wir fehen 
dann aber wieder auf anderen Bildern 
die feine Drangehändlerin in einem 
elegant außgeitatteten Salon, bon 
Herren in hochfrifirten Haaren ala 
Kurmadern umgeben, und fojtbare 
Gemwänder von Sammet und Geibe 
tragend. Denn das Drange Girl, 
menn e3 jung und hübfch war, hörte 
fehr bald auf, Apfelfinen zu verfau- 
fen. Sein Beruf war nur die noth- 
mwendige Vorfchule für die Welt der 
Galanterie, eine nütlihe und fait 
immer erfolgreihe Vorfehule.. Hatte 
man einmal die Aufmerffamteit eines 
reihen oder gar einflußreichen Be- 
fhüters auf fich gezogen, fo brauchte 
man bald nicht mehr lange in Wind 
und Regen unter den Iheaterfolonna= 
ben zu ftehen. Man hörte die galan= 
teften Schmeicheleien, man mühlte in 
Gold und Seide, und Künftler von 
Ruf metteiferten, das Bild der einfti- 
gen Kleinen Drangenhändlerin auf 
die Nachwelt zu bringen. Und wenn 
auch die Herrlichkeit meijt ebenjo plöß- 
lich zu Ende war, mie fie begonnen 
hatte, fo fonnte man doch ein Hübfches 
Lebensmärchen am Rande der Straße 
aufraffen und au3 dem goldenen Be- 
er, der nicht vielen gereiht Mmird, 
einmal einen vollen Zug thun. 

©o erging ed Nell Gmoynne, der leb- 
ten und berühmteften Geliebten des 
lebenzluftigen Königd Karl II, der 
mit viel Eifer, aber weniger Geichid 
die Traditionen eines Zeitgenoffen, 
bes Gonnenfönigd, nad England ber= 
pflanzte, Nell Gmpnne, von der e3 
piele Porträts gibt, galt al3 die ein- 
fachite und anfpruchlofefte von den 
pielen Freundinnen Karls; außerdem 
mar fie Engländerin, da3 genügte da= 
mal3, mo am Hofe fatholifche Frans 
zöfinnen eine große Rolle fpielten, um 
fie populär zu maden. Sie bewies 
einmal bei einer Gelegenheit guten 
Humor, al3 das Volt, durch fanati= 
The Buritaner aufgehett, ihren Wa- 
gen aufhbielt, ihn zu zertrümmern 
drohte und Kutfcher und Diener mit 
Schlägen davonjagte. Da ftedte Neil 
Gmpnne ihren Kopf dur da3 Was 
genfenfter und fprach mit ihrem ge- 
mwinnenditen Lächeln: „Bitte, Tiebe 
Zeute, thut mir nicht3, ich bin ja die 
proteftantifhe Mätreffe!”, morauf 
man fie unbehelligt von bannen ziehen 
ließ. Noch auf dem Todtenbette em=- 
pfahl König Karl die ehemaligeAfpfel- 
finenhändlerin dem MWohlmollen fei= 
nes Nachfolgerd. 3 tft nicht anzu= 
nehmen, daß im heutigen London die 
Apfelfinenhändlerinnen, die recht 
zahlreich find, noch oft folche Romane 
erleben. Der Umftand, dab Yuaend 
und Schönheit ihre aerinaften Vor— 
züge find, ift vielleicht mit ent» 
Icheidend dafür. Künftlerifhe und 
erotifche Kdeale unterliegen zudem ei= 
nem Mechfel, mie alles in diefer man= 
gelhaften Welt, und das heutige Lon= 
don, ohne deshalb meniger gelant zu 
ſein, ſucht ſeine Ideale anderswo. 
Die Apfelſinenhändlerinnen haben 
auch ſicher keinen derartigen Ehrgeiz 
mehr, ſondern ſuchen nur ihre Waare 
zu einem Penny das Stück los zu 
werden. In Bezug auf ihre äußeren 
Reize können ſie getroſt mit den Blu— 
menmädchen wetteifern, die nach ei— 
nem geheimnißvollen Naturgeſetz, das 
in allen Großſtädten herrſcht, aus 
ſämmtlichen Häßlichkeitskonkurrenzen 
hervorgegangen zu ſein ſcheinen, die 
man je im Lande veranſtaltet hat. 
Nur im Oſten Londons, in White— 
chapel, findet man zuweilen bei den 
apfelſinenverkaufenden Mädchen, die 
mit ihrem Korbe oder ihrem Karren 
an der Straßenecke jtehen, Erfcheinuns 
gen, die das Auge des Vorübergehen— 
den feſſeln. Man bleibt überraſcht 
ſtehen und ſagt ſich: „Das iſt ja das 
Orange Girl des 18. Jahrhunderts!“ 
Feine Glieder, ein mattweißer Teint, 
rabenſchwarzes Haar, eine zugleich 
ſtolze und kokette Haltung laſſen jede 
Erinnerung an die robuſte weibliche 
Jugend verſchwinden, die ſonſt das 
Londoner Pflaſter belebt. In dieſem 
Viertel iſt eben zu viel fremder Blut— 
einſchlag ſüdlicher und öſtlicher Her— 
kunft, der ſolche Erſcheinungen er— 
klärt. Aber wie kokett das Orange 
Girl auch locken mag, ſeine große Zeit 
iſt vorbei, und ein König, wie einſt, 
wird es nicht mehr vom Straßen— 
pflaſter aufraffen. 

— — — 

— Sie kann ſich's leiſten. — „Sie 
haben ſich alſo wirklich verlobt, Gnä— 
digſte?“ — „Ja, aber meinem Bräu— 
tigam gefällt meine Beſitzung nicht! 
Nun weiß ich nicht: ſoll ich mir eine 
andere Beſitzung oder einen anderen 
Bräutigam anſchaffen!?“ 

— Sehr ſchmeichelhaft. — Rechts- 
anwalt (zu ſeiner Gattin): „Heute 
war ein Mann bei mir, der ſich von 
ſeiner Frau ſcheiden laſſen möchte; ſie 
wäre ihm zu faul, zu liederlich und zu 
ſchwatzhaft.“ — „Und was haſt Du 
ihm geſagt?“ — „Ich ſagte ihm, wenn 
dieſe Gründe ausreichend wären, dann 
würde ich mich auch ſcheiden laſſen.“ 
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84.75 


ten Baby Arifh 
Spitzen beſetzt. 
Ein ſehr guter 
Werth zu dem 
Preiſe, 81.25. 
Waiſts, aus 
Sheer Oualität 
Lawn gemacht — 
hoher Hals und 
34 Aermel mit 
tucked Front u. 
mit imitirtem 
Cluny - Einſatz 
u. Stickerei Me— 
dallion beſetzt — 
RS Gin jpeg. mar: 
SP tirter Werth zu 
“ $1.00. 
Waifts — mie 
abgebildet — au8 
einer Smiß 
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Allover Eyelet:Stiderei gemacht, 4 ein Stüd Uermel, Yole aus imitirtem Baby Irifh Spigen-Cinfat. Ein außergewöhnlich hüb 


ches Modell zu dem Preife, $1.00. 


Watfts aus feiner Dual, Boile, 54-Länge Uermel, aus einem Stüd, runder Hals, mit imitirten Baby Iriſh Spitzen-Ein— 
fat und Front mit beftidten Zweigen in hübfhen Farben von Coral und blau bejegt, wie abgebildet, zu $2.50. 

MWaifts aus feiner Dual, geftreifter Meffaltne Seide, 4 Länge Uermel in einem Stüd, hoher Hals und Note aus fancy Net 
— Sailor:Kragen und Tie aus einfacher Mefjaline, Farben find nur fchwarz und blau, twie abgebildet, fpeziell zu $4.75. 


J 


Damen⸗Schuhe 
Romaine Silke „ Calf | Mrazune Sit Ki 


Dlaeik Velve 
Brown Vel 


Wrinzen Slips, 81.00 
Korſet Covers, 3Sc 


Zwei große Verkäufe 


Princeß Slips für 

81.00 — Die Stärke 

dieſer Werthe bedeutet 

— daß Ihr keinen 

beſſer paſſenden Prin⸗ 

ceß Slip zu einem be— 

deutend höheren Preiſe 

kaufen könnt — ſind 

gemacht aus dauerhaf⸗ 

tem Nainſook, gut ge— 

näht, elegant im Ent— 

wurf und mit haltba— 

ren Spitzen beſetzt. 

Eine Facon mit Ein— 

ſatz und Stickerei-Me— 

dallion, beide Facons 

mit extra Unterlage 

X ’ und Staub = Ruffle, 
81.00 31.00 um feinen extra Un= 
terrod! zu benöthigen, fpezielle Werthe, das Stüd zu $L. 


Corfet Covers für 3Sc—500 Dutend, in Werthen, 
melche nicht verfehlen, Euch zu veranlaffen, Euren Be— 
darf für die Satfon auszumählen. Die gezeigten Corjet 
Covers find fehr elegant, und Ahr merdet noch viele mehr 
ebenso fchöne finden. ebes ift fehr haltbar, mit verfchie 
denen ausgewählten Spiten und Stidereien—jedes 38c. 


Preife 


Drahtrahmen, 


Formen 
zu 


Mädchen Eoatz für 85.00—Schöne Eoat3 in run= 
der, fragenlofer Facon, mit Never und Manfcetten ein= 
gelegt mit Naja Seide und befegt mit fanch Braid und 
Knöpfen; diefe Coat3 find gemacht aus geftreiften brau= 
nen und blauen Worfteds, Alter 6—14 Jahre... .85.00 

Mädchen Eoat3 für 810.075 — Diefe Coat3 find ges 
macht aus fanch lohfarbigen Mifchungen mit tiefem Mas 
trofenfragen au Satin und eingefaßt mit Pipings von 
fontraftirenden Yarben—Gr. 13 bi 17 Jahre. .$10.75 


3% 


Hals und 34 


Ditern 


Die neueften und beften 
Taconz der Saifon in allen 
gewünfhten Lederforten und 
Tabrifaten — alle Größen in 
jeder Yacon. 

Pumps aus fhmarzgem Sam= 
met und Romaine Seide. 
Drfords aus Kalbleder und 

PBatentleder Ealf. 
Slippers aus ſchwarzem Kid 

und Patentleder, einfache 

und beaded Vamps. 
Schuhe aus ſchwarzem Suede, 

Romaine Seide, braunem 

und ſchwarzem Sammt, 

ſchwarzem Crabenette, 

Kalbleder, weißem Canvas 

und Patentleder. 


arnirle Damen - Hüle 


Dies ijt eine ausgezeichnete Gelegenheit, 
einen DOfter-Hut zu faufen. Wir zeigen 
reichhaltige Baconz, alle zu ſpez. Preiſen. 
Dies ift zweifellos R 

dad größte Gorti- 

ment bon garnirten 

Hüten, das mir je= 

mal3 in diefer Ab- 

theilung gezeigt ha= 

ben, über 200 ber=- 

Thiedene Mufter zur 

Auswahl zu diefem 


000....02.90 


3u $5.00 zeigen 
mir Hüte von unge= 
möhnlichen Werth in 
neuen Facon3 und 
Farben. Meiftens 
bie ſchönen handge— 
machten Hüte über 
und 
eine große Anzahl 
garnirte gepreßte 


59.00 
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Oler-Cruchlen ſür Mihſes,, Mädchen und Rnuhen 


Mädchen u. Miſſes Trachten große Auswahl von Styles 


Weiße Mädchenkleider für 85.00 —Weiße Kleider 
aus dünnem weißen Swiß mit niedrigem viereckigen 
Aermel, beſetzt mit Valenciennesſpitzen und 
Stickerei -Einſatz, gefältelter Skirt mit Eyelet geſtick— 
ter Flounce, Größen 6 bis 14 Jahre 

Mädchen Suitz, $15— Elegante Suit3 aus naby- 
blauem und lohfarbigem Serge— kurzer Coat mit Kra- 
gen und Manfchetten aus naturfarbigem Leinen, ein- 
gefaßt mit F0ld8 aus Meffaline, mit kleinen Stahltnd- 

pfen verziert, jeivened® Tie; 
Gront und Rüden, 13 bi 17 Jahre. 


gored Skirts, Panel 


Putzwaaren für Mädchen u. Miſſes, vollſtändige Auswahl 


Stroh-Hüte für Mädchen, mit Bandſchleife oder 
Quills, in Roth, Blau, Lohfarbe, Grün und natürlichen 
Farben, das Stück zu 

Ungarnirte Hüte —50 Dutzend in kleinen Muſhroom— 
Formen in Weiß und Burnt. Bedeutend unter dem re— 
gulären Werth, zu 


Verkauf von Kinder-⸗Schuhen 


Moderne, bequeme breite Zehen-leiſten mit weltgenähten Sohlen — 
ein vortheilhafter Einkauf bringt ungewöhnliche Erſparniſſe. Knopfſchuhe 
aus Patent Colt, ſchwarzem Kalbleder und ſchwarzem Kid. Größen 6 bis 
11 zu 81.35; und 111% bis 6 zu 81.85. Ankle Strap Pumps aus Pa—⸗ 
tent Colt und ſchwarzem Kalbleder. Größen 816 bis 11 zu 81.50; Grö⸗ 
ßen 1156 bis 2 zu 82.00; und 25 bis 6 zu 


Ein Kinderhut aus Milan, in aſſortirten Farben, 
garnirt mit Sammtband und Knöpfen; einer der ſchön— 
ſten Hüte der Saiſon, für 

Ungarnirte Hüte — viele hübſche Muſter für die 
Mädchen und Kinder, dieſe ſind ſpeziell markirt wor— 
den zum Preiſe von 


5Oe bis $3.45 


Kinder-Strümpfe 

Kinderftrümpfe, Eiffelfhwarz, mie 
feidene Strümpfe—fein gerippt, paf- 
fend für Knaben oder Mädchen—aus 
feinftem Garn gemacht, boppeltge- 
Tpleißte Ferfen und Zehen. Sehr fein 
und feidenartig. 3 Paar für 508; 
da3 Paar zu 


Spezielle Werthe in Rnaben - Kleidern M, 


Blaue Serge Knaben-Anzüge für Konfirmation und Dreßge- 


brauh — ganz Wolle und echte Farbe — der Rod ift nach dem 
neueften Frühjahrs-Model zugefchnitten, mit langen Lapel3 und 
fchön gefüttert, die Hofen find ganz gefüttert — Größen 5 bis 17 


Sabre, markirt zum Breife von ......eecuncer... 


en 33.95 


Schul-Anzüge für Knaben, aus fancy Mifchungen, grau, braun 
und lohfarbig — mande von diefen Anzügen haben ertra dazu paf- 
fende Kniderd — der Rod ift in — Facon und die Ho— 


ſen voll zugeſchnitten — alle Nähte ſind tape 


Ruffiide Knaben = Anzüge 
aus aanzmwollenen blauen und 
braunen Gerged und mehreren 
Miſchungen. Gemacht mit Ma- 
trofen- und Militärfragen, Les 
dergürtel, jchön bejegt. Größen 


2) biß 6 Jahre....... 83.50 


Patentinöpfe — gut 
gemacht und fehr haltbar— Größen 10 bt3 17 Jahre 82.9 
Hrühjahrs-Reeferd für Anas 
ben—au3 ganzmollenem blauen 
Serge, Tan Eopert3, einfachen 
blauen. und rothen Cheviots — 
Sammt- und Self-Kragen, fet- 
dene Emblem auf Uermel. In 
Größen von 21%, bis 9 Jahren. 
Markirt, jeder zu. ......$3.50 





State and Van Buren Sts. 


and Wabash Ave. 


Gin weiterer großer Qerkauf von 


Knaben: 


Anzügen 


Nie zunor wurde eimas Derartiges geboten. Gerade zur Zeit, da jeder 
Laden für feine Waaren die höchften Preife erzielt, verlangt diefer Laden 
die niedrigiten, da dies ein UmbausPerkauf ift. 


7.50 Anzüge für Knaben, 5.50. 
Blaue Serges, unfinifhed Worftedz, 
durhaus ganzmwollen, in feinen 
ZImwille, doppelbrüftige oder Norfolt 
Facons. Hoſen Peg Top und ge 


füttert, Größen für „ 
Knaben im Alter von 50 
7 bis 17 Nabren, F 

$5 blaue Serge Anzüge für Ana 
ben, 3.85 —Garantirt ganzmollen, 
echtfarbig und qute Qualität, dop⸗ 
pelbrüftiger Rod, Hofen ganz gefüt- 
tert, Größen für Knaben im Wlter 
bon 7 bis 17 “ahren. E3 gibt feine 


beijeren Anzüge in Chi- 3 5 
) 
® 


cago, zu 
92.50 2-Biece Anzüge für Ana 
ben, 1.85 — Meiiten3 in dunflen 
Mifchungen, aus dauerhaften Stof- 
fen, Größen 7 bis 17 - 
1.85 


Sabre. Staunt! 


$5 Knider Anzüge für Anaben, 


mit 2 Baar Hofen — 385 


für Knaben im Xlter 
von 7 biß 17 Xahren, 
$4 Anzüge für naben, duntel- 
grau und braune Mifh- < 
ungen, Größen 7 bis 17, 2.85 
Trühjahr-Reefers für Knaben— 
in Grau, Tanz, Roth u. Shepherd 
Plaids, Self oder Sammetfragen, 
mit Emblem ober einfad wr 
21, bi3 10 Jahre, 2.85 
: 35c Bloufes für Knaben, Größen 
13 15 Jahre. Keine Boft- 
beftellungen, für nur 19c 
50 und 75c Knider Hofen für 
Knaben, nur 3 Baar auf jeden Kun 
den und feine Boitbeitelungen, für 
morgen 3 Baar 1.00; das pr 
Paar zu It 
53 Hofen für Männer— 
morgen zu 1.95 


Aroher Oer-Werkauf von Aaby-Crachlen 


Prince Slips, von feiner Qualität von Stoffen gemadt, Hübjh mit Cpiten u. 


Tud3 garnirt,Grö- 
Ben 4 biß 16 Rabe 


re, für 


980 


Gute Muslin Skirts fürkKin— 


der, Flounce 
Spitzen 
für 


mit Tucks und 


garnirt, — 2 5 c 


Gute Muslins-Beinfleider für 


Sinder, mit 


Spigen garnirt, — 


morgen, 


DR GGG 


Stiderei oder 


250 


Lange und kurze Kleider für 
Babies, feiner weißerLawn, 


Bottom mit drei Reihen von 


\ Einfaß garnirt, _9 
dazu paſſenden Spi— 
tzen; 81.98 werth 


Kurze Baby⸗ 


Yoke mit 4 
Yoc 


Coat3, in Bor: 


Effelt. WeigerSerge mit um— 


gefrempelten 


Euff3 u. Ume 


legeftragen, mit ®Braid be= 


1.49 
Werth, — 
für 

Kinder-Rompers, d. Denim, ine)” c 

weiß oder roth piped, morgen, wo) 


Hitte für Seinder, von Milan-Strob, neuejte Facon, mit Band 


garnirt, jpeziell für 

Gute Muslin-Beinfleider für Kinder, 
in Ihnbrella = Zacon, — mit <c 
a Nuffle garnirt, für 


jegt, ein fehr jpez. Diter- 


9 602 
2.25 © 
| Storf Diaper3 für Babies, die 19 
25c Corte, morgen herabgejebt c 


1.25 


— für Kinder, von guter Qua— 
ität von Sateen gemacht, 2 2 
bis 10 Jahre, für 25c 


En 


Lotalbericht. 


Was trieb er dort? 


— 


Martin 3. Breen in einem Hauseingang 
als Keihe gefunden. 

Nur mit Mühe gelang es heute Mor» 
gen um 7 Uhr ©. %. Boden, bem 
Hausmeifter des Miethshaufes Nr. 
1006 N. State Straße, die borbere 


Ihür des Gebäudes zu öffnen; und alS | 
es ihm endlich gelang, jah er gegen ei | 
nen der Thürflügel einen Todten leh— 

Boden rief fogleich die Polizei, | 
welche den Leichnam nad) dem Beitat- : 


nen. 


tungsgefchäft Nr. SEIN. Clart Str. 
bringen ließ. In den Tafchen des gut- 
getleidveten Mannes wurden Briefe ges 
funden, die an M. J. Breen, Mitglied 


der Schnaps-Großhandlung Breen & | 


tennedy, Nr. 128 N. Franklin Str., 


gerichtet waren. Ferner fand man eine | 


goldene Uhr, aber fein Geld bei dem 


Iodten. Wie Boden mittheilt, lag ber | 
Hut des Fremden auf einer Treppen= | 
jtufe, und aus dem rechten Ohr bes 


Mannes jet Blut geriefelt. E3 fcheine, 
als ob der Mann beim Herabgehen von 
der Treppe einen Fehltritt gethan hat 


und dann an innerer Verblutung ge | 


ftorben ift. Ob diefe Theorie aufWahr- 


heit beruht, wird der Leichenbefchauer | 


feftzuftellen haben. Einer der Briefe 
war an Herrn Breen in Weit Baben, 
Snd., dem Babdeort, gerichtet. 

Sn dem Wohnhaufe von M. 3. 
Breen, Nr. 3448 Weit Adams Straße, 
teilte die Wirthichafterin mit, daß der 
Hausberr längere Zeit verreijt gemwefen 
und am Dienstag Abend zurüdgefehrt, 
aber erft geitern Abend heimgelommen 
fei. Er habe fich nicht lange aufgehals 
ten, jondern fich zu Freunden amWafd- 
ington Blod., Ede der Homan Abe., 
begeben und jei nicht mwiebergefehrt. 
Die Wirthichafterin verficherte, daß Dre 
Beichreibung des TIodten auf Herrn 
Breen paffe. Frau Breen befindet jich 
feit einigen Wochen in San Antonio, 
Texas. 

Bewohner des Hauſes an der N. 
State Straße betheuern, den Mann nie 
geſehen zu haben. Sie muthmaßen, 
daß er in dem Hauseingang vor dem 
Gewitter Zuflucht geſucht habe. Ver— 
fänglich iſt, daß der Todte kein Geld 
bei ſich hatte. 

Thomas A. Breen erkannte die Lei— 
che ſpäter als die von Martin J. Breen, 
ſeinem Bruder. Er vermuthet, daß 
dieſer einem Schlaganfall oder einem 
Herzleiden erlegen iſt, nicht aber das 
Opfer von Verbrechern wurde. „Wie 
er in jenes Gebäude kam, iſt mir ein 
Räthſel. Er war 45 Jahre alt“, ſagte 
Thomas Breen. 

Die Leichenſchau iſt heute Nachmit⸗ 
tag im Gange. 


— Deplazirt. — Räuber (eine Da⸗ 
me plündernd): „So, nun das Me— 
daillon, bitte. Die Locke nehmen Sie 
wohl heraus; ich möchte Sie auf keinen 
Fall — berauben!“ 


— 


| Ging fiher. 
GBait des £a Salle Hotels nahm fi das 
geben. 

Nachdem er geftern Abend in feinem 

Zimmer im La Salle = Hotel bis auf 
| das Unterzeug entkleivet jich aufs 

Bett geworfen und und ein mit Zau- 
danum getränftes Tuch auf fein Ge- 
fiht gelegt hatte, jagte ein gemiffer 
Herbert D. MeCurdy fich eine Kugel 
dur den Kopf. Er ftarb mährend 
der Fahrt nad) dem Practitioners-Ho- 
Ipital in der Bolizeiambulanz. Die 
Leiche befindet jich im Beftattungsge- 
Ihäft an Randolph Straße und Mi- 
chigan Ave. 

Me Curdy war früher Zeitungs— 
ſchreiber in Piqua, Ohio, fattelte aber 
vor ſechs Jahren um und wurde Ver— 
ſicherungsagent erſt in New Port, 
dann in Pittsburg. Vor zehn Tagen 
gab er ſeine Stellung auf und kam 
nach Chicago, um hier Beſchäftigung 
zu ſuchen. 

In ſeinen Taſchen fand man knapp 
85. Deſſenungeachtet behaupten ſeine 
Freunde, er ſei nicht in Geldverlegen— 
heit geweſen. 

Sprang in den Tod. 


Der Schildermaler Thomas B. El—⸗ 
liott, Nr. 156 N. Carpenter Str., erlitt 
Montag Abend einen Anfall von Gei— 
ſtesſtörung. Die Polizei ſchaffte ihn 
nach dem County-Hoſpital. Dort 
ſtürzte er ſich Dienſtag vor den Augen 
der Krankenpflegerin, ehe dieſe es ver— 
hindern konnte, aus einem Fenſter des 
im 3. Stock gelegenen Krankenſaales 
und fand auf der Stelle den erſehnten 
Tod. Der Koroner wurde erſt ge— 
ſtern Abend davon benachrichtigt. 





— —— — 


Muthmaßlich verunglückt. 


Mit gebrochenem Genick und Schädel ent—⸗ 
ſeelt aufgefunden. 


Mit gebrochenem Genick und Schädel 
wurde heue früh kurz nach ein Uhr 
Thomas, der Bruder von Wim. und 
Frank Sullivan. den Häuptern der 
Sullivan Oil Company, Nr. 413 
Wells Straße, an W. Jackſon Boule— 
aufge⸗ 
funden. Die Polizei ift der Anficht, 
daß der Verftorbene während bes Ges 
mitterregend von einem Kraftwagen 
überfahren und getödtet wurde. Die 
Leiche befindet fi im Beltattungsge- 
Ihäft Nr. 617 ©. Wabafh Ave. Dort 
wird auch der Koroner den üblichen 
Ssnqueit abhalten. 
Ging in die Brüce, 

Auf der Fahrt nach dem Haufe Nr. 
6616 Harvard Xbe. begriffen, mo ans 
geblih Einbrecher die Thür zu fpren= 
gen im Begriff mwaren, ftieß geftern 
Abend der Dienftmagen ber Wache zu 
Englewood mit einer norbmwärts fah- 
renden Wentwortd Aoe.»Elektrifchen 
zufammen und murbe zertriimmert, 
Der Aöjährige Kutfcher Dennis Cols 

ı ling, Nr. 6603 Cottage Grove Ave., er⸗ 
Utt einen Schäbelbrud, der Polizift 


| 
| 
| 
pard, nahe 5. XUpe., entjeelt 
| 


Sofeph E. Rooney, Nr. 5524 5. be, 
eine Rüdgratsverftauchung, Braufchen 
und Wunden an den Beinen, und fein 
Kamerad Kohn %. Nelligan, Nr. 6220 
Yuftine Str., Schädelmunden undVer⸗ 
legungen am Rüden. 

War unachtfam. 


Der frühere Staatsfenator Iſaak B. 
Craig aus Mattoon, IU., trat geftern 
Abend an Clark und Randolph Straße 
in den Pfad einer Elektrifchen und 
mwurbe über den Haufen gefahren. Der 
Verunglüdte, der einen Bruch der rech- 
ten Schulter, eine Schädelmunde und 
Quetfchungen erlitt, befindet fich in 
ärztlicher Behandlung. Ein Diamant: 
ting im Werthe von $500, den er am 
Finger trug, wurde zerbrochen. Die 
Bruchjtüde Hat man aber gefunden. 


Dorficht ge boten. 


ALS geitern Frau Dora Plude, Nr. 
3204 MWentmworth Une, ihren heißen 
Dfen mit flüffiger Ofenpolitur pugte, 
erplodirte die Flafche, die die Politur 
enthielt, und Frau Plube und ihr flei- 
nes Iöchterchen erlitten Brandmunden 
im Gefiht. Ahr Zustand gibt zu fei- 
nerlei Befürchtungen Veranlafjung. 

— — — — 


J. S. Bonick frei. 


Seine Frau und Anklägerin iſt ihrer 
Sache nicht ſicher. 

Von der Anklage des ungebührlichen 
Betragens freigeſprochen wurde heute 
der 22 Jahre alte Clerk J. S. Bonick, 
1223 Noble Str., von Stadtrichter 
Caverly in Hyde Park. Die Vorge— 
ſchichte des Falles beginnt am 30. 
März, als in die Wohnung der Fa— 
milie Leiſchner, 6946 Anthony Ave., 
eingebrochen und 825 und eine Uhr im 
Werthe von 850 geſtohlen wurden. Frl. 
Lillian Leiſchner ließ darauf am letz— 
ten Samſtag Bonick unter Verdacht 
verhaften, und am Montag wurde er 
Richter Caverly vorgeführt. Der von 
ihm gemwünjchte Aufihub Bis heute 
wurde ihm bemilligt, und da heute 
Detektive Baird meldete, daß die An 
Hägerin ihrer Sache nicht ficher ei 
und die Anklage zurüdzuziehen mün- 
jche, fo ließ der Richter den jungen 
Mann frei. 

Mie Richter Caverly heute jagte, hat 
Frl. Leifchner ihm am Montag mitge- 
theilt, daß fie mit Boni verheirathet 
jei. AS fie ihn vor einiger Zeit fen- 
nen gelernt, hätte er jich al angenom= 
mener Sohn des Gejundheitäfommif- 
järs Evans ausgegeben, jih John ©. 
Evans genannt und ihr gejagt, daß er 
reich je. Nac kurzer Belanntjchaft 
feien fie eine Tages im Januar in 
der deutfchen Katholifhen Kirche an 
Eajt 64. Str. und Moodlamn Ne. 
getraut worden. Etwa eine Stunde 
nachher habe Bonid ihr geitanden, daß 
er mit Kommiffär Evan3 in feiner 
Meife verwandt fei und Bonid heiße. 
Daraufhin habe fie ihn fofort verlaf- 
fen und fei nach Haufe zurücgefehrt. 
Sie würde jegt eine Scheidunggtklage 
einleiten. 

Zu Detektive Baird hat Frl. Leifch- 
ner, die 19 Jahre alt ift, gejagt, fie jei 
die Tochter eines Geiftlichen. 


—:,. 
Todesfälle. 


Nachitehend veröffentliden wir die Namen ber 
Teutichen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 

PRauer, Maria, 66 3.; 1700 Nord Whipple Str. 

Gonrad, Meter, 55 3%.; 98 Dft Ban Buren Str. 

Ghriitopber, Themas, 29 3.; 112 M. 79. Str 
Gngelbrcht, Conrad, 52 3.: 849 Exchange Ave. 
Gichelberg, Charles, 27 %.; 1117 Wellington Str. 
Eberhartt, Frank, 34 3.; 3425 Lome pe. 
Siedler, Friedrih, 57 %3.; 1356 WM. 12. Str. 
Hergert, F. 5 3.5 34% Fulton Str. 
Hadmann, David, 58 3.; 4949 Prairie Ave. 
Hermann, Senrn, 50 3.5 3827 PVBincennes Ave. 
Sordan, Henry, 74 3.; 514 14. Place. 

Karnak, Iobn, 58 93.; 2454 FFofter Une. 
Kraemer, Augnit, 75 _I.; 1824 Gftes Ave. 
Meisner, Sarah, 45 Y.; 5016 Prairie Ave, 
Otto Ernſt 8 J.; 2121 N. Kedzie Abe. 
Ruppert, William, 53 %.: 85 W. 1%. Str. 
Roſche, Joſeph. 44 J.; 443 Fillmore Str. 
Neinheimer, aac, 61 Y.; 4 Calumet Ave. 


Bankerotterklärungen. 
Um Entlaſtung bon ihren Berbindlichleiten 
ſuchen im Diſtriktsgericht nach: 
Charles €. Nek, 1369 Dft 62. Str. — Verbind⸗ 
fichteiten, 3321.89; Beſtände, $215. e 
Conrad Dujel, 1278 Milton Ave. — BVerbindlid: 


Frank GE. Nollmer, 1244 Cottage Grove Ave. — 
Berbindlichkeiten, $601.17; Beſtände, 8426. 

George W. Garpin, 599 Michigan Une. — Vers 
bindlichkeiten, $1361.43; Beſtande, $262.50. 


—— 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der 

Office des Countyclerts ausgeſtellt: 

Kohn W. Charmley, Mary E. Barnett, 42, 32. 
Joſeph W. Cox, Elizabeth M. Peters, 54, 49. 
Julius Janoſt. Julia Griger, 33, 2. 

Arpid ©. Rouell, Emma Dahlheim, 23, 21. 
Daniel Jacobſen, Martha Eliaſen, M, £ 
Arthur C. Clauſen, Sigrid Foſterna, 23 23 
Edward Borowsti, Minnie Daus, X, 18 
Harri3 Cohen, Iennie Cohen, 41, 38. 
Wiltam Maurits, NReinon Dfterbed, 21, 
William Krevis, Lilien Kraft, 23, 22. 
Thomas SKindle, Ethel 9. Graham, 45, 3. 
Xadorius Milaustis, Mary Polaustis, 9, 2. 
William Aohniton, Aimee E. Wade, 29, 2. 
George Watfins, Bertha Ermel, 3, 21. 

Henty Brente, Barbara Bobinsty, 48, 52. 

Henry Underfen, Maude Gropper, 35, X. 

Frank Zirfa, Mary Gipra, 21, D. 

Goward G. Kailer, Mary 2. Beeler, 47, 48. 

Gharle. €. Siworfliger, Lucy Scantlebury, 25, 19. 

Aohann Honemann, Emma Yungmann, 44, 32. 

Iohn Lambert, Sujanna ung, ®, 21. 

Fred Eaddlejon, Laura Deder, %, 17. 

Souis E. Nelion, Emma GC. france, 24, 2. 

Arthur M. Kradi, Eliie M. MeGinnis, 9, 3. 

Front Solle, Marie Fell, 33, 2. 

Lewis Aobnion, Grace Emwidard, 27, %. 

Arthur Wieder, Alice Johnſon, 

Eugene Xohnion, Clara Smith, WB, 8. 

Nicholas Neis, Emma Langenheim, 24, 3. 

Arthur Raifer, Anna Nehring, 21, X. 

Peter Markoe, Anna Zuanid, 25, 19. 

Raul P. Abraham, Anna D. Gaary, 9, 31. 

Daniel E. Flintjer, Beatrice Donnell, 27, 2. 

Erneft Zoppra, Anunziata De Lorenyo, 32, 21. 

Israel M. Manfon, Nanıy WMeitergren, 41, 8. 

Frank Braun, Margaret Peter, 31, 2. 

Marshall Barbee, Laura MWafhinaton, 21, 18. 

Same: Holly, May Kobart, 3, D. 

Robert Davis, Minnie Walter, 21, 18. 

Charles €. Hay, Grace M. Lanalands, 30, 24. 

— L. B. Bronſton jr., Ethel R. Riley, 
24, 18. 

Jacob Stern, Sudie Mod, 34, 4. 

Jacob Roſenberg, Jennie Dicker, 8, 2%. 

Albert E. Eaperd, May Tanlor, 27, 2. 

a. G. Moyferrel, Laura a Montaine, 30, 4. 
el E. Kohnfon, Hannah Stenlund, 5, 3. 

Mar Walch, Martha Winek, 27, 2. 

Kohn Kader, Marie GCarlfon, 38, 95. 

Albert S. Dean, Mary PBreed, 75, 70. 

Leon 3. Boißvert, Eva €. Gott, 8, 21. 

George Merrill, Georgina Dunna, 33, 8. 

James Aanda, Mary Stiapicet, 33, 19. 

dem Doyle, Sannah Henneffen, 2, 8. 


18, 


ames T. Ray, Elizabetb E. Daaniels, 3, 21. 
car U. Anderfon, Anna Kartle, 29, 18. 
Sven Eneftrom, Alma. Anderion, 2, 21. 
William Kare,‘ Nellie Murnane, 40, 39. 

von? Tahednl, Marie Bod, 33, 38. 

els Sarfen, Catherine Murphn, 84, 39. 
ortbington Grorton, Mary Stevenfon, 58, 32. 
eorge Smeet, Benith Tedrid, 21, 93. 
George Barney, Reno Miller, 80 ‚44. 
Charles Etein, Marie Fiiher, %, 19. 
Guftan Kuthinsfi, Marguerite QVadell, 32, 80. 
John Dailen, Elizabeth Fint, 6, 4. 
ermann Schwark, Rofe Vontions 4, 3. 
orris D. Liebermann, Roje Porges b3, 2. 
Vaul F. Katofh, Amanda Secor, 2, 19. 
Albert F. Aobnfon, Sabie Ruttenberg, 4, 19. 


— Zerftreut. — Brofeffor (beim 
Anblid einer Herbe barfüßiger Jun» 
gen): „Hm, hm, die Kneipfur bricht 

fi doc immer mehr Bahn!“ 


Scheidungsflagen. 


wurben eingereiht bon: 

Madeline gegen Eimer R. a graufame Bes 
penbiund Gtda gegen George H. Günther, Verlais 
ien; ZTillie gegen John GC. Heb, graufame Behand: 
lung; Yofeph gegen Margaret K. Ginsburg, be: 
brud,; Unna gegen Howard I. Margetts, graufame 
Behaͤndlung; Elizabeth gegen Kohn Monjon, Trunfs 
fugt; Ida gegen Everett 9. Sham, Verlafien; Ed: 
win 3. gegen Sottie MeDomd, GChebruh; Roma 
gegen Wlbert Schaefer, Verlajien; Ella gegen Al—⸗ 
bert €. Bergener, Eh Unna gegen Karcd 
Reuter, sraufame Behandlung; Charles 5. gegen 
Eligabetd‘ Elifon, Truntfugt; Unna gegen Yan 
Siufa, Verlafjen; Mary gegen Thomas Dapidion, 
Berlaijen; Auguftana gegen Alfred Kagerheim, 
Trunfjuht; Maria gegen Charles Rogers, Trunk— 
juht; Ulberta gegen LeRoy Nolan, graufame Bes 
handlung; Martha gegen George U. GErnft, graus 
fame Behandlung; Genevieve gegen ge ert 
Kelly, Zrunffuht; Marie gegen Nofjef Stoupy, 
Verlaffen; Bertha gegen Unfon EG. Meanor, Vers 
lajfen; WUdella gegen Chriftian Lindloff, grauſame 
Behandlung; ertinette gegen aehn 8. Gartier, 
Verlaffen; George B. gegen Wilhelmina Baptift, 
graufame Behandlung. 


m— —— 
Marktbericht. 


Chicago, den 18. April 1011. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide ud Sem. 
(Baarpreife,) 
Wintermwmeigen, Nr. 2, roth, 
3, roth, T—8Ie; Nr. 2, bart, 
3, bart, 8-8. 
Frübjahrsmeizen Nr 8 8&8-H5r. 
Mais, Nr. 2, HOuc Nr. 2%, mei, 50U—50%4r ; 
Ne. 2, gelb, Soc; Nr. 3, a4 %c; Nr. 3, 
weiß, IB; Ne. 3, geld, Iy-501; Nr. 
4 III. 
‚Nr. 2, 8Ia31%4c; Nr. 2, weiß, BU— 
I 8, weiß, 32-3; 


FH; Ne 83 0-IUs: N 
weiß, 32—32%c; Standard, R—B%ec. 


EU; Nr. 
ug; Nr. 


it. 
u 


Roggen, Nr. 2, M; Ne. 3, SS; Nr. 4 
15-851. 

Gerfte. „Malting“, 90c—$1.11; 
8c; „Scereenings", Ur, 
MehHt. „Winter Patents“, 84.00-84.25 das Yah; 
Noggenmehl, .8390--$4.50; Minnejota Hard Bas 
tent, „Straight Erport Bags, $4.20—$4.30; 

bejondere Marken, $5.20—$5.35. 

Heu. (Verkauf auf den Geleifen.) — Beites Timo» 
ty, $20.00—$21.00; Nr. 1, $18.50—$19.50; ber 
ftesS Prairie, $15.00—$16.00; Nr. 1, $13.00— 

gu: Kr. 2, $10.50-$12.00; Badheu, $6.0— 

pe. . 


„Mixing“, 75- 


Timotvy-Samen, 
87.00-11.00. 
Rleejamen. „Countey Lots“, $8.00-—$14.50. 
Dceh 
Standard, meiß, 150........ ana $ 
Headlight, 175 
Eocene 
Michigan Teft 
Oafolin 
geinfamen:Del, roh, per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 aß 
——— 


Schlachtvieh. 

Nindppieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
$6.25—$6.75 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $5.50—$6.25; gute bis ausgefuchte 
Kübe, .00-85.25; gute bis ausgefuchte Kälber, 
7 aaa Bullen, SFleifcherwaare, 34.75— 

‚25. 

Shmeine Gute bis ansgejuhte PVöfelmaare, 
Er per 100 Pfund; gute bis ausger 
uhte (zum Verfandt), 86.40-86.55; mittlere 
bis ausgejuchte leiiherwaare, $6.20-—80.40; 
gute bis ausgefuchte Ferkel, $6.15—$6.50; Eber, 
82.50-83.00. 

Schafe. „Fed Weiher“, per 100 Pfund, $4.15— 
84.25; „Feeding Ewes“, 83.00-84.00; „Years 
sch. $4.25—$4.85; „Native Lambs“, 5.00— 


„Gountty Kotse, nen, 


Moltereiprodutte. 
Butter— 


„Greamery”, extra, 
Nr. 1, das Pfund 
Nr. 2, das Pfund 

„Dairied*, extra, das Pfund. .... 

Nr. 2, das Pfund — 

„Ladles“, das Pfund... 

Packwaare, das Pfund. 

Eier— 
Friſche Waare, ohne Abzug bor 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rückgeſandt) — 0.13. . 1354 
do. (Kiſten eingeſchloſſen).. 0. 330. 14 
„Firſts“, das Dutzend 0. 6. 16 

„Extras“, das Dugend 0.1 
Räic-— 

Nabmkäfe, „Tivins*, das Pfund.. 

„Poung America, das Pfund... 

„Daifies”, das Pfund 

„Brid“, das Pfund 

Echweizer, das Piund.... 

Limburger, das Piund 

Geflügel und Kasbileiic, 


Geflügel bilend)— 
Hühner, das Pjund 
„Springs“, daS Pfund 
Truthühner, das Pfund. 
Güänje, das Piunt....... 
Enten, dad Bjurd...... 


Geflügel (zugeidhtet)— 
Hühner, das Pfund..coceccese .. 
„Springs*, das Pfund 
Truthühner, das Piund 
Hähne, daS Pfund 

Kälber (geibiadtet)— 
50— 60 Pid. Gewicht, das 
— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.07 
8&0—100 Pid. Gewicht, das Pfund 0.08 

Gemüie und friihes Obſt. 

das Wab.... — 

die Kifte.... 

die Kiite 

die Stifte 


das Pfund.. 


SSPSS>?7> 
dd pm Da fa nd u 
SO Ha Ort O0 > DO r— 


Pfund 0.06 


Aepfel, 
Zitronen, 
Orangen, D 
Grape Fruit, 
Kronsbeeren, das Faß 
Ananas, die Kiſte....2. 2.50 
Erdbeeren, Louiſiana, 24 Pints...... 1. 
Spargel, die Kiſte . 
Kraut, neu, das Faß 
Gurten, das Dutzend 
Blumenkohl, die Kite 
Sellerie, fte... 
Grüne Erbfen, die Kiepe... 
Grüne Zwiebeln, die Sifte. =’ € 
Ropfialat, das Fatz h —.0 
Blattjalat, di . ... 0.17%—0.20 
Meerrettig, Dubend Stangen 0.65 
Rothe Nüben, das F —4.0 
Mobrrüben, dab Ya 
Nettige, das Faß 
Spinat, das Fa 
Tomaten, die SKıfte 1.00 
Veterfiiie, DIE FaB.ooonnonnnscnenee.. 2.50 
Swiebeln, der Sad 1.50 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Cimabohnen, Kalifornia, 100 Pfd. 
Trodene Bohnen, auserlejen..... 
Rotbe Nierenbohnen „ueeneenencee 


Kartoffeln, Garladung, Buſhel 


Neruöfe, niedergefihlanene, 
erichöpfle 


Junge, mittelalte, alte 


Männer! 
PB 


Dies ift wie 
Ihr fühlt! 


Ihr habt Schmerzen 
im Kreuz; blaue Rin— 
ge unter den Augen; 
ver Schlaf ift nit 
erfrifhend; Euer Ge: 
dächtniß tt ihmwad 
und Eure Gedanten 
wandern; Ihr fein 
änaſtlich, ſarchtet im— 
mer das Schlimmſte; 
Ihr ſeid ſehr nerbös; 
Ihr erwacht von Eu— 
rem Schlaf infolge ei— 
nes ſehr erſchreckenden 
., Zraumed; Habt ent- 
mweder feinen Appetit oder feid heikhungrig, 
fchweißende Hände; Katarıh: belegte Zunge. 
Ihr feid überdrüffig und fhämt Euch Eu: 
red Zuftandes unter den Mitmenfchen; die 
Lebensfreude ift dahin. Würdet Ahr nicht 
viel darum ee: jene robufte Gefundheit, 
Kraft und Etärle mwieder zu erlangen, die 
Ihr gehabt habt, ehe da3 Leiden Euer Ey» 
fem angriff? Wenn Ihr den Wunfch habt, 
mwieber ftarf und männli im wahren Ginn 
be3 Wortes zu erden, fprecht in meiner 
Office dor und ich werde Euch mit Vergnü- 
gen eine Behandlung erklären, die Hunderte 
bon Männern geheilt bat, bon benen viele 
bielleiht in_einem viel fhlimmeren Ruftard 
waren als br. 39 bebandle alle den Män- 
nern eigenthbümlihe Krankheiten, Harnlei— 
den, Geichwüre, Anfchmellungen, baricofe, 
bergrößerte Venen, Circumftfion, Blutkrant- 
eiten, Ausichläge oder Pideln am Körber, 
erbofität, Abfluß, organiſche 
Krantheiten. Laßt Euch nicht durch falfche 
Scham abhalten. Alle meine Behandlungen 
find burdau3 bertraulidh. Konfultation frei 
und ſtets erwünſcht. 


Medizin von 81.50 bis 86.50 per Kurs. 
Meine beſten Referenzen: 
Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu 
werden, bis Beſſerung eintritt. 


Sprechſtunden: za bon 8 Vorm. bis 6 
Abends; Montag und Donneritan Abend bis 
9; Sonntag3 9 Botm. bi3 12 Mittags. 


Dr. FLINT, su’ ss: 200 9. State Str. 


Alte Nr, 260 
Bwif 


Dr Flint, 
Spezialiſt. 


* Floot, Chieago. 
on und Ban Buren Etr,, 
Rotbihiin & Go. 


— 
| 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Freitag, den 1l4. April. 


Wir verfuchen dem Publifum in allen Sorten von guten Waaren ungewöhn- 
liche Bargains zu bieten. 


Eifenwanren- Dept. —4. Floor. 
Glas Kaffee-Mühlen— 
regulär 89e, zu 
Garten: Rechen — merth 22, 


Liför = Dept. — 4. Floor. 
Old Kentudy Bourbon Whiskey oder 
California Grape Brandy, 1 82 
reg. 83.00, Gallone nur + 
$1.00:Flajche Monarch Whisten, 8 
volle Quart-⸗Flaſche 
Feiner Doppel-Kümmel oder 
Jamaie-Rum, Flaſche 
California Port- oder Sweet 
Catawba-Wein, Gallone 
Golden Link Kentucky Bourbon 
Guckenheimer Rye — 
volles Quart 
Bock-Bier — Kiſte von zwei 
Dutzend Flaſchen für 
Extra Bargains — Main Floor 
Fertiggemachte Betttücher — 


oder 


jedes 
36x45 Kiſſenbezüge — 
fpe3. diefen DVerfauf, jeder...... 
Blau geftreiftes Matraens 
Straiv Tifing, Yard 
Spezialitäten im Notion-Dept. 


Pad Supporters für Damen— 

regulär 250, 3U...... > IE 
200 Yard-Spule Zwirn — 1 

regulär Ze, c 
Haken und Oeſen — 

werth 5e — zu..... so ........ 
10c Korjet Clasp, zu 
Herren-Ausftattungs-Dep.—?. Floor. 
Weiche und fteife Hüte für Männer — 


in alfen Farben und Facons, 
. = $3 Werthe, JJ—— 98e 
einwollene Serge-Anzüge f. 
Knaben, werth 26.50 Er 4.98 
Reintvoll. Sinaben=fappen, für jeden 
Knaben paffend, 50c und 
und 75c mwerth, zu 
Grocery = Dept. — 4. Floor. 
New Century Mehl — Ylab Sad, 
73c; Yofak Sad, 
$1.45; Faß Sack 
5 Pfund granulirter Zucker 
Friſche Eier, das Dutzend 
Büchſe Pawnee Marke Salmon... 
Maſon Jar Mired Pickles 
Guter Santos Kaffee 
3 Pfund für 
Navy-Bohnen, das Pfund 
Friſche Fig Bars, Pfund 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe don $1000 und darüber wurden amts 
lich eingetragen: 

Ellerton Ape., Südweitede Enfield, Norboftfront, 
50 bei 206; Oscar D. Aeppil an John A. Mes 
Death, $7,500. 

Eite3 Ade., Nordoftede Nobeh Str., Südfr., 50 
bei 120; Zewi3 9. Anderfon an Clara 9. 
Mahoney, $4,500. 

Greenleaf Apde., Südweitede Ellmood Etr., Nord» 
front, 200 bei 171; Nic Sand an Sohn PB. 
stellen, $11,000. 

Eheridan Road, Südoftede Pratt Ade., Weftfr., 
56 bei 125; oolph C. Cashard an Ihuriton 
B. Smwanion, $7,500. 

Arhland Avde., 192 3. füdl. d, Sunnbfide, Dftir., 
5y bei 165, Sranklin Beterfon an Arthur W. 
Bipf, $10,500, J— 

Afſhland Ave., 166 F. ſüdl. v. Irving Pk. Blod., 
Weitfr., 58 bei 164; Ida I. Thomſon an Aug. 
E. He) und Wim. %. Lange, $8,5U0. 

Bradley Pl. 37 8%. mweitl. dv. Hoyne Ade., Nord» 
front, 36 Bei 125; Chriftian Bauer an Mia» 
tilda Brandt, $3,250. h 

Bletcher Str., 168 3%, meitl. dv. Taulina, Güpdfr., 
24 bei 125; Belle Anderfon an Anthony Burs 
genfon, $1000. 

Glenlaie 2lve., 195 3. meftl. vd. Beerrbh Gtr., 
Eüpdfr., 45 bei 123; John WU. Berg an Dora 
zT. Stelly, $5,300. 

Hamilton Ade., 160 3. nördl. dp. Byron Gtr., 
Ditfr., 30 bei 124; red E. Mutterer an Ot‘o 
May, $5,550, 

SKteninore Ade., 610 %. nördl. d.Graceland, Weit: 
tont, 50 bei 150; Chad. ®. Hat u. A. an 
Jacob Großly, 819,000. 

Lakewood Ave., 150 F. nördl. v. Catalpa, Weſt— 
front, 311%, bei 123; Fillmore W. Todd an 
Geo. A. Van Wambeke, 86,200. 

Magnolia Abe., 50 3. nördl. v. Folter, Ditfr., 
371% bei 123; Geo. W. Kinor an Geo. Handel, 
$5,250. 

Malvden Str., 195 F. nördl. v. Aſhland Ave. 
Weſtfr., 50 bei 163; Nicholas W. Bax an Ed— 
na E. Van Dufen, $19,000. 

Dal Rlace, 225 5, nördl. d. Belmont Ade,, Weit 
front, 25 bei 150; Axel Eridjon an Fanııy U. 
Rundquiſt, $3,600. 

Perry Str., 191 F. nördl. db. Cunnbftde Abe., 
Ditfr., 100 bei 100; Frank E. Learned an K. 
Fraänklin Peterſon, $14,000. N 

Reed Ade,, 136 $. öftl. d. Perry Etr., Eüdfr,, 
ST De 125; Willy Hart an Joſhua L.Jones, 
$5000. 

Southport Ave., Südweſtecke Edgewater Terr., 
Oſtfr., 36, bei 120; John K. Schmidt an Vie— 
tor Palmquiſt, 82,304. 

Winthrop Abe. 150 %. füdl, d. Nofemont, Dit 
front, 75 bei 150; Minnie R. Lafier an Lee 
3. Doble, $8,300. * 

Armitage ?lve., 108 3. ditl. dv. N. 43., Südfr., 
2 b. 125; Rofina Hermann an Sofeph Schus, 

2,500. 

Armitage Abe., 149 F. weſtlh. db. Kedaie, Nordfr. 
25 bei 150; Israel D. Zipperman an Simon 
Link, 84,500. 

Dasſelbe Grundſtück, 
Bernſtein, 85000. 

Datin Ave. 60, F. öſtl. v N. 51. Ave. ESüdfr., 
33 bei 125; George N. Speth an Jatob Chrijt: 
man, $5,500. rn 

Diverfey, Ave, Nordoftede N. 64., Güdfront, 
264 bei 601; Dliver &. Watfon an William U. 
Batterfon, $5000. 

43. Uve., 98 %. nördl. d. Roscoe Str., Oſtfr., 
50 bei 124; Robert 3. D. Schroeder an Peter 


3. Larfen, $2,600. n j 

Larvndale Ave., 303 &. ſüdl. v. Diverſey, Oſtfr., 
27 bei 125; Julia Finga an kıncoln ©. Hens 
field, $3,200. ; 

Monticello Abe., 200 3. nördl. b. Cortland Str., 
Weftfr., 25 bei 125; Elizabeth €. Hughes an 
George _T. MeNaly, 2,500. 

MeLean Avde., 125 5. ditl, b. Hancod GStr., Elids 
front, 25 bei 125; Srant €. Knuthd an Ric. 
Wille, $2,850. . 

Cpaulding Ave, 215 %. füdl, d. Berwun, Oft 
front, 50 bei 124; Nils R. Eoranfan an Peter 
2. Mortenfon, $3,200, 

51. Str, %6 %. meitl. von_Halfted Str., Nord⸗ 
front, 25 bei 124, Glifabetd Oswald an Martin % 
NRidhoff, $1750. 

Garfield Plod., 19 %. öftl. von Morgan Straße, 
Eüpdfr., 17 bei 124, Adaline B. Choate an Anna 
Sullivan, 3700. 

Grove Place, 146 &. öftl. von Orhard Str., Nords 
front, 48 bei 123, Fannie Moneak an Almine 
Gehlert, $13,000. ? 

Lincoln Part Plod., 35 %. füdl. von Delaware PL., 
Dftir., 70 2:2 Fuß er bi8 Geary Etr., Dtto 
9 Morgan an Firft Truft & Sapings Bant, 


$42,400. 

Maud Ape. 475 F. ſüdöſtl. von Osgood Str., 
Kordoftfr., 25 bei 100, Charles A. Hundriſſer an 
Herman und Ghriftian Ridhland, $6500. 

North Ave., 199 %. meftl, von Wells Str., Sitpfr., 
5 bei WO, Louiß C. Knack an Julius R. 


— 
X von 102. Str., Oſtfr., 


Simon Link an Harry 


bei 195, Edwin 
mann, $1500. 


— — — ——— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


Schmidt, 40 
Emerald Ape. BWF. 
50 Gillette an Joſeph Hoh⸗ 


wurden ausgeſtellt an: 


5501 —— Str., einſtöcige Frame⸗Cottage, C. 
A. Goldsworthy, 3120. 
714-718 Oſt 68. Str., weiſtöcliges Brid⸗Theater 
und Store⸗ J. C. Levinſon, 8W28000. 
80-32 N. 44. Ane., dreiftödiges Bridgebäude, Ed» 
ward Niemeyer, $15,000. 
5151 S. Homan Ave. einſtbdiger Frame⸗Anbau, 
Wepel, 81500. 
Heffery Ude; gmeiftödiges Brickgebäu⸗ 


. Anderfon, h 
rairie Üpe., einftödiges Bridgebäude, 
, 88000. ö . 
a Une, einftödiges Bridgebäude, 
7 SBeland pe, einftödige Yrame:Gottage, 
Hans Beterfon. 2000. 
7513755 Wentworth Wpe., einftödiges Bridges 
bäude, Mar Lemiion, 85500. 
7859 Gerpenter Str, Meftöl. Frame⸗Wohnhaus, 


a Wheeler, 1500. 
S. Seeley Üpe., 1:ftöd, BramesCottage, Frank 


Tume, $1200. 
20 Gig Kr 1cftöt. BementsReftdeng, Thomas 
Eee Deftöd. Badftein Mlatgebäube, 
; Uve., I-ftöd. frrame. Qabenacbäude, 
%. Deoftlorn, ano Tod. Mirame 


. 10c Droguen » Verkauf. 


25 Gaftoria; 1 Pfd. Violet Talcum 
Powder; 25 Menthol Anhalers für 
Grfältung im Sopfe; 250 Larative 
Quinine Tablet3 für Erkältungen; 
4 Pfund Blutreinigungs-Thee; 2 Une 
zen Efjence Peppermint; 25c AInfect 
Romder, oder Liquid für Käfer und 
Noaches, Ze Pink Larative Pills oder 
15c Byruds Corn Cure— 
jedes Item ſehr fpez. zu 


Möbel : Dept. — 3. Floor. 


zöfischem Leinen Tiding— 

ſpeziell dieſen Verkauf 
Go-Carts, mit einer Bewegung zuſam— 
menlegbar, mit großer Hood und %= 


zölligen Rädern — 3 48 
+ 


fpeziell 
Steingut = Dept. — 8. Floor. 


Große Sorte Colonial Waffer: 
gläfer, ſpeziell, 6 für 
Gardinenſtoffe — 8. Floor. 
Yardbreite Silkoline, in den prachtvoll— 
ſten Muſtern — ſpeziell 
JJ ae 
Weib geftreifter yardbreiter Gar: 


dinen Swiß, die Yard 
50 Boll breites farbiges Tijch Lı 
Deltuch, fpeziell, Die I 1180 
Fleiſch-Markt —4. Floor. 
Spezialverkauf — Mag. Nr. 

1 Sugar Cured ET 
Vorderviertel. Kalbfleifh .......11%e 
Hinterviertel Kalbfleifh ........- 
Prima Chud Roaft 1014c 
Magere friiche Port Loins 
Magere friſche Pork-Schul⸗ 

tern, für 
Friſch gehackets Rindfleiſch— 

für 
Vorderviertel Lammfleiſch— 

für 
Nr. 1 Sugar Cured Früh— 

ſtücks-Speck, für 
Nr. 1 Sugar Cured Romp 

Corn Beef für 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe don 81000 und darüber wurden am— 
lich eingetragen: 

Harvard Ave., 223 F. nördl. von 128. Str., Oſtft., 
50 bei 18, Arthuür J. Smith an Blanche L. 
Crowe, 841200. 

Lafayette Ave.,, 31 $. nördl. von 96. Str., Oſt⸗ 
front, 75 bei 125, Kohn Hanjen an Giacomo NRafs 
lia, $1000. 

Bullerton Ave, 49 5. weftl. von Weltern Une., 24 
bei 141, Leopold Geh an Herman M. Scaul, 
83000. 

Station Str., 8 %. ſüdöſtl. von Oakley Ave., 
Südweſtfri, 24 bei &0, John Smith an Henry 
Wendt, 1650. 

Clybourn Place, 96%. mweitl. von Wincheiter Ape., 

deftir., 24 bei 125, Jakob Chriftman an George 

N. Speth, HU. 

Holt Str, 96 %. nördl. von Vladhamf Etrake, 

Frank Wengiersfi an Anton 


U: 
Titfe., 24 bei 124, 
Przezinsti, 82500. 
May Str, 100 $. füdl. von Front Str., Weitfront, 
25 bei 100, tPeer PBocian un Sofef Kopola und 
Unton Gzabaj, 41%. 
May Str., 155 9. jidl, von Cornell Str., Weitfr., 
‚31 bei_100 und Gebäude, Unna Miostfia an Stas 
nislaw Kopinski, 84200. 
Superior Etr., F. öſtl. 


Pe von N. 50. Avenue, 
Südfr., 30 bei 1%, 


Thomas Hulbert an John 
F. Laurence, $3500. 


Wood Str., 166 %. fübl. von MWebfter Abe., Oſt⸗ 
front, 24 bei 112, und Gebäude, Ian Patla an 
sohn Nomwatarsti, $2000. 

Artefian Ave., 316 %. jüdl. von North Ave., Weit: 
front, 25 bei 126, Albert W. Kochler an Philipp 
Davis, 83500. 

Evergreen Ape., 41%. weſtl. von Waſhtenaw Ave. 
Südfr,, 23 bei 13, William Rundall an Louis 
Roſenburg, 81200. 

Oakley Ave., Nordweſt-Ecke Cortez Str., Oftfeont, 
30 bei 310, und anderes Grundeigenthum, KXouife 
Termilliger an mr Brandenburg, 350. 

Paulina Str., 100 %. nördl. von Glarinda Straße, 
Sitfr., 3, bei_130, Szezech John 

Krzyuchzinski, 8000. 

Votomae Ape., 105 8. öftl. von Leavitt Str., Vord⸗ 
front, 25 bei 119, Louis Untet an Acer Golds 
berg u. _U., 9000. 

Da — Ave., Südfr., 
27 bei 120, Margare cGormi an ilheln 
Hadrich, 86000. FINE 

Harding Ade., 131 %. nördl. von 13. Str., Oftfr., 
50 bei 125, Nachlak von John Munn an Gorneliug 
F. Dirlone, $2100. 

Avers Ave., Nordoſt-Ecke 15, 


Johann an 


l Straße, Meitfront, 25 

bei 125, 3. ©. Blaha an Zennie Mazuchel, 81050. 

12. Place, ztolichen St. LouiS und Homan Xbe., 
Siidfr., 256 bei 150, Fred De St. Aubin an 
Louis Goldberg, $6000. 

— * Pau bon Ogden Ape., Meits 
tont, 2 5, Ne . Nef illi 
„3: Sins, RN ecca %. Nejon an William 
Springfield Wve., 180 %. nörbl. von George Str. 
Weitit., 30 bei 196, Lincoln S. Heafield an Aulia 
Ringe, SE. ©. Heaf n Yulia 
2 u E — von Roscoe So. Oft: 
vont, 244% bei 124, Henr @ ter 6. Ni 
ai, so y Haag an Meter Nie 
abanſia Ave. 138 F. von Central Vark 
Ane., Sidfe., 5 bei 125, und Gebäude, Toby 

Chriſtianſen an Edward Blimke, 82400. 
— TE ut Str. und Winnes 
mac 2pe., Oftfr., 35 bei 116, Ida 9. ,Bauer a 
op °. fFrint, 32500, * 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
ea — 


tmeitl. 


Derlangt: Aunger, erfahrener Bäder, % 
3555 N. Alhland pe. — — 


Verlangt; Lilör⸗ und Wein⸗Agenten für Privat⸗ 
tunden. 136 S. Rodwell Str. nahe Ogden. dofr 
Berlangt: Ein Yunge an Gates zu arbeiten; — 
muß Erfahrung haben. 3525 S. Halfte Str. mdo 


Verlangt: Mann bon 25 Bi3 40 Jahren, für 
Arbeit im Haufe. GStetiger Pla und guter 
Kohn. Nachaufragen brieflich oder perjönlid. X, 
WB. Englebredt, Hobart, Ind, R %D1 


dimido 
Verlangt: Mann, mittleren Alters, um ſich in 
einem Privatbeſitz allgemein nützlich zu machen 
Raſen, Blumen uſw. zu beſorgen; muß engitich 
fpreden und gut verftehen können; Sohn 315 monats 
lich, Koft_und Logis. Dr. T. m. : toore, 502 M. 
Monroe Str., Glinton, Yllinois. di—fa 


Verlangt: Bigarrenmader. Müffen an Mold ars 
beiten fönnen. 39 LaSalle Str. llapim 


Derlangt: WaugensPainter, 8414 N. Robey Sr. 
mido 


— — 


Verlangt: Junge, der die Schneidereil erlernen 
will. 4418 Mentworth ve. mido 


Verlangt: Schneiderhelfer an Damenz und Herren» 
Goatt. 4245 Elfton pe. midofe 


Verlangt: Yunger beutfcher Butcher (18-%X0) fü 
beiieres bare. Cbr.: R. 408, —X * ð 


Verlangt: Barbler; Abends, Samſtags Nachmittag 
und Sonntag; ftetiger Arbeiter. 908 W. Pullers 
ton Xbe. mido 


— — —— — — — — — — —— 
Verlangt: Erſte Hand Bäcker an Brot und Rolls. 
8549 Arping Part Boul. mido 


Verlangt: 2 Rockmacher und ein Buſhelmann. — 
5054 Evanſton Ave. mido 


Derlangt: Erfahrene Männer 
TanteXrbeit, müffen nieten und 
Mdr.: 8. 53 Abendpoft. 


erlangt: Buther, um Laden gu beforgen und 
Wurft zu mahen. 1804 R. Halfted Str. 


Berlangt: Schneider an Damen-Goatd 
und Sfirtd. Nachanfragen beim Super: 
intendenten, 9. Floor. 
Garfon, Birie, Scott & Co, 

S und Madiſon S 


fie galvanifirte 
öthen verftehen. 
TapimX 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungzeigen unter diefer Rubeit I Gent das Wort.) 


— 


um: Grfter RKlaffe Schneider an Damels 
vats, 


— Nachzufragen auf dem 9. Flodr, South 

oom. 

Marſhall Field & Compaud, 
Retail, 


ar 
midofefe 


Verlangt: Bufhelmen, gründlich erfahrene Männes, 
Sofort anzufragen: 


8. Rlein, 
Saljted, 14. und Siberty Straße, 


Verlangt: Jungen an leichten Metallarbeiten; * 
zum Unfang. PB N. Glert Str. u : 


Verlangt: Rodfgneider; ftetige Arbeit. 4018 Well 
Late Str. 

‚Verlangt: Lurdhmann; mu orterarbei 
richten. 545 Dearborn Str. N. 
= nd ra 
Verlangt: Starker Junge, der Bithograph werben 
möchte, 125 Ohio Etr., Gde La See, 8. 
Hloor. dofondt 


— — —— ————————— 
Verlangt: Tüchtiger Lithograph, Umdrude 
üchtig r und 
Ausfteher; ftetige Stellung. 15 Weit Ohio Str,” 
Ede La Salle Ave, 3. Floor. dofondt 
ee RE br 0% ; 
Berlangt: Guter Wagenmader an ne ’ 
Body. / oe Marker, Eifton und 42, oe — 


ui: Ein Junge, an Cafes, TI South 8. 


Verlangt: Schuhmacher, in tleiner Siad 
Chicago. Nahzufregen bei Henry Reine i 
8 Weit Lake Str., nahe fFifth Une, 


——— — — —ñ nung 
Verlangt: Dritte Hand Bäder a t 
Pr. ame * =. er an Brot und Cates. 
Berlangt: Fin junger Mann als Porter r 
Saloon und Küchenarbeit. Geo. Stadler io en u 
Str., Bafement, zwifchen Randolph und Yale Str. 


nahe 
€o., 


12 
7 
— ⸗ 


Verlangt: Mann, auf einer Farm, in River dale, 
Ill., zu arbeiten. John Heimſoth, 212 186. hlace 
Verlangt: Ein deutſcher Porter, der des More⸗ 
gens reinigt zund etwas Kochen iann. Grfahrung 
nicht erforderlih,. Sofort anzufragen: 3154 Nord 
Glarf Straße. 


ö— — — —— — — 
Verlangt: Erſter Klaſſe Buſhelman. MI State 
Straße. bofr ° 
Verlangt: Ein guter Lunch-Koch und Porter; nur 
ein folder, der feine Arbeit gründiich verfteht, möge”! 
borjprehen, fertig zur WUrbeit. Lohr & Aungbiut, . . 
250 (alte Nummer) Eaft Lafe Str. 


——— ME 
Verlangt: Hausmann, für die Hoſpital⸗Abtheilung 
des Deutſchen Altenheim; erfahrener Mann vor— 
gezogen. Deutihes Altenheim, Foreſt Vari, Jü. 

Verlangt: Erfahrener Farmarbeiter; muß gut meh 
fen und pflügen fünnen und womöglich ftadtbefannt 
fein. Deutiches Altenheim, Foreft Part, A. 


Verlangt: Mann, um Wagen zu fahren und fi 
in einer Stone Yaro nüblich zu machen; muß ftetig,n 
nüchtern und zuverläjfig jein. 3. ®. Gaft, 4806 
N. Clark Str, doft 


— — — ———————— 
Verlingt:, Junger Mann, an Cafes mitzuhelfen, 
Schneider & ESeyfried, State und Adams Str, * 
Lerlangt: Caxrigge Painter. Stevens“ Auto 
Shop, N. Clatt Sir. und Montroſe voul. 


Verlangt: Zivei gute Modfchneider und ein Bufhele x 
man. 3454 Weit North Ave, 

‚QVerlangt: Gin Porter, erftklaffiger Arbeiter) 
einer, Der am Tifh aufmarten,. den Qunchtifch bei” * 
forgen und alle Lrbeiten verrichten fann; nur ein 
folder möge vorfprechen. 50-52 South Water Str. 


Verlangt: Junger Wurſtmacher, der auch den Laden 
beſorgen kann. 8707 Southpori Xive, 

Verlangt: Junger Porter, 
am Tiſch aufwarten kann. 
Nachmittags. 


der Bartenden und 
ir Nahzufragen um 4 Uhr 
Salcon, 402 Milwaufee Ape, 


Verlangt: Ein Porter, der auh Bartenden Tann; 
muß ftetig und zuverläffig fein und englifeh ſprechen 
lönnen. Vogt, 678 Wells Str. 


Mann, für Eamitag und Sonntag, nachher ftet 
guter Arbeiter, 507 S. Aihland Une. 


_Verlangt: Junger Barbier für Samftag und 
Sonntag, ftetin. 483 Aihland pe. bofe 


Verlangt: Junge an Gates. 939 Genter Strafe. 

Perlangt: Mann als Gngineergehilfe, Anfangse 
lohn monatlih $50. Schreibt Alter, Erfahrung, 0b 
bier gearbeitet und wo. Adr.: T. U. 213 Abenppoft. 


Verlangt: in guter deuticher Varbier, ** 
0; 


— — — — —— 


Verlangt: Erſter Klaſſe Vergolder an — nur 
erftflafiige Männer mollen borjprechen. von & 
Healy, Randolph und TOgden Upe., Chicago. dfrfa 


Berlangt: Starker Junge, 17—18 Jahre alt, mit 
Grfahrung in Vrot:Bäderei. Piper Bakery, 1610— 
16% Wells Straße. ' dofe 


„Verlangt: Porter, der etwas bartenden Tann. 1900 * 
Eliton Avenue. 


Berlangt: Anftreicher für Tapetenpugen und Ans: 
ftreichen in Privathaus. 3244 Indiana Are, doſa 


Verlangt: Guter Junge, Gänge zu befoegen; bat 
Gelegenheit ein autes Gefchäft zu erlernen, 
Franklin Str., 3. Floor. 


Berlangt: Guter unge, über 14 Yahre muß, 
deutich und engltih fprehen, für Drygoods Store, 
624 North Avenue. doft 


Verlangt: Sofort, ein lizenſirter Hoiſting Engi⸗ 
zeer für Dampffrehnen, 86 täglich; Arbeit die zum 
15. Dezember garantirt. Schriftlich anzufragen und 
Erfahrung anzuügeben, bei Louis Bour, Chef Engi— 
neer, 6505 Yale Avenue. doft ſa 


Verlangt: Junge, um das Bäcker-Geſchäft zu ee 
lernen. Anzufragen: U. SKirfcher Brod,, 589 Süd 
Halſted Straße. 


Verlangt: Gefhirrwafchen fir Reftaurant. 41 W. 
Madifon Strafe. Yan Düfieldorf. 


Verlangt: Schneider, Bufhelman. 1017 Eenter St, 
Verlangt: Gin Aunge mit Erfahrung in Bäderei, 
171 N. Halited Str. 


Verlangt: Qutcher, mit emas Grfahrung im Ps 
fein von Fleiih. Gable Pading Co., 21 R. Peos 
ria Str. mido - 


Stellungen juchen: Manner und Knaben, 
WUnzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Erfahrener Badjteinmaurer, Bementars 
beiter jucht Stelle in Fabrit. 4112 Wentworth Ude. 
Gefuht: Junger, erfahrener Schneider fuht bes 
ftändige Arbeit. ° Vorzufprehen nah 6 Uhr, 4458 
Fifth Avenue. 


Geſucht: Junge ſucht Stelle in Bäckerei, hat Ers 
fahrung an Brot und Rolls. 1269 Clybourn Ave. 


Geſucht: Bartender und Porter, kann am Tiſch 
aufwarten, jucht Stele. 3. 2, 1641 R. Halfte 
etraße. 

Gejudt: Mann fuht Stelle als Feuermann, Ja⸗ 
2 = Wächter. 148 Maplewood Une, nahe 

ort ve. 


Selußt: Deutiher Mann,‘ 32 Yahre alt, fucht 
Stelle al5 Janitor bei gutem Lohn und ftetiger Ars 
beit. Zojeph Kult, A806 2. Place. 


Gejuht: Deutfh und englijh fprehender Bu: 
a ee a; Wogut ei 


Gefudt: Sattler, gute Handnäher, wunſcht dau⸗ 
ernde Stelle auf Stüd ober Wocenlohn. ade: R. 
408, Abenppoft. i 


Pass Eingewanderter u Bäder wünfht | 

al® Junge an Vrot und Rolls einzuarbeiten, fu 

Stelle, Stadt oder Land. Adr.: 8. 413, — 
m 


— 


Geſucht: Porter, nüchtern und zuverläſſig, tann “ 
Bartenden und Serpiren, fucht Stellung. Empfeh⸗ 
ungen. Bender, 1713 SOgden Ave, mi 

Geſucht: Bartender, 
Plas, Empfehlungen. 


verheirathet, fucht fetigen-: 
Federle, 1581 daten —* 
bi 


— ⸗ ñ ————e—e — 
Geſucht;: Junger, ſtarker Mann just Stelle alf* 
Heizer, Wagenmwaicer, Pferde zu bejorgen oder ders 
. X, 714 Reith Str. dimide 


Geſucht; „Linotype“-Maſchinenſetzer, der deutſche 
und engliſchen Sat ſetzen kann, auch mit der Maſchim 
vertraut ift, fuht Stellung. Wdr.: Alfred Moe 
1002 North Central Ave., Auſtin, HU. dimi 


Geſucht: Junger Bartender, zuverläſſig und nüch⸗ 
tern, wünſcht ſietlgen Platz. Stern, 416 Sigel Stt. 
. flat. dimibe 


gleichen. 


3 


— 


ze iger Mann, mit allen Arbeiten vertrauß,.. 
just Stelle gls Porter, Hausmann oder in as 
it. Gumbhold, 837 Wells Str. dimide 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Wutos . 
Wafcher, Braßs Polifber, oder irgendmehhe andere 
Beihäftigung. pricht Enoliſch. Kandler, 110 
Indiana Str. mbe 


— — — —— ————— 
Gefucht: Bartender, gefehten Alters, durchaus zus 
verläffig, flinfer Urbeiter, der jeim Gefchäft gend 
lih verftebt, auborlommend und nüchtern # ge· 
üst auf lang übrige Gefahrung und beite Gmpfehs ,, 
ungen, fucht Stellung. dr.: 8. 404 Abendpo 
— 


Geſucht: Ebrlicher, intelligenter vorftellendei 
mut mittleren Nahren, ver eirathet, tan Rau & 
tion ftellen, fuht Vertrauensftelle. dr.: DO, ” 
Abendpoſt. mi ‘ 


Gefuht: Schultnabe möchte nach ber PR 
einer Wpothele behilflich u und Gänge 
Weftfeite. Ade.: R. 412, dpoR, — 

— — ñ —ñ — — —ñ— — — — — 


v 
i F 
G — 
just ‘ 
v # 





G. 


















Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 13, peu 1011. 
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Bergnügu 
gnäügungs-Wegweiſer. % Sertangt: Frauen und Mädchen. Zu vermiethen sel, © . 
emers’ — „Emith.- nzeigen unter biejer Mubrit 1 Gent das Wort. ; : x Möbel, Haußgeräthe u. ſ. w. 

lifeu m.—iınglıng Bros.’ Zirkus. ige Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) | (Anzeigen unter biejer Rubrik 2 ua. das @ Geichäftsgelegenheiten. Berfönliches 

Besmpie — „Ge:Niä-Duit Melingiere.“ bausarbeit. SE Hera . N e ne SZ Se He Be) (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) | (Bnzet fer dieler Rubel R Orundeigenthbum und Hänfer. 

ee a „Befngt: Menden für algemeine Onusrhien. | US Zur 3 Kunlene Di Ks, De era | &, gr Dat, 3 Monte astußt, Danuig vo | 2&näel nenn | (enseisen unter vier Mubrit 2 Cents das orty | (neigen unter diefr Rubrit 2 Cents daB Wort 

. — „Maggie Bepper.* donitt Hode tt 489, v ( Yor Be en el ; 0 Baar, $12 monat» A rt glat, omate geb ; ilfs ns uten Saloon zu verlaufen i i — — — —ñ —e —ñ— 
gromn = x es ie Mauer ober nad 7 Uhr Mbends, on 10 Uhr Borm, lich; 5 6ts. Fabrgeld. Taylor, 5 Ya Salle Etr. — wir beſtimmt ———— —— —* Bierberfauf 2 Veretus den 20: a a Norbjeite 
ago Epera Houje — „ibe Girl in Re * — — Leder Parlorſet, Schautelſtühle, L dan? ; billige Miethe; 5 Jahre Seaje. "Phone: Hum— ‘ ‘ . ttaBe. —X — 

* 2. Verlangt: Ein ftarkes Mädden für Küchenarbeit Zu vermiethen: Sechs Zimmer und Badezimmer Spiegel, Pilder, Trejjer, —D She Gisoe boldt 9. 23 Armitage “ * ve — Baplınk Zu faufen geiucht: Eigenthümer, welche 
Land Opera Houfe. — „Disraeli. und im Saloon mitzuhelfen; guter Tohn und feine | weiter Floor, Cfenbeizung; neu Deforirt; Dat Irim: Nähmaschine, Betten, Gardinen, Parlorofen ah ; e -—. | Prof. Upl fertigt aus Nä — ſchon vielfach verſuchten, ihr Nordſeite-Ei 
mpderial. — „Ihe Kouie Nert Door.“ Sonntagarbeit. 619 Fıfth Ave, nahe Durrijon Str ming und = yukboden; eleftriiches Licht, Erwahjene chenofen, Koch⸗ und Waſch-Gefäße; vericpleuder R Zu verlaufen: Gejundpeitshalber, Ede Delifatejjen | 5937 * ertigt au mmhaaren reelle Zopfe. genthum u verf ‚ L I= 
olenial, — „The Fascinating Wıdom.“ 2 ——— gewünict. Anzufragen 431 Plaine Place nahe Saw: fort, einzeln oder zujammen. 1845 Orcard und Grocery, billig. Nadjurragen: &. Keller, 1453 | — S. Halfted Str. 13apliv® ſchi zu verkaufen, aber doch nicht los⸗ 

— — „Ihe Girl from My Home Zomn.* — Mehrere Mädchen, um das Kleiders | TEN und Lincoln Ude. —— llapln® Aabiien Virape, “ boir S. 3.!, Brief erhalten; Alles Lügen. Möchte ta en: ünfehe ee el Be 1 

c ouje. — Konzert jeden WÜbend und en zu erlernen; Bezahlung während der Yebr: _— 0... — A u ERSTEN Dih perfönli | t s ufen wünfcden, werde i i i 
1 mitt 3 5%9 S > & * — — iü 3 —— > fon» S 2 . nl = erde {1 ei 
— Da jeden Wend und Sonntag . 15 R. Stat: Str, u Zu dermietben: Ein großer, heller, reiner Laden; — — Ser er > ns: u Market; wi mid zur Mube ch perfönlig jpregen, oder telephonire, — ich es innerhalb 60 Tagen — u rg 
Nahmittag rc u Verlangt: Ein Mä FR Er zute Lage file irgend ein_Gejchäft; jehr mäßige $10 Rugs für SIR, & ı Parior Set jür 335, | - a a E _ 1 m ¶ ñ ñ ⸗— Ma Mm a ; " 
u „Perlangt: Ein Mädden für Kausarbeit; guter Miethe. GEL Welt Nate St Dat R 0 Rugs für SIS, 310 Nühmafıpine $10, Yeder: : : S 100 önfi ; rquette®. Schmidt 
u — — — . en Kohn; fetige Wrbeit. 1159 Milmautee ve. 1 En ER Be SEEN Letten, Tiide, Stühle, Bils — — Guter, altetablirter Saloon; Nord⸗ a a en ig perfönlig = Zimmer 604, Schiller - Gebäude 
(Bestieuung von des 7. © ne en Verlangt: Gutes Mädden fü Ma ee | _ Au Wermiethen: 2041 Fremont Str., 6 Zimmer Robey — abe Haider aaa Xanıpe. nn ſeite. aheres bei Topp, 1800 Sheffield Ave. va 109 Randolph Straße ’ 
5 i Verlangt: tes M en für aligemeine Haus» | Keizung, Janitı — —8 h 8 Park. apr, im j : ö : Antony Großmann, toi t Ben. 
arbeit; Feine Familie, zwei Grwachjene Rad: | zung, Janitor, zweiter Floor, 30. — —— gu verlaufen: Groceries, Thet-, Kaffee— i , warum fommit Du nicht ber dapſadidol 
Mage & te, i y — — — Bee i TR ——— — —* —* ffee-Vaden und holſt Deine Briefe ab? J m 
e zufragen im Store, 3625 Weit 12. Etr — — „Zu verkaufen: Möbel vor imme * alties, gangbaͤres Baar⸗Ge nn. 5 ® iefe a ohn Flemming, 400 — — 
— —— — an 625 Weit 12. Etr. I | Bu derntietben: 6 Zimmer mit Yad. RT Nord 2 PBarlorsEuit, Upriaht ——— ——— — —— Wells Str. voſt — — ZFet Haus, Brid-Bafement, im 
(Blnseigen unter diefer Mubrit 1 Gent das 3 Verlangt: Junges Mädden für allgemeine Haus— Halited Etraße. Couch, Tuffet, Stühle, TDrejier, Meilingbettftelle, rihtung; elettrauch betriebene Kaffeemühle, grotzer Gebt Nachricht! Beit, oder habe 82, Theil Anzahlung, Reit auf 
* En — nt das Wort.) | arbeit. 1137 Weit 14. Place. — — jofort veripleudert. 717 Welmont Ave, nahe Selſteßt Vutter-Gisſchrant. 1301 Wels Sir., Ece Goethe. Friß —— a ei za muß biefe — Ge im für 81300; 
Gefuht: Ein junger Eleftrifer, 20 Jahre alt Perl — RE — 1 „2 bermieihen: iore, guße Gegend für Barbier. | - llapim& Zu ve RE — — — JBiſhe mSextuabefz aus Saimien Kreis » 2828 Lincoln Avenue. 
fuht vanernve Beicäftigung. S. Heum, 1714 | mitie, angt: Mädchen für Hausarbeit; Heine wa: | N. Halſted Straße. —— — — 2: Dre: Deiitatejjen:Store, Wocheneinnapme | Weſt Pricanig, jeht im Chicago, 150 Sev bi de se a zn 
Rorih 40, xt. a u 1226 Iafjon Boul., 2. Plat, nahe Center | = — rer Warkei Gebrauchte Möbel, grobe Erjparniß | yeite’ ‚„loige Gelegenheit tomms nicht wieder; de, | Straße, juhen ihre Befchwifter RR ER ? 
— — NEHME dofrfa ' Zu vermiethen: 1754 Hancod Ave, St Inerden Totert er eg ar were fte Loge. ragt Morgens Y: 1513 Elypourn Ave. | ———— — 5 Zu verfauf „NRorbweitfeite. 
ee — — - ; Zimmer 3 bermietben : ei a A ade ae # preud ür Lagerhaus-Gebühren, en er ern ee Pepe . x ufen: Tot, zu an. Mil⸗ 
Verlangt: Ein ſauberes Mädchen für allgemeine it oe Ba — Me N | — Upright Bianos, Parlor Sers, Drefiers, di 3 verlaufen: Grocery:, Dolilatejfen-Store, gute yahltemafbine Hille ausgeführt, @ ein: waufee Upe., nahe Ge Bu en —* 
Hausarbeit; mußk waſchen, bügeln und etwas nähen Abe. are ehmi North ra a ee Stühle, Betten, Kücen:&e: — Wocheneunahme S15; ziedrige Wiethe; jorort | Weit Randolph Straße - 8. Genie, 1856 | Bawers’ Buiiaiug. ar — 
tönen; tin 1 na 12aplmX | De ie —— Einrichtung eines 6etauft, Jeyr billig. Morg. 9: 15422 Clybourn vive. JAT "Su welanien: — 
ba ir., \ partment ni." Man nehme N. State j Zu M 4 —u Ri y 4 x nn 1 oder insgeJammt verfauft in ee — -_ Reparaturen in id Stei i ve a * om Gigenthümer I 
Str.:Gar bis Gheitnut Str. und gebe dann Öftlid. | und Arayle Str, — u a 9 a Stores und Warchouje, 14% ‚Wer jene gute Saloons, Grocexy:, Delitatefjen:, | Heine und bergleigen Mrseit gut ausgeführt eier 35 yogne 6-immer; im Logan Eae Sikeik‘ 
Zelephon: Dearborn 1022. ; tejien u. leichte Grocery. Rein. a —— | —— ee Ave, nabe Lincoln, 1dapiımX et — Butcher-Stoͤre auſen Poſtkarte. J. Schmid, 1102 S. gi Er. pofa SIR R. Spaulding Ave. dofeja 
er > — — larſchaft. Miethe *25 per Monat J | u verfauien: Nerichieden wer = — erlaufen will, komme. 1572 Elybourn Abe. A Be N re Er } e — —— — 
Verlangt: Ein Mädchen von 17 Xabren, auf ein Dinergebaude. Linco a Se ELDER gen im —— erlaufen: Verſchiedene Stück Möbel, paſſend —— — a ei 9 Zu verkaufen: Fünf- und BF z 
Az-jähriges Babn aufzupaifen. 30 Brairie —— | ergebäude. Yincoln ve. und Arayle Eır. 35 | — unse Ginrigtung, jebr billig, tive: — Krankheit verlaufe Reſtaurant und Büderei, 90.00 nie oder gteldungen 6 bie N Ute Upenps, —— Ginsiehen; Incnern. 30 Wenlacoie übe” 
" Berlangt: Ein tüchtiges Map ee u Eee ea —— ae u een I soehnd, 383 Ruſh Str., 2. Flat. re. u er eg 3300; jofort 58 W. Madijon Str., oben, nn = Ih bom Irving Park Boul. dofria 
> tige Mädchen für Hausarbeit; | Zu vermietben: Glegan e 2 3 verfaufen: Warl ee a er HERRN — ens 9: 1542 Elybourn Ave BAHR ——— du: ee ee ae zn 
mub gut mwaihen und bügeln fünnen. 231 Nort NEL CHNEN > — EIEBURTE MEN Flats, KIT bi3 | enen \ len: Parlor Set, Buffet, Davenport; > gie Ye Berl : ; ; ‚gu berfaufen: Modernes t & 
Ane. 8 31 North gr. 26H Nord Rodwell Str. didoſa ee ers E Dr. Deoca, 505 Fuller: | _Weoen Krankheit verfaufe DelikatejjensStore; alle einer De at mes Hordieite Im Kontraft zu Ko. Gigenthün — Öeläftslaner ehe bite 
9.1 ae ee er 42 n * tig * Store; — * f - ’ s 
seit; Tagarbeit; Berl 5 : ee nn; Penn | TER RER * — Er, — —— — dofr — * gute Nahbarigalt; zur Hälfte bes übernehmen. Baumgartner, 185 Irving genthlümer 2521 R. Galifornia Une. doie 
ea sr u: Gin tüchtiges Süchenmäpchen. 231 | = a —— ee Zyu_ verfaufen: Gleganter Kinderwagen, für $ Een ONE Morgens 9: 1542 Giybourn Ave. Part Boulevard. didoft Zu verfaufen: Tot, 1725 M. Montieelle au c: 
. “De. — ce Ape., nabe Wriabtwood | 505 $ nr — ai ' . n 2 Feen — — u ——— t. onticello % i 
EEE — es een. Aus, ahrtee, Betarne TORTE | Inge Dimido uch iersssnorsAhunnen ae. Glart Str. u 2 sr zu berfaufen, mit oder ohne Beglaubigungen, Vollmachten, Teftamente, Ueber: genthümer Grey, 3 5. Clinton Str. Abe. = 
asre alt, bat aute Pig — — gute Platze bejorat. 2875 Zu vermie ö — —— Eu Tee ER Aus dem Geidätt > ee e befte Sigeicälte; bon 3400 vis soõ. Fragt fegungen, een und fonftige ichriftliche und gu —— 5—— 
——— vanſton Avenne. Employment Tifice. gun en „nelles Flat, 6 Zimmer und | Der ganze Perratb von 5 gedrängt! ERBE HRRNE Uhr: 1572 Giybourn "uvenue. notarielle Urbeiten prompt und zuverläffig_beforgt an Syuare, A argains in, großer Auswahl. Lo: » 
=> \ — — — — — biges „gaus, ausgezeichnete Straßenbahn: | ven den drei Lären ein a tauchten Möbeln ete. : Br Sartorius, 178 Fifth Are. Abends und Sonntags 2 WFlats E Avondale und Irving Part Difteitte 

— en — 4 „ernst: Simmermädden. 1354 Wabaſh Ave. 2 a 0 den Monat. 3464 | haus-Vaaren muß Wa —— A ——— Saloon, mit Wooltiih; großer | 88 Mobawt Str nahe Genter Str. Didofo,bie | Leichte erfte — et ‚.cgroße und fleine Kotten. 
Gejuht: FFriiheingewanderter Wiener Bäder an Verlenat: Üriehrenes Bäbhen 1 u ER 0 Ne Pan Nachzufragen bei | niture Ercange, 6WI-5—7 Mbentiserth Ave Fur⸗ EN. a Wen Konkurrenz; jofort genommen | ” : — | und habt crfte Kuswahı 0 ablung, tommt gleich 

Brot und Wol:, mit biejiger rjabrung, jucht | Sau u — Mädchen für allgemeine | 7: 7 ——— 10apæ ↄAbfbiondidoe Pr Een 3 Uber: 1572 Clpbourn Ave, Steudel jeden Tag friih, Wiener Küche. 2557 | und Sonntag Nagmitte ‚ffice bis 8 Uhr Abends 

be’ Etelle. >24 Met 48. Place . P =. - Ping er Ru — Rn 3 | * EEE SR — — — — ” ſondido 3u verfaufen: Saloon Ech —— Lincoln Ave. Cafe. l2ap1m& W. H. Gieſecke a Mil t u 
— re ie — — Apar ni, DD Zelephon: Edgemwater 3451. Su bermietben: i or gie 9. Meri * = ° Saloon, de, alter, ter % . r * 8 Milwautee Ave. 
Gefuht N re een | nabe Cars und a ae at, m ee: ee Ba rg zen Betten, ee niedrige Diebe; PT Die fhönften und billigften Hüte vorräthig für see 
Bierden u ıD bat ihon auf einer Farın ge ee: TEE — für allgemeine mann, 2634 N. Clart Str. dalwe Suit, Oefen ete Del Bincoln Ari mn erzeugt Guc. Morgens 9: 1573 Eipbourn Ave. deutſche Frauen. 1027 Sarrabee Str. —* Mus ſehr billig verkaufen 800 b — 
arbeitet, jucht Stellung bei deutſchem ‚Farnicr. 3352 Ann ange slace, 3. Upariment, zur |; 7 - a ‚rar ns r - FTRTET u $ : aar taujen gu: 
Bunker Abe. e in Fari Iinfen Sand. Xelephon: Wogewater 130. „ze bermicthen: 4 und 6 Zimmer, $14 bis 8%, | — Apdidoĩalm — — Schuhreparaturwertſtätte, billig. — — empfiehlt ſich, ertheilt ee = und modern. Grtobes 
7 Gefucht Bentier — —* — —— Geſchir rwäſcherin und Kücdenmädden. | New veho er a on en — 3 na, VE: Te eines 6:Bimmer — — I IHREN: \ NENR: IR. —— fen, 2324 N. Samlin pe. a a 
F: ee no 2 — ———— ande, u 651 Weit Lak: Str. ria ! Glarf Etra —— x mann, 2634 Nord oc ud aus Piano, We fingbettftelle, Drei» 3 verfi 2 ee ⸗ n 
Stellung irgendwelcher Art. 5. 6 — dofr ſa rt Strabe. Yapimx | } Tifh, Stühlen ujw.; Alles fo ' u verfaufen: Sofort für $300, Sa: — | - dimidofe 
— RB — — ee sei er et : , » er ; Au gut tie neu. “ * Sa⸗ Echte deutſche Filzſ 
x boft 2 Erz „Derlangt: Aelteres Mädchen oder Yrou, für | gu vermiethen: Store und Gebäude — * ee 2. flat, zwiichen Milmaufee ve, — gutes Geſchäft, keine Konkurrenz.Grdße fabri ia B « a alten jenes 3 dt olltet feine Mietbe bezahlen, 
s Farmer! Wenn Ihr Farmarbeiter benöth gt ————— in en Behandlung, quter | 67. und State Str., gute Gegend für Xüderei 5 : Tapr,im& 24 Weit 18. Str. mann, 143161ybourn Uve., nahe Larrabee Str — te — Miethsgelves 
— oon Lohn. Scoeninger, 1556 N. Glart Str i Daderel, | rem —— —— —— —__ 9m „ fortgeworfenes Geld. 
fchreib: an Kohn Komnid, 89 Milwautee — —E | dap· — —⸗ —— — Zu vd i mim | 20 neue 4 ; Bi 
\ ı omnid, 9 Milwau Avenue. —— — — erfaufen: Wegen Krankhe .& ‚9 und 6 Zimmer Gott 
Zap?m& q e ——— — — si sur? ‘ eit, Hardiware-Stor ; u AR : c ages 
2 18ap2m& | _Berlangt: Wajchfrau, für Montugs. 1620 South Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. guter Play; feine Konkurrenz, 1320 Met 51. Str ar. Tanzſchule, ee Beeitag te Amos wie 82200 bis $3000. 

Sees: zer tüchtiger deutiher Nprter und 0 beit Zimmer und Board (Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) Seapbon: Vorbs 2600, bend. 1327 N. Clark Str. Telephon: North 5386. je nad An ek BER 

artender, jpricht gut enaltih, verkeht jein Geihäft Verlanat: Ein M : = | a R i E aaa — vr r & ee ee en Aiart Wenn Ihr diefe Häuf ; ü 
; ent feine Arbeit, trinkt q it, fucht Stellung: erlangt: Gin Räochen für allgemeine Kaysz | (Anzeigen unter dieier Rubrit 2 GentS das rt 800) Piano, halbes Jahr geb Zu verkaufen: Für’ nur $225, jehr : X * uſer anſeht, werdet Ihr über⸗ 
bat Empfehlungen. beeteener Side Wermemı Ei  ZUEE Bei VEue.. TEDERRREINE. DL Emmen —— — 1 6 75, Sys a dis Grocery-DeliatejeneStore, alles En ww NR. Briedlander, Collection Agency, genel Im — 
E m —— — — grrmont Str. nor dlich vom Montroſe Boul., nahe Sheridan Road. | Zu vermiethen: Großes, jeparates Frontzimmer; Fullerton Boul,, nahe Clark Str. "oir eg A 8 — billige Dietbe, 654 09 Wandolphb Etrake. Gtablirt 1898. Gas, alle BEE . und 
Geſucht: Oefterreick 30 Jahre alt, ſucht Stelle . V m meer Ten me aufendes Waijer. 2049 Lincoln Sid er; — — = ace, arrabee und Webſter UÄve 1056°% | tenwege; Bonkuck a emlich Zement⸗Sei⸗ 
er 9 Sabre alt, juyt < erlangt: Gin Müpdhen für allgemei ERS I e. Guter Pt F —— — —— — —— — Fundament; Lots 36 bei 126, und 

als Farmor beiter. Adr.: J 034 Merrill Ave arbeit: Pleine Kamilt a gemeine Qausz ; em > Suter Phonograph mit 25 Platten, wegen Ubs Büderei e 2 — — andere größer. ’ 

re x x ' * Abe., it; te lie. 633 Ros S 1 De reije 57 ß —— äckerei zu verk t 985 E et ; in 

South Chicago, Ih, U SE EEE. 63 Rob En. Gewünfcbt: Moomers. 1547 Cleveland Avenue ua $20 zu verkaufen, 534 Nortd WUve,, Ede | Yan er ee feine WUgenten, 2854 Weit Kommt irgend einige Zeit und ſeht Gud die bes 

— Knie — Verlangt- Walchfrau, zwei Tage in der Wode zu | borne, oben. Fr - * domodi Unterricht. ften Bargains ve je - wurden, an. 

Gefuht: Nunger Schneider fuhr Stelle als Ge | majche 5 zein au ma — — | Sa ee a 5 we —— nzet — — teld 50. 

gilfe an Minner-Unzügen. Adr.: 1904 Auftin pe. wajchen und rein zu maden. 914 Windfor Uve. J — a 2 importirte Orceiter Ors — — — — SE. —— (Anzeigen unter biefer Rubrik 3 Cents das Wort.) 3984 Milwaukee Ave., * 8 Ave 

r — * — then: EL Zimmer, ne de l, Ic S — 8 Yan 
Gefuht: Deuticher Carpenter juht Arbeit; ann De —— au] Au Dei oh 18} DI REDE BEROR: WER North Dive. —— in Tauſch. 10534 rt makes Sotelmietbe; Gelhäft — Erlernt das Barbiergeſchäft, leichte, reinliche, be⸗ 22myimo? 
jelbftändig arbeiten. >) »urling Etr. — een 2 der Hausarbeit mitzubelfen. = | — = er _ oder nadyufrugen: 359 Filth pe. voja Bio. 1 en 233 Wood Str., Ede Jacdıon u Fe ur ee erforderlich; — Geſchäftsperänderung billig zu verfaufen: 

oben. Ä ee oft Wittwe wünſcht ordentlihen Mann in Board ae SE ö— —— e — —— 130plwæ fert; Tag-, und Abendklaſſen; Prü— Sin neues 6 und 6 Zimmer Stein-Haus z s 

2. —* 5 — — — — — | 1342 Wolfran € — en Be en Senne ‚50,00 Bub & Gert3 Pianos i : * en fungen und Diplome gegeben; Stellungen bei neueften Ginri ; einsHaus, mit alten 
Gefuht: Aunger Mann RT Verlangt: Eine Geſchirrwäſcherin; eine. die kochen | Ban . — REIN Bdt., — einzige Piano mit ee — — Candy⸗, Schul-Store, mit 4 hel⸗ baben; Zennz während der Rehrzeit Ds Toric Er Meta Wehen a — 

ee ht fan; nur, eine jolhe möge vociprehen. Rad: | Zu vermiethen: Großes Frontzim ei in bobieinen Pianos, der den Käufern je geboten v Binmern. 1446 Grace Str, nahe Southport. noch etwas Geld verdienen. Spredt vor oder jchreibt : Sa IX 

Geinäft, um jih julern zufragen: 5-52 South Water Str. ohne Kot, bet veutihen eg | Sie * She — vor es Nager bon diejen hübjhen dojtja folort; nt frei. Nem Method Barber School — 
Gefſucht: 1I nenne, r veuten. 2217 Cleveland | Iuſtrumenten ſtets auf unjerem Waagen'ager=yloor ; 2 , —. 117 adifon Str., Chicago. 13apimt | „Bu, verkaufen: 2 2ot3 an Urmitgge ð 

Stadt oder a Zu... für allgemeine Haus⸗ az ES VenBeniige Auswahl von —— J ee —— Beltzahlender Saloon auf der Nord⸗ ergehen men nn 1 Mi WA WER RER un ne 

_ Geuh 22 r Mann —— een | _Möbtirte immer, 4.00 Slater, 1702 W ‚us 8:50. > u i8 | 875 — — vizens und Leaſe. Adr.: U. Bi —— Junge, der Luſt hat, ein ' 8550 jene. Adr.: U. 818 Abendpoft. 3 — 
Geſucht: hunger Mann  fucht Arbeit, ſpricht Bert r re - - — IEDEL END. Stater, 176: eig | Fed. 2 gen: — — $25 Anzahlung . utes Handwerk zu erlernen. Empfehlu ‚ 

deutich, peniich und enaliih. 509 S. Maribfie Verlangt: Deutihes Mädchen, bei Kindern. Nach— Straße, 3. lat und dann von $ den Monat aufwärts. Pi 3 Br erli — UND * 

Üvenue. : d engliih. 9 S. Marjbfisld | gufragen: 4925 North Weſtern Ave. ; re — — mietbet und 1 Jahr Diethe —— —— Zu verfaufen: Schöner, heller Grocery-⸗, Thee- und I sub een Südieite. 

u Won na u Bimmer zu bermiethen an arbeitende junge Dane er & Gerts PBiaso Co., Bujb Temple, Glart u u deuticher_ Nachbarichait, billig zu Pan Ave. und Madifon Str Si u - Ede — verfaufen: Zmeiftödiges Bridhaus, billig, 3146 

Geſucht; be Fran mit jlejährigem Anngen —— a: Deutihe Gejhirrwäiherin. 807 Weit Ben. SUP, Warlor, Piano. 3218 Wallace Sir, | und Chicago Uoe., Gbicago. Yiafafodida* aujen. 1716 Sarrabee Straße. Ba - — a en beim Gigentbiimer 2324 
} inht St ; Iterin. Zu erfragen: 1736 r — 8400 Pi f BL en u Zu lauf iudt: shashon Ban Seßt beginnen die neuen Prühjahrszi i —— do—jon 
E Weit 12. Fr ee — = s n en — 0 Piano, faft neu, zu Curem eigenen Preiſe, Zu Faufen gejuht: Gutgehenver Saloon mit Si { a ihjahrszirfel im — > 

— —— * = _bore Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: | Bu bermietben: Großes Frontzimmer mit Alto: — Woche getauft. 1346 N. ae 7 gr ‚Borle, gegen bebautes Property. Bochın, a et Dilliger u. bejier 6 gu verfaufen: Modernes, 2:ftöd. Bridhaus, 5 und 
— Ge Ber Mae a — — Jarbeit. 2317 Cleveland Une. pofr ; den, für ein oder zwei Herren. 936 Greenwood Terz nahe Wider Park. llapr,iw& 7 Grand Avbenue. ah ‚ ( 5.—(40c wöchentlich); | ‚Zimmer, 3742 bei 125 Fuß Lot. 7037 9 i 
ri: Sunger Mann, mweldher am Tage beihäfe | ——— NT | race, nahe Lincoln Une 2 — BP une nat ui u dr, ——— ze am Stellungen frei duch &.aA.-B.-Union, | Str. Keine Agenten. Karl Hornung, 1541 — 

tigt iſt, wunſcht ſick ch Äbend⸗ und Sonntans- a = - ... | race, nahe Yin e a 2 — = - a äderet Pr a \ a PP 72 ’ . 68. 

sera un nen — —“ Verlangt: Mädchen, auf Kinder act zu geben; | " m or ——— Str. — Zu verkaufen: 845 faufen $500 Piano mit Gas — gute Lage, billig zu verfaufen, Udr.: K. 15 Rortb Une, nabe Halten Straße, | Strahe. abi! 

6 Abendpoft NE ARSTER U — — jprehen Tann, norgejogen. Sr | Rinder finden Board. 1942 Orchard Str. Dido vontie. 1956 Darrabee Str. Mapıma | S_Hbenppok. _— — — —— 

Dlueller, 2024 Gwing Place, nahe Robey Str. = EHER BER SA —— ER ME N I Ei — — Sei se — —— Süd 
* — Be : ER — — Fin 9 : — eſanglehrer für Donnerſtag Abend. N e weitieite. 
— en a rn OR: Birmieiben:, —— ‚850 kaufen ein fhönes Meines Upright Piano bei Ein 9 Jahre etablirtes, immer gutgehende : I 187 = . Nahzufragen 8 280A — 
nn —— | Perlangt: Gin Mädden; Bier in der Famitie; | Sumbfbeizung, auf Wunih Frübitud; nahe ad | Groß, 1549 Wells Etr., nahe North Ave. 7 herz und Grocerp:Geihäft zu 22 1810 Br 8 Te. Bumbelht @77. mine a a lan! „ehödige Gebäude, 4225 und 
Verlangt: Münner und Frauen. u 85: gutes Heim; fein Kochen. 1253 N. Hoyne bahnſtation. Alex Schwartz, 922 Webſter Ave nur 925.00 für ein fchönes neues Seen 1 7 OD MENE TUEHEEEE, do on Lernt Maſſage Wafferbehandlung, Gleftt -——— | Heizung und alle a en * — 
- Er z Abe. init > —— 25. i . ' N ‚ Glektrizitä ie erbefyerungen. Wad; 
inzeigen unter dieſet Rubrit 1 Gent das sort.) ve., nahe Dibilton —— ——— midoft | Piano, Grob, a ee u Zu vertaufen: Milcgeihäft, 15 adre etablict. Gpmmaftit_etc., und verdient von $25 bis — fragen am lage jelbft oder 2109 Sin 6 ton Bart 
Verlangt: Ehepaar me n — Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: gu bermiethen: Möbfirtes, modernes Pimmer. * u o0ine2 1815 Wabanjia Udenue. ‚ 15 Jahre etablirt. | Woce. 57 Gaft 4. Strebe 120plwæx Abe. S. M. Norman &Son, General Contractors 
langt: Ehepaat hne rCountry;: ed e Jaus: 9a 2 2 > ) x . — 

Mann muß mit Pferden veriteben und arbeit; guter Sohn. 832 Milwautse Ave | 30 Cleveland be. dimtdo 4 — — ———— Die Schule des Deutſchnational — N 13aplwæ 
— den yeriteben . . i : * e 308 — — — — 

Bus fahren; die frau ı a. — —— => nn  — — — — — — — — — — — Roominghaus, $20 Mies | bilfens Verbandes — De ae VBoritäbt 2 

helfen; Lohn 830, immer und Zoard, Zu erfragen: — Ein u für allgemeine Haus: | ee u. Benin gewünjct. 1612 Cleveland Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. j mw. Str. und Belmont übe . Salited Str., nahe Glart | monatl. 2 ji: Anfänger u. Fortgeicrittene. Den Nur 24000 fü Vorſtädte. 

2636 Lincoln Ude. dofr Ane EBAEENTODNN. adhzufragen: 125 Midigan | — Treppe. SapımX | (Linzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) | ” a En — verdanken wir un-dernes 7 > Be — neues, moe 

— — u U FERTECE FTRRE FR FRE — nn ——— Ben a ; a — — —— eud guten Unterri i Pe. 2 nen OBEN ‚, Heikmwaiferbeizung, un 
ER ggg reger Koran 5 | Reumdblirtes NKoftbaus, 3754 Worek Mor, Vor: aö Dermietgen! Günftige Gelegenheit für einzelne Werntffenhaftigteit an el! —————— dem ‚rein beutichen Vorort ber Meitieite ren 

men, Yanitors, Stodinan, Hausmänner, — * WVerlangt: Ein Maädchen, zum Geſchirrwaſchen, in zügliche Belöftigung;, neumöblirte Zimmer, warmes Du vertaufen: Echter Minorta-Hahu. 4115 RA enter: er a. Paar, einen jeir Jahren beitehen- | terricht: Tags, Abends, Sonntags von I—2 er. De Park“, nahe Metropolitanzochbahn, Sc — 

Sarnen. Gen. Gmpl., Di — 184 Waibington Str. | loon. 8850 2. Str. Dofefa | und kaltes Laufwaller; gute Lage und gute De: Dalicy ve, Mai au wmiet rocerp und Delifatefjen-Laden zum 1. |. 83. Room 307 Bufb Temple, Nord Glart u. Gen niedrige Steuern; angenehme Nahbarn. Cigentbüs 

eh ee 7 — ER quemlichteit. Taplıw& — — 0 0 ——— —— — 66 au, nie hen. Jetziger Miether zieht ſich zurück. Ave. Kommt, beginnt jehzt — or Hicago mer Simmer 701, 167 W. Wafhıneton Str ? 
Verlangt: Gutes Ehepaar, um eine vollftändig ein- Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausatbet — — — — — Zu verfaufen: Zwei gute Kühe, mit oder ohne a ne u getauft werden. Belegen | - — = di—jon 

gerihtere 145 Meres, Wisconfin arm zu bearbeiten und, Rinder, 84.0. 4632 Wi. Rcdyte Me. Nehmt Ray Kalb; billig. 4500 Gorteg Str. Se 000... VORNE: SE ER ehe Uns tiih Ss Ohm Zum ee ee 
oder billig zu miethen. Nur erfahrene Leute mi penstwood Northweiternsgohbahn Dis edzjie And. u mi — — EN ünſti — NE erri jemals herausgegeben. Lei che Farmländ 

etwas Mopital wollen fi) melden. Mdr.: K 16 Zelephon: Irving Park 2IL. Anıei 8 ethen geint. Muh verkaufen: Bi — Re — Gelegenbeit für einen rührigen Wirth, Meltverfandt. Perlangt Gratiäproipeh d — Erkurſi re 

Abenppoft. r betelen - —— — ———— (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | 15 a r a. EN 1209 biS | nen en über zehn u. erfolgreicjit betriebe- | Chas. Kallmeyer, 205 €. 45 Str., New dort. N or Es iſt noch — —— 18. Aptall. 

—— — — — Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit i rer Bernie TE wer, bier „Epreß- amd Zopiwagen, J zu laufen; Eigenthümer zieht ſich vom — * —— i ınmer gutes Yand nahe Chicago bil 
Verlangt: Aelteres, noch rüſtiges Ehepaar Familie von vier —— Re vos ! Zu wmiethen gejucht: Gebildetes Ehebaar fuht ein zer uno JUIeL Ginzel:Gejchtrre; billig. 729 Yafe un. aurüd; Sage Nordjeite, etiva I "Bloc Bmzimf ER En in dem Siwigart Tralt, nahe 

leinkebender Monn, die Luft und Liebe zum. 2 Übends, 2022 W. Jachkſon Dion. bofr gut möbliertes Zimmer auf dev Nordjeite zu miethen; Sal — Halſted Sir. dofrja rt der „Schleife”; Preis 38000 file Ligens, neue des Landes inyol aniftee, Midigan, imo ber Werth 

leben haben, zur Bewirtbihaftung kleiner ang ger a TT, aute Straßenbahnverbindung Bedingung. Offerten Fuer 22 Gutes Wierd, Buaan. 5847 Goutb | & ge zwei Cajh Negifters und Waarenlager im G — Miele Deutfce, ige der Verbeiferungen ftetig fteigt. 
reg rg Verlangt: Eine Frau, bie gutes Heim münfet, | "ie Preisangabe unter: U. 868, Abendpoft. urn verfeufen: utes Pferd, Bugay. 5847 South u don etwa $IC00; Duchicnittlicer Bierderfauf rundeigenthbum und Häuier. im (Frühjahr a fih hier an. Preije erden 

£ frag und Alles frei dr: 1 BCE Yberppok, | m bei Sausarbeit mitzuhelfen; drei in der Zgmi⸗ 1 — —— 176 Zah pro Donat; feine Agenten. Yahlungsfähige | (Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das in. Die Göbe geben. fein, fauft deshalb jeht, ehe fie 
, . 866 Übendpoft. | fie: Lohn 3.W. Mis. Zinn, 2154 Harrifon Str | Zu _miethen geſucht: Junger Mann ſucht Zimmer — Be Selditreflettanten wollen jhreiben unter: 9. 941 5 Wort.) befte Klee: geben. In dieſem Trakt könnt Ihr das 
ee een nn 1 * EB A ek Preisangabe cr: | Eren Ph oog bie 1700 zb Diet, ment: ——— ddoſaſon Norbieite a ae a ak 010,0 9 Dee Sina 
Berlangt: Deutiches Ehepaar für allgemeine Sauß: | ” bdoftia beten. Adr.: 8. T. 419, Abenppof. * tig, 900 bis Ki und jhwer; feine | ” 4 5 — j ür 815 pro Acker, wenn 

arbeit, zwei in — ——— Haus: Verlangt: PVerfon für Hausarbeit, kann zuhauſe — — — — En SDiferte abaeimieien; Pferde koitenfrei berjandt auf Ein gutgehender Edfaloon fofort —— — Modernes zwei 58gimmer Flat BR oe —— $10, jagt mir, was hr 
4%) Abendpoft ‚ An Borftadt. Adr.: ST. | jglafen. 1405 Sa Salle Avenue. . | Zu miethen gejucht: GHandiwerker (32) ſucht Zim— eiten Giienbahnen; bodpelte Geihiere $6 das Set. | billig, wenn fofort genomme a a eten. ee. ae Bu und Zrofenboven; urnaced; | Yunfee herausfucen Tun © Beib je ob Garen 
Abendpoſt. a v nue. | mer, eventuell Woard, Norbieite ae ale 2. Greenzjelder, 1319 Cornelia Str, BVerkäufer. | Bäderftore, 1118 Center Str n. achzuftagen im a ee 208 Hohbahn. Kigenthümer: 3933 N. egen — und Ihr habt das Recht, es 

„Qerlangt: Kanitor, Mann und fFrau 4 feine — Mädchen für allgemeine Hausarbeit | Preisangabe. Adr.: U. 86 Abendpoft. — A dA EEE Ijv* Bu verkauf - * — or Can De ge enimärtigen WerideBahis beladen were 

Zimmer. Fabrifgebäude. Frau ur — — das au ochen verſteht. 50 Sa Salle \ — * — — — — % TER Fr u vertaufen; äderei — — — ⸗ det. Mei i be 2 ı tz 

— Mann a A rn ee hen steh 159 Sa Salle Mpe., Nunger Mann „Tucht einfaches möblirtes Zimmer a een: ee Te und | # Himmer, aikube en ee a —— zum Cottage, Ros: | bis 3 ee te 21 

)0 736 Mon > Ar ORDER | mit oder of Board, Weſiern Abe —û—“ — — _ gen bu is ) Pfund; arrif * . coe Sit. ncoln Ave.; Ei -lä ; 5 ena 
ordon, 736 Welt Monroe Str. midofr Be: ae Mar IE Bahr Mi — | Strahe. its naeh ee un 12. Der on er Tage auf Bus: Harrifon Str. modofa | Stadt. Haynes, 3416 Lincoln ze een Ye mn Sieht —— — 10 Acre 
en 1 Bautafbeit: mul ee a Ne E — zuren Sit. | ben. 1258 W, PDaulina Sir, nahe Milwaufee AÄve. 4% : TR —— — = e t alö irgend ein anz 
2 * — muß engliſch ſprechen. 2049 Mohamt mido | gegenüber Wiebeidr's und Dlocher’s Dept. Stores" — verfaufen: Moderner Delifateffen und Home u verfaufen: Bargain, hübſches zwei-Flats Brick- Yebfel Gehe en für Obitzut, bejonders für 
Serlangt: Yinuen und Mädchen. Eee ne can ae na m be win, E — — JP Sander. —A a — nr einges | 98 Due m. — 6 und 7 Zimnet, durdwege ier als ie Oiaeis us sehe — > 

(Anzei ; ö s F — ee ; : — TR | ir . t verheiratheten jelbftänbi Dat Trim. Heikwafjer:Hci : 9 Serum ünt: nei . : ‚ tfichere ich jedem 

nzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) ae ne EB = an — « Finanszielles. — Su rg Stüd lebe von $25 aufwärt; ee. . ie. Geſchäft, Werfaufsuriene großer Ban, Nee Per de nahe —* —— Akerivagen, Eherdk vn — 
—— b pr AbdE. : (Unzeigen unter diefer Rubrik 2 — Harneiies und Magen, müflen verfauft werden. MW. und fräntlih. Unterjuhung wird ji Sohbahn und Straßenbahnen. Spr bei: a —— 
Läden unb Babriten. uht: © 5 2 — ER BR INeyer Transfer Eo., 806 W. Lale Str. nahe Blkeh iopnen. Nachazufragen 4652 Glifton on Ede in Frank B 7 EYE — — a Ba a Da BB 

Gefuht: Deutfhes Mäd { 9 iton 4 ' Irvingd Part Boul tags. Wir f d 
Berl — entuheit: Tanz aid re ME | ng Hypothet. 81000, 6 Proz. Netto — — mido faDido grobe Se ach FE RN era ra 
Berlangt: Erfahrene Fra ee Det, au 8 Res | auf fünfzig Zub Gde an "going art Bonl., wert) ; a I ae miaa ; ; O5 n. 8. 8. 

—— au — — a Er — leine Urbeit. Koret, 956N. Lawn-⸗ 830; garantirie Police," Henry & — — RM Guter „Grocery:, Delikateſſen⸗ Zu verkaufen: An Seminary Ape. nahe Belmont Bant —8 — 250 AR 

u. . E n WCoats, win]. (nexe Nr. 32) N. Elart Str., Ede Wafhington Str. Automobi re und MNotionssStore; Bargain. | Uve., zwei-Flats Bridhaus, nebſt Framehaus hinten; — — 

Kleidern. Guter Lohn für kompetente V 6 z .r z | — — Wh g — 2 obiles. zuul Rhine Str. mibofe Mieihe 3578; 35000. Beitman, 2828 ii ? Ave! 

Arbeiterinnen. Nachzufragen im Altera- ea | era 2. gefuht: 82500, erite Hupothet, auf gutes (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) | Zu verfaufen: Grftflaffige Store-Bäderei, Welle ET note geber Mann Fan in Wisfonfin eine 

tion-Simmer, fübliches Ce 1 u — — ab ebäude, ftaatlid gerantirter Vejintitel. tes — * n: tlaſſige Store-Bäckerei, Weſt- — Farm beſitze 

nde des Gebäu— Straße. Oscar Aoietti, 2411 Sincoin Ave — Zu verkaufen; Automobil, mit funf Sitzen, billi ſeile, Ecladen; beſchäftigt drei Vägder, Badſt — 2 2 a — N. : 
bes, 7. Floor, um 8:30 Ahr Vormittags. — — — — | scor Jojetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Dub... 1715 Sarrabee Eir. fünf 6 eh binterm Yaden; Preis S1800. 252) Worth Kartons Bug een re Wir haben Land in Glarf, Rust und 

* Rofhſchild ECompany, u Vüderei. ee eg — mido ge Kran Fast, 825 monatlid. 3elos- a a von $10 bis 

State u Van Buren Str u W ——— Beld zu Det eiden zu 5 und 5a Proz. Wir ver: $ —— —— 5 Belmont Ave. ſad er er; ei te Bedin a . 

. Er abaih Ave. — * Be ze Ira: BLZ, it ber * — Zu verkaufen; Wurſt * ſadido gungen; wir 
— — Beau Te Montags, ftetige Stelle, | u S Chmist en eTh Olnesfa Ave (Un en und Berfaufs-Augebote, richtung, —ä—— Bargain: 83500 klaufen ein modernes zweiitödiges vertaufen große ober Kleine Grundftüde; 
a — e — RR ER RER mido | Brame-Wohnhaus, Lrif-Bajement, jeh6 immer u —— Gegend; nahe Eiſen⸗ 
—— Perlangt: Mädchen oder Fran für TERFER WE NETTE FE TE TFT Udol — ‘en: a 2 und Badezimmer, Furnace-Helzung, nebſt groß ahn um tädten; gutes Wajjer; Land- 
g 2 2 je, DEE " ta gewöhnliche i rufe erfaui — —— * olf Bender Zu vertaufen: Delttatejjen:Store oo. Olaf Pr * „ großer 1; ; Lan 
Verlangt: Caſh-Mädchen, 14 bis 16 Hausarbeit, 5937 S. Halited Str. sek en und Berbeniigen Grund: 2 A 59-511 Milwautee Avenue, etablirt, 3 Wohnzimmer, $25 üiethe Eu din möbtie Er Pe = St Korn für wei Yluto: | Wege; Schulen; Kirchen; Lehmboden; wö- 
Jahre alt; kommt ferti = U erleihen Geld. Berkaufen ſichere erſte 514--516 NR. Halfted Str., Ede Milwaule A coln 3165. E . As drei Pferbe; 8 Fuß Lot; ſchöͤne Sträu-ch tlich Exkurfi 
Alters s ei ertig zur Arbeit mit Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine Aa" a a ®. Freudenberg Net ilt Die Jeu quie re vd midofr | der und Däume; an Bernicc Ave. | yentliche rkurſionen; ſprecht vor oder 
„= S Zer * ——— En * veme | & . 1561 Wilmaufee Av ahe Nortb Ave anın ne — Zen * ET — Arpi A . 
gen im Stellenv et a iu Pe zes tönneh; guter Lohn. | Nobey Straße. PETER WIR N ehr an gen zu faufen. f 5250 Taufen Reftaurant, wo Geld verbient_ wird; — ——— hin — wegen Näherem; deutſch geſprochen. 
Floor Bo: it ermittelungs - Büro, 5. le a — ee Te ee EG ung | fange Yeafe, billige Miethe. 916 Randolph Strage. | - ido Hush ©. Hughes jun, 
J— y 2* f ”) . — Er - eralie) I x0 R . a . . — 3 e 
} * ormittags 8:30 Uhr. : miboft i Privatmann verleiht Geld gegen einfache Note und | welcher Art angefüllt. Wir nn a —3 3 — — Zu verlaufen: Noch nie dagewejener Gelegenheit: 119 Süd Clark Straße. F 
othihild & Company, PVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: ne J—— Geld jofort, Strift privat, | v5c am Tollar billiger. Jeder Artikel wird unents I aufen: Cleaning und Dyeing Store, in ber fauf, midts_ Webnliches auf ber Norbfeite, ameizislats aap,bidofon, 3m h 
Etnte nu. Zan Buren Str. u. Wabaih Ave, | arbeit; Areei in Familie; gutes Heim, Mig. 2 | — ———— tandolph Str. Zmgdojondir | geltiicy abgeliefert und aufgeftellt. Spredt in unferen —— gutes Geihäft. Bargaın, 503 5. | Gebäude, Steinfeont, Stein-Veranda; Vot 30x12; _ R 
rar. 22 DOmzEr | Danziger, 5749 Prairie Abe,, flat 3. mido Anleihen auf bebautes EEE TEE TREE Yäben vor, „ehe, br Eure Yadeneinrihtungen kauft. Str. ns ee en mat Offerte, Grfurfion am 18. April 1911 R 
> JJ [[ — bautes Sudſeite undeigenthum, Neue Einricht i irze — — — S &; m gelege a ; h 
— Der Sn > - — | in Summen von $2W0 und aufinärts, En De in fürgefter Seit auf Yu verkaufen: Saloon, Nordjeite, ie und Strahenbahnen. R gelegen zur Hochbahn | nach der deutihen Sarm-Kolonie Elberta, k 
Berl t: € 2 ur Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: Bm UN i En z Zeitellung gemacht. nahme eines © jorts, fi ! ven Mebers \ i i ĩ i n 
langt: Stfahrene „Women’8 it- | arbeit; drei Grwachiene. 444 Englewood Une Tel: 4. Narten, 3023 LTome Une. Baar oder Abzahlung. geibfri es Sommervejorts, jpottbillig. Auskunft: M. Gray & Co., Clark Str. und Belmont Ave. Baldwin County, Ala., im jonnigen Sü- 3 
— fowie Machine Operators an Da- | Normat 1381. del: | . * u 2 —— R. Kalfted Str. Veibfrit, 714 Bladhawwt Str., Top ioor. mido divofa | den am Golf von Mexiko. Gutes Land, R 
men-Goat3 und Skirts Nachzufragen — — — “* Zu vertaufen: E * SSR 12jeb,jonınoınido, ® i fen. Monhimeiifsite An, FR i -— I Waf d Kli 5 ili 
m . } i 2 | „Su verlaufen: Garantizte erite Sppothet, $1200; | 3u  berfaufen: Nordmeitjeite, Meat : Bu verkaufen: Prachtvolle ä it 3 aſſer und Klima, 650 deutſche Familien 
beim Superintendenten, 9. Floor. — Bun —— für allgemeine | Sinien 5% Bros; gute Sicherheit. ——— Kauft Gute —— u tung, und Lage, wegen ac Ti —— 22 = . 3 bezeugen e3; 2 bi8 3 reihe Ernten im n 
Garjon, Birie, Scott & Go Rogers RP ohn. 1519 Morfe Une. Tel.: DScar Jofetti, 2411 Lincoln Ave, nahe Halitev. Aulius Bender, tur $150. Ball, 3228 Urmitage Abe. mido | gen, Megen Krankheit auf 86700 berabgefegt. Bequem Jahre; fühl im Sommer, warın im Wins & 
Stat d Madiſon S * — dimido Madifon und Peoria Straße, f Be u er DR: Gi . nr : 3 
e und Madiſon Str. f Verlangt: Gin —————— — Dipeite Hppotselen auf Gru — Hiet ee Ihr etwa 40c am Dollar an allen Be - * —— Diningroom, | — Ge. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ape. — Seit fi ee Si —— Freie 
for Verlangt: unges Mädchen für allgemeine eite othelen auf Grundeigenthu romp Euden Store-Fitiures erſparen. it Lizenz Veaje, wegen Krankheit, No i eiſe für Käufer. eres bei 
Verlangt: Mädchen, um Kä # ; pe er — acht 5* Emptep. — en aM Leichte nen N 5 Pr - er Str., großer Stod. Adr.: ©. 161, Mbentpoh. — wide 8.0.d.8e d 
: Mädden, um Hangematten zu finifben; 5 orderlich. Vrairie Ave. Flat 1. Real Eſtate Morigage Co. 32 NR. Clark Str., 3. Sl. Vreije Die adjolut niedrigften i i vi ur $2800 file zweiftdciges Haus, vier Mei ; — 
fietige Arbeit während des ganzen Be ee en i j N Be Pufriedenheit —— Sr... = - — bringt 833; nahe North a8 KT. SINN, Zimmer 4, Kemper Building, 
Hammod Co., 523 N. Union Str. dofr Verlangt: Tuchtiges Mädchen für allgemeine ET eg 901 bis 9il Weit Dadijon Straie. Rn —— Dame Läderei, Theil auf Zeit und Oscar Yofetti, 2411 Bincoln Upe,, nahe Halited. Gke North Avenue und Haljted Straße, 
— — —— ug - Sausasbeit; Familie von drei Perjonen; Gmpfeh- | Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinfen auf gute Kelepbon: Monroe 1712. 11192 e gegeben. 509 Dit 37. Str, nahe Rhodes Ave dimido Chicago Ill 
Verlangt: Mädchen, als Buglerin in einer Färbe⸗ lungen erforderlich. 324 Weit Monroe &tr., nabe Grundeigenthumsficherbeiten, taufe und Da * TEE RETTET a mi—ja — 80, SH. idofrfajen 
rei. S. Dehmiow, 88 N. Halfteb Str. dofele | Homan Une. " nido | Sppotbeien. Auguft Torpe, 820 North Ave. Baplmx | „zu perfaufen: Gin guter BieA; Mile. | "Zu Gelee a ee Gen“ Wegen Abreife: Elegantes, modernes yweiftödiges midafejai 
E — — — __ 77071 5131 Madifon pe. mdo | o gu berlaufen: Bäderei, guter Gefchäftsplag Steinfront: Gebäude, 86000; Bftlih von Clark Str. 

—— Mehrere Mädchen, für „Zinifhing.“ — — — — — — Geld zu verleihen auf erfte und zweite Supotbefen | u u nn de | 2013 Milmaulee Abe. dimtido Oscar YJofetti, 2411 Lincoln ne. — Alabama Land zu verkaufen — 
eidermaderin, 1234 N. Wood Eir. Stellungen fuhen: Sraue > er qu den miebrigften Raten. Bobeng, 4121 W. North | ; Zu verfaufen: Neuer Tpdewriter mit allem Zuhe⸗ Saloons! Uns ıi — dimido ITEM. =. 
——— — 5 ven n und Mäddıen ve., nabe 4l. Gourt. Saplmz | hör Biidensperfer, 820; feine Verwendung dafür. — —— find drei gute Saloons, in guter | ” - — | Qasfelt zu 2 ae zn —5 

a Cetet Bo — ae ya ngeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) Geld zu verleibe — 7 14 u RER oder telephonirt North 3739. | Goote — = ober ohne Lizens. Geo. 2. Zu verlaufen: Cottage, 6 Bimmer, nahe Irving asje a an « t 5 — cre ver⸗ 

—z zufragen. 0 W. Ravende — — auf erſte und weite Sppotbet | els Etr., 1. flat, recht3, llapiw& | ” B y, Green und Wadilon Str, Part Blod. und Lincoln Wve., 82400; $500 Baar, uft wurde. Ein grober Targan. 

. mds Geſucht: Stellung ſucht friſchein ewandertes Mäd⸗ zu. leichten Bedingungen. Oscar Willia —* 2% $15 monatlich. elogt ton } > Paul Greinert, Burbank, Ala. 13apiwX 
Sen für Hausarbeit. 814 Southport An pi 157 North Ave., Zimmer 8, Kemper Bld m Blech, llapr,& v, By — Str.. 
an z — r e., ns ee , AR Bldgs. Jap*x ee EEE TE amodimidofr 2, 
—— — ne u ng ee Anleih f Chi a a * Rechtsanwälte. b ze Wir „iſſen von zwei Lizens-Ueberſchrei⸗ je Gebe — Se ee 500 
. ‚ 2 N. California Une, ö = nleihe auf Chicago Grundeigentyum gemadt — sr ; ungen, bie für Pofafitäten in guter Sage zu ver— North Hoyne Ave., nahe Addiſon Str., gutes boden, gute Gebäude, nabe gan, Micd., 000, 
midofe Geſucht: Alleinftehende deutihe Frau fuht Arbeit u den niebrigften, vorherrfhenden Raten. Seine (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) | Miethen find. Geo. 3. Goote Brewery, Green umd neuss Möd, 26 Zimmer Vridgebäude wegen Geld: | 1 Gotbage oder 2eizlat. Wired, 38 Lincoln "ve. 
re u rei | ae, Sr rn 0 Hari Tue ir 
oder Abends. ifth Ave. . ıe beniral 140. ar Ko * ————— 8wx - — 
— a a Sohn PB. FHoerter& Go, ll AaS$ — ’ Zu vert —— apim: Nertaufche gute 200 Ueres arm für 87500, od 
i — u “lb Salle Str. Deutſcher erlaufen; Ed-Grocery und Marke pe guse : ’ tm für $uo00, Oder 

ee ee A Gejuht: Deutihe Frau juht Wafhs und Reine Zange 115 tg und Notar, 3 Dein 81200; eine Goldgrube. 3. —— Zu verfaufen: SBweitöt. deeme Gcraude, gu 3 Ueres arm KO, Beide mit Vieb gnd Naſchi⸗ B 

ge —— — Nahzufragent 10. Floor, 6 | manpläge. 7322 ©. Halſted Straße, Gelb auf zweite Gppothef — DAlle Hechtsfache orn has nn %45 Princeton Abe. * —S Bridbafement, wei 6 Zimmer gi Sartbolgeße, J — Cottage * 
n Gb. _, _ — ex zu leichten Bedin n auf Da eite 6 eivung, Lot bei 125, ei tod & | u Bw com . oft — 

y 5 : — Fuge i h 1 : . gun. E b ejorgt. ng, 9, eim won lan: ı 222 ee EN \ 
EEE LEN ERS IUNON: gen inc Eret!“ für ellgemeine Gausarbeit, 28 een Sr. zimme: Te, | Merbieite-üffiee: DDS Nach 3 3 Fen FFn. — MW 

— Meft 18. Place. a ar «61% 1i — — Ede Zarrabee, ’ Geſchäftstheilhaber. F — 1: 8. Avendvott. — gan, Wiskonfin oder Indiana. "Wrodfuehrer, 84 IE a 

- —— Geſucht: Deutſches, friſch potheten — — ac: u te be — — —— Gnpethet 12005 neh 2. ie De ee Reel pre un — 
eſucht: Deutſches, friſchein ʒer tes ä eihen zum nie a — othe 200; nehme Hälfte A Me z : Eu : 

Berlangt;, Cefabrene Doeratort, an Moier es fuht Shetle er Au nme nee — trigften Sinsfuß. Zelephon: Main 250. ” Imaiez r uleæ Theilpaper mit einigen hundert Dollars für gut: auf menatliche — ne ut ae Holt unferen „Free Holder“ fiber Arkanjad — 3 

(6 nen Kleider zu näben; fetige Arbeit und guter 1874 Elobourn Plece. i Sm Bea - | Sred Blotkfe, deuticher Rechts gehendes Geichäft. Gutes Ginfommen gefichert. Adr.: 2909 Winnemac Abe. er — voller u ee Farmen $10 per 

obn. American Truß Co., 1718 W. Dipifion Str. * a = 5 — Kommifjion von Pripats Alle Reditsiad) ⸗ anmwalt. | 8. 406, Abendpoſt. — Acre aufwärts; leihte Bedingungen. Schreibt heute s 

Sapıwf | _Gefust: Zunge Frau fucht Arveit; am liebiten | Riedr. Zinfen. 9.3 ae Sanıs Et Nordweitjeite. | kizin ji — 8 — beſorgt. Prak⸗ — * Deftti von Sincoin Ude, gutes breiftöd. drei | — N Bkuıne — Sans Ge.. 000 DaiEm 
Nahtarbeit. 1310 Elybourn Woe., hinten, unten. - » Ol. Sogar Ban. er n allen Gerichten. Rath frei, 79 — Theilheber, für einen Grocery- und 6edimmer Hans, Bridgebäude, 87000; vertaujce 4, — 16mgpojadilm 
Sausarbeit. — RP a a a hl ⏑ Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends | Monate ee Bigtures_bejigen; Miethe drei | OO rer zaus. : Zu verkaufen: armland, verbefjertes und michk 

_PVerlangt: Märchen für allgemeine Sausarbeit, Gefuht: Waſchfrau ſucht Platze drei Tage bie Mir verleihen Geld auf Grundeigent 1 750 Bitterfweet Bl., nahe CI frei. 3417 vLawrence Abe, scar Jofetti, 2411 Sincoln Ave, verbefiertes, im mittleren Wisconfin; 
geme ı | Wode. Bitte jel x i bum und zum arendon Ave ] ‚m MWisconfin; Bnh frei 
Südjeite, „fann Abends nah Hauie geben. 574 ode. Bitte jelber borzuiprechen, 4939 Loomis Str. —— en Finten, Dffen_ Montag = Tib*X bimido dimido | Moehler Tand Co., 21 Front Str., Mesie:n Wis. 
Indiana Üne. z : amftan Abend bi dr. Rrauje Savings gu ab ni de Zu ee a AB en TE SE AUIRERE — »* o:d, Wil. 
mido Geſucht: Friſch eingewandertes deutſch ule Savings Bank —_ $4400 de Imz,dojadi, im 

— — f 5 veutfches Mäpdgen | 141 Milwautee Ave, nahe Pauline Etr 16ier Albert R. Kraft, Rehts ‘ taufen ziweiftöd. Bridhaus und Brid-Gottage, 2 1 Hip SA Aa zu Ban Data 3 El A ES 

Rerlanat: Fra tt Alter : fuht Hausarbeit. 4. &., 4925 Campb vu sans Meise Mn Ansehen. mie ei E 44 Anwalt. i drei 4:Zimmer Wohnungen; nahe North oe. — — 

— — — Rust 3 6 Des Iateret, All Uncoln We, | yilm. Gute Beskune: 89500, Gute Leringungen.-n 

Sobn und gute Heimath. 1495 5 E eſucht: Ein beuties Mädchen fucht irgend serleihen Geld auf Grundeigenthu u ii ü n. Gins n unter biefer Rubrit 3 Gents das dimido : na ie, gUuNDET. 

Graceland 5708. d. 1425 BSletger Str, Tel, | Stelle für allgemeine Hausarbeit. Ka, ron Niedrigfter Binsfuß. genthum und zum Bauen, a ntt Deko Gmptebt Ihnell_ tollettirt. aber feine Anzeige unter einem ee Bet HTIRUN. 2.1.0 Nadzufragen Wbends. 1943 Grace Etr., 2 lat. 

* 25 =. sufpreigen, 1829 Mobait Str., hinten. Eicere Erite Supotbefen in beliebigen Summen, | born Ettr., Zimmer ss. ungen. 164 Deats Heirath3 5 —— *7500 auf $6700, kaufen modernes Ztöd. | — Ian 
Verlangt. Gute Rögin in Eleiner Familte, wille | Geiuht: Deutfhes 1R-jährigesMädhen fucht Stelle u ee ange: Grunbeigentgum zu vertaus | Es ei BR en Meine gine Witte, _guiee Gharafter, gs 8-6 Zimmer Bridgebäude, nabe Sheffield u, Du verfaufen: 80 der beiwäflertes San i — 

—— Sugdeln zu helfen. Feferenen verlangt. | in u Pets men fußt Stelle en. Rordoſtede Clatt u. Randolph Er. 3j0*g Zohn Wagner, deuticher Mbvokat. | di: ee San DEE Besen. RE arfield Une. Torpe, 820 North Wbe. ap | suis Waller, Colorado, nur imenige Meilen von 

136 8. Str., — iſch. Stritz, —XñJ —— — — — — — —— 32 2 — u F N nn eu 

i 436 tr., nahe Grand Bio. — | (rsenipssn Terrace. gli tig, 836 Nord Gel sum Bebanen; Tine Rommiifien; Tine Mn Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 62 Sabeen, Der einer Drau ein gutes Geim et | 8 Bimmer Haus, Heihwalfer-Heisung, 84000; 85 a RS ——— 
Verlangt: Selbftänbiges Mäddhen ober Mrau für | Geluht: Gin veutihes Mäbeen Iuht Gausarbeit — —— ſachen prompt beforgt. Gründucher Math, | bitte zu jende a Me a Baar, $40 monatlich. Belostd, 1905 Xelmont | Slfalfa, Suderrüben und urleliche: Densase Mae 
allgemeine Hausarbeit; qut — eſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Hausa eigenthum in Chicago und Vorſtädten; zu jenden an Adr.: O. 200 Abendpoſt. Avenue, famodimidofr s 2 . Sale 

Frau. 7325 Vincennef — Heim für Die rechte | oder als zweites Mädchen oder u een beifert und angebaut. 20 Telephone, Randolp 30 134 Montge Str., Ede Clark. Zim. 1307. | — — BIO > 1 050. ist 7. MEER gehen mit dem Sand. Wird zu einem jehe 

. 782 . dimido | fann put engliich fprehen. Pitte felber — B. O. Eione & Co.. ĩIWontoe Sir bc age | „ Heiratbägeiuh: Wittwer ohne Kinder, im ben $1800 ift nur nöthig gute PBridgebäude an 1937 We verkauft, Bedingungen tie fie Euch 

— Maudchen für allgemeine Sausar⸗ en, 866 NR. Halfted traße. ö 2 — — — — — — — N Friedlander's Rechts- und Notariats Büro, patent. ; a nad, ae bejitt eigenes 2. u zu faufen, Diortgage $120. Torpe, baifen. dr.; R. 401, Ubendhoft. mido 

eit. 931 Zafefide Rlace, : —— — 4 — tariats-Büro., Mer anntihaft einer Finderlofen a or be. 8aplwæ ; u” Sm 
lih von Xilfon en ei a an Geſucht; Frau ſucht Arbeit fr Montag und Geld auf Möbel u. j. w Be re 5a Etablirt 1898. Math in allen — in den fünfziger Jahren, mit etwas gien — en —— a Wisconfin Farm, mit 
Es Road. tidan | Dienftag. Schade, 1497 Barry Une. Unzei i — 2 — —— 1dfbfondivor | mögen, zweds Heirath zu machen. Aufrichtig⸗ Zu verlaufen: 80 Fuß Lot, Leavitt, nahe Addiſon N er, 8 Zimmer Gaus, grobe Ställe, 

. DE Be ee ee de (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) meinende werden um Untwort bi8 Sonntag erfugt, | Stt., 2850. Beide Geld zum Bauen. Belostn Verde, Died, Mafhinerie, 1 Meile von großer 

re SermistinngsiWäee, ee ee nr Die Die Westen, uub Geld 4u berleibe a snel IE Break, 1808 Yes Decraae — En “ | Aodifon und Seanitt Str. jomedimidoft | sites 3800 die @äl — — 
40 N. GI E ‚ amftag zum Meinigen, aud Sausreinigung. Bi * A L tleiben vd} „ di ort Dearborn | “ ee - ee — — = u , — Swen 
zZelepho ar Sea * 4 Tor borzuipregen: 1620 Nord Spaulving He re een. Pterd Kun Wagen, Lagerhaus: Gebäude, Eüdiweliede Glorf und Monroe, Ube a Heirathsgeſuch: Wittwer, ohne Kinder, im Wirthg, | „Bu verlaufen: 2 Flat Bridgebäude, neu, 5 und 6 IB 21° :5, 25223 -32., 0ReRER 
Die “gröhte Deutihsameritaniihe Wermittlungds - er De — hen Önnt fleine mwöhentlihde | = geihäft, eigenes Haus, münfht Die Belannticaft immer, HartholgeXrim, Mojaic Hals und Bade: u verfaufen: Das befte farmland im für 2 
Ügentur Cbicago!. Gute Mädchen und bi k Gefußt: Alte Hrau, aleinftehend, wünfcht Stele | hen. Wir bezahlen ungen, je nad Belieben, mas eines Mädchens oder finderlojer Wittwe, mit eimas | INT, Fuß Tot, gepflafterte Straße, bequem 2 Misceniin ee Barnland im FEDER 
R Giellungen, zu. vödbften Söhnen —— ie beſten — en x em ern; nur gutes Heim \ ” — ——— et Patent-Anwälte. ie rg A Fr an und Liebe zu 5 — Sir. Station Ravenswood Hochbahn —38 — ee, —— —— - 
E ⸗ * orzuſprechen ber M © .„Spißer, aus ha aben. otographi 5950 und aufwärts; $1000 ih ein er —— = 
Tmz,bidefon® | 2216 R. Caltforuta Ape. TE u 107 * ta» 4 td Credit Company, (Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Genis das Wort.) wünfcht. Verſchwiegenheit Ehrenſa * de Br Belosty, Aodifon = ee monatlih. | Ghicago. Repf, Eigentümer, 21 N. KaSals, Dir, a 
Derlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit — ee er We ae a gene gasenihgel I Start a Sons unteelle Unträge verbeten. Abr.: K. 408, Ubenppoft. jamodimidofr ORIENTAL... 
1108 Rorth Shore Ave. Nehmt Noribmweitern-Ho 0 Telepbon: Randol * atent - Anwälte Aus und ausländ — u verkaufe i i i 
‚De. = * E + 2 n oder vertaufchen für f 
bahn, Gvanftonsdmweig, bis Hayes-Station, ” et Nähmaſchinen, Bicheles u. f. m — dienen 156*% | Patente, Schutzmarken u.f.m. Deutid —— u berfaufen: BridsGottage, 6 Zimmer und Bad, them: 80 Mes Farm in — — — 
2 Blods nördlid und einen halben Biod öntid (Anzeigen unter biei i E Niedrige Braten auf Möbele und Pi — | Breie, Konjultation. DMebanifge Zeihnungen, ; Beima #00 Dar, $15 monatlih. el ns Ep, 1005 | Junentar und Maichinerie, eine Meile von St 9 
modido (ünyeigen — —— Ebert.) * A —— 850 BL monate; Bimmer SL Menadned Bist, Ch . Yerztliches. eimant Üve. famodimidofe | mit Gijenbahn. Anzufragen: 1276 Magien Court 
* tür $2.00 monatli; $100 ? ß icago. — ——— ——— -- | nahe Divifion und Robey Str. e 
ES Erunben“ Mein | Grete une De Mut 3 Gent vos ma | du msn: m Gap Sat, Brahmentee | "Greg. a aim 
er Ddeutfche bevorzugt. Guter Lohn, 2 Dep ms abere offeriren. Zelephon: 5493 Centre! — Weiß und Leihe Geld zum Bauen. — Grotße Auswabl — 
* Str., Flat 2. ji tual Gecuritp € 2. un 2 aD 58€ o. ertheilt freie Austunft „pe alle Bm, —* — — — Par ans 8elo 819, Bpron und Keabitt Str. famodimidofe | in fruchtbaren Farmen in Marinette County, fowie 
» Patente für ke 1756 Hate Wieio Gefcäftsgebäube 1 n toßen und feinen Grumdflähen in Woreit County, 
, mit  gutgehendem iseonfin, zu —— leichten Bedingungen. 
ſhland Ave., 8 


‚Wnzufragen ſooleich. 80 alle Tänder a an in und a dem Hau 


te. Gde Wood. Telebbon: Monroe “ et ft zu verkaufen megen Kraniheit, — Grimmer Land Co,, 1801 S. 
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apdenDport, THtcago, Donnerftag, den 13, April 1911. 


North Avenue Furniture Co. 


123-125-727 NORTH AVENUE, ‚nahs Halsted Str. 


A. BOTSCHEN, Eigenthümer. 


Größtes und vollitändigites Möbelgeihäft der Nordjeite 


Baar oder leidhte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen. 
Keine Zahlungen verlangt, wenn Sie Trank find oder nicht arbeiten. 


Dieſer prachtvolle 


werth $9.50, 


Frei' 


Frei! 


Dieſer pracht⸗ 


volle 


Morris-Stuhl, 
werth 80. 50, 


Da wir dieſe Stühle 


blos um unſer großes 
Geſchäft in weiten 
Kreifen befannt zu ma: 
chen, bei jedem Ein 
fauf von $15 oder da: 
rüber verfchenfen, und 
der Dorrath derfelben 
ganz bedenklich zu 
Ende geht, erfuchen wir Alle, 
welche dieje liberale Offerte 
noch ausnüßen wollen, ihre 
Einkäufe nicht länger auf: 
zufchteben, 


Alle Waaren find in einfadhen Ziffern marfirt, und die niedrigiten Preife 
jowie vollite Zufriedenheit für Alle garantirt. 


75 verfchiedene Couches und Bett-Davenport3 zur Auswahl. 
mit Velour, Bojton Leder oder Morocco Leber überzogen 
itarfe Sprungfebern, merth 14.50, für 


Bett-Davenports mit einem Behälter unten, um das 
Bettzeug aufzubewahren, werth 29.50, für 


3 Stück Polſtermöbel, mit Velour oder Plüſch über— 


zogen, werth 27.50, für 


Schwere und maſſive Garnituren, mit echtem Leder 


überzogen, werth 45. 00, für ....... 


— 


Glasſchränke aus ſolidem Ei— 
chenholz, ſehr gut gemacht, mit 
gebogenem Glas, werth 19.75, 
nur gut für dieſe Woche, 
offerirt 


Dreſſers, wie Abbildung, in Eichen— 


oder Mahagoniholz, mit großem Spie- 
und Da Schubladen, 


gel 


Eichen Sideboards, 
mwerth 22.50, für.... 


14.00 


Combination Bücherfchränte, 


zu 18.50, 1 1.00 


2 aus echter Wolle, 
merth 2.50, 


Runde Eichenholz Ausziehtifche, werth 


14,50, werben of> 
ferirt für 


Stühle mit hoher Lehne, 
( merth $2, für 


Lokalbericht. 


Noch immer beim Feilſchen. 


Clettenberg opfert ſtich, um Vorſitzer vom 
Gas⸗ und Oel⸗Ausſchuß zu retten. 


Um dem unerquicklichen Streit über 
die Beſetzung der Stadtraths-Aus⸗ 
ſchüſſe ein Ende zu machen, hat vor 
dem aus drei Demokraten und drei 
Republikanern beſtehenden Vertrauenẽ- 
männer-Ausſchuß, welcher ſeit Sams—⸗ 
tag in Hot Springs, Ark., tagt, einer 
der drei Republikaner, Clettenberg, ſich 
jetzt erboten, auf ſeine Mitgliedſchaft 
im Finanzausſchuß, deſſen Vorſitzer 
einer der demokratiſchen Vertrauens⸗ 
männer, Reinberg, werden ſoll, zu ver⸗ 
zichten, unter der Bedingung, daß 
Pringle an der Spitze des Ausſchuſſes 
für Gas, Oel und Elektrizität bleibt, 
weil Pringle die zur Zeit der Löſung 
harrenden wichtigen Fragen der Neu⸗ 
regelung der Fernſprech- und Gas— 
preiſe gründlich ſtudirt habe. Reinberg 
möchte nun Clettenberg im Stadtraths⸗ 
Finanzausſchuß nicht gerne miſſen. 
SGleichzeitig gilt Ald. Bauler, welcher 
zuſammen mit Clettenberg die 22. 
Ward im Stédtrath vertritt und die⸗ 
ſen politiſch ſtets belämpft hat, als Be⸗ 
werber um Pringles Sitz, wie auch der 
Demokrat Twigg. 

Die Demokraten haben unter Hin⸗ 
weis auf die ſtarke Mehrheit der Par⸗ 
teigenoſſen im Stadtrath ſeit Eröff⸗ 
nung der Verhandlungen darauf ge⸗ 
pocht, daß ihnen mehr Stellen im Fi: 
nanzausſchuß, der bislang aus 9 Re⸗ 
publilanern und 6 Demokraten be⸗ 
ſtand, eingeräumt werde. Sollte Clet⸗ 


tenberg ausſcheiden, ſo mag er Bor» 


Z 


Fenſter » Gardinen, merth 


2.00, offerirt für 


fiber des Ausfchuffes für örtliche Jr» 
buftrieen werden. Dem neuen Bürgers 
meifter Harrifon nahejtehende SKreije 
drängen bie demofratifchen®ertrauen3- 


Ueber 300 Rug3 in allen Muftern und 
Größen zur Auswahl. 

9x12 Bruſſels Rugs, 

werth 16.50, für 


9x12 Manfor Rugs, 
werth $25.00, für.. 


9x12 Velvet Rugs, 
merth 35.00, für.... 


18.56 


Sehr große Auswahl von Kindermwa- 
gen, bejtes Fabrikat, mit einem Griff 


zufammenlegbar, werth 3 7 5 
* 


7.50, für 


ihm 
| || IA 


Eifenbetten, mie Abbildung, mit ziei- 
eg Pfoiten, in allen Farben und 


Meſſingbetten, ſehr ſchwer und jtarf 
gemacht, garantirt echtes Meſſing, 
werth 822 und 818, 

für 815 und 


Der Stadttheil Morgan Part. 


25.00 


Gegner der Ungliederung fügen fich der 
Mehrheit: — Ein Seuer und die Löfcher, 


männer, auf Pringles Erjegung durch 
einen Demofraten zu bejtehen. Cletten= 
berg3 Anerbieten ijt die Grundlaae ber 
heutigen Verhandlung. Geftern Abend 
war das Tifchtuch wieder einmal ent- 
zmweigejchnitten, und e3 jah aus, ald ob 
bie Heißfporne auf beiden Geiten, 
Snow und Germaf, die Suppe grünb- 
lich verfalgen hätten, und der Ausihuß 
unberrichteter Sache nach Chicago zu= 
rückkehren würde. 


— Uebertroffen. — Erſter Mime: 
„Als ich in Dresden ſpielte, ſind mir 
bei der Nachhauſefahrt einmal die 
Pferde ausgeſpannt worden!“ —Zwei⸗ 
ter Mime: „Das iſt ja gar nichts. Als 
ich von Danzig abfahren wollte, hat 
das Publikum ſogar die Lokomotive 
ausgeſpannt.“ 


——— 
Saar site Sehe —— "m 
ik "gta 7 gu Abends. Sonn- 


Hottingers Truss Factory 


801.808 Avenue 
e h 
Sechſter Stoc. Nehmt Elevator. 


— — ana 


Präfident Yrant May vom Drt- 
| Ihaftsrath von Morgan Park, Führer 
der Gegner der Angliederung des Vor- 
| ortes an die Stabt Chicago hat heute 
erklärt, daß er den Ortſchaftsrath auf 
Samftag Abend behufs Zählung der 
Stimmzettel, welche in der Wahl abge- 
geben wurden, einberufen werde. Der 
Mille der Mehrheit der Bürger merbe 
befolgt werben, wenn e3 ihm und fei- 
nen Anhängern au unangenehm Sei, 
fagte er. Das Gerebe von der Ab- 
haltung einer Ortſchaftswahl am näch⸗ 
ſten Dienſtag, was eine Nichtanerken— 
nung der zugunſten der Angliederung 
ausgefallenen Abſtimmung bedeuten 
würde, fällt damit in ſich ſelbſt zuſam— 
men. 

Die Stimmung unter den Bürgern 
erhüllt aus einem Vorfall. Gefiern 
brach in dem Wohnhauſe von Louis 
Robinſon an der 114. und Throop 
Straße, Morgan Park, Feuer aus. 
Die Gegner der Angliederung riefen 


die Freiwillige Feuerwehr um Hilfe, 


die andere Partei die Chicagoer Feuer⸗ 
wehr. Die Spritze der letzteren blieb 
drei Straßengevirte bon der Brand— 
ſtätte im Dreck ſtecken, die Freiwillige 
Feuerwehr vermochte die Flammen 
—* zu löſchen. Das Haus brannte 
nieder. 


*Der Eiſenbahner Julius Kozlow⸗ 
ati, Nr. 1007 W. 19. Str., Melroſe 
Part, murbe geftern Abenb in jenem 
bon einem Zuge ber Chicago & North- 


weſtern⸗Bahn überfahren und auf ber 
Stelle aetübies % : — 


Kelsgrapgiiche Jilizen. 


Inland, | 


— Zu Bellard, eine Vorjtabt von 
Seattle, Wafh., rannte ein Bahnzug 
einen Straßenbahnmwagen nieder. Eine 
Anzahl Berlepte. 

— Enblid, nad 77 Abftimmungen, 
ermählte die Joma’er Staatälegislatur 
einen Bundesjenator al3 Nachfolger 
Dolliver’3: den Richter Wm. 
Kenyon. 

— Verheerende Wirbelſtürme in 
Kanſas und Oklahoma. Das Kanſaſer 
„Town“ Whiting und dasOklahoma'er 
Big Heart zerſtört; andere Orte 
ſchlimm beſchädigt. 
5100,000-Feuer zerſtörte in 
Goldfield, Neo, dad „Merchants' 
Hotel“, ein „berühmtes“ Gämbellotal 
und in ber erjten dortigen Golbfieber- 
zeit da8 Heim vieler Millionäre. 

— Gerade als er wegen Bantjchwin» 
deleien verhaftet werden jollte, ent= 
leibte fich zu Denver, Kolo., Gus Lo— 
mit, indem er im Cramergebäude aus 
einem ?Fenfter des 66. Stockes ſprang. 

— 9. H. North, der als Einwande— 
rungskommiſſär in San Franzisko 
abdankte, war ſchon vor mehreren Mo— 
naten, der Zulaſſung unerwünſchter 
Einwanderer angefhuldigt, ſuspendirt 
morben. 

— Etwa 200,000 Berfonen bräng- 
ten fich in Cleveland auf den Straßen, 
um dem vormaligen Bürgermeiiter 
Tom 2. Sohnfon, als feine Leiche nad) 
dem Bahnhof gebracht wurde (zur Bes 
förderung nach Brooklyn, N. Y.), die 
lebte Ehre zu erweiſen. 
© — Harıy R. Borter, der zu Denver, 
Kolo., unter Anklage der Falldmün- 
zerei feftgenommen wurde, foll Die be> 
ften Silberbollar3 hergeftellt haben, die 
jemals aufgetaucht find! Diefes Geld 
war feit zmei Jahren in bedeutenden 
Mengen in Denver verbreitet. 


— Nah Nem York wird gemelbet, 
daß der Boftoner Geheimpolizift Lynch 
in Galizien, Oeſterreich, Jakob und 
Joſeph Goldberg verhaftete, die von 
der Boſtoner Polizei wegen eines 
825,000 -Juwelendiebſtahls geſucht 
werden und ihre Bürgſchaft im Stich 
ließen. 

— Frau Louis Herter und ihre 
Schwägerin Frau James Wilford von 
Brookport, Ill. (gegenüber Paducah, 
Ky.) ertranken auf der Fahrt nach Me— 
tropolis, Ill. im Maſſa Creek, infolge 
des Zuſammenbruches einer Brücke. 
Die beiden Pferde retteten ſich an das 


— 


Ex-Bürgermeiſter Jakob 
W. Clute, der ſich in Schenectady, N. 
HY., erſchoß, war dadurch in Schwuli— 
täten gerathen, daß er für zu viele 
Schuldpapiere gutſtand. Dies ſcheint 
ihn ſchließlich zu Unregelmäßigkeiten 
bei der Verwaltung eines Nachlaſſes 
verleitet zu haben. 

— Mit 143 gegen 18 Stimmen 
nahm da3 Kolorabo’er Abgeordneten- 
haus den Mehrheitäbericht des Aus» 
ſchuſſes an, welcher die Anfhuldigun- 
gen gegen Richter Greeleyg MWhitforb 
bezüglich Verurtheilung bon 16 ftrei= 
fenden Grubenarbeitern zu Haftitrafen 
unterfuchte. Der Richter wird hier- 
durch entlaftet. 


Ausland. 


— Geit heute früh 12,000 Mann 
Iruppen an den Gtätten ber franzd- 
fifhen Champagnerframalle. 

— Franz Hamon, DBorfteher. der 
Rehnungsführungs = Abtheilung des 
franzöfifhen Auswärtigen Amtes, 
wurde wegen Unterjchlagungen ver- 
haftet! 

— Die aus Lindenau, Sachſen, ge⸗ 
meldet, machte der Abiauter Kahnt mit 
einem Monoplan einen intereſſanten 
Nachtflug und tauſchte von oben elek— 
triſche Signale mit einer Abtheilung 
manövrirender Truppen aus. 

— Das britiſche Admiralitätsge— 
richt entſchied die Klage der Beſitzer des 
deutſchen Fünfmaſters „Preußen“ (des 
größten Segelſchiffes der Welt) gegen 
die „London Brighton South Coaſt 
Railway Co.“, Eigenthümer des Ka— 
naldampfers „Brighton“, zugunſten 
der Kläger. „Preußen“ war nad) Zus 
fammenftoß mit „Brighton“ an ben 
Klippen von South Fareland aufge» 
laufen, und das Gericht fand, daß bie 
fehlerhafte Bauart letteren Schiffes 
den Zufammenftoß verfchuldete. 


Ererantte |? 
Männer. 
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Lotalberidht. 
Auſcheinend verſumpft. 


Stadtbeamte von Eaſt Chicago, Ind., der 

Budelei in ſchlimmſter Form bezichtigt. 

Gegen Bürgermeiſter A. G. Schlie— 
fer, Polizeichef Albert Lewis, Stra- 
Bentommiffär W. E. Harding und an» 
dere Beamte von Eaft Chicago, Ynd., 
haben die Großgefchmorenen inäge- 
fammt dreißig Antlagen erhoben, und 
Bürgermeifter Schliefer droht, gegen 
den Staatdanwalt Charles E. Green- 
wald ebenfall3 fehmwere Antlagen an- 
hängig machen gu molkn. Schliefer 
und fein Polizeichef werden von den 
Großgeſchworenen bezichtigt, vonWar⸗ 
ren Renne in Whiting 8700 für Schutz 
gegen polizeiliche Beläſtigung ange— 
nommen zu haben, Harding und Wal⸗ 
ter C. Spencer ſollen die Bezahlung 
mehrerer betrügeriſcher Forderungen 
an die Stadt gutgeheißen, Harding 
ſoll auch ungeſetzliche Kohlenankäufe 
gebilligt haben. Ferner werden Be— 
amte von Eaſt Chicago der Duldung 
des Mädchenhandels und des Betrie— 
bes von Laſterhöhlen und der Erpreſ— 
ſung von Blutgeld angeklagt. 

Die vollſtändigen Berichte über den 


Ausfall der Richter-VBormahlen erges |, 


ben, daß Thomas Taylor jr. mit 463 
Stimmen Pluralität über feinen näd)- 
ftenMitbeierber, Stabtrichter Cleland, 
als republifanifcher Kreisrichterkandi⸗ 
dat geſiegt hat. In der Stadt hatte 
Taylor 10,506, Cleland 11,033, au⸗ 
Berhalb der Stadt erſterer 26850, letz⸗ 
terer 1666 Stimmen erhalten. 
Schatzamtsſekretär Franklin Mac 
Veagh hat den ausſcheidenden Stadt— 
bater der 21. Ward, in melder Mac 
Veagh wohnt, Francid W. Taylor, zu 
feinem Privatfefretär ernannt, und 
Herr Taylor mird daher auß der 
Grundeigenthumsfirma Aldis &e Co., 
deren Mitglied er iſt, ausſcheiden. 
Taylor hat vier Jahre lang dem 
Stadtrath angehört und war Vorſitzer 
der Hochdruckwaſſer-Kommiſſion. 
— 


Aus Vereinskreiſen. 


Das Schauturnen des Zentral— 
Turnvereins wird am kommen— 
den Sonntag in der Wicker Park Halle 
von 7 bis 10 Uhr Abends abgehalten, 
aber der Verein bietet ſeinen Gäſten 
noch weit mehr als nur turneriſche 
Vorführungen. Dem Turnen wird 
nämlich, von 4 Uhr Nachmittags an, 
eine Vaudeville-Vorſtellung erſtklaſſi— 
ger Art vorangehen, und von 10 Uhr 
an ſoll getanzt werden. Knaben, Mäd— 
chen, Zöglinge, Damen und Altive 
werden ſich an dem Turnen betheili— 
gen. Der Eintritt zu dieſer vielver— 
ſprechenden Unterhaltung koſtet, wenn 
Karten im Voraus gekauft werden, 25 
Cents. An der Kaſſe ſind 50 Cents 
zu zahlen. 

Am Sonntag, dem 23. April, giebt 
ber SenefelderLieberfrang 
in ber Norbfeite-Turnhalle einen Lies 
derabend mit Tanzkränzchen. Ein— 
trittsgeld wird nicht erhoben, doch kön— 
nen Nichtmitglieder nur theilnehmen, 
wenn ſie von Mitgliedern eingeführt 
werden. Was die Vorkehrungen be— 
trifft, ſo deuten ſie darauf hin, daß 
das Feſt geſanglich wie geſellig wieder 
ein genußreicher und gemüthlicher 
Abend werden wird. 

Sein 15. Stiftungsfeſt feiert der 
Luiſe Deutſche Frauen- 
verein am Sonntag, dem 14. Mai, 
von 3 Uhr Nachmittags an, in Yon— 
dorfs Halle. Der aus den Damen 
Emma Stamm, Präſidentin, Minna 
Lehmann, Vize⸗Prafidemin, Franzis⸗ 
ka Pankoni, Maria Schulze, Auguſte 
Zieſenhenne, Pauline Brandis, Mag— 
gie Weitlauf, Luiſe Splittgerber, Ed⸗ 
die Schulz und Sophie Klockow beſte— 
hende Feſtausſchuß hat ein ſehr hüb— 
ſches Unterhaltungsprogramm aufge— 
ſtellt und Konzert und Ball darin 
aufgenommen. Er ſichert den Beſu— 
chern viel Vergnügen zu. Eintritts— 
karten ſind im Voraus bei Frau 
Stamm, 720 W. North Ave., zu 25 
Cents zu haben, an»ber Kaffe koſten 
ſie 50 Cents. 

— e— — ĩ 
Fiel aus allen Himmeln. 


nn 


Rofa Schaefer glaubte, einen Gefhäfts 
mann zu hetratben, 


Albert Schaefer fol feiner 17 Jahre 
alten Gattin Roſa Schaefer, vor dec 
Hochzeit borgeflunfert haben, daß er 
ein Geichäft im Werthe von $10,000 
befige und Mitglied vornehmer Klubs 
fei. Daraufhin milligte Rofa ein, 
jeine Gattin zu merden. Nah der 
Hochzeit entbedte fie, daß er für ein 

Gehalt von $20 die Woche arbeite, 
„seht hat fie im Superiorgerichte auf 
Scheidung geklagt. 

Matthias Bender, 3239 Flournoy 
©tr.,, erwirkte dureh Superiorrichter 
MeDonald geftern die Scheidung bon 
feiner Emma. „Während ich vorne 
aus dem Haus ging, zur Arbeit, fam 
meiner Frau Verehrer durch die Hin⸗ 
terthür herein,“ ſagte er aus. 

—+  — 
Die Berdtesgadener. 


Sie fpielen heute in der Eich«-Turnhalle, 
‚Der £ehrer von S: sefpig"“, 


Die Berchtesgadener Bauernſpieler 
geben heute Abend in der Eiche-Turn- 
halle den „Lehrer von Seeſpitz“; 
Samſtag, Abſchiedsvorſtellung in Hör⸗ 
ber8 Halle, „Der Dorfpfarrer”. 


— — — —— 


Suropäiſcher Geldkurs. 


daut Bericht der Merchants' Loan 
& Zruft Co. ftellten fich Heute bie 
europätfchen Wechfeltaten mie folgt: 
Deutihland: 100 Marf...$23.80 
Defterreih: 100 Kronen... 20.40 
Sähmweiz: 100 
ofland: 100 
änemarkt: 100 Kroner.... 
Rußland: 100 Rubel...... 51.80 


SEES |gefet bie „Sanntagpop« \ 


A 


inbeftändiges 


April. Wetter 


Dies ijt der Monat nafjer Füße, Erfältungen und Lungenentzündung. 


jest, 


das geuz im Aurnace nicht ausgehen! Beitellt einen Worrath, von Solvah Sr 
m April, tolange der Preis am niedrigiten it. 


Dies ilt ein ideales Heigmas 


terial für Fruhjahr⸗ Gebrauch —gerade ſo gut für den Winter. 
Macht einen Verſuch damit — es wird Euch gefallen — erſpart Zeit, Geld 


und Aerger. 


Frauen ziehen es vor, weil es die Hausreinigung erleichtert. 


Buy Genuine 


SOLVAY COKE 


“The Fuel Without a Faul®’ 


Ermäßigt Eure Feuerungs Rechnung um 20% —teine Ajche zu fieben—tein 
Rau, noch Ruf. Kann in jedem Furnace, Ofen oder Kamin gebraucht erden, 


der ich für Kohlen eignet. 


Sragt Euren Händler nach edhter Solvay Cofe, oder telephonirt oder jchreibt 
uns nach dem Namen des nädhiten autorifirten Händlers. April: Preis in Chicago 
86.25 die Tonne für Egg: oder Nutz Größen— Bürgerfteig- Ablieferung. 


Commerolal National Bank Building, Chicago 


Pickands, Brown & Company 


Telephone, Randompn zaw 


Die folgenden Händler verkaufen echten Solvay Gote: 


ae aktaich — — Unſere ehe —— a 
‚ { und Weftfeite encra 
Dfficed: oo South — Str. 


Norpdieite, 
Scheppers Goal Co., Fri E., 1127 Winona Str. 
Edgewater Goal Col, 5627 Gvaniton pe. 
Franklin Marling Co., oe und North Brand. 
Vhillips Grain Fuel GC ;0., 6759 re Ave. 
Merchantg Fuel Go., 3322 Racine % 
Frey Bros. 3435 North Lincoln —— 
Sipf Br-5., 4263 W. Mavenswood Bart. 
Jacob Belt Goal Go., 6140 Gvaniton Ae. 
m WB. Veterfen Goal &o., 1342 North Elf Str. 
Weitieite. 

Dabis Goal Co., W. &., 5601 South Boulevard. 
Feraufon Fuel 6o., —3 8., 2522 Van Buren Str. 
Franklin Goal Go., I N. Galifornia Abe. 
Weſtern Fuei Eon Adams und Rodiwell Str. 
Delos Hull & Go., 46. und Bart pe. 
Albany Goal Co,, "2105 ©. Albany Ude. 
Barker Eoal Co., 4550 W. 12. Str. 
Barron Bros., 2000 Flournoy Str. 
Bunge Bros. Goal Pr —— und Paulina Str. 
Dapidfon & Co., ©. A, 353 N. Elizabeth Str. 

reiste & Go, Wi. * 814 N. Sawyer Avbe. 
Gvans PBros,, 1759 Ballon Str. 
5 Frerk Sons, 3135 Belmont Ave. 
Sldsꝰ &Tablor ẽ dal Eo, Im an Abe. 
Ruftman Goal Co., 3951 N. 
Wollace, N %., Goal Co,, 


Südſeite 
Biſhop Hamlin Eoal 8... 61. u State Str. 
— 5 9— e Str 


Krug Pros., 
Wm. Krug &$& 2 509 South State Str. 
Kohn Mekay, Nm run 6 rn En 


James & Bros 


Une, 


2008 a Ave. 


Yamıs & Bros., W. 9., 83819 S. Halſted Str. 
Brom on, 3. H. 0 €. 75. Str. 
Galumet Goal & Teaminy Eo., 95. Str. und Ep 
bange Avenue 
Seas Fuel & Material Eo., 9464 Cottage Gramm 
benue. 
Dow: «Garbenter Goal Eo., 7040 Madiion Gr. 
Everett & Sons, Wom., 1250 @. 76. Str, 
South End Supply 69., Meft Pullman, 
. * So. 10334 Torrenee — 
get, * —. 63 
Chas. D. eyer a hingion Weiabiu. 
Moga, J.. I. 0 State Str. 


— en 
Nichols Coal Eo., "u. m. 
New Kentudy Fuel — Lat 
Stevens & Go 2. as" "zur Str. 
Van Inwegen, 6. 2% 53. S 
Johnſon SBros. Coal c ‚34 6. 63. Er. 

Daniel Kordan, 19415 Ontario Ave. 

Nehmerer Goal Co., W. =, u Ave. 
Waſhington nn Goal Co.,1516 € Str 
Circuit Supply Go., &. Str. u. dee Abe. 
Tobin, T. M. & Bros., 932 &. Chicano Ave. 
Cowmen, Nahlek von Aohn. 6876 ©. Chtcagn Ave. 
Stob K Rudenga, 7445 S. FCenter Ave. 

Vorſtadt⸗Händler 
W. E. Barbour K Co., Evanſton. 
Peabody Coal Co., Evanfton. 
tb Shore Fuel & Supply Eo., 
Siljeftrom, Highland Park. 
Shore Fuel & Supply Go., Highland Park 
tb Shore Fuel & Suppln Go., Lake Foreft. 
vlanchard, Lake Foreſt. 
en Pros, Wilmette, 
F. Kutten & Song, 


Glencoe. 


Wilmette. 


William A. Stiles Advertißing Agench. 


— 


Unter Maſſeverwaltung. 


Gläubiger der J. H. Whitehead Co. ſagen, 
ſie ſei bankerott. 


Die Corbin Screw Corporation und 
Andere erklären in einer Eingabe an 
das Bundes-Diſtriktsgericht, daß die 
Joſeph H. Whitehead Company, Nr. 
12 N. Jefferſon Str., welche mit Bes 
darfs-⸗Artikeln für Fabriken undEiſen— 
bahnen handelt, ſchon ſeit vier Mo— 
naten zahlungsunfähig ſei und gewiſſe 
Gläubiger durch Zahlung von 86500 
bevorzugt habe. Richter Carpenter ex⸗ 
nannte Edwin Buell zum Maſſever⸗ 
walter. 


Blieb unentſchieden. 


Ungefähr 18,000 Perſonen wohnten 
dem geſtrigen Meiſterſchaftsſpiel im 
Weſtſeite-Baſeballpart bei, mit wel— 
chem die „Cubs“ und die „Cardinals“ 
hier die Saiſon eröffneten. Der neu— 
erwählte Mayor Harriſon warf von 
der Tribüne aus den erſten Ball. Es 
wurden 11 „Innings“ gejpielt, und 
die Riegen jtanden 3 zu 3, ald der 
Duntelheit megen das jomit unent-= 
Tchieden gebliebene Spiel abgebrochen 
werden mußte. Die beiden Riegen 
meffen jich heute wieder. 

a 
Vortrag Über Bradlaugh. 


Sm Garrid-Theater wird am foms 
menden Sonntag Vormittag um elf 
Uhr der englifhe Soztalift und Vor: 
tragsredner H. Percy Warb einen 
Vortrag über Charles Bradlaugh, den 
großen englifchen politifchen und reli= 
gidfen Reformator, halten. Der Ein 
tritt ift frei. 


Ausgeſtoßen. 


Waſhington Flexner wurde geſtern 
von der Mitgliedſchaft der Chicagoer 
Produktenbörſe wegen angeblichen Be— 
triebs einer Winkelbörſe ausgeſchloſ— 
ſen. Alfred R. Campbell wurde 
Mitglied zugelaſſen. 

ec 
Schindler’S Theater. 

Mit Nüdfiht auf die Charmwoche wird die 
Direftion von Scindler’s3s Theater, Mil: 
twaufee Une. und HYuron Str., für den Neft 
der. Woche das MWaffionsfpiel (Tas Leben 
Ehrifti), welches alle zehn Jahre viele Tage 
fende von PBefuchern nad) Oberammergau 
zieht, dem Pubhlitum in beweglichen Bils 
dern vorführen. Die in der Bibel erzähl: 
ten Begebenheiten von der Geburt bis zur 
—— rg Ephriiti werben in einer Volls 
ftändigleit und Syarbenpracht twiedergegeben, 
die bewundernswerth jind. Die Ausftat- 
tung des Spiels allein hat iiber $300,000 
gefoftet, und die Geftalten find jo treffend 
und tünftlerifch dargeftellt, daß man die 
Meifterwerte Titians, Nafaels und Mun: 
kacſys vor fich zu fehen meint. Bajfende 
Daudeville-Iummern find dem Spiel, das 
in drei WAbtheilungen gezeigt wird, einge: 
fügt. 63 finden an jedem Abend zwei 
Vorftellungen, um 7:15 und um 9 Uhr 
beginnend, jtatt. 


Badikalheilung 


— Dig ame 


Nernenlchmädhe. | 


ee et 


5 End 
— e 
—— — En 1% 


J GBorseh Bu 
=: 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unübertreffs 
Iichen Spezial:Brudhband, 
weiches ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Nacht 
getragen iperden fanı. — 
Wir fabrisiren außerdem 100 verjhledene Sorten 
von 81.00 aufmärtd. — Glaftifhe Striimpfe, don 
z - 81.00 aufwärts. Xeibbinden für 
ö Gehdemuttevfentung, Rabels 
ch ——— und 
für ſchwachen Leih, von 
aufwarts. — fünf 
lie Beine, me ui. u 
abritpreifen. — Ude 
eine, Fühe und alle anderen 
Verwahfungen twerden mit unfes 
sen Wpparaten geheilt. Wie 
haben das ältefte, gröhte Bruds 
m bovadtie Bans 
ensBeihäft \ 
eigene Fabrit in meeita, nterjuchen und 
paffen frei von bim größten deutfhen Gpezialift n. 
An — böchfter Be nungen und Diplome 
ortbopädifche Chivu 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräftbent, 
154 N. Wifth Ave., nahe Randolph Str. 
2.68 12 offen bis 6 Where Ubends, Sonntags ben 
5 2 Uhr — Frauen BandagiftsBedienung für 
ame 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 
gegenüber der Fair, Degter Butlding. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene beuts 
de Spezialiften und Letradten — = 
Ehe ihre — Mitmenſche 

möglich bon ihren Gebredhen zu A, Sie Du 
len gründlih und unter Garantie alle 
Krankheiten der Männer, Frauenlei 
Menftruationdftörungen ohne Operation, 
krankheiten, — Mannesktraft ete. Obera⸗ 
tionen; von eriter Klaſſe Dperateuzen, für radte 
tale Heilung don Brüichen, Krebs, Tumoren, Wıre 
ricocele etc, Konfultirt ung bevor Ahr heiratbet, 
MWern nötbig, plaziren mir Patienten in unfes 
rivathofpital. Frauen werden bom Frauenarzt 
Dame) behandelt. Behandlung intl. Mebizinen 


Nur drei Dollars 
Monat. — neibet dies aus. — Stunden 


—X br Morgens bis 8 Ute r Abends; Eonniag, 
10 5 i3 12 Uhr 2ormitta 


orte 


Zähne ohne Platten und Eure Iofen 
ä * * eitigt. 


rennt Euch nicht uren alten $reunden, 
bis Ihr unfer Ehliem Tunterfuct habt, da3 

ultat bon 35 Jahren Sriekrans auf demfelben 
lag. Ahr eripart 50 % an den Koften, erhal» 


tet d. beite Jr u eine bindende Garantie. 


Wbite Zähne 
Volles Gebi Eu m 
Einer — dr (unf. Spezialität).. 
old»: u. alle anderen Kronen % 
eine "Soldfüllung od. Neuemailliren...... 4 
onfultation frei. Schmerzlojes Zieben.. “0 


McCHESNEY BROTHERS (Ine.) 


andulyh u. Clark Str, Chlca 
EN SEE i3rob, Tondibo® 


Duplex Binfe n Euren Augen angepaßt 
t —F a — 


n und de eftellte Glaͤſer heilen Kopfſchmer⸗ 
indern befondere Aufmerkſamkeit ge⸗ 
unterſuchung durch Fachleute freil 


Dr. Berason & Co,, Srtiten 


wei Difices: - „ws u 
eit, et Bant; ei, Halite 
Sir o ee Ban 


ahe 63. Str. Ge 
enden 9 Borm Abend. u 1 


Born .bid 12:30 


Wihtig Für Männer. 
berlun? Eee 


&e ni na en, bei — gehetmen 


5 


ME: Mängel = fatal a e — Di 

8 * 
Tinten —* a Ar ji ar * 
ſind nur bet ar au — — 


Behlkes Deutiche Apotheke. 


"| 775 Süd State Strafe, Chiecags, I: 


441 ©, ‚Gtate Str, 
Alte Nummer Eoteod*g 


Optifer. 215 Dearborn Sie, 


Unterfuhung bon Xugen u 
lern Mir ade Mängel der — eg 
Ronfultirt und besügli Eurer Augen 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,bibofa® gegenüber der Boi-Difien 


| gefet die „„SountagpoR“ 
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THOEFAIR 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Diter-inder-Schube ir Männer und Damen 


Mädchenfchuhe, über geeignete Leiften für, Kinderfehuhe und Roman Sandalen, in 
heranwachlende Mädchen gemacht, ein gro= 'hübfhen und netten Muftern. Die Schuhe 
Bes Sortiment von lohfarbigen, Patents |bejtehen auß Knöpf- und Schnür - Moden, 
leder, Gunmetal. und Kid-Lederforien, fo: in Patentleder, Tohfarbigen, Gunmetal und 
wie Noveliy-Effekte, in Velvet u. Suede, |Kid-Lederforten, jotwie Fancy und farbigen 
diefe Partien find paffend gemacht aus den |Zops, in Patentlever; die Sandalen find 
' beiten Materialien, und e8 wird Zufrieden- |nur in Patentleder vorhanden, mit matten 
beit zugefichert, Größen findgy. = | fchmarzen und farbigen Tops, in ar 
111% bis 2 u. 21% bis 6, zu, da3 2.25 | den 7-Riemen Muftern, Größen 1 50 
Paar zum niedrigen Preife von 5 bi3 8 und 81%, bis 11, Paar," "® 
Andere aufwärts bis 3.25 Andere aufwärts bis 2.25. 
Srühjahr- Schuhe und Orfords, für Männer und Damen, in Styles, die in jeder Beziehung Ypamaagaue 
befriedigen werden, Komfort und Dauerhaftigfeit in jedem Paar gefichert. 
a Hür Damen, inPumps, 1 u. 2 Strap, Für Männer find in Oxrfords und Schuhen, Kndpf- 
Oxfords und Schuhe, Iohfarbig, Ba- | oder Schnür-Facon, und wir haben genügend in Loh- 
tent3, dDull Leder, Satins 3 00 farben, auc) Kalbleder und Dull-Leder, für 3 00 
und Belvet, Baar + Münner oder Damen, da3 Paar für « 
Knaben: Schuhe. in Manniih Hito Leiften, gerade die Schuhe für Heine Knaben, Facons 
tie die für die älteren Knaben — 


Yacons, die Knaben jich wünichen. Anöpf: oder Schnür: 
Bacons, Patentleder und Galfjtins, fie find fpejiell wegen | Knöpf: oder Schnitr-Facons, Patents 


Adendpoft, Chicago, Donnerftag, den 13. 


m 7 


50 Proz, Ersparniss 


Hartman’s Preife find thatfäglieh um 10 bis 50 Prozent niedriger al3 die in anderen Gefchäften für 
Diefelbe Qualität der Waaren verlangten Preife. Und Ihr fünnt Euc, von diefer Thatfache zur Genüge überzeu- 
gen, indem Jhr Vergleiche anftelt.— Ein wirklicher Vergleich hat 800,000 amerifanifche Yamilien bereit3 davon 
überzeugt, daß Hartman’3 der weitaus beite Play zum Eintaufen ift. Daher münfchen mir ‚eine Gele- 
genheit, Euch unfere neuen Frühjahr-Waaren zu offeriren, Euch die niedrigen Preife mitzutheilen und Euch mit 
unferem freien, bequemen offenen Konto-Kredit-Spitem befannt zu maden. 


— 


Der Kampf gegen den Wodka. 


Petersburg, 22. März. 

Durch eine eigenartige Ironie des 
Schickſals traf das Ende des ruſſiſchen 
Karnevals mit ernſter geſetzgeberiſcher 
Arbeit zuſammen, die der wahrhaft 
autokratiſchen Herrſchaft des Wodka in 
Rußland die Zügel anlegen ſoll. Die 
Macht des Altohol3 Hat noch. feinen 
30. Dftober hinter fi, und die Reichs— 
duma bat fih nun zur Aufgabe ges 
jtellt, die unbefchräntte Herrichaft des 
Branntmweina in den Rahmen einer 
„Konftitution” zu zmängen. 3 ge- 
nügt, auf eine der Straßen einer ruf 
fifihenStabt zu treten, um bildliche Be- 
meife und Beweggründe für die gefeg- 
geberifchen Bemühungen der Volfäper- 
tretung in Hülle und Fülle zu erbliden. 

Der ruffiihe Karneval ift eine Art 
Abfchiedsfeier für die Wodfaflafche, die 
während der folgenden jtieben Falten 
mochen nicht angerührt werben darf. 
Mit dem Dfterfeft, nach Verlauf der 
Yaftenzeit, wird mit vielleicht noch grö= 
Berem Verlangen an das Zrinten ge> 
gangen; doch die ftebenwöchige Iren 
nung verlangt einen zärtlichen Abjchied 
von dem geliebten Alfohol. Der ruf: 
fifche Fafching tennt weder die blumen» 
geihmüdte Eleganz des Nizzaer Feſtes 
noch das Rauſchen des ſeidenen Do— 


— 


Komplete Ausſtattung 


869 


Vier vollſtändige 
Zimmer. Alles 

eingeſchloſſen. 
Beding.: $4 monatlich. 


Komplete Ausstattung 


515 


Hübihe Ausftattungen. 
Sehr hübih für Lleine 
Mohnungen. 

MM Beding.: $2.50 monatlid. 


Komplete Ausitattung 


599 


Fünf oder fehs Fime 
mer. Alles erfter 
Klajie. 
Beding.: $5 per Vinnat. 


Komplete Ausitattung | Komplete Ausitattung 


$125 | $199 


Hür jehs oder adt Für jehs oder adht 

Zimmer. Sehr Zimmer. Hocfeinfte 
feine Ausftattungen. Waaren. 

Beding.: $6 per Monat. Beding.: $LO monatlich. 


it 


Woch 


enſchluß-Spezialitüten bei Hurtmun's 


Eine vollftändige Bell-Ausflattung Malliver bequemer Scaukelftuhl 


Bett, Springs und Ma- | tt in Imperial Leder gevolitert 
S—r v 9 Eat über maifibem Solageitell, völlig 
trage. In diefer Combi» | jperzogen, mit Ausnahme der 


nation offeriren wir ein Noders, die au Americ. Duar- 


— — 


Se 3 


— 
—— 
— 


re 


C ſch 

* 

Dieſer maſſive Colonial Ausziehtiich 
iſt aus prachtvollem grained American 
Golden Oak gemacht und iſt wie eine 
fpiegelglatte Oberfläche polirt. Hat 
große Platte, welche ſich bis 


ausziehen läßt. 


eine extra 


zu 6 Fuß 


Werth .95 
815, zu VU — 


Eleganter Dreſſer 


Wir zeigen hier einen ertra 
pradhtvollen Drejier aus ga= 
rantirtem Cichenholz. Er ift 
in Golden 
goni Finiſh, hat Serpentine 
Top Schubladen — hübſch 
ſhaped 


und 


4 große Läden 
Nordiweiteite- 
Zweig: 
1311-13-15 
Milwaukee Ave. 


Ede Baulina Straße. | 


Sinanzielles. 


SAVINGS BANK 
Bezahlt 3% Zinfen auf 
Gure Eriparnifje, gutge: 
Ihrieben zweimal im Zahr. 
Man fann an jeden Be: 
Ihäftstage ein Konto er: 
öffnen mit einem Fleinen 
Betrag. 
Erfter: Flssr. 
First National Bank 
Building. 


Die Aktien diefer Banl 
nd im Belig ber Altionaäre der Firft 
tional Bank sf Chicago. — 


:Deposits 0. 2700.000.00 


Geld zu verleihen 


auf Chicagver 
Grundeigentum 


Spredt bei und vor. 
Deutih geiprocden. 


SECURITY BANK 


" Milwaukee Ave. 
Con Carpen ter nr 


t1ap,bido* 


— H SEHEN 
—— — 


ſt 
2 


bolitändig, t eil 
Zet berftärkter Springs 
und einer guten Matra- 


* 


De lia feſt und unbe— 


Be 


Mirror 
prachtvoll geſchnitzten 
zierungen. 
ſiſch ſchräger Spiegel, ein re— 
aulärer $12.50 Werth, ſpe— 
ziell zu nur 


Haupt-Laden: 


ark gebautes eiſernes 
ett, neuer Entwurf, 
mit einem 


und Sitz haben feine 
ölgehärtete Sprung 
federn, die, in, Ver— 
bind. m, der jchme- 
ren PBoliterung, gro: 
be Beauemlichkeit ge- 
ben. Die breiten ge: 
politert. Armlehnen 
geben diefem Schau- 
felitubl ein ſehr 
elegante3, bornehm 
Ausfeben. Ein re 
aulärer $12 Werth, 
und Mon: 


» mit Wattetop. Gut 
N  bderitärft, itebt böl- 


weglid. Eprings 
haben barte Diaple 
srtame, überzogen 
mit Pencil Weabe 
Draht Top, mit 3 
keiben Cpiral 
Springs. Volitäns 


diges Set 


morgen 
tag zu 


—— 
— 


Dieſe neu 


oa 
— 


ak oder Maha— 


Mirror Standards 
Frame mit 


Ver⸗ 


garantirte 
Großer franzö— 


kirt zu 


95 


Heues Modell Folding 


entworfene Go— 
Cart iſt mit einer einzigen 
einfachen Bewegung vollſtän— 
dig zuſammenzuklappen. Das 
Geſtell iſt gemacht aus Röh— 
ren-Stahl, die Räder haben 
zöllige Reifen, 
Politer aus Amperial-Zeder 
mit dazu pafjendem Hood. 
Dies ift ein requlärer $7.50 
Werth und ift mar= 


so 


226-228-230-232 WABASH AVE. 


tered Dal beitehen. Das Tufting 
der NRüdlehne, mit ruffled Arm: 
Lehnen, Slügeln u. bübihen Ro 
fetten _ift äuberit elegant. Lebne 


Die Colonial-Baje des Auszieh-Tijches 
ift durch große Scroll Peine geftüht, dem 
Tiih ein jehr elegantes Ausjehen verlei= 
hend. Alles in Betracht gezogen, ift diejer 
Tijch einer der beften und eleganteften Ti- 
iche. die für Geld zu faufen jind, und in 
jeder Beziehung jo gut wie die Tijche, die 
Ihr gewöhnlich für $15 bis K20 angezeigt 
feht. Unjer jpeziell niedriger Preis wäh: 
rend Diejer Woche ijt nıır 


6.95 


60: Carl 


— 


Weitjeite: Zweig: 


128-730 
ı W. Madison Sir. 


Nahe Halited tr. 
Südweſtſeite-Zweig: 
Ecke Blue Island Ave., 


Harriſon und 
Halſted Straße. 


MID-CITY TRUST & SAVINGS BANK 


Madison und Halsted Strasse. 


Kapital 


Ueberſchuß - 


s 


S500,000,00 
50,000,00 


Beamte. 


Wm. 8. Rathie, Präfident 
D. B. Kennedy, Hilfs-Kaſſirer 


Robert FForgan, Kaſſirer 
H. Schwerdtfeger, Hilfs-Kaſſ. 


Direktoren. 


Edward Morris 
J. A. Spoor 

Bm A. Heath 
Alerander Friend 


GG M. Macfarlane 
%. © Leonard 
Nobert Forgan 


Bm %. Rathie 


Die Konto3 von 
Kaufleuten, Yabrikauten, Firmen und Privatperjonen 
werden zu günftigen Bedingungen angenommen. 


Wu. 6. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Hypotheken. 


Sihere Gelbanlagcen 


Berleihen Geld anf Grundeigenthum zum 
J— 5 inztu 
aiebrigiten zeitgemäßen Bin fi Eu 


Shhraged NRbeumatic Cure, 
verkauft. Die fhlimmiten Fälle geheilt, bon ir» 
Rheumatismus, und Zeugniffe. 


Abfoiut geheilt burd 
Viele Jahre im Marlte. Taufende bon Hels 
lungen. Reine Seblfchläge. In der nanzen Welt 
gendrelder Urfade und ganz gleich wie lange 
ſchon beitehend, Freies Buch über Heilung bom 
Schrage’s $1,000,000 GURE 
/ jadi® 


didoſ 


— 


Männer! Blutvergiftung 


| tann abfolut und dauernd in einmaliger Or 
handlung geheilt werden durch 


Prof. EHRLICH’S Kr. 606 


In über 30,000 $ällen, in meinen 
bandlung angewandt murbe, ergab 
eein einziger Fehlſchlag. EB ift mirkli 
li und munderbar. Unze 
beit bleibt, alle Seime be3 
merben ausge e 

mit Droguen du betänben, b 
niop Kommt au mir und t 

ih Bud in einmaliger Behand! 
Da IB nur eihe Krüntte 
en eußiicha (608) erda 


ng i 
niität biefer 


n Tonnge, vatde 
wie möglich 


i F ſo ba Eẽ— to gt, um 
ie rungen twegen ber lung zu 
treffen. 


Sprediitunden 9 Borm, btd 6 Abende, Yen! 
ig Donneritagd und unfiags ben v em, 
bis 8 Abends. nntags don 12. 


Dr. WEINTRAUB, 
‘ Wisner SpestaiMrät, 
Bimmer 211, 2. Yloor, 32 N. Clark Str. 
Ede Wiihingtön Str. (alte Nummer 112 Glart 


Str.), Chicago Dypera Houfe Sn Bibofa® 


a 
chemt 


Zefet Die „Bonntagpoft“« 


minos in Venedig; weder das Geheim= 
niß der jeidenen Schlupfen noch die 
ausgelafjene Heiterfeit der Masten. In 
jeinem philologifchen Urfprung fnüpft 
ber Karneval fih an den Begriff 
„Butter“ (Maslenitae oder Butter: 
mode; Maslo — Butter). Und das 
fagt alles. 

Die dampfenden Blinys oder Pfann- 
fuchen erjegen den Karnevaldzug im 
Auslande. Die Mengen von Butter, 
Tett, Sahne und Gewürzen, die nag) 
der ruſſiſchen Kochkunſt die unum— 
gänglichen Beſtandtheile der Blinys 
bilden, verlangen mehr als je ein volles 
Schnapsglas. Faſt hat es den An— 
ſchein, als ob der Ruſſe ſich mit Alkohol 
und guten Speiſen für die ganze Fa— 
ſtenzeit verproviantirt, während der 
gläubige Orthodoxe ſich auf Thee, Fi— 
ſche, Gemüſe und — hauptſächlich — 
auf ſauere Gurken und Kohl be— 
ſchränkt. Der halbverhungerte und 
verdurſtete Ruſſe von der guten alten 
Sorte, der ſich zum Oſterfeſt an kuli⸗ 
nariſchen Genüſſen ſchadlos hält, muß 
ſeine Begierde oft ſogar mit dem Tode 
— wegen Verdauungsſtörung bezahlen. 

Doch bedeutend größer iſt die Zahl 
derjenigen, die ein zu lange anhalten— 
der Flirt mit der Wodkaflaſche in das 
Jenſeits befördert. Jährlich werden in 
den Petersburger Straßen nicht we— 
niger als 80,000 Perſonen, Männer 
und Frauen, in trunkenem Zuſtand 
aufgeleſen. An den Vorabenden der 
großen Feiertage iſt die Polizei ſogar 
verpflichtet, beſondere Rückſicht auf die 
Trunkenbolde zu nehmen. Vergleicht 
man Petersburg mit Berlin, ſo findet 
man in der deutſchen Reſidenz einen 
Alkoholiker auf je 315 Einwohner, 
während Petersburg auf je 22 Ber- 
onen einen dem Irunfe Ergebenen 
aufmeift. Diele Straßen find von 
Trinkbuden einfah überfüllt; die 
Aprarin-Quergafje hat auf 15 Gebäu- 
de nicht weniger ala 20 folcher Trint- 
Iofale! 
man Leute an den ftaatlichen Ver- 
fauf3ftellen Wache halten. Da das 
ZIrinfen in den PVerfaufslofalen des 
Staates aber verboten ift, fo wird die 
Hlafche, nachdem der Giegellad mit 
dem Tafchenmefjer abgeflopft und ber 
Pfropfen durch einen Schlag mit der 
flahen Hand auf den Boden der Fla: 
che entfernt wurde, ohne Weiteres auf 
der Straße geleert. Geitvem dem 
Staat der Alleinverfauf von Altohol 
gehört, it die Zahl der Trunfenbolde, 
die in einem Abfcheu einflößenden Zu= 
jtande auf der Straße aufgelefen wer» 
ben, bedeutend gemachfen. Früher ion» 
ren die Schenfen eine Art kleinerKlubs, 
mo die Arbeiterflafje fich bei einigen 
Gläschen Wodka lebhaft unterhielt. 
Nun wird gleich die ganze Flaſche auf 
einen Zug geleert, da der Staat feine 
Zrinklofale bei ven Verfaufsbuden un- 
terhält. 


Auf dem Lande ift die Branntmwein> 
bude oft im ziemlich großer Entfer- 
nudg bon ben fleineren Dörfern ge> 
legen. Da er num nicht jeden Tag den 
Weg zu der Verfaufzftelle unternehmen 
fann, jo will der Bauer fich einen Vor» 
tath von Branntmwein anlegen. Dog 
fein alfoholgefhmächter Wille ift der 
gefährlichen, perführerifchen Wodfafla- 
Ihe gegenüber machtlos. Und fo bringt 
er nicht nur nicht von feinem Brannı= 
meineinfauf nach Haufe, fondern bleibt 
oft, wenn Pferd und Wagen ihn nicht 
bon jelbft zur Hütte führen, mit leeren 
Ylafchen unter dem Arm auf der Land— 
ftraße liegen. 

Unter diefen Umftänden ift e3 be- 
greiflich, daß dem Staat der Vorwurf 
gemacht wird, er fürbere die Trunf- 
Judt. Der Staat zieht jährlich 700 
Millionen Rubel aus dem®ranntwein- 
berfauf, ber jomit eine der größten 
Einnahmsquellen des ungefähr 23 
Milliarden Rubel erreichenden Staats: 
hausbaltes bildet. Don dem Stand» 
punkt der Finanzpolitik ift die Reform, 
die ben Alleinverfauf von Alkohol in 
die Hände des Staates legt, ja burd;- 
aus flug und münfchenswerth. Die 
Neueinfährung, die mit dem Namen 
des Grafen Witte ungertrennlich ver: 
bunben ift, hat fogar zu dem Wortfpiel 
Anlaß gegeben: „Aqua Witte (vitae)“. 

Die immer mehr um fi) greifenbe 
Zrunffucht hat denn auch zu dem ener= 
gifchen Einfchreiten feitend der Reiche- 
duma geführt. Der Bauernabgeorb- 


nete Tſchelyſchow hat die Rolle des |} 


Vorkämpfers in dem Angriff auf den 
Staat übernommen. Die Bezeichnung 
des „betrunkenen Budgets“, die er dem 
Staatshaushalt beilegte, iſt in dem 
Tauriſchen Palais zum geflügelten 
Worte geworden. Tſchelyſchow ſelbſt 
in ſeinem blauen Bauernkittel iſt eine 
der populärſten Geſtalten unter den 


Abgeordneten. Aber, als Beiſpiel für 


die Regel: „Allzu viel iſt unge⸗ 


Vom frühen Morgen an ſieht. 


ihrer Dauerhaftigkeit empitlen — Größen 1 


bi3 zu 5% — das Paar zu 


Mufter-& 


2 


rı TE 


VabrifantensMufter von Sinder:Goats in 2 bis zu 6 Kahr Gröken. 


2.00 


bis 131%, Paar, 


und SKalbleder, Größen 9 


1.75 


oat3 für Kinder 13 bis 


Eine aupergewöhnliche Gelegenheit, Dfter-&oat3 für 


Kinder zu einer großen Erfpargiß zit kaufen. Diejes find Mufter und e8 mag nur einer gon jeder Sorte vorhanden fein. 


Eine Partie ift bon | $6, $7 u. $8 Goats, 
in Pongee, fancy Eloth, Ri 
fhwarz u. weiß farrirt 
und gejtreift, mit fancy 

hübſchem 
Cord und 


4.49 


Cloth, Checks und 
Pongees, und fancy 
Miſchungen, in den 
neueſten Facons — Kragen, ſehr 
Coats werth bis zu Beſatz von 


er 
Taſchenuhren für 
die Konfirmation 


Chatelaine Mädchen-Uhren, 20 Jahre, 
goldgefülltes Gehäuſe, 
New England-Werk, 
regul. 812 
toth., für 6.95 
Damen 0 Größe 
Elgin od. Waltham 7 
Aervel Wert, mit 20 
Yahr goldgefüllt. bei 
Hand gravirt. Hunt: 
ington = Ge:häufe — 
fpeziell 4 
zu 1 1 
16: Größe Open Face Uhren für Män- 
ner, dünnes Modell, 20 Jahre goldge: 
fülltes Gehäufe, mit 7 Jewel m 
Lehmann Wert, 8.50 inth., zu Pe 
16: oder 12:Größe Hunting Gehäufe- 
Uhren für Männer, 15 Jewel Elgin od. 
Waltham-Werk, 20 Jahr goldgefülltes 
handgravirtes Gehäuje, i w 
ı 14.85 


tomplet für 


95 


Gine wunderbare Offerte 
i farbigen Kinder— 
stleidern, aus der fein: 
ften Sorte von Man: 
heiter Cambric gemacht, 
große durchbroch. Plaids 
und Figuren, Piped in 
Konträſt-Farben, 2 bis 6 
Jahre Größen, hülſſche 


eg Si 
Handtaſchen 


Handtaſchen u. Portemonnaies f. Kinder, 
importirte und hieſige neueſte No— 18e 


und Spiten. 


velties, in Farben, 
Andere gute Merthe aufiv. bis 98c. 


7 Handtafhen, aller— 

neuefte MNovelties in 
fleinen Handtajchen, m. 
Geldbörſe, Ecken-Schü— 
tzer, Metall-Geſtell — 


— 


8. 


N lobhfarbig u. 


ſchwarz, g98c 


Chds und Ends Satin, Suede u. Moire 
Tajchen, neue Entwürfe, Cord:Griffe — 
|| einige mit Geldbörje ausgeftattet, 
morgen zu nur © 





tert und mit Geldbörſe verſehen, faney Me— 
tallgeſtell, Ledergriffe. Dieſe Taſchen ſind 
im Retail bedeutend höher verkauft worden. 
Eure 

ı gu nur 


Spezials in Tfter Frods für die Klei- 
nen, in hübfch beftidtem Styl, jehr lange 
„waifted“ Gffefte, mit breitem Stiderei 
Stirt, einige mit Stiderei Front Panel, 
netter Hobbfle Effekt, Bejag von Band 


Wunderpolles 
tleines Oſterkleid für 


89e | 


Reder-Handtafchen, ganz mit Zeder gefütz || 


Auswahl für Frei ⸗ 
uswahl für ER. 2,89 


Cine ſehr hübſche Partie 
Partie von Pongee- und 
Strohhüten für Kinder, 
in den neueſten Muſh— 
room: und Bell-Facons, 
Sherring u. bübiche Bands 
Scdleifen u. Blumen-Gar: 
nirungen, ein elegantes 
Sortiment und in hübs 


2.29 an 2.19 


Bänder für Oiter: 
Trachten 


Meſſaline Safhes 
für Kinder, großes 
Sortiment aus eis 
cher Mefjaline, 3 vers 
ſchiedene Facons mit 
extra Stück f. Waiſt, 
weiß, roſa und blau, 

u vegul. für $1.39 ver: 
fauft. Speziell für 


morgigen 89 ce 


Verkauf, 
583ölliges ſtarkes 
reinſeidenes Taffeta⸗ 
Band, alle Farben, viel davon in weiß 
für Konfirmation-Haarfchleifen 
und Rofetten, morgen, Yard, 19€ 
Neinfeid. weiße Bänder für Oftern od. 
Konfirmation, eine fpezielle Auslage in 
weichen Satin® und Taffetas— 
4yöll. veinjeidene Meffalines, 150; 5 
zöllig, 180; 6-zdllig, 2560. 
Gzöll. reinſeidene Taffetas, 180. 
8zöll. reinſeidener Satin Saſh, 250. 





Grocery: Preije die die Lebensmittel-Noften verringern 


Gier— Strift 


Si 16e 


Dutz., 


— Peerleß 
Milk, große | 
Büchſe, nur % | 

Warme Croß Buns, | 


106 — 
106) 


Friſches Fleiſch und Fiſche 


Extra 


Friſches Halibut Steak, 
A ja Shad, da 
Stüd, 


nch Wunfd ur“ 
ten, das 
Pfund, Ä Ye 
Columbia River Lacı3, 
Wunſch geſchnit⸗ 
ten, das 


Pfund, 100 


New 1. Flounders, 
friich gefangen, 


De 
Am Winter gefange- 
ner Weißfiſch, 
— 
tif efang. 
Hering, Pfd., 9 
0 Pot NRoait, 
eine Stüde, 
das Pfund, 1 lc 
Native Round Steat, 
feine Stüde, 
‚das Pfund, 


12c 


nad) 


fund, dc 
Boſton Haddod, friſch 

gefangen, 

Pfund, 


dc 14c 


das Dußend , ! — 

für 72 
Friſch gebad. SE f 

Fig Bars, Pid., 

——— 1le Lullaby Brooder, wie Bild, | Pfund, 
Korinthen = Kuchen, | Kapazität 25 Hüh⸗ 1 A 0 | Fancy 

Sawyer Bis⸗ 10€ | ner, jeder für .ed | Kieehonig, 

cuit Co., Pfd., Section, 


ſund“, hat auch dem enthuſiaſtiſchen 
Bauernvertreter und ſeiner Sache ſein 
Uebereifer geſchadet. Als Ergebniß der 
ſechs Stunden dauernden RedeTſchely⸗ 
ſchows leerte ſich der Sitzungsſaal der 
Duma allmählich, während ſich der Im⸗ 
biß⸗ und Erfriſchungsraum mit Abge⸗ 
ordneten füllte, die bemüht waren, die 
„trockene“ Rede des Abſtinenzlers mit 
einigen Gläjern Altohol Hinunterzu> 
fpülen. 

Aber trogdem hat die Selbſtherr⸗ 
ſchaft des Branntweins doch eine Ein⸗ 
ſchränkung erfahren; die Reihsbume 
hat ſich mit großer Strenge gegen die 
Wodkaflaſche ausgeſprochen. Der Ver⸗ 
kauf von Alkohol iſt an Samſtagen 
und Vorahenden der Feiertage unter⸗ 
ſagt; die Flaſchen dürfen nicht weniger 
als ein Zwanzigſtel Wedro enthalten, 
um dem armen Arbeiter das Erſtehen 
des Branntweins zu erſchweren. In 
Gaftwirthfhaften — außer erftklar 
figen — mirb ber Verfauf verboten. 
An fämmtlichen Vergnügungdorten, 
auf Schiffen, an Lanbungsftellen und 
göfchplägen fol, nach dem neuen Ges’ 
feh, Wobfa ebenfalls nicht verabfolgr 
merben. 

Die ftaatlihen Verfaufsbuden jollen 
erft nach 9 Uhr Morgens und nicht 
fpäter ala bis 6 Uhr Abends geöffner 
fein. Die Kontrolle wird verfchärft. 


Falls das in der Reich&buma bei ber 
erften Abftimmung angenommene Ge- 
feb feinen Weg in den Reichgrath fin 
den und wirklich in Kraft treten follte, 
fo ift die Feftung bes Altohols in Rup- 
land ins Wanten gerathen, 


/ x r 


_ Rogenz | 


Whole MWeat Brot — das 
einzige Whole Weat Brot 7 
in Chicago, Loaf, c 

Kalte n 
a oh 


Fu | fen, 
| n Somnir | geinitten, © 
| Ba zu verjehen. | Wfp., 270 
m h 2 3 I . 59* . 
— kr 9 10 | _Xipton’s import. 
| Alf & und- Jelly Tablets, Apri— 
| für e cot oder Galves’ 


| ” | $oot, das dc 


Meiner Maplezuder, | Fadet, Fruhkua 
—44 — 


Fancy 
dc 


€ | Sped, das 
Pfund, 


Karo Situp. Ver⸗ 
ſäumt nicht, 
für den 


Schin: 


Wun ſch 


morgen, 


38* 
Schinken, 
27e Vfund, 


Native Sirloin Steak 


ide, 


Hamburger Steaf 
= 


.» 
25 
Homemade Thüringer: 


ı Wurft, das 8 
Bund, 15€ 


Homemade Wurit- 
fleiſch, das 
Pfund, 


friſch, das 
Pfund, 


in voller 

zweizöll. 5e 
Fanch frühe Richmond 

Kirſchenbaͤume, 

Stück, 


| Aitthe, 
| 

| 

| Stil, 

| gmichel Sets, 


friih achadt, Xäpfe, 


drei Pfund, 


10e 
10e 


Quart, 


Concord Wein⸗ 
ranken, Stück, 


12c 


DE Ranit Eure BE 


Schiffs arten 


mit den Dampfern des Norddentichen Xyo), 
Bremen; Hamburg-Amerita Linie, Hamburg; 
Branzdjiihe Linie, Hadre; Ned Star Linie, Ant: 
mwerpen; Holland-AUmerifa Linie, Rotterdam, und 
anderen bornehmen Compagnien. Kajüten für 
35, $37, $38, $40 und $45 für April, Mai un) 
uni werden jest referbirt, Driginal-Fahrlar- 
ten zu_den von den LKinien feitgelekten “reifen 
berfauft. Burkau offen Abends bis 8 und Sonn» 
taas bi3 4 Uhr. 
Nordjeite-VBertretung: 


JOS. ASCHKAR 


Zimmer 3, Remper-Gebäude. 


5 MWeft North Wenue, 


über Vondorf3 Halle, 
er — — 


— 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 


Der Tonriftenweg 
un 
i e Rountenach Europa 
RER über den 
St. Lorenz; Strom. 
Die 


Kürzeſte Ozeanfahrt 
Meniger ald 4 Tage auf See, 


ur e 
„KRatferinnen des Atlantic". 

d ide Sabrten, Montreal, Duebec nad 
Fr Erfte Anjüte $90.00, 2. Ratüte $47.50 
3. Kabine $30.00. Näheres bei Lolalagenten u 
erfahren, oder man fchreibe an 9. M. MacEals 
um, &. %., Phone Harrifon 1713. 224 ©. Clart 
Etr., Chicago, IL. Sap,6montb3 


— — — —— 


Bekanntefter 


Optiker 
der Nordſeite. 
E. Strassburger, 


2630 Lincoln — 
ni do,fe,fone 


25c| 


' _Fey Sugar Eurev |Dliven, 


14c Miaide, 
Lilien und andere Bilanzen 


Nem Centurh 
oder XXXX 


2.6 


Wisconſin 
käſe, das 
Piund, 


Butter — Mun- 


— - — — — 
„025 Teinte 
>5C 


| B 
Neines ausgelaffenes 


Pid. 
Rahms | _ 8 
w Schmalz, 10-Pjd 
15€ Eimer Fülr 1.19 
* Feines Ti 13, 
Schweis | 0.01. Car Air SC 
32€ —* vee ge⸗ 
mahlener Pfeffer, 
Roque: | Piund, . 19e 
Tabasco Pepper 
7e Sauce, ——368 25c 
Fancyh große Queen: Df’ven r Del, echtes, 
reguläre 60e | reines Oel. importirt, 


45c | ru 3.25 


Amportirter 
z3erfäfe, das 
VPfund, 
Importirter 
fort-Käſe, 
Pfund, 


ü— — 


Ofter-Lilten, 3 bi3 5 Blumen, morgen, per Blume, 12e | 
EEE TTELE CU CT «7 CU WEL EEE — EEE SR TR, 7 N EEE m 
Fanch Stiefmütterchen, ! 


Spirea eder Bridal| Befter gemifchter Rafen: 
Wreatbs, 


Stüd, 14. | $rasiamen, 1e 


Pfund, 
Fancy Cal. Rainweide| Blumen: od. Gemilfes 
für SHecden, 6€ 


Eur famen, Dußend 10€ 


Tadete, 
Yancy Hybrid Hardy Fancy GOladiofasfnols 


— er, 19e * Dutzend 5e 


Ro 
St 


| Schiffs: Karten 


| Grtra billige Reifegelegenheit während 
April und Mai. 

] Schnelldampfer, 7 Tage Ozeaufahrt. 
Extra feine Einrichtung 8. Klaſſe. Zimmer mit 
2, 4 und 6 Betten. Frühſtück, Mittag⸗ umd 
Abendeſſen ferbirt im ESpeifefaal. 


=! 2 5 nach Antwerpen, Rotterdam, 
Hamburg, Bremen. 
BE Billige Preife für Kafüte. ug 
Billige Durdraten nad_Wien, Budapeft, Teo 
mesvar, Szegedin, Arad, Trieit, Fiume u. f. m, 
Gepäd vom. Haufe abgeholt und auf Dampfee 
beförbert. 
Wechiel- und BPoltauszsahlungen, 
notarichhen Beglaubigungen, 


prompt beforgt. 
Haupt-Agent füs 


Anton Boenert, "ee... 
322 Süd Clark Straße, 


In Chicago feit 1871. 
Zweigoffice: 


I568N. Halsted Str. 


swifchen Elybourn und North Ave. 
Ubends ofien bis 7 Ahr, Eonntags bi 1 Uhr, 
Zma,dofamodi® 


Schiffs: Karten 


Billiger als irgendivo. 
Kommt und liberzeugt ho * 
Nach Rotterdam, Bremen, amburg, Antwers⸗ 
—* Berlin, Oderburg, Wien, Budapelt, TZemede 
bar und allen Blägen in Guropa. 


Von New Bat nad Rotterdam $45.00 in 1. 
Kal üte 


te, $37.50 in 2. Stafüte, 
Abfahrt von Chicago am 25. April, am 9. unb 
23, Mai und am 6. und 20. Junt, i 
Schnellzug nad New York odne Umiteigen, 


fi | Unentegmlihteiten mit Geyä@ 
Nein ieze 


J.V.ZINNER&CO. 
erönte Dentih-Ungariihe Agentur in Ghicags, 
70 Dearborn Straße, Ede Str. 
Dtien 8 Maraens bis 6 Abends, So — 


Voll ma 


Erbſcha u 





